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London iſt unruh 


(20 Seiten) 


In arger Klemme. 


franzöſiſch-britiſchen 
kräfte im Balkan. 
Der Chineſe Hee Mott in jeiner Wäidhe- | 


Die große Geldnot in Serbien. aa 


Sandel, ſein Gehilfe und einer jeiner 
Kunden in den Gisichranf neiderrt. 
(Geliefert von 


 Rampf mit Räubern. 


—_ 


Dem Scrankwirt Martin Byrne da- 
bei eine Kugel in den Arm gejagt. | 


Die Streits | 


Schhiehbold verhaftet. | 


| 
| 

| | 
J 


den „United Frei Afiociation3” und dem „International Keiv3 Service”,) | 

Wien, 5. Dez. (Meber Berlin und funfentelegraphiich nad Sayville, 
Kong \sland.) 

Die öiterreid;-ungariidie Heeresilcitung meldet Samstagabend 
Balkan: 

„Oeſterreich ungariſche Truppen ſtürmten audı die Höhen judlid von 
Blevlje. 

„Andere montenegriniiche Truppen wurden bei Troanyovica, ſüdlich 
Sienica, geſchlagen. 

„Beitlid von Nopibazar vertrieben Mohammedaner plinderndeiV i m 
Banden von Montenenrinern. | Straße, in dem Lofal, al zwei junge 

Paris, 4. Dez. Das Blatt „Midi“ jagt: Die britiic) - franzöfiichen | Vurihen im Alter von 18 bis 19 Jah— 
Streitkräfte im Balkan find tatijädhlidh in einer jehr jhwierigen Lage, wenn | ten eintraten und jic etivas zu trinten 
nicht in huderniter Gefahr! General Joffre wird, wenn er das oberite Kom- | beitellten. Sie tranten . das Beſtellte 
mando über die franzöſiſchen Streitkräfte übernimmt, vor Allem die Auf— — 
gabe haben, die Alliirten aus diejem Schlamajjel heranszuziehen. Monaitir 
ift wirflic gefallen, und die Dentid-Teiterreiher und die Bulnaren jtehen 
in unmittelbarer Kühlung mit den Grpeditionsitreitfräften. Sollen die 
franzöitichen Truppen ſich außerhalb Salonitis veridianzen vder nad) ihren | 
Transporticiifen zurüdfchren? Was Eönnen 100,000 Wann britiidh-jran- | 
zöfiihe Truppen nenen 300,000 Teiterreich-Ingarn und Dentide, 200,000 | 
Bulgaren und 150,000 Türken ausrichten, weldje dieje von drei Runkten ans | 
angreifen? Selbjit wenn Griechenland am vierten Punkte den Alliirten | 
geitatten jollte, unbehelligt auf Salonifi zurüdzufallen ... Wenn Rub-, 
land eine Rundgebung durdı Bejjarabien hindurdy rechtzeitig veranitaltet, 
und wenn alien cine Ablentung ichafft, indem es durd Albanien hHin- 
durch reditzeitig angriffe, jo fünnte General Zarrail nody immer die Balfan- 
vartie interejiant machen. Aber werden die Alliirten ji nicht verjpäten? | 
Wird Madenien nah Saloniti eilen? Wird Griechenland unter dem Druck 
der Heere von König Honitantins Schwager nentral bleiben? 

f Bedeufen wir, dak Saloniti unten an einer tiefen Bai liegt. Sich dort | 
wieder einzujdiffen würde jehr jchtwierig jein, wenn feindliche Batterien die 
Höhen nm die Bai herum bejest hielten. Die Geichichte könnte ji nur dann 
anders geitalten, wenn die Niliirten aro5c Veritärfungen erhielten. 

Diefe Probleme jind von ganz enormen Interefie für Aranfreih. Es 
it Joffre, weldher darüber entidheiden mu. 

Salonifi, 5. Dez. (Aus einer Alltirtenouelle.) Zwei franzöfiiche Flie- 
aergefchiwader bombardirten geitern deutiche und bulgariiche Zager nahe 
Strimmmiga und llesfueb mit bedeutender Wirkung. Sie febrten wohlbehal- 
ten in die Alliirtenlinien zuricd, troß eines beigen Feuers. 


Rumäniens und Griechenlands Haltung, 


(Belichert Son den „United Prei Affociations".) u . 
London, 4. Dez. Jede andere Entwidelung im Balfan wird hier heute | 


Abend durd) die Nachricht überſchattet, daß Rumänien unerwarteterweiſe die 
Einziehung aller auswärtigen Schiffe angekündigt habe, welche in BER 
I 


Siwei veriwegene Panditen jtatteten 
'gejtern Abend Martin Byrnes Wirt: 
Ihaft, Nr. 32 Weit South Water 
Straße, einen Beſuch ab, überrumpel 
ten Byrne und jagten ihm, als er jih 
iwiderfegte, eine Kugel in den Arm. 
|BHrye befand jich mit einem Freunde, 
james Erotty, Nr. 608 Weit Madiſon 


vom 


von 


Häfen liegen! 

Die Kunde von diejer kriegsartigen Bewegung folgte ſogleich auf Mel— 
dungen aus Athen, wonach König Konſtantin im Begriff ſein ſoll, eine „be— 
friedigende“ Antwort an die Alliirten zu geben. Durch dieſe Angabe war auch 
friſche Hoffnung erweckt worden, daß Rumänien ſich auf die Seite de 
Alliirten ſchlagen werde. e mE Die abgebildeten 

Bei der rumäniſchen Geſandtſchaft dahier traf zwar noch keine Beſtäti— 
gung der obigen Maßnahme ein; aber dieſe iſt von zwei verſchiedenen Quel-— —— 
len in Bukareſt gemeldet worden. Am Montag ſoll dieſe Maßnahme in Kraft aus und verließen die Wirtſchaft, kehr 
treten. Der rumäniſche Premierminiſter wollte ſich nicht weiter darüber ten aber zehn Minuten ſpäter dorthin 
auslaſſen und jante nur, der Schritt werde „im Anterejje der nationalen |aurüd. Während Byrne ihnen Vier 
Verteidigung“ unternommen, leinjihäntte, blitten ihm plöglich zwei 

Noiche J Revolver entgegen, und der Ruf 

—— eiche und Arme Teiden jchwert | „Hände Hoc!“ jcoll an fein Ohr. Der 
5 x ‚4. 20. Die‘ erliner „Germania“ bringt eine Depeſche aus eine der Burſchen begab ſich nun hinter 
Sophia, welche beſtätigt, daß die größte Not in Serbien herrſcht, — beſon den Schanktiſch, der andere deckte ihn 
ders weil die ſerbiſche Regierung, als ſie aus dem Lande flob,, allesMe- | mit feinem Revolver. Der Wirt lieh 
tall geld mi tjidn ahm md mır 300 Millionen jerbiiher Franken ſich jedoch nicht jo rajch einjchüchtern, 
in Papier zurüdließ! Daher jind die wohlbabenden nicht minder, als die | jondern ariff nah dem Schieheijen, 
armen Serben einfady zu Bettlern geworden, ) 


Ehicago, Sonntag, ben 5. D 


ig über 


\Raffe um $20 erleichterten. 


a 


"Namen feines Mithelfers nicht zu 


r 


I 
Mott tat, wie ihm geheißen war, und | 
lieh geichehen, daß die Schurken bie 
Als die 
Räuber jevoh den Rüden manbten, | 
um auszufneifen, warf der Chineſe 
ihnen ein heißes Bügeleifen nad und 
nabm dann ihre Verfolgung auf. In 
wilder Flucht ging es die 69. Straße 
hinunter, ee Mott barfüßig feinen 
Angreifern hart auf den Terjen. 
Einige Straßengevierte weit mar bie 
Jagd ſchon gegangen, als zwei Detet- 
tiveg fih dem Verfolger zugefellten. | 
Giner der fFliebenden feuerte dann 
vier Schüffe auf die Beamten ab, 
welhe nun ibrerfeit3 bon ihren: 
Schieheilen Gebrauh machten, und 
Ichließlich einen der Burfchen, nad 
bem diefem die Munition ausgegan= 
gen war, zum Gtillfiand zwangen. 
Sie verhafteten ihn, während es dem 
Andern gelang, in einem Seitengäß- 
hen zu entlommen. In der Wache gab 
der Gefangene feinen Namen als| 
Slaude MeGillicudby, Nr. 6600 | 
Bifhop Straße, an. In feinen Tas | 
ichen fand man einen Revolver und | 


tie geitohlenen $20. Er gibt an, ben | 


ugzengbomben. 


se. 


tennen. 
kaltes Gefängnis. 

in Kofef Sandels Fleiicheraeichäft, 
Nr. 311 N. Alhland Mpe., brachten 
geitern Abend zwei jchäbig gefleidete 
Burfchen auf den Beliter, feinen Ge- 
bilfen und einen Kunden, den Schaut 
wirt Kohn Britnole, Nr. 325 N. 
Albland Ave, der gerade eine Be— 
jtellung machte, Revolver in Anjchlag | 


| hielt. 


eıember 1915. 


Rumäniens S 


von einem gutgekleideten jungen Bur— 
ſchen überfallen und um ihre Hand— 
taſche beraubt, die außer 85 Cents in 
Bäar auch ihr falſches Gebiß ent— 
Dem Burfchen gelang es uns| 
gehindert zu entfommen, obgleich meh- 
rere Straßengänger auf die Hilferufe | 
der Frau berbeieilten. 

Hinter dem Haufe Nr. 4166 Drerel 
Boulevard wurde geitern Abend George 
Tıabih, Nr. 4150 Cottage Grove 


ur 


Avenue, von zwei mit NRebolvern be- 


wafrfneten Banditen angefallen und um 
feine aus $6 beftehende Baarfihaft er- 
leichtert. 

Erhoben Wegezoll. 

Als Frau Hugh Eafton, Nr. 228 
Seelen Ave, gejtern Nocdhmittag in 
der Nähe ihrer Wohinung einige Ein 
füaufe gemacht hatte und eben nad) 
Haufe zurüctehren wollte, fah fie ei- 
nen Kraftwagen daherfommen, dem 


229 


ein Mann eniſtieg. Dieſer ſchritt auf 


ſie zu, und ehe ſie recht wußte, was 
ihr geſchah, hielt er ihr mit der einen 
Hond einen Revolver vors Geſicht, 
während er ihr mit der anderen ihre 
Geldtaſche, in der ſich etwa 810 be— 


‚ (Weliefert bon den 


iebenundswanmigiter Jahranma. 


— — — — 


8 iſt Alles von den weſtlichen 
Kampfſchauplätzen. 


Die 


Neuer Alliirtenkriegsrat! 


(Geliefert von den „United Preß Aſſociations“ und dem „International News Service“.) 


GInternational News Service.“ 


Paris, 4. Dez. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet heute Nacht: 

„Anhaltend ſchlechtes Wetter hat die Operationen behindert. Doch 
wurde an verſchiedenen Punkten von Zeit zu Zeit kanonirt, und in Artois 
fanden Patrouillenzuſammenſtöße ſtatt. Minenkämpfe ereigneten ſich in 
den Argonnen zu La Haute Chevonchee und Les Eparges. Zu Woevre demo— 
lirte unſere Artillerie ein ſchweres deutſches Geſchütz.“ 


ecken die K 
!Scliejert bon „United Vreß Aſſociations 

Londoen, 4. Dez. Amtlich wird heute Abend befannt gegeben: 

Premier Asquith, Lord Kitchener, der jetzige Flottenminifter Balfour 
nud andere britiſche Flotten- und Militärratgeber hatten heute zu Calais, 
Fraukreich, eine Konferenz mit dem frauzöſiſchen Miniſterpräſidenten ſowie 
dem Kriegs- und dem Flottenminiſter Frankreichs. 


St öpfe wieder zuſammenl 


if Alliirtenvorratsſchiff 
United Preß Aĩſociati 


San Fraucisco, 4. D 


aſchinerie — vielleicht 


Meuterei ar 


Mit verkrüppelter M 


ar 
ODez. 


durch Meunterei, vielleicht durch Bombenattentäter — kam heute Abend der 
Great Northern Dampfer „Minneſota“, der, mit 16,000 Tonnen Nahrung 


beladen, von Sen’tle na Enaland abgefahren war, 
herauf, mit zwei Rettungsſchiffen 
ı mehrere Tane dnnerit, bis irgend 


die Pazifikküſte 
an ſeiner Seite. Es wird wahrſcheinlich 
Jemand beſtimmt weiß, wie das Schiff 


in Nöten geksmmen iſt. Aus dem Kavitän war nichts herauszukriegen, — 


 jammennejest \vnr, eine 


II.“, das jetzige Frie 
Uhr Nachmittags 


es iſt jedoch wahrſcheinlich, daß unter der Mannſchaft, die ſehr gemiſcht zu— 
Wieeuterei ausbrach, und die Menterer die Dampf— 
telegraphiſcher Eilhilferuf ausge— 


maſchinen beſchädigten! Es wurde ein 


ſandt. 


= z 
Henry Sord abgefahren. 

Dez. Unter den Klängen einer Muftffapelle and dent 
„Vorwärts, Chriſti Streiter“, „Amerika“, und „Sternenbe- 
Volksmaſſen am Dock fuhr der Dampfer „Oskar 
densichttt des Mutomobilmillionars Kord, um 8:15 

Der frübere Staatsjefretäar Wr, 


New Dorf: 4. 
Abſingen von 


jütes Banner“ duch Die 


* 164 AIJ a 
nach Europa ab. * 


Bryan fuhr nicht mit, war aber zugegen und verabſchiedete ſich mit den 
herzlichſten Wünſchen für den Erfolg des Unternehmens. 


irgendwie 
ſcin Plakat befeſtigt, mit den 


fand 


auf den Dampfer 


man eimn Eichhörnchen in 
geſchmuggelt worden war. 


Worten: 


Im Schiffsſalon einem Käfig, das 
Am Käfig war 


„Mit Nüſſen zu füttern“. Man riß 


das Plakat ab, beſchloß jedoch, das Eichhörnchen als „Glücksbringer“ mit— 


* ——— = RR WR 
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Bomben jind franzöjiichen Uriprungs und gehören zur deutichen Nriegsbeute. Die arönte von 
ihnen wird zu Zweden der Branditiftung benüst. 


fanden, entriß. Im näcdften Augen= | 
blid war er wieder in feinem Ewnau 
ferl und jogte dapoın. Die Polizei hat 


Imeniq Ausficht, je feiner habhaft zu‘ 
| werden. 


Ernft ones, Nr. 1919 Burling | 
Str., mußte vor dem Haufe Nr. 1705 
diefer Strahe einem unbefannten Räu- 


richten, und 9. Dlfon, Nr. 3815 N. 
Sacramento pe, murde dor dem 


| 2 m 2 und als die lächerlichſte Epiſode des 
ber Wegezoll in der Höhe von $25 ent- 


zunehmen. (Solches Zeug berichten anglo-ameritaniſche Reporter noch eine 
ganze Maſſe!) 
wur 


Sem 


ments Mejonderes daziwiichentritt, wird das Schiff in bierzehr 
Tagen Ehrijtiania erreichen. Seine Tffiziere erwarten, von einem britiichen 
Krenzer zu FKalmouth angehalten zu werden: fie glauben jedoch, daß der 
weithin verkündete iwed der Fahrt binlänglide Garantie gegen einen 
etwanigen Tauchbootangriff biete. Kord jeiber gab den Zeitungsleuten gegen» 


iiber vor der Abfahrt zur, dal er etwas nervös jei; doch alaube er feit, dieje 


Million werde etwas Gutes bringen. Er richtete nochmals an die amerifani« 
sche Brejie die Mahnung, „für Arieden und gegen Schlaafertigfeit zu fant- 
pfen“: die Zeitungen, fiigte er binzu, hätten es in ihrer Macht, Friede her- 
beizufübren, weni fie nur wollten, 

GInternational News Service.“) 

Paris, 4. Henry Fords „Friedensmiſſion“ wird in Frankreich 
allgemein, in amtlichen und nichtamtlichen Kreiſen, verlacht und verſpottet 
ganzen Krieges angeſehen! 

(Aehnliches wurde bekanntlich auch aus England gemeldet. 
wurde außerdem die Saoche als Selbſtreklame hingeſtellt. Anm. d. Red.) 


Ins 
er. 


D 
I 


ort 


See:-Ereigniiie. | 
“Gelicfert bon den „United Preb Affocıatıons“.) | 
Athen, Griedenland, 4 Tez. Eine drabtloje Depefche von einem ame: | 
rikaniſchen Schiff, das jedody feinen Namen nicht angibt, meldet, das; das- | 
jelbe von einem öjterreih-ungariichen oder deutichen Tauchboot jüdlich von 
der Sinfel Kreta angegriffen worden fei. | 
Weitere Verjuche, jih mit dem Schiff in Verbindung zu feßen, waren | 
erfolalos. Das amerikanische Gejandtihaftsamt dabier jandte einen Bericht ! 
nad Wafbington. Man hält es für möglich, daiz das Schiff das amerikanische | 
Kohlenboot „Kaejar“ iit, welches geitern von Bort Said, Eavpten (am Ein-! 
gang des Suezfanals) nad Mlerandria abgefahren war. 


Bleibt wohl ein „Frommer Wunich“, | 
San sranzisfo, 4. Dez. Die „American Independence Ilnion“ von! 
Kalifornien, deren Präfident Daniel O’Connell iit, forderte heute Mbend | 
in einem Telegramm an Bräl. Wilion die Zuridberufung des briti- 
hen Konjuls dabier, M. Carnegie Roi, wegen feiner W 
mit dem Treiben britiiher Ngenten, welche jüngst hier des 
Refrutenaniverbens jchuldig befunden wurden. 


. — * 
Die Türkenkämpfe. 
International News Service.“) 

Konſtantinopel, 5. Dez. (Ueber Berlin, Amſterdam und London.) D 
türkiſche Kriegsamt meldet: 

„Dardanellenfront — Es gab vereinzeltes Feuern gegen unſere Linien. 
Unſere Stellungen zu Anafarta, Avi-Burnu und Sedd-ul-Bahr wurden vom 
Meere her bombardirt. Unſere Artillerie zerſprengte zwei Kompagnien 
Jufanterie nahe Kuitſchuk-Kemikli und verurfachte eine Exploſion im Lagert 
zu Rujek-Kemikli. 
„Ikbarfront — die Verfolgung des Feindes, welcher zu entkommen 
ſucht, wird von unſeren Kanonenbooten unterſtützt. Die Verſuche des Feindes, 
ſich nochmals zur Wehr zu ſetzen, waren vergeblich. Unſere Truppen von 
Kutelamara griffen den zurückweichenden Feind in der Flanke an und ver— 
urſachten ſchwere Verluſte.“ 


erbindung 
geſetzwidrigen 


us 


Baſſarah gejlohen, wie amtlich aus Bandad gemeldet wird. 

Die Türken haben zwei Transportboote und zwei Sinnonenboote erben- 
tet und mehrere Hundert Gefangene gemadit. 
„(sa einer Londoner Depeice wird zugegeben, dah die Briten rund 
5000 Dann verloren haben. And wird behanptet, fie jeien von Arabern in 


Deutiche greifen wieder an. 
<t. Petersburg, 5. Dez. Rufftih-amtlihe Angaben fagen, die 
ſchen hätten nabe Dünaburg wieder zum Angriff überzugehen ve 
aber rujiiihes Sewehrfeuer habe die 
bracht.“ 
Es wird hinzugefügt, daß 


— n gefü— ſonſt keine Gefechte von Wichtigkeit an der 
zitlichen Front oder im Kaukaſus 


vorgekommen ſeien. 


worauf 


Konſtantinopel, 5. Dez. (Ueber Berlin.) General Townſhend, Befehls— 
haber der britiſchen Streitkräfte, welche „auf dem Weg nach Bagdad“, in 
Weſopotamien ſo ſchwer von den Türken geſchlagen wurden, iſt nach A 


| Abend 
eine Halle gelodt worden, and dieje hätten ji; dann gegen fie gewendet.) |icgen Reiches noch fleikig bei 


Arbeit mar, und verlangten „ihre| Elifabeth Rat, Nr. 1923 Home Nve., 


der Halunfe abdrüdte und 
Bhrne eine Kugel in den rechten Arm 
jagte. Der jaubere Kumpan des jihieß 
b..eiter Räubers hatte fich inzwild,en 


von binten dem Schantwirt genähert | 


und jchlug ihm mit einer Wafjerflafche 
über den Kopf. Da fie befürchteten, 
daß der Anall des Schufles Leute ber 
beiloden tönne, verließen jie dann 
eilends, ohne die Kaffe zu plündern, 
das Lofal. Kaum waren fie auf ber 
Straße angelanat, als fie von dem 
Poliziften PBatrid Hebier bemerkt wur- 
den, welcher, nichts Gutes ahnend, jo- 
fort ihre Verfolgung aufnahm und fie 


an Franklin und Eouth Water Str. | 


in eine Eadagafie trieb. Hier entmwilchte 
dem Blaurod einer der Schurken, den 
anderen aber fonnte er durch einen 
Schredihuß zur Uebergabe veranlal- 


‚fen. In der Wache eingeliefert nannte 
der Gefangene 


fih James Johnſon; 
er it 19 Jahre alt und ftammt angeb- 
ih aus Oklahoma. Er erklärte, er 
balte fich erft feit einer Woche in ber 
Stadt auf und habe feinen Kollegen, 


deiien Namen er nicht fenne, an State | 


und Ban Buren Straße 


Bohrne, welcher, nachdem jeine Wun- 
den im Jroquois Hofpital verbunden 


Imwaren, zur Wade fam, identifizirte 


Johnſon als den Schießbold. 

Ghincie überfalen. 
Ihren Meiſter fanden geſtern 
bend zwei jugendliche Banditen im 
Alter von 18 bis 19 Jahren in dem 
Chineſen Yee Mott, welcher Nr. 539 
Weſt 69. Straße eine Wäſcherei be— 
treibt. Sie betiraten dieſe geſtern 
als der Sohn des himmli— 
er 


Wäſche“. Da ſie jedoch keineEmpfango— 


Deut⸗ ſcheine vorzeigen konnten, wurde ihnen 84.85 enthaltende Börſe entriſſen. Die 
et OR 1 t verjucht, | diefe verweigert, ma3 einen heftigen | Polizei bat fich bisher vergeblich be- 
jen Verſuch „raid zum Cinhalt ge- |Wortwechjel zur Folge hatte, Schlieh- |müht, des Täters haöhaft zu werben. 


lich zogen die Burfchen Revolver und 
befahlen dem erjchredten Wäfcher, die 
Hände gen. Himmel zu ftreden. Bee 


getroffen. | 
Ein Revolver wurde in feinem Belit 
' gefunden. 


und zwangen fie, fi mit erhobenen 
Armen an der Wand aufzuitellen, | 
Während einer der Banditen bie) 
| leberfallenen bewadte, nahm der 
zweite Sandel feine goldene Uhr, dem 
Schantwirt eine Diamantvorjtednadel 
und $75 ab und leerte fchließlih den 
Kajjenopparat um feinen $40 beira= tag und Montag in Ausficht: 
genden Ynhali. Damit nicht genug, | Sonntag im Allgemeinen jchön. 
wurden die Weberfallenen nod ge) Montag aber Regen im Süden und 
zwungen, in den Eisſchrank zu klet⸗ Regen oder Schnee im Norden. 
‚tern, worauf bie Raubgejellen jih aus | grope Temperaturveränderung. 
| dem Staube machten. Die „Saltae: | Diefelde Vorausjage 
‚tellten“ murden erft mad geraumer |sentfichen für Indiana. 
\Weile pon einem Kunden aus ihrem | 
Gefängniß befreit. 

Von drei Yandsleuten, mit denen er 
—* bieten gezecht hatte, wurde ifcheinlich Schnee haben. 
geitern Abend George Balilinel, Nr. | (Der Chicanoer Wetteronfei propbe- 
622 W. 15. Straße, auf dem Heim=|_,.;“ & | 
wege an der 14. Straße und Union m 
Ave. überfallen, nach allen Regeln ber lat 
unit vermöbelt und um jeine $4 be- | \ 
tragende Baorihaft beraubt. Er en E 
fonnte jih nah Haufe begeben, nad; | Turlipärme. . 
dem er vom Polizeiarzt der Marwell| Hadhſteb — — u ia 
Str.-Wache verbunden war. Nachitebend der Temperaturitand nad 


einem Strauchdiebe um $20 erleichtert. 
— — 
Mutmaßliches Wetter. 
Waſhington, D. C., 4. Dez. 
Bundeswetteramt ſtellt folgendes Wet— 
ter für den Staat Illinois am Sonn— 


weiſe wolkigen Sonntag, Montag un— 


am Sonntag. 


ne 


sr 


4i 
ki 


'amtes von aeitern Nadımitiag 3 Ihr an: 
3 Uhr Nahbm......S6 i 


Ton NRänbern miihandelt. 
5 Uhr Mbends....5 
4 Ubr Nadım......37 % Uhr 
5 Uhr 


An Welle, nahe Huron Straße, | 

wurde gejtern Abend gegen Tieben Uhr | Er  - 
I|Peter Muefia, Nr. 838 Cab Straße, | 7 Uhr Adends....36 
Ivon zmei bewaffneten Strolden in! 
räuberifcher Mbjicht überfallen, troß| 
(feines Sträubens in eine dunfle Gafje | 
\gezerrt und jchwer mißhandelt. Als 
| bes Opfers Hilferufe Straßengänger 
| berbeilodten, juchten die Raubgefellen, 
die feine Zeit zur Plünderung des 
‚Opfers gefunden hatten, in milber 
Flucht ihr Heil. Sie entfamen und | 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
\entziehen gewußt. | 
| or dem Haufe Nr. 1810 Larrabee 
| Straße wurde geftern Abend der rau 


2 Uhr Moragend,..31 


Nur nod) 


un 


bon einem frechen Wegelagerer die 


Ginfauistage bis Weih: 
| An Xrtefian pe. und Fulton nadıten! 
Straße, wurbe geftern Abend Frau 


Kate Martin, Nr. 2624 Warren Ave, 


— 


groß wird, 


Haufe Nr. 1657 Ihorndale Ave. vom ier Muffafiung bei 
Haufe Nr. 1657 Thorndale Ave. von) ann) treten dieier Muffafiung bei. 


| befti aber im füdlichen Zeil wahr- |< ...- * em ente 
eſtimmt, aber im ſüdlichen T ah Deutſchland könnte jett kühnlich mit Friedensvorſchlägen vor die Welt tre— 


Sogar Männer wie Baron D'Eſtournelles (der weltbekannte Friedens— 


Im Einklang mit der Londoner Meinung ſchreibt Alfred Fitzmaurice 


im „Figaro“: „Ford wird niemals unſere Schützengräben erreichen; wenn 


Das! 


Keine 
gilt im We⸗ 


Michigan und Wiskonſin ſollen teil⸗ 


Am Montag 
unbeſtimmt, wahrſcheinlich Regen oder 
e bei ſich ziemlich gleichbleibender 


Friedenserörterungen 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter-⸗ 


Uhr Mittern'cht. 33 


x | 
| 
ga | 


Wartet nit, bis das Gedränge zu! 


er es aber fönnte, jo wäre jein Empfang durdy unjere Soldaten alles Andere 
eber, als freundlich. Dinter dem aqanzen Unternehmen jtect der Wunfch des 
Geldmachers nach Notorität und mehr Geſchäft. Da er findet, daß der Ver— 
tauf ſeiner Automobile abnimmt, ſo will er ſeine Anlage in eine Ackerbau— 
gerätefabrik umwandeln. Dazu braucht er unbedingt den Frieden, und er 
will ihn ſelber machen.“ 


Sozialiſten 


ted Preß Aſſociaiie 


— * * 

und Friedensfrage. 
ecert von IS ) 
Berlin, 4. Dez. (leber Amiterdam und London.) Der befanmte jos 
zialiftiiche Neichstagsführer Bhilivp Scheidemann, welder die öffentliche 
Erörterung der deutjchen Friedensbedinaungen im Neichstag anfirebt, jagte 
bente in einer Interredung nit einem Korrejpondenten der „Imited Brep“, 


te, da es militärisch und wirtjchaftlich jo itarf jet, das; es aetrojt jede Falich- 
Auslegung eines ſolchen Schrittes ſeitens ſeiner Feinde mißachten fönnte, 

Im Uebrigen verſicherte Hr. Scheidemann abermals, daß die deutſchen 
Sozialiſten auch fernerhin entſchloſſen ſeien, das Vaterland bis zum Ende 
eines langen Krieges getreulich zu unterſtützen, wenn Deutſchlands Feinde 
derzeit keinen Frieden wünſchten. 

Viele Mitglieder der ſozialiſtiſchen Partei glauben aber auch jetzt, daß 
von deutſcher Seite nur als ein Geſtändniß von 
Schwäche ausgelegt werden könnten, und ſind daher gegen die obige Be— 
wegung. x 


Der Italienerfrieg. 
(„Suternational News Serbice,”) 

Wien, d. Dez. (lieber Berlin und funfentelegraphiich nad Zayville, 
Kuna Xsland.) Das viterreich-ungariiche Hanptauartier meldet Samstag- 
nadjt von der italienticdien Front: 

„Rene italienische Angriffe genen den Brücdenkopf von Görz icheiterten, 
desgleicdyen jolche gegen die üiterreichiicden Stellungen anf der Doberdo 
| Hochebene, und ihtwache Angriffe genen Islavia und vor Podgora. 
„And waren italieniiche Angriffe gegen den Monte San Michele und 
an Martine erfolglos.“ 
Ron, 5. Dez.» Das italienische Kriegsamt Tetrjtete fich 
' folgende Meldung: 


= 
IS 


Samstagnadt 


| „Woge um Woge öſterreichiſcher Truppen 
dichten Maſſen gegen die italieniſchen W 
öſterreichiſchen Anſturm ging lebhaftes Artilleriefeuer vorher. Trotz unſeres 
mörderiſchen Feuers gelang es einigen kleinen Abteilungen des Feindes, 
unſere Linien zu durchbrechen; doch wurden ſie in heftigem 
Handgemenge wieder vertrieben, nach ſehr hartnäckigem Widerſtande. 
| „Der Feind floh, völlig geichlagen, und lie 500 Tote und Gfangene 
zurück,“ 

.. (Wie jeit Aurzem 'befamnt, werden .diefe Berichte vor der Beröffents 
tlihuna immer erit in Rom umaeoraelt. Anm. d. Red.) 


bradı Donnerstagnadht in 
erfe auf dem Monte Nero. Dem 


. 





— — —ñ — — — — —— — — ——— — — — — 


2 


eſchenk das 
unaufhörliches 


Vergnügen bereitet 
Ein Spieler-⸗Piano 


/ in Spieler - Piano wird Euer Heim erhellen, verſchönern und erheben, wie nichts anderes es vermag. 
Dieſe Weihnachten iſt ein Spieler-Piano das logiſche Geſchenk für Eure Familie. Anſtatt Klei— 
nigkeiten zu kaufen, die früher oder ſpäter allen Reiz verlieren, nehmt denſelben Betrag, den Ihr aus— 

zugeben beabſichtigt, und bringt ihn uns als Anzahlung, und am Tage vor Weihnachten liefern wir ein pracht— 
volles Spieler-Piand in Eurer Wohnung ab, das Euch und 
Eurer Umgebung am Tage und Abends Freude bereiten und 
„erhebend“ wirken wird, ſo lange Ihr lebt. Beſichtigt dieſes 
wunderbar „menſchlich ſpielende“ 


auf welchem Ihr die ſchönſten Selektionen genau ſo ſpielen 
X& 


Spezieller Preis, 9585 Leichte Abzahlungen. 


Heues Lyric Cornet 


2.00 Anzahlung, und der Reit in fleinen 
monatlichen Zahlungen. Gin echtes YXeder- 
Etui, e8 zu tragen, frei. 


62 


N u RN RT KT ee Te 


ZEITZ BROS. 


551 North Avenue 


Diamanten, Ahren und Schmuckſachen. 
Goldgefüllte Herren- und 


Damen-Ubren, auftv, von. . 1:50 
Garantirt 20 Jahre, 

Goldgefüllte Bracclet: 1 50 

Uhren, aufwärts von .6 + 


Grohe Auswahl von goldenen Kra- 
vatten-Nadeln mit Stein, 


OÖ 


„Die Rlebermand”, Operette in brei Af- 
ten von Nobann Strank. 

Sie hatte geitern Abend einen gro- 
Ben Erfolg, die „Fledermaus“. Wie 
eine Neubeit wirkte fie auf das zahl- 
reih erihienene Publikum, und es | 
war eine reude, zu beobachten, iwie 
| alte Scherze mit herzhaftem Lachen 
aufgenommen wurden, wie die Witze 
kraftig durchſchlugen. Schon in der 
unter Herrn Stahls temperament- 
voller Leitung geipielien Ouver: | 
ıtüre erfannte ‘man wohlvertraute 
| Melodien und Rhnthmen; man ftieß 
Srorte Auswa ji veritändnisinnig an: und als ſie 
feinſte Qualität — 2,75 verflungen iar, —— man den 

— erſten Beifall. Nach den einzelnen 


aufwärts von 
aufwärts von 
Echt ſilberne Teelöffel, 2 22 — 
* 3.75 Nummern, nach den Altſchlüſſen — 
immer rauſchte der Beifallsſturm. 


O 


— — — — — — NIEREN Te a 


| Spiegel, Kamm und Bürſte — 
| feinite Qualität — 

aufwärts von.......00... 0 
Goldene La Ballieres, mit echtem 
Diamant und Kette — w 


aufwärts bon 7 50 


1 30BGrößte Auswahl von Bracelets — 
” I 


parte u ppRe > se 


ug 
. 


.ZoX 0X ToX Zei 70, | 


9 


de; 5,8,12,15,19,22 


Ehicagver Große Oper. 


* 


| 


— 


Brillanter und kräftiger Ton; weithin 
ſchallend; Ventile leicht und geräuſchlos zu 
handhäben; freies, leichtes Blaſen. Ein ſehr 
ſchönes Inſtrument und eine ſehr liberale und 
ungewöhnliche Offerte. Preis $30,00, 


Das Saxophone if leicht zu erlernen 


85.00 Anzahlung, Reſt in kleinen monatl. Abzahlungen. 
Ihr braucht keine Notenkenntniß zu haben, 

und Ihr könnt doch das Saxaphone zu ſpielen 

erlernen, das leichteſte aller Inſtrumente. Wir 

unterrichten Euch frei in 15 Minuten das 

Fingeriren und das Blaſen dieſes Inſtru— 

ments. Preis 8557.00 und aufwärts. 


EDEODVEOGOBGOSOBEVOVGEOGOBGOEVOBOSOSGOSOBHOSOBOSO 


neo u 8 PATER, 


The Music House 
329-331 S. Wabash Ave. 


Just South of Jackson 


I 


— —— — 


Von Leuchtgas überwältigt. | 


© 


0808 


oder zufällig offen gelafjenen Bren- 
ner entitrömte. Die Arau war obn 
mädtig, als fie von Hausgenojien 
gefunden wurde. Nm Raflavant 
bojpital, wo jie Aufnahme fand, 
konnte ſie ins Bewußtſein zurüdge 
rufen werden. 
keinerlei 


Befürchtungen 
ſung. 


Veranlaſ 


— 


Im Betten erftidt. 


Als Fran Mary Begao, Nr. 5417 
Lodwood Ave., geftern Abend nad 


Wiege liegen. Ein fofort berbeigerufe- 
‚ner Arzt fonnte nur den jchon einge- 
|tretenen Tod feitftellen. 
Iterfuchung ergab, hatte fich das Kind 
derart in den Deden vermwidelt, dad e3 
erſtickte. 


Rn 


d der 5Yjährige 2. EC. Sharp, Tr, 
Lee Uve., an Storphiumbergif- 
Er fol jeit mehreren Jahren 


Oarantirt .edite Diamant Ringe — 
u 
'Aurz, die wunderbare Anziehung: | 
BE Ctablirt 1871 WE 
aufs Neue. 
Mme. de Ciöneros, deren Stimme | anlegt, im Allgemeinen die Anerfen- 
2 2 c Y 2 " ) 8 I hin ER 2 nr} ’ scho 
die Boſton⸗Pawlowa-Opern⸗ MA durchweg zu hoch, und was fonft | die wir uns erinnern, nicht 13 
: > rin zu jugendlich erjchien \reiveftables Nive Die Ausit | 
ge) im Auditorium gab, fonnte man) a PR reſpettables Niveau. ie Ausſtat | 
” — * .. ex . De - ° ! 
Yuswahl unter den erfien Sanges- | Die Stimme tft gut geihult, und da | bewährte Sand Herrn Saupts erfen | 
waren; und er wählte die beiten unter | werben, wenn ihm bie Gelegenheit ges | können, jo it zu berüdjichtigen, dai; | 
war geipannt, wie Direftor Cam’)ı= | Poiten Iheaterroutine aneignen zu! fer Satjon war. Nad) einigen Wo- 
* . e No x — 
führung zu übertreffen, Luna. Der Aus | 
im Auditorium | Parelli war nicht immer mit den So- | Anerkennung. | 
unter GCampaninis 
Adolf Mühlmann, | 
nen als bei der Eritauffüßrung, doc den Spuptanteil amı quien Gelingen | 
zu 'Saend’: „Dejanire,“ die in Amerika | i : - * 
dagegen war Nabinoffs Befekung |. . „Deic i wenn ihre gejanglichen Leitungen | 
* * dreier Könige“ angekündigt. Am | 
Fredo mit Baklanoff. a 
Pre |liden und gejangliden Ausdruck 
er i er | tmiederholt, morgen gebt „Monna | z | 
—INme Edwina) zu vergleichen,müffen |! Be 9 geh 
Di i als Kali in ihr Haupt— — * ſtein war Herr Paul Melva, der auch 
Villani als Jtalienerin ihr Haupt Butterflp“ zur Auffüh- Herr Re telva, der aud) | 
J — nn . ‚ tung. 
»Jegte, und me. Edwina ala franzo- us . urge ö 
jehen, tit ein Genuß. Sein Doftor 
x pr = heut eben. Die Boritelli be= | 
» Fhönen Pofen, jchönen Linien, herr= |? er ER er 
Schauſpielern, die auch in den] 
Zu: me = nel it ein, 
ie mehr die Bühne bedeckten als die und um 8:30 Uhr wird die Vorſtel- 
haben. Er weiß ſogar Leben unter 
Rung. Man weiß zwar, daß | J— 
„gung B älvat, daß manche | Dar unglüdiiher Zufall, 
die Lachmuskeln des Publikums 
Sie ſich Mme. Edwina in ‚Louiſe“ ge⸗ abhieit über den geftern berichteten | 
gerade ein Erfolg zu nennen. Herr 
39 am — 
.tomponiert ifi. Wahrfpruh ab, daf der Knabe das | 
feine Stimme war jchwacd und ver 
—_Jeßt wie hei der Premiere. Der junge und beiden Brüder murben bekanntlich 
' die ſtimmliche Indispoſition nicht | 
Wollen nicht gleichen Schritt. Seine überwältigt aufgefunden. Als ein ſo⸗ 
Jr ’ ’ $ . 
n | Die Roronersjurn gelangte | arüßten wir einen alten Belann 
- Sharple& in „Butterfly“, aber für! 
itrömte, verjehentlich geöffnet worden | eine Rolle aut ausfüllte. Groben 
=an der jiegreichen Höhe, die durch das | 
Schweiter Ida batte in Frl. W 
- iſtiſ teil I 1 der ! ” * e — — — — — — 
larakteriſtiſche Leiſtung als blinder Während geſtern Abend die 42 funden. Den Statiſten ſei noch eine O ® oO ® 6 3 oO ® oO ® oO Pr OÖ 8 oO ® Oo 
a : ie Dief chtins Narti : = } i 15 . 
Stimme, die diefe muchtige Partie ver tigt war, wurde fie von Leuchtgas| „Die Fledermaus“ bleibt aud) für 
und ganz aemwejen, hätte der Künitler 
einem Sänger paljiren, der die Rolle 
Erfolg mit feinem Noito. Der Künft- | 
rigem TQIemperament, weiches jeine| 
Nolle, was zu machen war, und Die 
denſtellend. 
Adolf Mühlmann. 
gab man Troubadour zu ermäßigten 
geführt ſind. Die Direktion fcheint | zung. 
. — —-+0 —— 
licher Spraide zu aeben, abgetommen | 
ihe Sänger in der Gefellihaft, die | (Geliefert von den „United Pre "ifociations“.) 
+ x 
| war 
eltausitellungen, und der Auzitel- 
feppe Gorallo, den dritten 
Sonnabend | 
ben, und erneuerte die Betanntichafi | a 2 I 
— Ter Eleine Karl. — Bater iit 
* * .. . a 
iwieber zu uns zurüdgelehrt ift. Wie 
en Be — | il ı große 
nicht behaupten, daß fie während der zur Schau geitellt iit. NIS der Heine 
Tele Stimmchen, das für die Leonore| yet Feene Wurm joll vody Angtreb 
Die Stimme kaum vernebmlid, Was | : 


aufwärts 
BR - 10.00 |% Dußend auf, von 
Offen jeden Abend bis 10 Uhr, jowie die legten ? Sonntage vor Weihnaditen. 
traft der „Fledermaus“ bewährte fich 
auch geſtern abend im Vuſh -Temple 
| Die Aufführung verdiente, wenn | 
man einen rüdjichtsvollen Maßitab 
Die Liebe der drei Könige“ und „Der | a genen u und vrama? | mung, die ihr gezollt wurde. Sie 
— —— tiſchem Sopran ſchwebt, ſang die zu⸗ konnte klaſſiſche Aufführungen, an 
geſellſchaft Montemezzis „L' Amore nöd) als Fehlet anguredinen IN, Dat, Aber mit den zur Verfügung itehen- 
” Dei Tre Re“ (Die Liebe der drei Köniz Daß ihre Maste für eine alte Zigeuner | den Mitteln hielt fie im Ganzen ein 
con einem großen Erfolg des Werkes | _ Det neue Tenor fang den Manrico | tung übertraf vielfah die Erwar- 
berichten. Rabinoff hatte eine große Th und fed, mit gutem Ausdrud. tungen. Die Jufzenierung lie die | 
größen der Welt, die durch die euro- |ET erit 26 Jahre alt ift, wird er ohneinen. Wenn vielleicht noch nicht alles | 
päifchen Verhältniffe für Amerika frei  Hmeifel einer der erften Ienpriften jo ganz Elappte, als es hätte jein | 
Ahnen für jein Enfemdle; die Haupt- boten wird, fih an fleinen Bühnen | es der erjte Operettenverjudh unferer | 
zollen waren erjttlajfig befegt. Man | und auf weniger verantwortungspollen | deutihen Iheatergejellihaft in die- 
nini Diefe Oper befegen und ausftt- | können, ‚hen gemeinjamen Einarbeitens wer- 
ten iverde, um die Rabinoff’jce Auf | Herr Ancona gab jein Beites als den iwir berechtigt jein, beifere Auf 
= | Der Chor jang aeftern aug- | Führungen zu erivarten, F 
r Geitern nachmittag gab man nun nahmsweiſe unrein und Kapellmeiſter rang verdient jedenfalls als ſolcher 
dieſes Werk wieder g. HL | 
Direktion. 3, liiten zufa.ımen. dr. Emilie Schönfeld batte mit | 
war ein größerer Erfolg zu berzeich- | ihrer vollen, Hangvollen Stimme | 
a = Die vierte Opernwodhe bringt am ae — 
nur durch die herrlichen Szenerien Donnerftag 2 — Saints der Mufführung. Auch Frl. Frida 
und die wundervolle Ausſtattung; Stevens war als Adele erfolgreich, 
ron. : — ————— noch nicht aufgeführt worden ift. Für. urn 
eine beflere; iamentlich die ber Fiora , Pienitan en —— Die | and) nicht ganz au die Rojalindes | 
mit Fıl. Villani und die des Man: |. x 7 heramreihien. Frl. Vollmer-Tbiet- | 
——— h gens Prinz Orlofsky litt ſtellenweiſe 
— = 2,1 Mitt Aben w ——A | > 7 nn a : | 
— Um die Xeijtung der Billani ——— — —— an einer Undeutlichkeit im jprad)- | 
Der der geſtrigen Vertreterin der Rolle Ren * Es 
* Ihre Stimme war der Aufgabe nicht 
“ zum Ie Male über bie| ”? = — De 
⸗ r m 3 | Banna“ zum legten Die ewahjen. Ein recht flotter Eiien- | 
foir vor allem bemerfen, dah Mme. | Bretter. Am Freitag Abend tommt gewachſen. yt flotter Eiſen- 
a . e > .r| Mad 1 ⸗ ns i * * 
ewicht auf den geſanglichen Teil? Nadame geſanglich Tüchtiges leiſtete. Herrn 
2 ; i . ı Mar Jürgens auf der Bühne zu 
’ AD A — Das zweite Werk des „Ring des vurg 3 
File Künstlerin mehr auf die Bofe Nibelunaen“ „Die Walküre”, wirb in Genu I 
” Schtete. Ihr Fiora beſtand nur aus ——— M Falke war äußerſt ſympathiſch. Der 
Künſtler iſt einer von den wenigen! 
2 * f ( | 
Ach ſchleppenden mwallenden Nanein. urn — — —— ee 
—E— N 'ı Nugenbliden mitipielen, in denen ſie 
eize der reizenden Fiora. Ihr Sin fung fortgefekt. nicht zu Äprehen oder zuzubören | 
sen fam diesmal gar nicht zur Gel- | ' ? 
die Mitdarjteller zu bringen. Serrn | 
‘Rollen jelbft guten Sängern nicht aut | srig Sternaus Dr. Blind ftellte an 
wsliegen ; aber eine Gute Sangerin, als Die Koronersjury, die den Inqueſt e 
ſtarke Anforderungen. Das vorge— 
zeigt hat, follte aus ber Fiora mehr Fon des fünfjährigen Martin Deva- | Ihriebene Stottern war aber nicht 
 Maden können, da die Partie jangbar | nen, Nr. 123 Devon Mpe., gab ven 9 . Bert] 
Haupt gab den Alfred, Der Künitler 
— Ferner war die Rolle des Manfredo ‚Opfer eines unglücklichen zufalls ge⸗ war anfcheinend nicht vecht disponiert; 
mit Herren Marr nicht fo günftig bes imorden ift. Martin, feine Mutter | 2 
jagte in den höheren Tonlagen. 
= Günger bemühte fi, Gutes zu fhaf- von dem von der Arbeit heimfehren- Sein ausgezeichnetes Spiel Tonnte 
» Ten; aber fein Können hielt mit feinem | den Familienoberhaupt von Leuchtgas * 
tn. jerfegen. In Herren Marfano, der 
Stimme ift qut für Rollen, die veinen | fort geholter Arzt eintraf, war Mar- | den Gefängnißdirektor ſpielte, — 
großen Umfang verlangen, wie der tin tot. | * „ee | 
>. eine Heldenpartie wie den Manfrebo |ner, dem das mörberijche Gas ent- | yadwig eingefprungen war und 
“-gebricht e3 dem Sänger hauptjädhlid) | : : > 
an var, Lacherfolg errang Herr Tanner als 
N Se — Hori Sdiener Tri y na | 
offene Singen auch nicht erreicht wird. Gericytsdiener Froſch. Abeleng | 
— Herr MWbitehill aab eine jcharfe! sh ser * Sagner 
— eine zufriedenſtellende Vertreterin ge— — 
— — a8 Daß | jährige Frau Kate Slemror, Nr. etwas größere Ungezwungenheit und 
Br ug Aime 348 Locuſt Str., am Herde beſchäf Lebhaftigkeit anempfohlen. 
Aangt, um auf der Bühne dominirend 5 are: : J — 
5 : * N _'ubermaltigt, das einen jchadbaften heute und Dienita bend no au 
zu wirken. Die Leiſtung wäre voll heute und Dienſtag Abend noch auf 
Micht zeitweilig vergeſſen, daß er blind 
Zu ſein hat, doch ſolches kann zuweilen 
zum erſien Male ſingt. 
Herr Ferrari Montana hatte großen 
ler war vorzüglich disponirt und ſpielte 
mit hingebender Leidenſchaft und feu— 
Partnerin gänzlich vermiſſen ließ. 
Herr Dua machte aus der kleinen 
Damen Sharlow, Moſes Greſham, 
Wait, ſangen ihre paar Takte zufrie— 
Herr Ferrari dirigirte das ſchwierige 
Wert mit großer Sorgfalt. 
* * * 
Mit dem Abſchluß der dritten Woche 
Preiſen, die ſeit einigen Jahren für Aben 
die Sonnabend Abendvoſtellungen ein-1407 
bon ihrem urſprünglichen Plan, die ein Sit 
Sonnabend Abendvoritellungen in eng= | 
—* 3 ⸗ 1 lorrei . 
zu jein. Was wohl der Grund fein) _. _ en. ” — ⸗ 
mag? Es jind doch genug amerifani:| *ie Tenama-Bazifit:Weltausitellung. 
N . .r . S = ’ , 
ihre Rollen in englifcher Sprache fin. |, San Francisco, 4. Dez. 
gen könnten. 
eu * eine der 
Die geſtrige Aufführung vermittelte gm 
ms die | ich. 2 Ienora Gin-i, = . ne 
uns bie Befanntjchaft des er !ungspräfident fandte denn aud, beim 
ee Be REN EINEN Torſchluß ein enthuſiaſtiſches Glüd— 
mir in den bisherigen ‚mwunjchtelegramm an Präfident Wil- 
Abendvorftelungen fennen aelernt Ha= | fon, 
mit Fräulein Rachel Freafe Green, 
welche nach dreijähriger Abwejenheit| nr Urlaub zu Saufe. Das find na- 
au — Br türlich Sejttage voll feltener Genüffe 
— |o auc) Jen: ang I bie er Am Nahmittag befichtigt die ganze 
“eit, Die fie bon uns fern war, GEOBET | Fnfjährige Karl auch einen Grofchen 
und reifer geworden iſt. Es iſt das- entrichien ſoll. ſagt Mutter: „Wat, 
nicht ausreicht. Einige -hübiche Tön: | zahlen? Och, der kuckt ja jleich wic- 
chen in der hoben Lage abgerechnet, ijt|der weg!“ 
i * 3 
Die uud da zu Gehör. drinat, Tlingt * 4 
ind) umb Endiie, £efet die „Abendnoit 


Ihr Zuſtand gibt zu 


ihrem 9 Monate alten Söhnchen ſah, 
fand ſie das Kind unbeweglich in der 


Wie die lin) 
Im Countyhoſpital ſtarb geſtern 


ave dieſes Giftes geweſen ſein. 


Die Bu: 
beute Nacht ihre Tore geichloffen. Sie | 
erfolgreichiten aller 


tem Gpielplan, während in der heuti: 
‚gen Matinee Schoenthans köftlicher 
Schmant „Das aelobte Land“ noch: 
mals wiederholt wird. Morgen, Mon- 
ıtaa Abend, bleibt das Theater, wie 
üblich geichlofien. 

Nächten Samftags und Sonntag 
‚wird nicht, wie früher angefündiat, 
„Da: Nabtafyl*, fondern die’ Novi 
‚tät „Die Beduinin”, Lebensbild aus 
dem heutigen Eghpten, von Herrman 
Brandau, gegeben werden. 


— — —— — 


Kurz und neu. 
Von drei jungen Burſchen 
wurde geſtern Abend an der Ecke von 
56. und Indianaga Str. Frau Anna 
Banks, Nr. 5516 Süd Laflin Str. 
ihre Handtaſche, in der ſich 51,60 
befand, entriſſen. Die Gauner ent— 
kamen. 


* 


Eure Auswahl 
für Weihnachten 
ju treffen, 


Eine Feine Anzahlung 
jichrt Euch irgend einen 
) Gegenjtand bis Weih- 


nachten, 
| 


Ä Unfer £ager ift voll. 
| WM ftändia, 


I 
‘ 
I 


U Edward Alberti W 


1 Optiker 


| 
| 
j 


wei dafür, 


|Mereine nit nur zu Gajlte, jondern 
‚wirkten auch bei dem Stonzert in ans 
jerfennenswerter Weife 
| Damendor Edelweiß 
‚der Internetionale Männerchor, 
Geſangsſektion 
Tomn of Lale und der deutſche Mili 
S tärgeſangberein. 
natürlich bis auf den lezten Plat be— 


der ſchönen Chorvorträge, 
Herrn W. Taegtmeyers Leitung 
J boten wurden. 
Soliſten ließen ſich hören und ernteten 
A nicht tueniger Beifall, ala die Chöre: 


Paul Goethel, Sänger Eduard Beeh 


u |cuch mit Herrn X. Bod eine tomijche 
A Szene zu burcfchlagender Wirkung | 


Geftrige Bereinsfeite, 


Erfolgreiches Stiftungsfeſt des Geſang 
vereins Abollo. 

Geſangberein, der geſtern 
Abend in Counts Halle ſein 16. Stif— 
tungsfeſt bei ſtarker Beteiligung und 
in höchſt erfolgreicher Weiſe beging, 
hat eine Reihe von Jahren als „Ge 

mifchter Chor des Unobhängiaen Di 

dens ber Ehre“ geblüht und It. Ruf 
und Beliebtheit erworben. Er hat 
feinen Namen in „Öelangperein 
Apollo” geändert, was kürzer und 
Ichöner ift, aber in Bezug auf gelang 

liche Leiſtungsfähigkeit, geſellige Har— 
monie und Umfang des Mitglieder 

und Freundeskreiſes iſt Alles beim 
Alten geblieben, man ſtrebt in derſel— 
ben erfolgreichen Weiſe weiter. Das 
geſtrige Feſt lieferte einen ſchönen Be— 
Außer den Mitgliedern 
und anderen Freunden waren andere 


Kurheſſiſcher Verein. 

Die Feier der jährlichen Kirmeß 
des Kurheſſiſchen Unterſtützungsver 
eins, der dreißigſten, hatte eigentlich 
ſchon am 31. Ottober ſtalttfinden ſol— 
len, wurde aber des Sonntags wegen 
auf geſtern verſchoben, und wurde nun 
in der Wider Park Halle abgehalten 
und mit einem Ball verbunden. Außer 
den Mitgliedern und ihren Familien 
und anderenFreunden hatten ſich dazu 


an 
Der 


vereins und des Geſanghereins Schil 
ler Liedertafel beſonders zahlreich ein— 
gefunden. Eine hübſche Ab 
wechsſslung in das Tanzen wurde durch 
eine treffliche Deklamation des Fräu— 
lein Margarete Hoppe und einen eben— 
fo trefflichenKlaviervortrag des Fräu 
lein Vera Kiſtner gebracht, und die 
ganze Feſtlichkeit geſtaltete ſich für alle 
A einem ſehr vergnü— 


recht 


(nivefenden zu 
gungsreichen Abend, Alle Borfehrun: 
gen waren aufs Beite getroffen mor- 
den; fie lagen in den Händen der fol- 
genden Herren: Sohn Kiftner, PBrä- 
ident: Wm. Ludwig, Vizepräfident; 
'&mil Arene, Balentin MWihler, Wil: 
heim Präpach, Otto Wihler, Nic. 
nen, Carl Hochmann, Peter Kiſtner 
und O. Vietales. 

Der Kurheſſiſche Unterſtützungsver— 
ein iſt auch finanziell ſehr gut geſtellt, 
er beſiht ein Vermögen von 85000, 
zahlt 55 Krankengeld für die Dauer 
bon 26 Wochen und $150 GSterbegeld. 

Seiangvercin Frobfinn. 

Eine recht genußreiche, gemütliche 

und auch jehr gut beſuchte Abendun— 


jo der 
Süpfeite, 
die 
Kriegervereing 


mit, 
der 
des 
&o mar der Saal 
jet, und das PBublitum freute ich 
die unter 
ge⸗ 
tüchtige 


Aber auch 


Sänger Hans Wagner, Poſauniſt 


und Sängerin Alma Schweitzer, die 


brachte. Ein gutes Orcheſter trug in der Carpenter Halle 
gleichfalls viel zur Unterhaltung bei Halſted Str. Die 
und ſpielte ſpäter zum Tanz auf, der fanden ſtarken Anklang, 
die Anweſenden noch längere Zeit 
fröhlich vereinte. Der Leitung des 

Feſtes unterzogen ſich folgende Damen der erſte Chor, „Gruß ans Oberinn— 
und Herren in geſchickter Weiſe: Alma tal“ heimatliche Erinnerungen 
Schweitzer, Präſidentin; Fred. Be— 
ſterfield, Sekretär; Eduard Beeh, Al- folgte im Laufe 
bert C. Hartmann, Albert Bock, Dora 

Nitze, Alwine Koeſter, Emma Blum, 
Yrances Bonnen, Bertha Ewald und 
Gertrud Smith. 


wiedergegeben wurden. So löfte aleich 


des Abends 


und | 
Die richtige Stimmung aus, und ihm 


Frieſenhahn. 


die Mitglieder des Heſſiſchen Frauen- 


und Edna Ganſe (Violine) trugen 
den Damen den wohlvberdienten Bei— 
fall ein, und gute Orcheſtervorträge 
vervollſtändigten den Genuß. Zwi— 
ſchen den Vorträgen wurde eifrig dem 
Tanz gehuldigt. Der wohlgelungene 
Abend war von den Herren H. J. 
Louis Schaefer, Kon- 
rad Wolf, Geo. Froehlich, Paul Thie— 
ler, Adam Conrad und Chr. Metzger 
vorbereitet worden. | 

4 -— l 


Am Stongreijporabend, | 


 Dienitan VBerlejung der Bräfidentichaits- | 


Ah⸗ 


botſchaft erwartet. | 
(Goliefert von den „United Rrei Aifociations”.) ! 

Walhington, D. E., 5. Dez. Am 
Montag wird der 64. Kongreß er-| 
öffnet. So ziemlich alle Mitglieder | 
ind ‚bier. Etwas wie „Schladtluft“ | 
durhdringt die Hanptitadt! Neue] 
und alte ragen bilden das wichtigite | 
gejeßgeberifche Progranım jeit Sabr: | 
zehnten. 

Der gewöhnliche parteipolitiſche 
Streit wurde einitweilen begraben, 
damit Die formellen Eröffnungszerz- 
monten feine Störung erfahren. Da- 
her willigten auch die Senatsdemc- 
fraten ein, die Debattefchlußregel zu- 
rüczulegen, bi3 Präfident Wiljon am 
Dienstag feine Jahresbotichaft vorge: 
tragen hat. 

&3 zeigt Tich unter den Kongrekab- 
geordneten bis jet feine große Begei— 
fterung über die nationale Verteidi- 
gungsfrage, und viele jprechen fich zu- 
gunften eines mapbolleren Programms 
aus, al3 Daniels und Garrifon vorge- 


: s | zeichnet haben. 
terhaltung veranftaltete der bon Hrn. |? — 
Hans Biedermann muſikaliſch geleis 
tete, beliebte Geſangverein Frohſinn 


an 64. und! 
Konzertvorträge genommen merben. 
da fie aut! ..., 7. zn 
| u. : ; Richter im Kapitol 
"gewählt waren und nicht minder qut Lich ’ - 
\ 3 | glieder, welche Taufende von Billa und 


Die Urmee= und ber Ylottenetat und 
die wichtigen Revenuenvorlagen werben 
exit nach dein Feiertagen zur Beratung | 


Noch pat Samdtagnadht brannten | 
für Kongrekmit- 


Rejolutionen vorbereiteten! 


— — — — 


* Nachdem ſie einen Wortwechſel 


noch mit ihrem Gatten gehabt hatte nahm 
manches Schöne auf dieſem Gebiet, — geſtern Abend 
„Der Reiter und ſein Lieb,“ „Wald- Millen in ihrer Wohnung 2633 Fe— 
abendſchein“ und Anderes. Auch die deral 
Soli her Damen RoſeWelt (Sovran) Stunden ſpäter ſtarb ü- 


die Farbige Mabel 


Str. Morphium. Einige 


ſtete, freigelaſſen. 


Kleine Kriegsnachrichten 


Deutſchland weiſt Whitlock nicht zurück. 
Waſhington, D. C., 5. Dez. Aus 
der beſten deutſchen Quelle wurde 
Samstagnacht verſichert, daß 
Deutſchland nicht gegen die Rück— 
kehr Brand Whitlock als Ge— 
ſandten nach Belgien proteſtiren 
werde. Es wird erklärt, daß kein 
Grund vorhanden ſei, Whitlock für 
anſtößig zu halten. 

Und ſowohl das Weiße Haus, wie 
das Staatsdepartment wiederholen— 
daß Whitlock ſchon inBälde nach Bel— 
gien zurückkehren werde. 

Unter $10,000 Bürgichaft frei. 


(Geliefert von den „United Breb Affociations”.] 


San Francisco, 5. Des. Fehr 


von 


Georg Wilhelm dv. Brinden, fchneibt: 


ger deutlicher Kavallerieoffizier umd 
Liebling von San FFranciscog Gefell- 
Ihaftswelt, ftellte fi aus freien 
Stüden, um fih auf die Anfchuldi- 
aung der Bundesbehörde zu berant« 
worten, daß er ein alliirtenfeindlicher 
Verichivörer fei. Er murde unter 
$10,000 Bürafchaft, die er felber lei« 
AB Anwalt enga 
girte er den General MeComan, Stief: 
pater der fchönen Milo Mbercombic 
(von Harrifon Filher als die vorbilp- 
lihe falifornifche Schönheit erklärt), 


ı mit der fich v. Brinden erft vor zwei 


Wochen verheiratete, 
Die Verſchwörungsſchnüffler. 


Waſhington, 4. Dez. Die bundes— 
behördliche Unterſuchung der verhäng- 


nißvollen Exploſion in der Du Pont'⸗ 


ſchen Pulverfabrik in Wilmington, 


Del., hat ergeben, daß kein Verbrechen 


vorlag. 
Kriegsrat. 

Paris, 4. Dez. General Worre iſt 
als Cadornas Stellvertreter hier heute 
zum Kriegsrat der Heerführer der 
Vierverbandsmächte eingetroffen. 


Pefet die „Abendvol 


4% 


} 


et 


x 





Epezieller Seiertng- Berfunf der 


‚berühmten 


Kerzheimund Cable Nelſon 
Pianos und Player Pianos 


in Klein Bros. großem dreiftödigen Piano⸗Laden, 


gegenüber ihrem 


Departement Laden. 


Amerikas berühmtes 5225 Kerzheim Piano 


*17 


und außerdem dieſe 15 Anerbietungen extra: 


30 Tane freie Brobe. 


Leichte Zahlungen von $1 die Woche. 
Keine Zinfen auf Zahlungen beredi- 


net. 


.„ Nnseihränfte Auswahl von neuen 


unit: Hacons. _ 
5. Zollftändiger Stundenfurins. 


. Elegante Bianodede einaeichloiien. 


Kiano- Stuhl frei. 


Keine Berednung für Pianoſtimmen. 


. Wertvolle Stampa frei. 


Keine Berechnung für Blattmuiif. 
Zahlungen im Falle von Krankheit 


aufgehoben. 
- Weitere 6% Rabatt, wenn 
wegfallen. 


Stunden 


Da * 
—— 


Weitere 3% Rabatt, wenn Stamps 


nicht gewünſcht werden. 


Umtauſch-Privilegium innerhalb ei— 


nes Jahres. 
.Certified Garantiebond mit 

Inſtrument. 
Unſere Ne 
„nr * Fe auf . 
verläffigteit J Weihäftsbetrieh, 


— 


iedem 


Wir verkaufen 
das 3325Cable 
Nelſon Piano 


1: ) Ihr Tanit fein Riiito, wenn Xhr ein Piano von uns 
— ir haben einen 3djährigen Ruf von reeller 


Sifen Dienstag und Samödtan bis 9.15 Abends MAAAAAAF 


Für die „Sonntagpofi”.) 


Aer amerikanifhe Handel mit Kriegspferden. 


Von 


— —⸗ 
F ·. F. ˖ 

Hier in den Vereinigten Staaten 
von Amerika haben wir nunmehr ſeit 
einem Jahre auch einen ganz ausge 
Iprochenen Kriegsmarti für Pferde 
und Maultiere. Ein Rückblick auf die— 
ſes verfloſſene Jahr „Kriegsmarkt für 


Pferde und Maultiere“, ſowie ein Aus⸗ 


yın 
D w 


blid auf Die voraussichtliche zutünftige 
Gejtaltung dieſes Kriegsmarktes er— 
ſcheint aus mancherlei Gründen ange— 
bracht. Faſſen wir uns kurz über die 
bisherige Ausdehnung dieſes Kriegs— 
marktes zuſammen, ſo kann geſagt 
werden, daß Großbritannien, Frank— 
reich, Italien und Belgien in den ver— 
floſſenen 12 erſten Monaten des Welt— 
krieges Pferde und Maultiere ausge— 


ul 


gen Summe bon mindeitens 200 Mil- 
tionen Dollars, ſehr wahrſcheinlich 
aber noch erheblich mehr, iım Qande der 
vahren Neutralität und ber allerechte: 


tengumanität aufgefauft haben. Diefe 


«erwaltige Summe wurde vor allem in 
der Zeit vom 1. Dftober 1914 bis zum 
I. Ottober 1915 von den Maenten der 
englifchen, der franzöfijchen, der belai- 
ihen und der italieniichen Regierung 
zum Smede des Anfaufes von Pferden 
und Maultieren au&gelprocden für 
Kriegözivede ausgegeben, 
die biesbezüglichen Berechnungen der 


arößten ameritanifhen Pferdehändler, ! 


die amtlihen Statiſtiken der bedeu— 


für Pferde und Maultiere und die 


Schätzungen ſonſtiger Sachvberſtändi— 


gen zugrundelegt und aus ihnen den 
Durchſchnitt zieht. Seit Ausbruch des 
großen Völterkrieges waren bis zum 
1. September 1915 nach der amtlichen 
Statiſtik tatſächlich aus dem Gebiete 
der Vereinigten Staaten 355,128 
Stück Pferde und Maultiere nach 
Europa exportiert worden, mit einem 
deflarterien Erportwerte von 100,- 
87,000 D Für die Monate 


September und November 1915 jind 


4 


ouars. 


die amtlichen Ausfuhrzahlen zur Zeit 
noch nicht zu haben, aber es jteht feit; I: 
Kriegsmart 


und wird amtlich zugegeben, daß in 
dieſen beiden Monaten die Ausfuhr an 
Pferden und Maultieren nach den 
triegführenden Ländern Europas wei— 
terhin ganz erheblich zugenommen hat. 
Wie ſehr ſich das Gebiet der Vereinig— 
ten Staaten auch hinſichtlich der Liefe— 
rung von Maultieren und Pferden 
zum ſtillen Teilhaber Englands und 
ſeiner Verbündeten in dieſem großen 
Völkerkrieg entwickelt hat, ergibt ſich 
ohne weiteres, wenn man die Ausfuhr 
an Pferden und Maultieren vor dem 
Kriege mit der während des Krieges 
vergleicht. Vor dem Kriege, in dem 
am 30. Juni 1914 abgelaufenen Fis— 
kaljahre, als auch Deutſchland noch als 
guter Abnehmer für amerikaniſche 
Pferde mit in Betracht kam, wurden 
aus dem Gebiete der Union nur 
22,776 Pferde mit einer deklarierten 
Exportſumme von 3,888,000 Dollars 
und ferner nur weniger als insge— 
ſammt 500 Maultiere ausgeführt. 
Hierausergibt ſich, daß im 


erſten Kriegsjahr die Ver— 


einigten Staaten ihre Aus— 
fuhran Pferden und Maul— 
tieren, obwohl nur mehr ein be— 


grenzteres Abſatzgebiet im Auslande 


in Betradt far, um 15593 Pro— 


zent ber Zah! der auäge- 
führten Tiere nad geftei-| 


gerthaben. Der Wert der audge- 
führten Maultiere und Pferbe ift in 
der gleichen Zeit um nicht weniger als 


2968,92 Prozent geftiegen, eine Stei- | 


gerung, die ebenfalls im höchſten 
Grade beachtensiwert ift. 

In eingemeihten Kreifen nimmt man 
heute an, dafı bis zum 1. Dezember in 
den BereinigienStaaten rund 600,000 
Srüd Pferde und Maultiere von Eng- 


menn man; 


. —E * —2X..Kriegsſchauplätzen 
tendſten amerikaniſchen Handelspläzße Fe * 
— * p Be | Gleichzeitia find fortgejeßt bis nod) 


Matenacrs. 

aller Wahrjcheinlichteit nach bisher 
insgefammt 250 Millionen Dollars in 
den Vereinigten Staaten von England 
und $tonforten ausgegeben, in welcher 
Summe die Spefen der ameritanifchen 
Brerbehändler, die Futierkoiten für die 
bereits aufaefauften, aber noch nicht 
verjchidten Bferde, die Kojten für Un- 
terfuchung und 
lung diefer Pferde, jomwie die Trans: 
portlojten auf den ameritanifchen 
Eifenbahnen mit verrechnet find. 


Die in den Pereinigten Staaten 
bon England und Sonforten für 
Kriegsziwede aufgelauften Pferde und 
Maultiere werden zunächt in joge- 


a & : E“ Ss ellaaer far = | 
iprochen für Nriegszivede zur geimaltj. Nannten Sammellagern zufammenge 


trieben, jodaß alfo im meiieiten Sinne | 
des Wortes die jtrikt neutralen Ver=| 
einigten Staaten die Bas! 
fis zur Berjforgung der! 
Ylliirten mit Kriegöpfer:! 
den geworben find. in diejen Sam 
mellagern hatica England und Genoj: 
ien im September 1915 auf ame- 
titanifhem Boden 50,000 und 
wahrjceinlich jogar 75,000, durd ein- 
gebrennten Stempel al3 Eigentum ber 
betreffenden Regierungen aefennzeidh: 


ınete Pferde und Maultiere angehäuft, 
die nach Bedarf und vor allem nad) | 


Möalichkeit der vorhandenen Trans: 
portgelegenbeiten nad} den europäijchen 
verichidt werben. 


por wenigen Wochen weitere Auftäufe 
bon Pferden und Maultieren boll3o= 
gen worden, jodah; Englands und jei- 
ner Verbündeten Verſorgungsbaſis 


mit dieſer Art Kriegsmaterial in den 


mp 


IT 


Vereinigten Staaten immer itere 


Srenzen erbalten bat. 

indeffen bat ver Yuflaufpvon 
Vrerden und Maultieren 
für Krieaszmwede feitens Enalands und 
jeiner Verbündeten in den Vereinigten 
Staaten gerade in den leiten 
MWohenganzauffällignad- 
gelafjen. Dieſe „Flauheit im 
te für Pferde und Maul: 
tiere” hat derartigen Umfang ange 
nommen, daß in denjenigen amerita- 
nifchen Kreiien, die in eriter Linie aus 
diefem „Geihäft” einen aroen Profit 
erwarten, bereit? eine arche Unruhe 
bemerfbar geworden it. Haben bie 
Herren Alfiirten jet mehr Pferde, als 
jie benötigen? Haben fie in den le 
ten Monaten auf den Kriegsichau- 


nte 


'pläben weniger Tiere verloren? Wer: 


den Pferde und Maultiere auf den 
Krieasihaupläfen mehr und mehr 


durch Automobile und Motorräder er- 
Dpder it per „Dalles“ der) 
Franzoſen, 


ſetzt? 
Engländer, 
JItaliener und Belgier ſo 
groß geworden, daß man ſich auch im 
Ankauf von Pferden und Maultieren 
einſchränken muß, nachdem die 
Rieſenanleihe in den Ver 
einigten taaten ſich als 


— 
> 


— 


ein ſo fürchterlicher Fehl— 


ſchlag,als ein ſo lägliches 
Fiasko erwieſen hat? 


Kein Menſch vermag dieſe Fragen 
im Augenblid "zutreffend und ganz 
Genau zu beantworten. „Orange 
Judd Farmer“, eine der größten und 
bedeutenden landwirtſchaftlichen 
Zeitungen des Landes, hat eine ganze 
Anzahl der bedeutendſten Pferdehänd— 
ler in den Vereinigten Staaten zur 
Beantwortung dieſer Fragen ange— 
keilt. Viele Händler erklärten, 
ſie ſelbſt keinen Schimmer von den 
Urſachen der plötzlichen Flauheit im 
Kriegsmarkt für Pferde hätten. An— 
dere wieſen — mit wie viel Berechti— 


gung, läßt fich natürlich nicht fontrol= | 


‚liren — darauf bin, daß enaglifche, 
franzöſiſche und italienifche Offiziere, 


die zum Zmed des Pferdelaufes bier; 


land umb feinen Verbündeten fürlim Lande meilen, felbit feinen Grund 
Zriegszwede aufgekauft worden ſind. dafür wüßten; „Kriegsgeheimniſſe,“ 
Für den Auflauf diefer Tiere wurden die keinem miigeteilt würben, gäben 


tterärztliche Behand: ! 


daß | 


diefe Herren ala ‘ausmweichende Ynte | 


|mwort. Unter einer ganzen Anzahl | 
von amerikaniſchen Pferdehändlern, 
‚bie ſeit Kriegsbeginn die Pferdelie- 
ferung für England und Konſorten 
betrieben haben, herrſchte aber ab— 
ſolut die Ueberzeugung— 
vor, daß der auffälli— Küchkgang im 
Ankauf von Pferden und Maullieren 
für Kriegszwecke nur auf die fi— 
nanzielle Erihöpfuna der 
Alliirten zurüdzuführen 
fei. Ein großer amerikaniſcher Pfer— 
|dehändler machte folgenden beachten?- 
‚werten Ausiprud: „Pulver und Ka- 
nonen find im Augenblid den Ena- 
ändern und ihren Verbündeten not- 
wendiger als amerikaniſche Pferde 
und Maultiere; da dieſe Lünder nun 
nicht mehr ſo üppig Geld ausgeben 
können, wie vor Jaähresfriſt, kaufen 
ſie deshalb jetzt weniger Tiere, aber 


Elegantes Kolonial Büffet 


Das eleganteſte und oin 


feinſten konſtruirte 


Buffet, das je zu einem jo niedr, Preis offerirt 


wurde. E& ift im einem bübfhen Kolonial 


wurf, erpertmäßig fonftruirt don feincm biertel 
€ bei Sand polirt, in reicher 


aefägtem Eichen ır. 
Soldrarbe, Blatte it 
ride aezadte Beine ır. 


54 Zoll breit 
Standart 


ichliffenen Spiegel, 


Speziell, zu } 
$3.00 Baar, $3.00 monatlid, 


‚mehr Kanonen undPBulver. Der jüng=| 


fe Bump der Alliirten in Höhe von 
500 Millionen Dollars ift dem Pfer: | 
|behandel nicht zugute gelommen, weil’ 
er noch nicht einmal ausreichte, Eng: 
‚lands alte Schulden hier im Lande | 
zu deden, während Englands Schulz | 
denkonto in den Vereinigten Staaten ! 
mit jedem Tage furdtbar mwädhlt.“ 


Beim Nferdebandel felbjt haben die | 
Erfahruns | 
gen gemacht, in denen fie nur eine Be- | 
fätigung dafür erbliden fönnen, daß | 
der „Imarte” Amerilaner in erjter Lie | 


Afliirten bier in Amerika 


nie auf den Dollar jiehbt und beim 
„Geſchäft“ die Gefühlsduſelei für bie 
Alliirten, dieſe „Verteidiger 
Kultur“, ganz beiſeite ſetzt. England 
hat natürlich immerhin noch wieder 
am beſten in dieſem charakteriſtiſchen 


der engliſchen Pferdeeinkaufskommiſ— 
ſion, der ſeinen Sitz in 
Kanada, hat, 
Syſtem von Inſpettoren 

die alle angebotenen Pferde 
zu unterſuchen haben; im erſien 
Kriegsjahre hatte jeder dieſer Inſpek— 
toren an einem Tage nicht ſelten bis 
zu 500 Pferde zu unterſuchen, wobei 
eine gründliche 
genauere Unterſuchung natürlich aus— 
geſchloſſen war; indeſſen ſtellte ſich 
heraus, daß man dem Yankee ſchärfer 
auf die Finger fehen müffe, 
|mwurbe beftimmt, daß ein Inſpektor 
täglich im Verlauf von 10 Stunden 
nicht mehr ala 120 Pferde 


Montreal, 


geſchaffen, 


Hieraus hat ſich nun folgendes 
ſtem im Kriegsmarkt für Pferde und 
Maultiere entwickelt, daß ſowohl der 


| 
| 
Pferdehandel abgeſchnitten. Der Chef 
| 


bat ein ausgedehnte: ! 


zunächſt | 


unterfu= | 
hen und mit dem Branditenpel ber | 
enaliihen Regierung verfehen dürfe. | 


Sy: | 


Alle Wanren 


Hat Lünjtlc- 
°3; geräumige 
Schubladen und Schranl und große franzöf. ge: 


Ent: 


Prachtvolles 7 Stücke Eßzimmer⸗Suite 


Dieſer Tiſch iſt ſehr ſorgfälti 


grob. Bis zu 6 Fuß ausziehbar. 


und dem jünftleriihen achtedigen Bedeital, me } ! 8 
Die Stühle jind in Tünftleriigem Waihington Entwurf, mit bohen | 


zu Baben, 


NRüdichnen, aus feinen biertelgefägtem 


polivt, um zum Tiſch zu vaſſen. 
der bezogen. 


M K in 


‚gebaut und pradtboll polirt. Die Platte ilt aus 
feinem „flaty“ viertelgefägten Eichenhola gemacht und ift 45 Zoll im Durchmefler — 
Beachtet die ſchwere Colonial Platform Baſis ‚M 


Die Ei 
Da3 ganze Tet don 6 Ttül 
54.00 Anzahlung—3.W den Monat, 


Hooſier Küchen-Kabinet 


Dieſes wunderbare Kabinett verbindet Eu— 


ren 


Reſt 
a 


| 
|: 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


In Sumed oder Golden Dal Finiib | 


Eichenholz gemacht und 
tze ſind mit echtem Le— 
Aen und Tiſch zu 


838.75 





mit einfachen 
Ziffern 
marlirt. 


aller 


7 * dr, Nadı al- 
Bari Ion Tei« 


ion 


der 


Stadt 

u. Vor⸗ 
ttäbten 

in un 
marlirten 


Auto 


, 


| : % ag : 3 Trucks 
abge⸗ 


lieferi, 


oder auch nur etmwa® | 


und fo | 


G Art Barland 


vier 


vlag 


Koft, gar. 
luftdichte 


tetle 


Zyesich 


'„Smartneß” der Engländer und ber | 


Yankee, jomwie auch der treuen 
felbitlofen Bundesgenofienihaft 
fer in Beirat fommenden Brüder 


und | 
als ı 


im böchiten Grade gerecht wird: Erft |: 


imerben alle dem Kriegsmarkt zuge— 


\triebenen Pferde und: Maultiere den ' 


enaltfchen Infpektoren vorgeführt, bie 
fih das beite herausfuchen; 
riidgewielenen Tiere werden hierauf 
‚den Offizieren und Wgenten, die für 


zur Befichtiqung und aefälligen Aus= 
wahl überwielfen; nach diefer boppel= 


die zu⸗ 


die Regierung Frankreichs einkaufen, 


ten Siebung bekommen auch die Ver—⸗ 


treter des ſonnigen Italien eine 
„Chance“ (Gelegenheit), ihre Kriegs— 
macht durch amerikaniſches Pferde— 
material zu ſtärken; die ſchließlich 
dann noch verbliebene Blütenausleſe 
wird gütigſt den „armen“ Belgiern 
gegen angemeſſene Entſchädigung 

Gerade Italien und Bel— 


überlaſſen. 
gien haben aber ſchon in den letzten 


Monaten mit geringen Unterbrechuns 


gen den Antauf 
Naultieren in den 


bon Pferden und 
Ma Vereinigten Staa 
ten ganz einfiellen müffen, und fo ift 
denn heute — da3 bedauern die Yan: 
fees am allermeiiten ber 
ſchlimmſte Schund in dieſem Kriegs— 
markt für Pferde und Maultiere 
überhaupt nicht mehr an den Mann 
zu bringen. 

England und Genoſſen haben bei 
der Beſchaffung von Pferden und 
Maultieren für Kriegszwecke aus den 
Vereinigten Staaten von allem An— 
fang an mit großen Schwierigleiten 
zu lämpfen gehabt. Zunächſt fiel es 
außerordentlich ſchwer, und zwar mit 
den Monaten immer mehr, genügend 
Schiffe zur Verfrachtung der aufge— 
tauften Tiere nach Europa zu 
ſchaffen. Viele Tauſende von Pferden, 
feſt erworben und bezahlt von den eu— 
ropäiſchen Regierungen, mußten in 
großen Sammellagern deshalb zuſam— 
mengetrieben und bis zur Beſchaffung 
der Verſandtmöglichkeit gefüttert und 
gepflegt werden. Solche Sammellager 
befinden ſich noch jetzt in Lathrop, 
Miſſouri, Fort Scott in Kanſas, 
Grand Island, Nebrasta, in der Um— 


J 


—WR — 


— ——— 
aushaltungs-Erſparniſſe. 


iu 


| 


3 


RC 


* 


MICH 


“ 


— 


Wie man das beſte Huſtenmittel 


* 
v 


erlangen und $2 daran iparen fann, 


X 
Er 


indem men es zu Sanie heritellt. : 


Suitenmebisinen 


ntitäten bon 


2u 
ui 


als 


Sirup. 


enthalten Negel große 
ein! Ein Rint 
» nit 2 Bint warmem WBaiier, 
2 wien verrührt, gibt Euch einen ſo guten 
Sirup, wie für Geld zu haben iſt. 


Kam 
och 


Dann Holt ben Eurem Apotdefee My Unzen | 
Riner (50 Cents wert), gieht e8 in eine Tinte | 


Haie und füllt die Flafhe mit Zuder-Sirup. 
Dies gibt Euch für nur 54 Eents ein bolles 
Pint bon wirflih boiierem Huftenfirup, als Ihe 


für 82,50 fertig Iaufen Fönnt — eine reine Ers | 


Iparnib bon fait $2, Bolle Anweiſungen mil 


Piner, E5 Hält fi vorzüglih und fomedt gut. | 


E3 greift den geivöhnlihen Huften oder PBruft- 


erfältung fofort an und überwindet ihn in 24 | 


Stunden. Ausgezeichnet für Keuchhuſten, Bron⸗ 
chitis und Winterhuſten. 


Es iſt wirklich erſtannlich, wie ſchnell es den 
trodenen, beiferen oder Etidsyulten heilt und 
‚bie entzjündeten Sihleimbäute befänftiat im 
| alle von jhmersbaftem Suiten, Cs berdiudert 
au die Bildung don Schlein in ber Keble und 
den Lungemröhren, wodurd der quälende Lofe 
| Suiten befeiiigt wird. E 


chiem morwvegiihen Nichienextralt, aufanımen 
mit Gmaiacol, und wird feit Generationen für 
‚entzündete Schleimhäute der Keble und Bruit 
| gebraucht, 


Um jede Enttäufhung 


zu bermeiden, fraat 
Euren Upotdelfer nah 2% Unzen Pinee und 


nehmt nicht& anderes. Etite Garantie für abfo- 
lute Befriedigung oder das Geld fofort zurüd, 


| begleitet dieies Sräparat, Ihe Bin 
'Behne, Indiang, apatat. ve »lıe 9 Kor 


aller= ; 


be: | 


Amerika abſtoßen wollte, 


Vinex iſt ein ſtark konzentrirles Präparat aus 


„Globe“ 
6 Löcher Kochherd 


ı practvolicer slohhbern, badı 
jeft zum niedr. Ktoftenpreis, Hat hoben 
Glofet, Duvler Roit, Platte mit 6 
großer Padcfen u, elegant dvernidelt. 
Bor KLining find für 5 Jahre 
garantirt. Epesiell.. 

33.50 baar, 
> 
| Südjeite-Läden: 

2 — 
19061908 Wabaſh Ave. 
Offen Montag und Samſtag Abends. 


1901—1911 State Str. 
Offen Montag und Samiing Abende. 
822 —824 W. 63. Str. 
| Nordoſt⸗Ecke Green Sir. 
Diien Dienit., Donnerit, u. 


"Io 


I 


33.50 monatlich. 


ul DR 


Gi 


1, biele andere 


: $35.00 


u, locht per⸗ 
Wärme 

Löchern, 
Feuer 


835.00 


Baſe Brenner 

Ein intenſiver Heiz— 
ofen u. großer Yeue- 
rungsfvarer. Hat Dits 


Feuer 
Türen “ 
For Ein wunderboller 
siehbung, was Materia! 
Dreſſer ein riefiger Wert 
Hat 3052450ll. frang. geſchliffenen 
drehten Standards. 


von echtem Ageſägtem Eichendolz, 
caſfian Walnuß. Regul. 3368.00 


Schöner Charles II. Dreſſer 
ſoöorgfältig gebaut und prachtvoll polirt. 
Konſtruktion und 
zu dieſem Preis. 


or : Beachtet das 
Spiegel. Hat 2 volle Länge Schubladen und — kleinere 


Wert. 


bon 81. Spez. Chicago Pr., nur 


Speifeichrant, Eupboard u. Küchentiſch 


alles auf einem Fleck. Eure Töpfe, Pfannen, 
Geſchirr, 
leichtem Bereich. Kein hin und herlaufen, al⸗ 
le3 im näditen Griff, Yablt nur $1 Baar und 


Salz, Zuder, Gewürze etc, alles in 


in wöchentl. Abzahlungen 


824.50 


Zahlt nur $1.00 baar, 


+ Zimmer voll- 


ſtändig ausge— 
ſtattet. Summt⸗ 


lich 
den 


bereit für 
Haushalt, 


zu nur 


59450 


Ss5 monatlid. 


Kommt 
n. hört 
die neite: 
ſten 
Dezem⸗ 


Ausſtat 
tung. 
Ausſtat 
tung be 
ſteht aus 
einer ech— 
ten VI. 
Victrola 


ſowie ein 


yradtoll. 


Record Gabinet 


ſelbſt 
Kabinett 
mat. 
Sand po 


II. Dreif 
In jeder 3 
Arbeit betrifft, ift dieſer 
Auflas ift 45 Zoll breit. 
Spiegel, gebeiten dv. Tünftieriich ge= 
attraitive Gane Panel umier dem 
oben, Musmwahl 


524.80 


jünitleriiher Charles er, 


Mahagoni oder Kir: 
fvezichl_ au... 


82.50 Anzahlung—S2,00 den Monat, 


3>:Stüde Mahagoni Parlor Snite 


Gin Modell 


Eleganz, jorgfältig von Bird) Mahagoni 


von reiherchönheit u. maſſiver 
ge: 


macht ı. mit erhtem Leder gepolitert, 


Bon feinem, 
auser!. 
Mabagont ad 
madbt u. bei 
Hand abgerie 


4 
mit echtem Leder gepolitert. mr !Y 
Rollttandie Suite für mı 

für nın 


ben u. polirt. Siße md Nüdlehnen find 


4. 


9 


Heim von 
Fiſhs 
Stam ps 


Samſt. Abds. 


Alle Waaren in einfachen Ziffern markirt. 


.ı ‚y. ... 
en ai 


aebung von St. Louis, 


Q 


27 


athrop waren zeitweife im 
zu 35,000 Pferde 


ger bon 
borigen Jahre bis 
zufammengetrieben. 

Nun hatten wir befanntlich hier in 
den Vereinigten Staaten im borigen 
Jahre einen ganz ungewöhnlich naſ— 
jen und falten Sommer. \nfolgebei- 
‘en ift bei den ſchlechten Verpfle— 
gungsmöglichkeiten in dieſen ſozuſa— 
gen über Nacht geſchaffenen Sammel— 
lagern für Kriegspferde der 
bruch von Seuchen und die Sterblich— 
leit unter den zuſammengetriebenen 
und zuſammengepferchten Tieren ganz 
ungewöhnlich groß geweſen. Man hat 
Arbeiterkolonnen den 


Miſſouri, ſtens 200 und 
New Orleans, Louifiana, und an ans | Dollars pro Stüd —— 
deren Punkten. In dem Sammella- ſie die Tiere auf dem europäiſchen 


Feſtland gelandet hatten. 


Aus- daß ſie für alle Ankäufe, 
England finanziren, 

Kommiſſion berechnen; 
deutet das, 
Menſchheit 
ganzen Som- Pferd oder Maultier mindeſtens und 


300 
bis 


wahrſcheinlich 
ausgegeben, 


Weeſntlich verteuert ſind für die 
Alliirten dieſe Kriegspferde auch noch 
wieder durch die anſehnliche Kommiſ— 
ſion, die Morgan und Company, die 
beamteten Fiskalagenten der Verbün— 
deten in den Vereinigten Staaten, ſich 
prompt für jedes Stück berechnet ha— 
ben. 3. P. Morgan & Co. von New 
Nork haben felbft öffentlich zugegeben, 
die fie für 
fih 2 Prozent 

praktiſch be— 
daß dieſe Wohltäter der 
von jedem angekauften 


— 


| 
Scht nadı dem 8 
Schild mit dei 


großen Fiid, Ab 


tu 


2 Te m] 


|tenfeiten für alle direkt Beteiligten 
Imie au für alle Fernerftehenden, 
|aber doch ntereffirten bat. Aus 
IThließlich nur Lichtfeiten hat fie dem 
| Amerifaner gebracht, der einmal gro= 
Bes Hausreinigen unter den amerifa= 
Iniihen Pferdebeitänden vornehmen 


'und das, was er gern loswerden moll= | 


ıte, zu außerordentli hohen Brei- 
\fen abfeßen konnte. Dah das zum 


mindejien dem Geifte wahrer Neutras | 


| tät widerfprad, wird felbit 
Durchſchnittsamerikaner kaum 
eine Schattenſeite dieſes „Geſchäfte 
erſcheinen. 
im Lande der Gefuühlsbuſelei 
fchaft bleibt Geſchäft und nur Ge— 
ſchäft! 


dem 


2 


In Händlerkreiſen rechnet man da-⸗ 


mer über anſtellen und beſchäftigen durchſchnittlich 4 Dollars ohne weite- mit, daß die Möglichkeit eines Wie— 


müſſen, die nichts anderes zu tun 
hatten, als nur die Kadaver der an 
Seuchen zugrundegegangenen Pferde 
zu vergraben. Den Verluſt, den die 
Engländer und Genoſſen an aufge— 
tauften und bezahlten Pferden durch 


Seuchen und andere Krantheiten er— 
man auf viele 
pflegt worden ſind. Setzt 
Futterkoſten für das einzelne Pferd 
ur! 


‘itten haben, jchäßt 
Millionen Dollars. 

Dazu fommen nun nod die unge: 
heuer großen Transportkoſten 
‚die wirklich zum überſeeiſchen Ver— 
‚Sandt gelangten Tiere. Man rechnet 
|die Transporttoften für jedes übers 
‚Meer gefandte Tier auf 100 Dol- 
lard, Die Berficherungdgebühr als 
‚lein hat fich infolge der emfigen und 
erfolgreichen Tätigleit deutfher lin 
terfeeboote durdhfchnittliih auf rund 
60 Dollars für das einzelne Tier ge- 
ftellt. Ferner ift zu berüdfichtigen, 
dab durchweg Pferde, die man in 
in biefem 
‚Rriegömartte angeboten worden find, 
zumeift nicht fehlerfreie Tiere, und 
daß durchweg für diefe Pferde gerade 
‚im Krieggmarkte ein viel zu hoher 
Preis bezahlt worden ift. Für biefe 
Pferde haben England und Frant: 
eich nah den Schäßungen amerikani- 


Icher Pferdehändler durchweg minbes Völterringens ihre Licht und Schats Nachmittag 3. Uhr wird die Neugrüns Dezember, gegeben werben. _ 


ınung für bie 


' 


res für mohlmwollende Bemühungen 
in die Zafche geftedt Haben. Unge— 
heuerlich aroß tft auch die Futterrech- 
vielen Qaufende bon 
Pferden geivefen, die Monate lang 
auf ameritanifhem Boden, dieler 
„Bafis zur Kriegführung für * Eng- 
(and und Genofjen“, ernährt und ge= 
man bie 


nach unseren amerifanifchen Berhält- 
niffen mit 60 Cents den Tag ein, jo 
eraibt fi, daß die einzelnen Sams 
mellager je nach der mwechlelnden, im 
mer aber hohen Stärke ihres Bellau- 


des eine tägliche zutterrechnung in 
Höhe vieler 
gehabt haben. Diefe englifchen Lager- 
I\verwaltungen mußten zeitmweife befon= 
dere Agenten in Solorabo 
ſchicken, um dort gutes 
(Zuzernebeu) auflaufen zu fünnen, 
damit durch den hohen Nährftoffge- 


Taufender von Dollars 


umher⸗ 
Alfalfaheu 


halt dieſes Heues die Rechnung für 
Körnerfutter herabgedrückt werden 
könne. 

Wir erſehen aus vorſtehender Dar— 
ſtellung, daß die bisherige Geſtaltung 
des Kriegsmarktes für Pferde und 
Maultiere während dieſes großen 


deranſchwellens des 
narites immerhin noch gegeben iſt. 
Man hofft aber auf ein ſolches Wie— 
deranſchwellen im Kriegsmarkt 

Pferde nur dann, wenn 

Siege über Deutſchland ſchärfer her— 
vortreten. 


der Fall geweſen iſt und das eng— 


liſche Weltreich — auch der Blinde 


kann das heute ſehen — mit jedem 
Tage mehr den Boden unter den 
Füßen verliert, jo wird man bei ber 
wachſenden Finanznot der Alliirten 
wohl oder übel 
Ueberzeugung kommen,' daß die gol— 
dene Zeit im Kriegsmarkt für Pferde 
und Maultiere hier in den Vereinig— 


ſten Staaten für die Dauer des gro— 
Fen Völkerkrieges jetzt endgiltig vor— 


‚fiber ift. 


—— + - — .— 
Reue freifinnige Gemeinde, 


Seit Nahren wurde der Wunfe 
laut, neben den freilinnigen Schive- 
|ftergemeinden der Südmeltfeite und 
der Norbmeitfeite eine jelbitändige 


freifinnige Gemeinde auf der Norbfeite 


ind Leben zu rufen. Der Wunjch geht 
feiner Erfüllung entgegen. Heute 


ausgew. 


Eichen, 
lirt, hält 100Rec= 


RN 


84.50 baar, 84 muenatl. 


Enmiſchung. 


M 


Offen 


tie 


als 


au 


Barole ift und bleibt hier | 
Ge⸗ 
Pferdekriegs⸗ 
für 


Englands 


Da das aber bisher nicht 


ſchließlich doch zur 


gewe Sge. 
iſt von feinem, 
elegant bei 


832 er 
R12 Fuß Plüſch 
Axminſter Rug 

Ein wi barer Wert. Eng und 

u gewoben, mit hohem 

und ſchwerem Back. In hübſcher Far—⸗ 

Auswahl von vielen fkünſtleri— 

orientaliſchen, geblümten 81 

ewallionMuitern, Epez.,.. $18,95 


$2.00 baar, 52.00 monatlich. 


feft bon 


Pile 


rem 
N I 


Nordieite-Läden: 


3036—3038 Lincoln Ave, 


Zwiihen Sonthport und Barry Ave. 


Dffen Dienjt., Donnerit. u. Samſt. Abds. 


654656 W. North Ave. 
Norvoitede Irchard Str. 
Mentag, Tienstag, Donnerstag 
und Samstag Abends. 


rerung in Aıto-Truds ohne Firma, 
ee | 
' 


A. Moehling, Präſ. F. H. Riechers, Selr. 


Roehling & Schulz, 


Ino. 


129-131 W, Lake Strasse, 
CHICAGO 
zwifchen Clarl und LaCalle Straße. 
Fernipreher: Main 2770, Gegründet 1853, 


Empfehlen ihre riefige® Lager bon 


‚hiefigen u. ausländiſchen 
Werinen und Likören 


zu mäßigen Vreiſen. 

Die meiſten beſſeren Wirte Chicanod 
führen unſere Waaren, und bei Bedari 
wende man ſich vertrauensvoll an die— 
ſelben. 

Privatleute, welche es vorziehen, direkt 
mit „. unjerem Hmife Geichäfte zu tun, 
werden ıeell und prompt bedient. 

Breisfiite auf Winich. 

Weihnadhtsaufträge fir auswärts und 
ganz bejonders für Freunde und Belannte 
in trockenen Staaten hitten wir möglichit 
bald einzureichen, damit dieſelben ſorg⸗ 
fältig verpackt vor den Feiertagen am 
Beſtimmungsort anlangen. 

Verſand nach allen Staaten Amerilas. 

1dz, mifrſon Unt 


dung unter dem Namen „Freiſinnige 
Gemeinde der Nordſeite“ vollzogen. 
Alle Freunde des Fortſchritts, derFrei— 
heit und der Aufklärung ſind zum Bei— 
tritt freundlichſt eingeladen, nach der 
Schulhalle 1336—38 Sebgwid Sir. 
| 3lı fommen. 
nee 


Kolumbia Damenktlub, 
An der lebten Verfammlung bed 
Columbia Damentlubs murbe, mie 
'fchon berichtet, der Beichluß gefaßt, am 
‚jedem ziveiten Dienstag im Monat 
einen „Iheaterabend“ im neuen Deitt- 
ichen Iheater (Bufh Tempelgebäude) 
'zu beranftalten. Der zweite Diend- 
tag im Dezember war jebod fon 
vergeben, und die Vorftellung: „Das 
| Prinzip“ von Hermann Bahr wird 
|deshalb am Donneräiag, dem 16, 


“ 
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Die Redefreiheit des Senats. 


Seit ũber hundert Jahren hat unſer 
Bundesſenat ſich unbegrenzter Rede- 
freiheit erfreut. Solange noch irgend 


einer der Togaträger zur Sache das 
fonnte die Debatte ni Hi, 


Wort hatte, 
geichlofjen werben. Dauerrebner der) 
Dppofition haben biefe tolerante Bes) 


fimmung in ber Vergangenheit de | 
Defteren dazu benütt, die Gegenpartei | 
durch ihren Rebefluß derart zu ermü 


ben, daß jie jchlieklih die Ober hand 
bebielten und die anitößige Vorlage zu 
Grabe tragen konnten. Aus diefer Ge- 

pflogenheit haben im Laufe der Zeiten |, 
beide Parteien Vorteil gezogen, 
dem Lande hat fie ohne Frage biswei⸗ 
len zum Segen gereicht, 
Mitiel iſt, uͤbereilte Geſetgebung zu 
en. Im 
hat ſich allmählich 
herausgebildet, 
gen, insbeſondere ſolche, 


vor ihren Wählern daheim nicht offen derauſleben der Religion zu betrachlen. 
Farbe zu betennen wagten, nach flüch-Wenn das im Allgemeinen gemeloet 
und und von allenSeiten zugeſtanden wird, 


tiger Beſprechung anzunehmen 
dem Senate zu überweiſen, in der ſtil— 
len Hoffnung, daß die Mitglieder des— 
felben das von ihnen Verfaumte nad)- 


erwägen und dann ichlieklich der Vor- 
lage da& verdiente Begräbnis 
werben lajjag mürben, bejjen 
die Abgeordneten nicht auf Jich 3 
men wünſchten. 

Solange die 
Bundesſenats nicht unmittelbar vom 
Bolte erwählt wurden, jondern ihre 
Mandate von den itaatlihen Legisla- 
turen erhielten, bilbeie Die 
ſchränkte Redefreiheit unſerer Toga⸗ 


träger ein konſervatives Gegenget vicht ben, ber jıd) über den dummen lau: 
gegen die zumeilen etwas zu raſche ben zu einer höheren geiſtigen Erkennt- 


und darum nicht immer ſorgfam abge- 
wogene Betätigung des ſtürmiſchen 
Volkswillens. Seitdem man aber —* 
gonnen hat, die Senatoren unmitt-ldar 
durch das Volt wählen zu Laffen, hat 
bie Abhänaiateit der Senatsmiialieder 
bon den Wählern ihres Staates ie: 
jentli” zugenommen. Um jich ihr 
Mandat für den näciten Termin zu 
ſichern, müſſen ſie in höherem Grade 
als fr über aur Die in der Regel Ichne: 
wechſelnden ne der Maſſen da— 
heim Rückſicht nehmen. Ob unter die— 


ſen veränderten Umſtänden die Ufer- 


loſigkeit des ſenatoriſchen Redef — 
nicht von großem Nachteil ſein dürfte 
wird die nächſte Zeit ſchon lehren, faltg | 
man nicht Veranlaffung nehmen joll- 
te, die diesbezüaliche Geichäftsordnung 
des Senatz einer entjprechenden Yen: 
derung zu unterziehen. 

Solche Aenderung iit ſchon medrfad) 


Burchgejegt worden, wennjchon der 
Gaucus der demofratiichen Senaloren 
im Februar diejes Jahres bereits einen 
darauf hinzielenden Beichluß 
hatte, ala eine Anzapl von Senatoren 
gegen die Schiffsankaufsvorlage oppo— 
nierte. 
davon, wenn auch der Grund diesmal 
wohl ein anderer iſt. Die Regierung 
muß ſich in der bebvorſtehenden 
Sitzungsperiode des Kongreſſes auf 
eine ſtarke Oppoſition nicht bloß der r 
Republikaner, ſondern auch eines 
Teiles der Vertretung ihrer eigenenie 
Partei gefaßt machen. Die Gegner: 
ſchaft bezieht ſich ſowohl auf die 
äußere Bol itif der Adminiitration, als 
au auf verichiedene von ihr teils 
ichon durchgeführte, zum anderen Teil 
erit noch in Aus licht genommene ah 
nahmen der inneren Bolitit. Herrjat 
ſchrankenloſe Redefreiheit im Senat, 
ſo ſind die Ausſichten der Regierung 
ihre zahlreichen Sorgenkinder bald un 
ter Dach und Fach zu bringen, recht 
büfter und jchleht. Die Senatoren 
jprechen heute, wie der Kongreßmann 
ſchon ſeit Jahren, in der Hauptiache 
u Senfter hinaus, für das Wolf, für 

hre Wähler daheim, wentger um ihre 
Kollegen durch die Macht ihrer Ueier- 
redungskunſt zu beeinfluſſen. L 
hören ihnen oft gar nicht einmal zu, 
lönnen fie bei der bauer nden Unruse! 
des Haujes häufig auch gar nit ver 
stehen. Ob es agefich ts dieſer Sage 
der Dinge nit mirtlid angebradı 
wäre, dem fenatorifchen Rebeeifer einen 
milden Zügel anzulegen, jet dahinae: 
ftellt. Vielleicht würde das fchleppende 
Tempo des Geichäftäganges Tih zum 
Vorteil des Voltes heben. Der Berg 
nob zu erledigender Saden wiirde 
vielleicht in den lebten Tagen der ©:f 
fion nicht gar jo entmutigend groß 
jein. 

Aber e3 ijt noch jehr die yrage, ob 
diejenigen, melche den Gedanken einer 
Beichräntung der jenatorijchen Rede: 
freiheit zur gegenwärtigen Zeit aufs 
Neue aufgenommen haben, gerade die 
jen Zwed dabei im Auge geha ht ha⸗ 
ben. Es gibt unter den Togaträgern 


den. 


—— werden ſoll, 


weil ſie ein 
Abgeordnete nbaufe | Der Krieg und das Ehriftentum. | 
die Gewohnheit | 
mande Geſetzesvorla⸗ 
zır denen die! 
Kongreßmänner aus heimlicher Ungjt | beteiliat jind, berichtet wıro, das Xuie=| 


|striegsiphäre leden, nicht an, dieſe Be— 
\hauptungen zu bezmeifeln. 
bolen, da3 Für und Wider grünlih D 


zu teil! 
Ddium 
zu neh: ! ohne Religion. 

antıreligios halten, iit, 
Mitglieder unferes | 


unbes | 


‚ Zeil der Menfchheit, der nicht im In 


Faktoren zu verdanken, 
Imperativ 
Aller, die ein gemeinſames Vaterland 


Da Religion an ſich das weſentlichſte 
vorgeſchlagen, bisher aber noch niemals 


gefaßt 
Jetzt iſt nun wieder die Rede 


ſolcher Völterkrieg möglich ſei. Sie er— 


dem Theologen 


hiere DaB das proteftantifche England ge: 
» 


‚fein jo großer Gegenfag, wie man auf 
‚den erjten Blid glauben könnte, 


„Zmwede zufammengeiroffen. Bon einem 


torh a angelegt, fo hört dies auf mb r daß refigiöfe Fragen in dieſem Krie⸗ 
wird ein Leichtes ſein, ſie ganz mund⸗ ge gar nicht Sg werben. Rene Berichte an bie Deutfdhe unb Defter- 
a⸗ — reich unaariſde Hilfsneiehicait, 

Der Vorſchlag zur Beſchränkung „Man kon darüber ftreiten, ob e3 ⸗ 
der Redefreiheit im Senat hat demnach eine Chriſtenheit gibt oder je gegeben Unbeſchreibliches Elend in den Gefan— 
ſeine güten und ſeine ſchlechten Seiten. hat; aber es kann nicht beſtritien wer⸗ genenlagern. 

Es wird viel auf den Wortlaut ber |ben, daß es ein Ehriftentum gibt, | Be en 
neuen Yalfung der Gejhäftsordnung | „als ein geiftiges Beliktum ungezähl: | Der Deutſchen und Dejterreich-Un: | 
und auf ihre Handhabung ankommen, ter Einzelner.“ (Martin Rada, „Die: |garifchen Hilfägefellfichaft ift in den 
um zu entjcheiden, ob Vorteil oder fer Krieg und dasChriftentum.“) Das | jegten Tagen ein Bericht aus den Ge- 
Nachteil überwiegen. Wird die Ge: |Chriftentum des Einzelnen zeigte ih +7 enenlagern in Sibirien zugegan- 
Thäftsorbnung dazu benüßt, die Mit: | zunächft fo, daß er für den Sieg Jeis) 3 - Sr 
glieder der Minderheit, um mit Biß- Ines Voltes betete, mie er als politi= , SEN, welcher bon dein dort herrjchenden 
mard zu fprecden, „an die Wand zul ſcher Staatsbürger, als Verieidiger Elend Zeugniß gibt. 
drücken, bis ſie quietſchen“, ſo würde — Haus und Hof, von Heimat und Die Lage der Gefangenen iſt herz— 
das autofratifche Ne.gungen unter Erbe, Einheit und Kultur fein Blut | d lle Hilf 
ſtützen, wie fie der berüchtiat® Canno⸗ vergoß. In Zeiten großer Not und gerzeißend en ev. * —ñ— 2. 
nismu3 im Abgeorbnetenbaufe jeiner | nationaler Erregung ſprießen die fönnen diele diefer Unglüdlichen gere 
Zeit repräfentierte. Solche Beftrebun- |geiftigen Güter, die in die jugendliche | tet werden. | 
gen find tadelnsiwert und jollten in) Seele gelegt waren und die man ver-| Die Hilfägefelichaft hat infolge des 
einer Demofratie nicht geduldet ‚wer=| borrt und verfommen glaubte, zu erwähnten Berichtes fofort die Summe 
Eine verjtändige Beihräntung | neuem Leben hervor. Wir bier, bie ftaufend Do Yo 
allzu weit gehender Rebe {uft | wir nicht unter dem Drud der phy⸗ von Fünftauſen ER. CE 
wäre aber vielleicht ganz am Plage; |fifchen und geiftigen Not leiden, ha- Ameritanifchen Gejandten in Peling 
denn ebenſo wenig wie die Mehrheit ben nicht den rechten Begriff von die-⸗ (China) gekabelt, durch deſſen Vermitt- 
die Minorität mundtot machen darf, ſer Wandlung die mit den zurückge- lung diefer Betrag zur Verteilung an 
ſollte dieſe auch nicht die andere ver- bliebenen Volksmaſſen und mit den ſolchen Stellen kommen ſoll, wo tie 
mittelſt Dauerreden zu majoriſieren Soldaten im Felde vorgegangen iſt. * s 
| Tugen. Daß aber die Aenderung ge- Wir meinen, was fich da dem Auge Pille am nötigjten erjheint. Auch an 
ade gegenwärtigen Augenblid| Neues zeigt, jei etwas Altes; es ivar |der Verjendung von Kleidern und] 
: —* ben |bei! C3 mar nie verloren; aber e8 ‚Bettzeug wird rüftig gearbeitet, und 
| Vorjchlag einigermaßen verdächtig. Pag A ee wieder ſchon Ende nächſter Woche wird eine 
—* Ban Ladung bon ungefähr fünfzig Kiften 
bon hier na Wladimoftof abgehen. 
Aus dem obengenannten Bericht | 
bringen mir, mit Auslaffung von! 
Namen, das folgende: | 


* „Es iſt eine alte Spottrede: „Wenn 
nun die feindlichen Völker und Heere 
ein jedes zu Gott beten, welches Toll | 
\er denn erhören? Na, auf dem Boden 
des VBolntheismug, iim Banne der aus 
geſprochenen Nationalreligi : a * 
gel? Zn feibftperftändtiäfte Sad. Die Not unter Krieg? und Zivil⸗ 
gefangenen wird immer größer, die 
Kleidung iſt kaum mehr eine ſolche zu 
nennen; um Shnen und den Mitalie: | 
dern der Hilfägefellfchaft einen Begriff 
von dem Elend zu gebe, teilen wir 
ihnen folgendes mit: 


bon der Welt, daß ein jedes Molf ei: 
Militär. Kein Friegigefange- 


im 


Als eine Folge des Krieges ilt, mie | 
aus fajt allen Kandern, die am Kriege 


fo jteht e8 ung, die wir außerhalb ber 


Bei den 
eutichen wird das zwar nicht aufs 
fallend erjcheinen, denn bei ignen find 
jelbjt die fich als antireiigiös Bezeich- 
nenden in den allermeiften Fällen nicht 
Was die meijen für 
wenn man 28 
bei Xicht betrachtet, doch nichts meiter, 
als ein meijt recht unvernünstiger Haf | 
gegen „die Pfarfien“. Mandye Leute 
glauben, jich mit demXaifonniren und 
Schwadroniren gegen die „Pfafſen“ 

das Anſehen eines „Freigeiſtes“ zu ge— 


werden. Dabei ſind noch alle Preiſe 
ſehr geſtiegen. Wieviel ſo ein armer 
Soldat erhält, kann man ſich leicht 
vorſtellen. Nach Berichten unſerer 


der Mannſchaft an Storbut erkrankt. 
Debilitas, Nierenleiden und Tuberku— 


und eine gemeinſame Kultur beſitzen. B— 
Stück der Kultur iſt, ſo iſt es auch nur 
allzu ſelbſtverſtändlich, daß ein ſolcher 
Völkerfrieg, der alle Kulturgüi.er zu 
zeritören droht, den religiüfen Kultus 
mieder zu beleben geeignet ilt. 


Maße der furchtbare Flecktyphus. 
Nowo Nitolajewst allein, ivo die Gar: 
nifon bon Friegsgefangenen 
mehr al&3 10,000 Mann be 
trägt, find 1700 Mann be- 
graben, 

Die Lager find Klein, 500 Mann 
jind in einen Saal gepfercht, in zwei 
Etagen find SHolgpritichen, obne 
Dede müffen fie liegen, 
und in der Racht geht die Temperatur 
auf —2 Grad R. (etwa 28 Grad Fah- 
‚tenheit) herunter, Wir Haben nun 
größere Summen erhalten, welche dazu 
verwandt werden follen, die Militär: 
friegsaefangenen mit warmem Feug, 
mit dem allernötigiten auszurüiten. 
Wolle ift bier nicht zu haben, Leber 
auch nicht; jo werden hier jet 100,000 
mattirte Mäntel, Deden, Unterwäiche 
aus einem billigen Barchent und 100,- 
000 Stiefel angefertigt: 
Shhaftitiefel, wie die Chineſen jie tra- 
gen, nur find der Fuh und die Sohle 
aus Leder. Durch das hiefige Ameri 
tanifhe Rote Kreuz werden die Waa- 
ren nah Wladimoftot verfrachtet und 
hoffen wir, daß es gelingen wird, 
alles etwas beſchleunigt durchzupaſſi— 
ren und zur Verteilung zu bringen. 

Zivilgefangene. Dieſen Un— 
glücklichen können wir nuer mit Geld 
helfen. Sie genießen keine Zollfreiheit 
und kann man den Aermſten, die in 
Lumpen gehen, keine Kleidungsſtücke 
geben. Augenzeugen erzählen uns, 
daß es herzzerreißend ſei, dieſe armen 
Menſchen zu ſehen; ſonſt hatten ſie ihr 
Auskommen, waren wohlhabend, jetzt 
ſehen ſie aus, wie wandelnde Leichen, 
die Augen tief im Kopf, kein Lot 
Fleiſch im Geſicht, die Stimme ſo 
ſchwach, daß es wie Flüſtern klingt, 


* * 


» 

Im Anfange des Weltkrieges jchlu:' 
gen deHumaniſten dieHände über den 
Köpfen zuſammen darüber, daß ein 


nen Gott anrief. Sein tt führte e 
zum Siege, oder wenn e3 unterlag, | 
ftürzte er mit von feinem Ihren, Bir 
EHriften fennen nur einen Gott, den 
Wenn wir beiten „Water unfer“, fo 
meinen wir alle: Franzofen, Enalän- 
ber undDeutiche, einen und denfelben. Iner befigt eine Dede irgend iwel- 
In melde Verlegenheit muß er kom | ger Art, feiner hat Wäfche. Die 
men, „wenn nun Krieg ift und die. z ne 
Menfchen wider einander beten? g” |$ußbelleidun, ift bei allen jehr BR 
Jade antwortet darauf: Ob er in |gelbaft, aber 20 Progent Haben über 
Berlegenheit fommt, der ewige und 
Imäd) ) N 30 Prozent befigen Mäntel; die Uni- 
feine Safe. Ganz natürlich aber und formen find alle abgetragen, zerfälif= | 
jelbitverftändlich ift e& für den From |, Ausfl sy 
men, baß er alle feine Herzensanliegen fen. Stoff zum Ausfliden und Näh- 
Iniß aufgeihwungen bat. Neunzig|vor Gott bringt, To wie er äeug gibt ei nicht. 
pbom Hundert find nichts als Polterer em p findet und er dentt Nahrung ift abfolut ungenügend, je 
benen jede philoſophiſche Fähigleit ab⸗ Jeder betet wie es ihm ums Herz iſt; drei Mann erhalten ein Schwarzbrot, 
geht, ſich in eine ernſthafte Erörterung ſo beten Franzoſen, Deutſche, Eng— daäfelbe iſt ſonſt die Portion von zwei 
Kirche anzugehören, bedeutet noch nicht, aber Gotit hört ſie alle.“ ruſſiſchen Soldaten; nach Abzuged des 
daß der Betreffende religionslos iſt. Wenn ſich Chriſten und Atheiſten 
Fr tann, im Gegenteil ein ſo guter in Amerika darüber luſtig machen, daß Summe von 5 Kopelen — noch nicht 
Menſch ſein, wie ſie Jeſus ſich hatie der Kaiſer ſteis Goti ins Feld führe, 3 Cents — übrig, 44 Kopeken toſtet 
zu Jüngern münden fönnen. Dirifo fehlt denfelden der tiefere Ginblid das Fleiſch, alſo 
l * in die geiſtige Entwickelu ng gerade des u 
neriien jeines Herzens aut til, mırd Offizierkorps. Der alte Haudegen 
nicht beſſet. Vielleicht iſt die Wieder⸗ Mernichtung der Ruffen aanz beichei- 
belebung der Religion genau —*— aber ebenfo eindringüch ab ala 
wie die Mies in. ni, rurfi om 
dererwedung des Patriotiemus, der * rege 
nichte weiter ıjt, als ber fategori,che | yon, Dafür Eu Söberen 
des Zufammenjhlufes | Gpre Das ift Glaube, feiter Glaube, 
der ber geiltigen Entiwidelung des 
Alten Deffauerz war derb und Tauteie, 
aus dem Gedächtnih zitirt, etwa fo: 
„Herr gib mir Sieg, aber wenn Du 
mir nicht beiftehen millft, dann helfe 
wenigitens nicht dem Echuft da brü- 
‚ben; dann werde ich fchon allein mit, 
‚ihm fertig.” 
Verlegenheit, daß die fich wiberftreiten | 
nicht beide ihren Wunih erfüllt 
ſehen. Es müſſen auch Völker gezüch— 
tigt werden, die ſich gegen die Kuͤltur 
vergangen haben. Es gibt Nieder— 
lagen und Züchtigungen, die zum Se— 
gen werden. 
METZ MENT Tr 


Schöpfer Himmelö und der Erde. 
haupt nihts an den Füßen. Staum 

allmähtige Gott, das ift nun wohl‘: 

des Gegenftandes einzulafjen. Keiner länder und Auffen wider einander; 
Brotpreifes bleibt pro Mann bie 

auch durch den Beitritt zu einer Kirche! Hindenburg Iehnte den Ruhm für die 

Soldaten entipriht. Das Gebet des 

Nein, nicht der Herrgott kommt in 

Die Oberammergauer fommen! 


tlärten, das „Chriitentum fei bante- 
rott“, Andere “jagten, „ein Chriften: 
tum babe e3 überhaupt nicht aegeben; 

3 habe nur in der Einbildung der 
Theologen beitanden!“ 3 gibt nad) 
unferer Meinung feine Behauptung, | 
die mehr irre führen könnte. Gerabe 
iſt die konfeſſionelle 
Zerklüftung der Konfeſſionen und Kir— 
chen viel zu weſentlich. Er hat mehr 
das Bedürfniß nach Einheit und 
Einigkeit. Dagegen haben die Hiſtori— 

ter, die Gebildeten, die Kaufleute ui. 
‚mit einer Chriftenheit auf Erden ge— 
rechnet. Ihnen war es unverjtändlid), | 
daß das fatholiiche Frankreich mit dem, 
orthodoren Rußland und dem protes neuer JZufammenfegung, demnächii 
ftantifhen England zufammen täm-| wieder bier auftreten wird, aber nur 
pfen fönnte, und daß alle drei dieHin- |in zwei Abendvorftellungen, am Mon 

dus und Japaner an ihre Seite riefen, | tag, dem 13, und Dienstag, dem 14. 
Dezember im Bufh Temple-Theater. 

Sn der eriten Vorftellung wird „Mr. 

yadjon im Gebirge“, in der zeiten 
„Der Herrgotifchniger von Dberam:= 
mergau“ gegeben, ein Gtüd, das ber 
pro-deutich, jympathifiren mit dem | einer derartigen Beſetzung zimeifel.os 
oroteftantiihen Deutjchland. Zwi⸗ riefige Anziehungskraft ausüben wird. 

jhen der orthodorenStaatsticheRuß- | Die Gefelifhaft, die zur Zeit mit gro-| 
lands u. der engliichenStaatstirche ift | Bem Erfolg in St. Pau Austritt, jebi 
fih aus 15 Darftellern, ausnahmälos 
fehr tüchtigen, zum Zeil fogar eriten 
Kräften, zufammen. Die eingelegten 
Schuhplattier werden von feh3 Paaren 
getanzt, den beiten Tänzern des 
Dberammergaus, und außerdem führt ! 
die Gefellihaft eine vollftändige Dorf: 
fapelle mit fich, ſelbſtverſtändlich auch 
mehrere Zitherpirtuofen. Die Aus: 
ftattung ift glänzend. Eintrittskarten 
für Die zwei Vorftellungen, die man 
ih am beiten recht frühzeitig befchafft, 
da das Haus zmeifellos in beiden aus- 
verfauft fein mird, find an der Irea 


und 14. Tezember im 
Zemple-Thenter auf. 

hiefige Publitum wird fi 
wohl noch mit Vergnügen der treffli: 
hen bapriihen Bauernfpieler aus 
Oberammergau erinnern, die hier vor 
einer Reihe von Jahren mit großem 
Erfolg aufiraten, und fomit aud) die |! 
Nachricht mit Freude bearühen, daß 
die Truppe, allerdings in teilmeife 


Treten am 13, 


Buih 
Das 


gen das proteftantiiche Preußen fäm- 
pite, das fatholifche Rheinland, die 
Banern gegen das fatholtiche Belgien 
ulw. Yalt allestatholiten derWelt jind 


Um 
ber beiden Kirchen, 

die außerhalb ihrer eigenen Völker— 
ſchaften kaum eine einzige Gemeinde 
‚aründen könnten, zuftınde zu bringen, 
jind zahlreihe Kongreife abgehalten | 
worden. Im Nahre 1913 find die Re- 
präjentanten der beiden Kirchen auf 
dem Altkatholitentag in Bonn zu dem | 


eine Vereinigung 


religiöfen Haß fann man reden zwi— 
fhen Rußland und Defterreih. Die 


|man, wenn man tie wir einen Ein= entgeaenfehen. 


‚Elend hat, e8 gar nicht begreifen Tann, 
‚liche MWeife zu verfuchen, zu heffen — | wohl, idy will in dem 33-2 


28 9 
rat erſcheinen an den eidenden Lands— Augenblick, liebes Weibchen! 


über denen des Vorjahres um $962,- 


‚Tich in beiden Fällen um die Einnad- | vorrätig; 


|heitsamtes elir die geitern abgelaufene | Jahrhuͤnderts 
Woche weiſt gegenüber dem der Wor= | bände, $ 
| woche 


| meldeten 


| genentzündung. Die Zahl der Sterbe- | 


» topele fann nur z 
für Sartoffel, Gemüfe ulm. ausgegeben Su 


Merzte-Komites find auch 30 Prozent Zu 


dazu } 
fommt feit drei Wochen in veritärftem 30 

u 
„sn — 


nit“ 


febtere ind 


glüdfeligen Menden, eil⸗ Tides * "erhöhen, „Viele erinnern fich 
mweife auch mit Erfolg, und wo mwir!gemiß ber lektjährigen Weihnachts- 
fie finden, unterftüben twir aud) bie feier, bie ein glänzender Erfolg mar, 


meit verftreuten mit monatlichen Geld- Br len ot 
fendungen. | Quartett wird mitwirken, und clle| 

Wir können Sie bat Gäfte fünnen einem ihönen Abend | S 
Ein ftattliher Fon 
nenbaum wird dem Felt das fchöne 


deutſche Weihnachtsgepräge geben. 


verſichern, 
blia in dies namenlofe, abgrundtiefe 


wie fich andere harmlos des Lebens 


. 5 S d 
erfreuen können, ohne auf jede — —— 


biſt 


Aber Mann, 
Du denkſt 

Dollar Ko— 

zu lindern. Jedwede Ueppigkeit der | ftüm, das Du mir gefauft haft, im 
Lebensführung will einen tie ein Ver- | Haufe verjauern! Er: Einen 

Sch will 

|mir nur no die Franjen von den 
Hoſen Bu 


— Sie: 
Tu endlich fertig? 


leuten, deren einziges Verbrechen darin | 
beitebt, daß fie eben Kinder unferet — 
Länder find. 


* * * 
Gaben für die Gefangenen (Geld 


in Bien Deuliche Bicher 


rdert | wenn richtig gewählt, ſind die 
entgegengenommen und weiterbefß ert Weihnachtsgeſchenke. Sie erfreuen Jung 
von: Deutſche und Oeſterreich-Ungari⸗- umd Alt und zeugen vor vornehmer Ge— 


ſche Hil ifsgeſellſchaft, 150 W. Randolph ſannung des Gebers. F * u 
; Unfer Bücherlager it größer als je 
|Str., Chicago. und Ne Breife find anerfannt die niedrig 
ften. Befonders empfehlenswert: 
Rudolf Herzog: Die Wiskottens; Han: 
jeaten, je $1.05; Das große Seimiveh, 
Haben nad der Annabe des Stabtein- | $2.00. — Paul Lindau: Arme Mädchen; 
Der Zug nah dem Weiten, Spiben, je 


5962,389 zuaeı 
— — © smaensnmen. $1.65. Rudolf Steak: König und 


Dah die Einnahmen der ftädtifchen | särcner, $1.70; Alt Heidelderq, du feine, 
Einnehmerei in diefem Kabre gegen- |$1.65; Stark wie die Mark; Seine eng- 
| Tifche Frau, je 52.00. 


* dermann: E3 war, $2.00; Frau Sorge; 
389 gejtiegen find, erklärte geftern | De, Katenfteg, je 31.50. — Werte bon 


Stabteinnehmer Forsberg. E3 handelt | Heimburg: Marlitt; Werner, 
„ Preis pro Band $1.: 
men bis zum 30. November. Unter den | Tiaade: 7: Deutiche Gejchichte in Berbin- 


e 3 Gegenwart, 2 
diesjährigen Einnahmen entfallen auf | Wänden 9.00 Ze Beichichte En! 
die aus Lizenfen und Erlaubnißfcheis | | Deutichen Literatur, 83.75. 

nen $1,835,693, wa3 gegenüber denen | und Stoch: Deutiche Literaturgetchichte, 2 | 


des Vorjahres eine Zunahme um | Bände, 87.50. — Zuile: Geichichte ber 
$413,389 bedeutet | Weltliteratur, 2 Bände, $10.70. — 
Y no . Eu. z |Niegiche: Alfo fprac, Zarathuitra, 92.) 
Der Bericht des jtädtifchen Gefund: | __ Chamberlain: Grundlagen 
3, 2 Bände, 82.75; 
55.00.— Milhelm Bufch: 
Alle, 1.50; Mein erftes Mär- 
Anderien: ‚Märchen. — PVrüz 
Kindermärchen, je $1.00. 


Einnahmen find geitiegen, 


des 
2 eder- 
ziemlige Schwanfunaen auf. —— für 
Die Zahl der dem Gefundheitsamt ei J— 
Fälle von anf —J | 
Krankheiten ift von 883 in der Vor— 
|mwoche auf 1019 in ber vorgeftern ab- 
Ilaufenen Woche geitiegen. Darunter 
befanden fi 187 Fälle von Lungen: | 
ihm indjucht und 165 Fälle von Zune: | 


Amerifas größte deutihe Buchhandlung 


se und 6i Ost Wionroe Str. 


(swiihen Wabarh und Michigan Ave.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
fälle iſt von 601 in der Vorwoche auf | richt dak mein geliebter Gatte und ımjer 
Vater, € vater und Großvater 

577 in der geftern abgelaufenen Bode kr ee u yebec 

gefallen. Eine Meberficht über die | am 4. Dezember entf&lafeıt_ift. 

Todes t Di i Fa: nstag_ den 7. Dez 30 
Zodesjälle gibt die vergleichende Ta= | er en Siebee 1 2 

belle: Auguftinussstirde, mo Nennicm & 

| äelebrirt wird, bon da mit Autoe 

| Str, und Alhland Ave. 

bem St. M 

ahme bitten die 


Nach— 
neber 


»3 nad dem 
Dcpot und p ee B 
acler.“ Um 
trauernden Hinter blie 
Katherine Bauer, ach. 
Sofeph, Andrew, Michael 
Bruder Alban, Söhne, 


4, 97, 
ei. Novp. 

1915 1915 

577 601 


>, 
De3. 
19i4 | 
rt Zodesiäalle.. 5U8 | 
ö terblichfeitörate auf 
* 00 der Bevölleruna.... 
Todesurſachen: 


18 und Ehrw. 


! 
‚0 | 
| 
| 
Schwiegertößter, nebit Eniellin 
bern und Berwandten. 
‚Mitglied des St, u und Et, 
zius-Unterſtützungsvereins 


Bonifa— 


0 
1 } 
0 
b 
J 


1 


Starr! tr In pr 
(Sebir nfiel ser 
Turberinlofe 
rhoe und E ingeweideleiden 
Lungenentzündung 7 
bei lindern unter 2 
Hebu tisichler und 


Todesanzerge. 


Freunden und Velannten die fraı 
richt, dab unfer geliebter GSatte und Bater 
Edward Heinrid 
an 4. Dezember 1915 entichlafen ift. 
digung findet jtatt am Wontag, den 6. 
9 Uhr Morg., vom Trauerhauie, 2214 Trumtmbull 
ve, nad der PBlelied Sacrament Kirche, wo 
Hocdhmefie zelebrirt wird, bon da mit Autos "nad 
dem Waldheimszriedhof. Um itilles Beileid Dit. 
ten die trauernden Si EEE 
Eliſabeth Heinrich, geb 
George, William, 


Di 


Jahren. 

Unfälle.... ; 

Die Beer: 

ta den Dez., Ja 

Unter 1 Jahr 
bis 


Alter: 
ara — 98 
sabre 
2 bis 5 Nabre 
> bi3 10 Sabre 
bis 20 Nabre 
3 30 Rabre 
"3 40 Sabre 
0) Sabre.... 
e dahre 
BT a esse 
5 80 —5 Gnaessssuennn 5 


W 
Thomas, 


Gattin. 
Fred, 


Frau Anun Wariens und Frau 
Yarbadı, sti nder 


Kabebanseise. 
‚Sreunden und Velannten die traurige 
richt, das unfere liebe Mutter 
Frances Glement, ach, Biliner, 
geliebte Gattin des berfiorbenen Zofevh Clemeni 
entichlafen ift. Si 
ag, den 6, Der. 


S0 


Nach⸗ 
Der Demofratiihe Nationalfonvent 


Abordirung begibt fih nach Waibington, 


am ihn für Chicaao zu fihern. 

Sührer der demofratifchen Partei | one 
im Staat und Wlitgliever der Chicago 
Allociation of Commerce begeben jich | 
heute Vormittag nah MWajhington, | 
um ber Gibung des demotratiſchen 
Nationalausſchuſſes beizuwohnen, ver! 


um 9 Uhr Worg,, 

3130 Emerald Ave, nac) der 
Conception⸗Kirche wo Hochmeſſe ze 
von da mit Autos nach dem St. 
acker. 
Kinder: 


bom 
Iumaculate 
lebrirt wird, 


Cathryn,. Elizabeth, Joſeph, Roſe, 
Thereſa und er da Streller. 


Mi lglieb der Married Lad! Codali iv. 


Ja 


entjcheiden wird, mo der Rationalton: 
vent ver Bartei im nächiten uni ab» 
gehalten werden Toll, Eine ganze Reihe | 
kon Städten bewirbt jich mit Chicago 

um bie Ehre, die Demofraten bei fick ham, iierta.fe > 210 Lrimoni gie. ı 
zu Gaft zu fehen, und machen aller wiro, und von da mit Yutos nam dem 
hand verlodende Angebote, unter denen | — Roeder, 
ein Garantiefonds von 5100,000 an Henn Auger, 

erſter Stelle ſteht. Chicago hat für Geſtorben: Emma v, Hobufe, geliebie Gain 
beide Konvente einen Garantiefonds Ns diaung Montes 6 —— 
von $171,000 aufgebracht, welche | mittags, vom Zrauerhaufe nad Foreit Home. 
Summe auf $200,000 erhöht werben | * 
wird, wenn die Demokraten ſich für 
Chicago entfcheiden werden. Roger E.| 
Sullivan hat die fehlenden $29,000 | we Icher 
garantirt. In der Abordnung, die 
beute um Halb elf Uhr die Reife mit-, 
tel3 der Pennsylvania Bahn antritt, | 
befinden fich die folgenden Herren: 
Gouverneur Edward %. Dunne, | 
Staatsjelretär Lewis ©. Stevenfon, | 
of. 5. Connecy, Risgter Kohn Barton | 
Dayne, Mobert IM. Stweiber, Senn Mr Nr ansime Kelichme mb Die Ib 
Studart, U. 3; Germat, eorge hr Mnepeikge sa, Ban Frl, nis 
Spangler, Franf Bering, Eugene Bei- ne 

feld, C. H. Hermann, Stewart Spal⸗ Guſtav Boettcher, nebſt Kindern. 
ding, E. 75. Gunther, Charles Böfchen- | er 
Kein, Sohn Arnold, Names J. — 

Brady, P. J. Lucey, Arthur W. 
Charles, die Aldermen John Richert, welche am 
Thos. Lynch, Ellis Geiger und H. P. 
Bergen, Carl R. Latham, John W 
Eckhart, Roger C. Sullivan, Thos. 
Webb, Fred W. Blocki, Britton J. 
Budd, John T. Connery, Frank Ryan 
und John C. Roth. 


— —— —ñ — — —— 


Todesanzeige. 
Weit Chicago Lodge Nr. 478 D. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 
daß Mitglied 
Edward Weinrich 
die Beerdigung findet 
Montag, den sember, um | j 


DD. 9. 


geitorben ?ft. fait an 


selgprirt | 
Kun 


Selretär. 


Dankſagung. 
Anläßlich des Hinſcheidens des 
Franz Friedler, 

durch Zuſammenſtoß mit der Straßen 
bahn einen fhnellen Iod fand md duch ac 
fanımelte Gaben bon $40.45 er dler Spender, To» 
wie Durch meine Hilfe zu ($rabe getragen ionrde, 
febe ih mich _derpflicitet, allen Kenen, die hierzu 
beigetragen haben, auf dieiem Iyerfe meinen ber 
bindlichſten Dant auszuſprechen. 


Familie rauf Huber, 
4300 X3enmvorth Move. 


Danfiagung 


Allen Verwandten, Fremden und u 


Herrn 


Sur Erinnerung 

Zodestag unferer geliebten 

Sophie Lieptaman, 

5, Dezember 1913 aus 
geriifen wurde. 


Mintter 


unjerer Mitte 


Die Ztimbe lam ung viel zu früß, 
Doch Gott der Herr beriimmte fie, 
Neinend leaten wir dic nieder 

In dein itilles Cchlafgemad, 

Menfhenbilfe mar vergebens, 

Denn der Echöpfer rief Dich ab, 

Dur fandeit bald dei jtilien Safer, 

Den noch fein Lebender entdedt, 

Und unter Blumen follit du fchlafer, 

Dis did die Stimme Gotied mwedt. 

Schlummere janit in Gottes Frieden, 


He man Sur: | 


fo — | 


— 


Boi; at |- — 


Blackston⸗ Theater 
In 


19.|. 


| Die 


A,KROCH&CO. ..: 


I» Buib Temple, Telephon: 
1 
| 
l 


Ktiener, Gattin. | _. 


Anne, Margaret u. Zojephine Bauer, 


fafomo | 


ring M ⸗ 
trige Nach— 


Katherine, Guſſie Clara Hei— nrid, | 


fafo | 


Nachricht, 


nad der | 


— seen 


Todedanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
richt. dab meine geliebte Gattin und u 
Mutter 

Paulina Koehler, geb, Berbach, 
am 2. Dezember im Nlter bon 52 Jahren und 
10 Monaten entihlafen iit. Die Beerdigung fin- 
det Ttatt am Miontag, den 6, Des, 1915, um 10 
Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 1145 Totwndend 
Str., nah der Et. Jofephs-Ricche, von da nad 
dem Graceland- Friedhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Auguſt Koeßler, Gatte. 
ain Raymond und Alvin Koekler, 
Söhne. 
Helene Koeßler, Florence Koeßler 
und Frau Clara Engelhart, 
Züchter. fai 0 


Todesanzeıge. 


Freunden und VBelannten die traurige 
richt, daß unfere_ vielgeliebte Gattin, 
Großmutter und Schwiegermutter 

Eliſe Roettgen, geb. Rech, 
am 4. Dez. 1915, 5 Uhr Morgens, im Alter don 
53 Jahren ın ihrer I Johnun g, 3731 N. ODalley 
—* ſanft entſchlafen iſt. Beerdigungssfeierlich— 
leite en in der Graceland⸗ Kapelle am Montag, den 
6,2 un 3 Uhr Kadmittags. 


Dez., 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


e Nach⸗ 
ere liebe 


Nach⸗ 
Mutter, 


AUDITORIUM. 


(5 
ırosse Oper 
et 7 Waiküre Slautten‘ 


um 4:30 
Jodelli, Maclennan, Whitehill, Goddard, — Dis 
| Spent: Kollat 

wwraen 
st Monna Danıa 
Muratore, Beriza, 
Dirigent: Cambanini, 


— Autore Dei Tre Be 


‚um 8: 
CEdpina, ‚Ferrari Fontana, Whitehill, Marr. 
| zungen! : Ferrari, 

Tos cu FARRAR, SCOTTI 


Mittwoch 

um 8: 
Baift, — Dirigent: Campanint. 
Donnerſta 

N Ve a a — J 
Muratore, Maguenat, Melis 
Dirigent: Camvanini. 
Spezial:Boritellung— 


reits Butterfly 


| Birigen: 7 

um 2: simon 

ua. - - Dirigent: ECbarlier, 

CSamitag € a Gioco.ida ; 
x Siegfried Scumann-Sei 


um 8: 
bill, Bed, Rei, — Sir 'igent: Bollat, 


Sonnt 
Dez., ) 
damli n Biano o aus sſchlie blich gebra ucht: 


(lektes 
Mal) 
Maguenat, Sournet, — 


(erites Mal 
in Amerifa) 
GE Sneros, 


— —— 


Farrar, 
Baſſi, Marr. 


Supervia Verlet, 
Dalmores, Journel 


populäre Beet 8 
* bis 2.50, 
— He im, 


nant, Woi e 
Naſon & 


Diretion: D. E. Schmid von Cincinnati, D. 
Dienstag, den 7. Dezember, 2:15 Nadmittag?, 
(2, Vorliellung im AUbonnement,) 
Driginal- Gejeltihait vom SQreving Wlaces 
| Theater in New Work, mit Rudolf Ghriitiang, 


Br —— | Grete Meyer u, Ehrift. Nud in den Hauptrollen 


New Yort3 größter Erfolg: Karl Schvenherrs 


1 2 ka x “4 
„Der Weibsteufel 
Trama in 5 Alten. 

50c, Töc, $1.00, $1,50 und $2.00 
rte Eiße in den — ungen Koelling 

lappenbad, 170 W. Adams Str.; A. Kroch 
ä €. 59. €. zn ve Eır., und an der Vor 
| Dffice don Bladfione Theater. 
ı Del tellungen fiir Die Weiter 5 Abonnements 
1? soritellungen werden bon Frau A. Davidis, 269 
j Fampden Gourt, Teicgyon Lincoln 33 22 ent» 
| geaerk geı tommen. doſonmo 


Neues D Deutſches Theater 
Superior 8638. 


SR gelobte Xand‘, Chwant in 3 Wien bo 
nid n. 


Breife: 


He — 


en 5. Dez., Abend3 8:15 Uhr, 

stk Abend: „Die Fledermaus“ ‚Överette 
Alten von Sobann Strand. 

die 7 Tpenterlaf fe !ft tüglih von 10 Uhr 
9 Uhr Mbeno3 geöffnet, 


Tir, Haupt. Tanner. 


nniag d 


Vorm. 
I 
I 
| 


ur — — — 


* Isch- a kanischer National- Bund 


Zweig Chicago. 


Heramer Abende. 


Donnerstag, 9. Dez. 1915, 8 Uhr, 


— M DES eu 


Nordseite ''urnhalle, 
320 N, Glart Str, 
10. Dezember 1915, 8 Uhr, 


—— iii der — 


r .. 
Vorwärts .urnhalle, 
2431 W. 12. Straße. 
Neben den Anſprae er t unferes 

denten Br. E. 5. SDeramer bot 
werden aroße Gef angsvorträge, 
| ein Ihönes Kunzert itatifinden, Für gute Grs 

| friſchungen iſt geſorgt. Ei utritt frei. 


| Keiner von deuffchen Stamme Jollte fehlen 


nob; 280; 3 


— 


Freitag, 


Bundes⸗Präſi⸗ 
Philadelphia 
Schauturnen und 


ie Beerdigung ertolgt am los | 
Trauer: | 


} } Marten-Sottcs- | nl 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden | |E 


UNTER DER AUSPCIEN 0 CHICAGO TURN GEMEOE, 


— A — 0 n * 
Heutige Soliſten: 

Gertrude Weinſtod, Biane, 

Aljähriges Wunderfind). 

| Sutei Keller, Bariton. 

} Gejangverein Harmonie (80 Zänger); 

| Henrb don DOppen, Dirigent. 

F 


Eintritt 35 Cents. Saiſon— Koupontarten, 35.00. 


Weihnachts -Feier mit Tanz 
| veranſtaltet vom 

| Deutih-NRationalen Sandlungs- 
| gehilfenverband, Ortäarubpe Chicago 
am Samstag, den 18. Dezember 1915, im Ilci- 


| nen Caale der Norpieite Turnbalte, &20 : Nord 
‚ Clark Etr., zum Gunften unierer Kriegsnotleiden« 


| den. — Unjang 734 Uhr, — Eintriit 25c die Perfon. 


855,11,15 


und PLAYER PIANOS 


10 S.Wabash Ave. 


| und in der Kabrif 
ıGlaremont Avenue und Le Moyne Str. 


| Liberaifte Bedingungen. 


— Eine gute — 


$5000 


ruſſiſchen Orthodoxen ſind fanatiſch 
gehäſſig gegen Oeſterreich, und der 
niedere ruſſiſche Klerus in den Bal— 
tanſtaaten wie in Galizien iſt der ni 
‚eigentliche Anfmwiegler gegen die Habz- Parttounzert. 

Inierefſe, ſei es im Intereſſe ihrer burger Monarchie geweſen. | — 

Gönner. ES wird in ber tommenden | In der „Chtiftlichen Freiheit" No. | Im Mark White Square, 9, und 
Kongrehjeilion jo mandes MWörtchen | 148, 1914, fehrieb Iraub in „Reifeein- Halfte Straße, wird heute Nachmit- 
geiprochen werben, das yewil] ſenGroß⸗ drücke aus Oeſterreich-Ungarn“: „Je 
induſtriellen, Finanzbaronen und weiter nach Oſten, deſto mehr ent— 
früheren Präſidenten der Ver. Staaten ſcheidet nicht die Nation, fondern die 
urchau⸗ nicht lieblih * den Ohren Religion.” Die römifche Kirche ift 
Emgen wird. Da würde ihnen eine hier im füblichen Mitteleuropa der 
Emdämmung der Nevefreiheit gemii: Ausdrud der deutfchen Welt. In Ga=' 
fer Bundesjesatoren get viR höchit ;wil" |Tizien, freilich faum. Daß der Mos- 
fommen fein. Bisher bat die Mader: |lem mit folder Bunbestreue 
beit, ivenn ji. im Mpa,orP>eienhanje | Tapferkeit an ber Geite ber beiben | Brahmä, Ständchen bon Vidor, Mba- 
nicht gebüßrend „u Worte fam, fich me- | chriftlichen Nationen, eine Fatholifch, | gietto bon Hollmann, „DO cara Memo: | 
rinftens im Senat Geh. verichaffen die andere vorwiegend proteltantifch, |ria“ von Serpaid. Der Eintritt | 
ldnnen. Wird ihr aud) da der Maul-Itämpft, ift ein weiterer Beweis dafür, | frei, 


gar manchen, dem eine eingehende | 
Beleuchtung unjerer inneren und Auße- 
ren PBolitit während des laufenden 
Jahres jehr unangenehm und unbes 
quem fein würde, jei es im eigenen 


terfaffe und beim Wurz’nfepp, 715 


MW. Norih Uoe., im Vorverkauf zu ha: | 
ben. 


Trio konzertiren. Es beiteht aus dem 
Ehepaar 
(ine und Piano) und dem Gellijten 
Hana Heh. Gefpielt werben die Trio? 
ton Beethoven (Dp. 1, Nr. 3) und 


und von Neruda, Ungarifcher Tanz bon 


Sange-Mülier, Slawiſches Wiegenlied wie 


frierend 


tag 3:30 Uhr das Frederikſen-Heß— 


Frederick Frederikſen (Vio⸗ 


| 


in Zumpen, die mit Zeitungs 
zujammengeftedt find — fo! 
unferen Landöleuten. Män- 


papier 
geht es 


ner, Frauen und Kinder haben ſie ge— 
trennt, um die Teufelei auf die Spitze — 
zu 


treiben. In einſamen Dörfern, 
600—800 Werſt (400- 600 engliſche 
Meilen) von der Bahn, ohne Poſt, 
ohne Verbindung mit der Welt, ſind 
ſie verſchickt, wie Verbrecher in Vieh— 
wagen per Etappe, dann zu Fuß tage— 
lang — Frauen, Kinder, Greiſe 
gemeine Verbrecher behandelt. | 
Und dies ift alle3 wahr, 

bon Augenzeugen berichtet und duch 
unfere Korrefpondenzen erbärtet. Wir 
ſuchen nun nad biefen uns 


ı Krieger 


Sandlungsgehilfenverd. Samburg 


Der Internationale Handlungsge— 
bilfenve Zu Hamburg Hält am 
Samötag, dem 18. Dezember, 
Nordfeite Turnhalle, 820 N. Elcrk| 
Stra, ein Weihnahtzvergnügen ab. | 


Es ſiehen jetzt ſchon 80,000 der Ver⸗ 


bandsmitglieder unter den Fahnen, 
und rund 700,000 Mark wurden vom 
Verband an deſſen in Not geratene 
und deren Angehörige be— 
zahlt. Dies konnte nur geſchehen, weil 
die nicht kämpfenden Mitglieder immer 
beſtrebt waren, ihr Möglichſtes zu tun 
für dieſe große Sache. Die Orts— 
gruppe Chicago hat ſeit Kriegsbeginn 


für dieſen Zweck bereits 8600 aufge: | 


‚bracht, und fie hofft, daß das Meih- 
nachtöpergnügen - ed ihr ermöglichen 
wird, diefe Summe um ein Beträcht- 


in der 


Gott zahlt den Tank für deine Müh', 
Ob du auch biſt bon und geichieden, 
In unſeren Herzen ſtirbſt du nie. 


Gewidmet von deinen Kindern: 

Marie, Fred, Angnit und Lizaie, 

Carl, Niwine, Dtto md Sulda, 

| Schwiegerlinder, nebſt Groß: 
tindern und Berwandten, 


Erſte Hypothek 


zu verlaufen 
E. G. PAULING & CO. 


5 N. La Salle Str. 


Belniend Shut 
| Mteumütiger Kennel bon Dr. jur, 
Hof Brei 50c, 


'Koelling & K appenbach 


ſodido 
Chicagos größte u. älteſte deutſche Buchhandlung | 
| 170 Weit Abamd Str. Tel: Franklin 258 | 


—_—__ —— 'EMIL H. SCHINTZ, 
| 139 N. Elart Str,, nahe Nandolp 
| WA L D H E I Mm Geld au 5 Bis 6 Wrogent Binfen zu 


FRIEDHOF —— 
| u berinufe el, 6 
| Durch Metropolitan⸗Hochbahn fur Sc zu erreichen, | au dei n. ja! bidefalo* 
| aud mit alien Etrabenbahnen. Billige Begräds 
nibpläge find in diefem fhönen Friedhof auf Ab⸗ 
ISlanszahlungen zu baben.— General Dffices: 
} gorelt Bart, ZU. Telepbon: Auftin 796; Local 
| elepbon: Foreft Parl 757. G. Beift, Präf.; 8 
| Br —— Re En —* —— 
un ahzmei ab, Su 
Ro 1d3.ıntoofe| onbi® 


N. Gras 


I 


Rerlanat 
WI- BIEDERMAN.s'S KAFFEE — 
wenn hr 
A Echten onten, beniftwen Kaffee A 
en; a0 





x 


a ——— und Gigantengröße 
müßte großlinigere, werter geſpannte 
Knauth -Nachod & Ruhne und weiter tragende Themalik aus.ö— 
ſen, etwas von der Unendlichkeit müßte 
New Dee — in den Muſikgedanken wider— 
Vir erlauben uns, auf die verſchiedenen Abtheilungen ımferes Geichäfts aufe | jtrahlen — — nein, S:.rauf zeralie- 
werkam zu machen, die wir der Venugung des Publilums empfehlen. | dert den Horizont in lauter Einzelau3: 
a e ſchnitte, die er dann in Uederlegenheit 
Abtheilung für Werth-Papiere: | auf8 neue zufammenjegt. Das ift nun 
‚ Hambdelt in eritfiafiigen ameritfanifhen umd anteren Sekuritäten. Die einmal der Straußiche Weg. Und da- 
Diemite diefer und unjerer Statijtifchen Wotheilung jtehen einem jeden, der Geld ans | mit müffen wir uns zufrieden geben. 
aulegen fucht, gern zur Verfügung, | _ ‚Und man gab fi zu,riecen. Man 
Wechsel-Abtheilung: feierte ben Komponujten und jein wun= 
Kauft und verkauft Wedel auf alle Mläge der Welt. Strebit-Briefe für Han berbares. Werkzeug, die Dresoner Hof: | 
bels-Awede umd für Reiiende find in diefer Wbtberlung erhältlich, fowie audy dir fapelle, die in dem Glanz der Streicher | 
belannten K. N. & R. Travelers’ Cheds.“ und in der Gejchmeidigkeit der Bläser: 
5 . . | Außerorbentliches leiftete, nach Gebühr 
Vollmachts Abtheilung: A — und Verdienſi. — 
Auch in Kriegszeiten — — * Vermãchtniſſe, Banklonten u. ſ. w. * * * 
r ef ıtbei i 2 
in Europa —* — ER | Der biefige Zweig der American 
Commercial Department: | Guild of Violinift& wird am nächjten 
Finanziert und erledigt Export» und Import-Geichäfte, Lagerungen, Vergollums | Freitag Abend 6 Uhr im Speifehaufe 
gen umd Speditionen. | RungsRemmler, 422 ©. Wabajh Xbe., 
‚feine Monatsverfammlung abhaiten. | 
ı Säfte ünnen eingeführt werben. Die, 
‚Herren Hugo SKortihat, Bernhard | 
|Xiftermann und Wleranter Lehmann | 
werben Aniprachen halten, aud ein 
mufilalifches Programm wird ausge: 


9 


indb,fon* 
ns 


| — u 
Ohne gemwiffe Beziehungen zu feinen 

Kord bon Otto Malling und Auguft Bungert. — | zahlreichen Vorgängern . arsertei? 
Bon Bungert3S Leben und Wirten, — Die | Strauß nicht, fonnie er wohl gar nıdt 


Für Mufitfreunde, 


Der Feiertngs-Bänderverfanf 


IT 


fihen Exhabenbeit, in ihrer übermältie ——— 


a EEE PEDENEERE 


Brothers 


Mandel 

Su OA — S 
RI — [ 

Fe Christm ach de onutılal. 


Sillue-Taſchentücher 
6 für 50e 
— mit farbigem Initial 
und farbiger Kante. 


222 


für Danten: 


‘De Dresdens 28c 
— Warp Print—52 Zoll breit — 
bi3 75e wert. 


Haarjchleifen und Schärpen-Sets zu $l. Haar— 
jchleifen in Meihnahtsichachtel; zu 50c, 


Eriter Flur. 


Breite, geblümte Bänder, 


8 


by ad 


* 
* 
ste 

* 


einene Taſchentücher 


Alpenſymphonie von Richard Strauß. arbeiten. Das Waldesrauſchen, das 
Kantor Joſef A. Schwickerath von Bachgemurmel, Waſſerfall und Gewit- 
ber St. Paulskirche wird heute Nach- terblitz ſind ſozuſagen feſtſlehende Be⸗ 
mittag bei dem Orgelkonzert von griffe in der Muſik geworden; auch 
Emorh Gallup in der St. Chryſoſto- das Kennzeichnen der Almſtimmung 
nuskirche Geſangsſoli vortragen. Am durch die Sextfigur iſt vor und nach 
Abend wird Herr Schwicderath in der Koffıni geübt. Freilich ftrebt Strauß | 
Erften Baptiftentirhe in Dat Park über dieje äußere Mialerei hinaus. Er 
fingen. will die Bergwanderung erleben, und) 
* * * der Hörer mit ihm. Er rüftet fich mil 

Anna Cafe, Sopranfängerin der ihm bei „Sonnenaufgang“ zum An: 
Metropolitan Oper, Clarence White: hieg, begleitet ihn nad) Eintritt in den 
Bill und der Pianift Ernft Schelling | Wald zum Wafjerfall, über blum.ge 
treten am fommenden Dientag Yor- | Wiefen, durch Dicicht und Gejtrü.p 
mittag im zweiten Kinfolvingfonzert |3um Gletjher und geminnt nad ges’ 
im Goldenen Saale des Congrehhotels | Tahrpollen Augenbliden den G.p.el, 
auf. Frl. Cafe wird Lieder von Def; |pon dem er in beiligem Erſchauern 
bes, Kierulf ‚Borodine und Thomas, Umſchau hält, um nad Gewitter und 
forie die Arie „Depuis le jour“ aug | Sturm bei Sonnenuntergang wieder 
„Louife” von Charpentier fingen, Herr | das Tal zu erreichen. Und über biejer 


‚Kindern gegenüber, 


MWöitebill deutiche und enaliiche Lie-| Mitwanderung gewinnt der Hörer 

ber und je ein italienijches und fran- 

zöftfches. Herr Schelling wird Cho- 

pinftüde und zwei Sachen von Grada- 
do8 vortragen. 

* * 

In Kopenhagen ſtarb der Komponiſt 


* 


Otto Malling, ſeit Jahren Leiter des 


dortigen Konſervatoriums. Bekannt 
ſind von ihm Kammermuſik- und 
Chorwerke, Lieder und Orgelkompoſi— 
tionen; auch ein Ballet „Aſchenbroͤdel“ 
wurde von der Königlichen Oper in 
Kopenhagen aufgeführt. Sein Einfluß 
im Kopenhagener Muſikleben war ein 
ſehr bedeutender. 


In der Nähe von Koblenz iſt Au— 
guſt Bungert, 70 Jahre alt, gejtorsen. 
Mit Yungert aing eine jener echten 
deutichen Hünitlernaturen dahin, ve- 
ren Trieb und Fähigkeit zum Schafien 
ihr Leben volltommen beberrjchten; 
jene Eigenfhaften, durh die man 
äußere Erfolge erringt und feithäit, 
traten unverhältnismäßig dagegen zu: 
rüd. - Er war geboren im März 1845 
als Sohn eines Kaufmannz in Mül- 
beim a. d. Ruhr, befuchte frühzeitig 
das Kölner Korfjervatorium und 
Ihlug jid dann einige Kahre in Bari? 
durch, wo ſich der Chopinichüler ©, 
Mathias feiner fünftlerifih annahm. 
Kurze Zeit war Bungert Mufitpiret: 


tor in Kreuznach und ftudirte dann in! 


Berlin bei Friedrich Kiel nch Komvo- 


deutiame Abficht ijt: Er verdichtet den 


Naturgenuß in innerem Erfhauen zu | 


einem feeliichen Erlebnis. 


N 
IB 


nicht mehr, bleibt ihm zur Seite für 
die Folge der Wanderung, vielleicht 
für den Reit jeines Lebens. Die weib- 
‚liche MWefenheit foll fih wohl in biejer 
Stellung zur Natur ofjenbaren. Wie 


Hatte der) 
Wanderer jhon im Regenbogen Des peutfchen Kultur überhaupt, ift doch 
MWafjerfalles eine Erfcheinung er,üh.t, | 1 yaupt, 
‚jo gewinnt diefe Gewalt üser ihn als 
ijion” der Höhe und verläßt iha 


. i —S Mutterſprache in ihrer ganzen Schön— 
etwas, was Straußens weſentliche, ber Mu erſprache htet ganzen Sch 


führt werden. 
—— —— 


Aufruft 


An die deutihen Fraucn Chicagos. 

Um den Bejuh unferes deutſchen 
Theaters zu heben haben wir einen 
Damenverein zur Förderung der deut— 
ſchen Bühne ins Leben gerufen, der be— 


reits 50 Mitglieder zählt. Wir erach— 
ſtten es als eine unabweisbare Pflicht 


einer deutſchen Frau, zur Erhaltung 
und Hebung des deutſchen Theaters 
beizutragen. Es iſt dies unſere Pflicht 


dem alten Vaterlande und unſerer 


eigenen Mutter gegenüber, die uns die 


deutſche Sprache lehrte, ſowie unſeren 
denen wir dieſe 


heit und Poeſie erhalten ſollen. Die 
berufenſte Stätte zur Pflege der deut⸗ 
ſchen Sprache und Kunſt, wie der 


die deutſche Bühne. IE: 


Deshalb bitten wir jede tunſtliebende 
und deutſchgeſinnte Frau in Chicago, 


Ausführung der Weihnachtsbeſtellung: 


für Männer, 
Fabrik-⸗Ueberſchuß, zu 15e 


Kinder - Taſchentücher mit Initial —Schachtel mit 3 
in Farben, für 2öc. 


bis 1.50 wert; 
au 65e die Yard. 


| 
Nr. 1 Holly Band—5:Nard Bolt, Sc. | Stüd, in Weiß nder 

| 

| 


Nr. 115 zu 106; Nr. 2 zu 12c, 


N. —— ” > 9 
aden gemachte Strümpfe für Damen 
zu SB Dan 3730 Baar; ganzjeidene oder mit mer⸗ 
An feinen Weihne 2 cerized Tops und Sohlen; jchwarze, 
u gewünfeit | weiße und in großer Farbenauswahl. 


— 


— — 


Aus Seidenf 


der Ueberſchuß einer Fabrik nach 


reguläre 531 und 1.25 Sorte. Saer loor. 


— — — — — — — 
MEN cc — * 


Bett⸗Garnituren aus 


* 


* 
’ Wu 

"| 
! — 4 
158 


iR | 
ad 
En 
ia 


'fich unferer Bereinigung anzufdliegen. : Sr 


märe auch) eine hohe finnliche und geis, 
ige Erbauung ohne Mitfühlen einer 


liebevoll teilnehmenden 
denken! 

Wie früher wird hier das Tonge— 
bäude nach dem Wiſſen vollendetſter 


hrtin zu 


Kunſt entworfen, in erprobtem Kön- 
aus thematiſchen Bauſteinen er— 


nen 
richtet, die ſich in dauernder Ummode— 
lung durch das Ganze ziehen. So hat 
die Sonne ihr Thema, das in tonlicher, 


abgewandelt, verwandelt wird. 


1 


Daß 


nal iſt, verſchlägt nichts in der Bedeu— 
tung, die ihm der Komponiſt für alle 
Tagesſtunden zumißt. Auch ähnlich 
erſcheinen all die andern Motive in 
zahlloſen Wandlungen, ſteigender, fal— 
lender und ſtehender Bewegung. Neue 
Wunder ſind da, in den Motiven, nicht 


Mitglieder zahlen monatlich einen Dol— 
lar, der zum Theaterbeſuch berechtigt. 
Außerdem werden bei den monatlich 
zweimal ftattfindenden Zufammen- 


‚fünften den Mitgliedern durch Darz| 


harmoniſcher und rhythmiſcher Hinſicht 
bgeh veriva Alters her die 
dieſes Thema in ſeinem nackten Urzu—⸗ 
ſtande recht alltäglich, ja eigentlich ba⸗ 


bietungen der Künſtle: bei Kaffee und 
Kuchen angenehme Stunden bereitet. 
Deutſche Frauen Chicagos, ſchließt 
Euch dem Bunde an. Zeigt, daß Ihr 
noch ein warmes Herz für deutſche 
Kunſt und Sitte habt und Euch der 
hohen Aufgabe bemußt feid, bie bon 
beutjchen Frauen er= 
füllte. wir Großes 
leiſten. 
Herren 
Stiftung von $10 Ehrenmitglieder des 
Vereins werden. Hierza gehören - 
reitö die Herren Fri von Frantzius, 
Baron von Reiswih, Dr. D. g.| 


Dereint werben 


2 
a 


a “ 
“ ——— 
— Loy,“ 
— — 
I 
’ 


Si, X NER 


— — — — — 


Reinleinene Lunch-Gar 


Cretonne 


— viele Muſter 
herabgeſetzt auf 4.30 


—5 dieſer Seis in einer Auswahl 
von prächtigen Entwürfen, die wir 
ſpäter nicht wieder verkaufen können; 
einige der Sets ſind leicht beſchmutzt; 
großer ſeparater Bolſter-Bezug mit 
jeder Garnitur; in Größen für kleine 
Betien wie ſolche voller Größe; zu 
einer Erſparniß von einem Drittel 
oder der Hälfte. 


Achter Floor. 


Hurds Shreibmaterinlien, Shadtel zu 75 
24 Briefbogen, 24 Rarlın 48 Envelopes 


—da8 Papier ift in Briefformat; die 
Korrefpondenziarten mit Goldfante; 
jede Schachtel mit einer grabirten 
Gruß-Karte. Speziell marfirt, 75c. 
Das gleiche Papier, in Gold, mit dop= 
peltem Initial geftempelt, zu 1.20, 


Spielkarten Set, 


in Lederfutteral Pi5c 


Kevnes Set enthält ein Spiel Karten 
mit Goldfante und 100 Chips; fehr 
bequem zufammenfaltendes Futteral 
für die Reife. 95c ift ein ungemern 
verlodender Prei2. 


Griter Flur. 


— — — — 


nitnr—13 Stüde, zu 2.95 


— Set befteht aus 6 Gläfer- und 6 Teller-Doylies und einem 23x23 Zoll großem Centerpiece; voll gebleihi— 
mit ausgezadter Kante und in handbeſticktem Eyelet-Entwurf. 


Importirtie reinleinene Huck 


fönnen durch einmalige Roſafarbige ausgezackte reinleinene Centerpieces —in hübſchenEyelet- Sticke— 
|rei-Muftern; 24x24 Zoll aroß; zu $1. 


Handtücher; 


Handbeſtickte und hohlgeſäumte reinleinene individuelle Huck- oder Gaſt⸗ 


Handtücher; 16224 Zoll groß; zu 65c. Zweiter Floor. 


20x37 Zoll groß; hohlgeſäumte Enden; mit Satin-Damaft-fante; Pla für Initial; zu 45c. 


| 


|hervorgezaubert. Doc gibt e3 geift- 
reiche Einzelheiten bie Fülle. Das 
| Itodende Atmen des auf dem Gip’el 
| Erjchauernden ift genial gezeichnet, das 
ſüß-ſehnende Schluchzen in der Elegie 
ſergreift uns; nach dem harmoniſchen 
„Geſtrüpp“ des Aufſtieges empfindet 
man das ozonreine C-Dur, in dem ſich 
'auf dem Gipfel die Lunge babet, ala 
|Befreiung. Eine Glanzitelle für den 
| Meijter-nftrumentator ift natürlich | 
auch das Gewitter. Der Gefammtap: | 
parat des Orchejters mit feinem vier 
fachen Holz und »vierfachen Blech, zu 
dem noch vier Ienor-Iuben treten, 
(natürlich auch mehrere Harfen, Ceie: | 
ſta, Glockengeläute uſw.) ent'eſſelt Rie— 
ſenkräfte. Im Sturm greift das volle‘ 
Merk der Orael ein, dazu die Wind: 
jund Donnermafchine, lebtere alüdli- 
hormatf » amp © 8 

ebenfalls beſcheidenen Landſitz in Pegli 2 9 u ee a 
bei Genua, das er jpäter mit Corni=) entfaltun. BR M — ieh 
gliano-Liqure vertaufchte, [PREMIERE > > - > UHR TODE ORBERAAEN | 

S glauben, die Natur in ihrer ia 


fition weiter. Wuffehen erregte fein 
Klapierquarteit Opus 18 durch bie 
Preisfrönung bei der vom Florentiner- 
Quartett, Jean Beder una Genofien, 
ausgeſchriebenen Konkurrenz. 

Lange Jahre lebte Bungert dem 
tünſtleriſchen Zuſammenwirken mit 
Carmen Sylba, von deren Dichtungen 
er mehrere vertonte. Zwei der berühm— 
teſten Sängerinnen, Lillian Sander— 
ſon und Lilly Lehmann, traten im 
Konzertſaal für ſeine Lieder ein, von 
denen eine Anzahl ſtärkſte Verbreitung 
fand. Die Königin (Carmen Sylva) 
ſchenkte ihm ein in der Nähe ihres vä— 
terlichen Schloſſes gelegenes kleines 
Haus in Leutersdorf am Rhein, wo 
Bungert fortan im Sommer kompo 
nierte. Mit dem Spätherbſt bezog er 
zu dieſem Zweck ſtets ſeinen zweiten, 


In Pegli lebte er Jahr und Tag im 
ausſchließlichen nahen Verkehr mit 
Friedrich Nietzſche, mit den Entwürfen 


KRoOu pon 
zu feinem Xebenswert „SHomerifche| _ — 
Melt“ beſchäfti z neb off ! en .2° .Q.? 
Melt“ beihäftiet, das neben föne | Spez, für DieXejer der 


! 


entftanbenen Brogrammfinfonien, ?yeit- 
Ipielen und der von der Rheinischen | 
Goethe-Sejellihaft für die Düffeldor- 
fer Aufführungen von Mar Grubes | 
beftellten vollftändigen Mufit zu bei: | 
ben Zeilen von Goethes „Fauft“, den | = u I 
weiteren Inhalt feines Dafeins aus-| # F m | 
machte. | : — J— 

Das dritte Stück der Odyſſee 
„Odyſſeus'Heimkehr,“ führte v. Schuch 
1896 mit beiſpielloſem Erfolge mehr | 
als dreifigmal nacheinander an ber, 
Dresbner Hofoper auf, aber weder die 
übrigen Abende diefer Tetralog:e, 
„Kirke“ 1898, „Naufifaa“ 1901, 
„Dobnffeus’ Tod“ 1903, fanden dort | * E 
ähnliche nachhaltige Begeijterung, nch | EN (FREE: a | 
blieb der „Heimfehr“ jelbit in Berlin, | | isn) ERgEnEzEnE > 
Hamburg, Köln der in Dresden er:| FREE 2 | 
zielte Erfolg treu, — 


* 


conntagpoſt 


| 
* 


* 


* 


Frau A. Glanz, 


Nitſchle, 


Schmidt, 
linger, Auguſt Lüders, Carl Chriſt— 
mann, Fritz Harder, Auguſt Kochs 
und Hermann Brandau. 

Damenverein zur Förderung der 
deutſchen Bühne. Anmeldungen erbe 
ten an unſere Schatzmeiſterin Ftau 
Otto Schoenfeldi, 1830 North Park 
Arenue. Telephon Lincoln 8732. | 

Sm Aufttage der Damen: Frau 
Dito Schoenfeldt, Frau &. 2. Harris, | 

Frau 2, Rauchen: | 
berger, Frau U. Popp, Frau MW. 
Straub, Frau L. Ulrih, Frau M. 
Molff, Frl. 2. Reinhard, Frl. 4. 
Frl. F. Proetz, Frl. M. 
Ihomeyer, Frau U. Blume, Frau 8. | 


Sohn Rumpf, Louis Ho= | 


I 
I 


Rulgaber, Frl, M. Huettel, Frau B.| 


Wagner, Frau Bubenbeim. | 
Nochmals werden alle edel gefinn-) 
ten, echt deutichen Frauen Dringend 


| gebeten, id) zu der morgen Abend 8)? . 
Uhr ftattfindenden Verfammlung auf gefaͤhr zu mal 


der Bühne des Bufh Temple recjt| 
zahlreih einzufinden und ihre Yreun: 


Das rege Intereffe an der quten| 


| Sache zeigt, daft die Frauen hier ge- ho 


gen ihre Schweſtern im alten lieben 
Vaterlande im Kampfe für das 
Deutfchtum nicht zurüditehen, inäbe: | 


|fondere die Erhaltung der beutfchen | 
| Eprade 
erachten. Gerade biele geiitige Anre- 
|gung braucht fo mande Frau, um ver: | 
jüngt und mit mehr Luft und Liebe! 
den alltäglichen Kampf wieder aufzu=' 


al ihre” Heiligjte Pilicht 


ftens geforat. 


—— ⸗Vj· ⸗ — — 


nehmen. Für gute Unterhaltung iſt 4 
Geſellſchaft Erholung. | 


m way⸗Laden 


— —— — 
/ 


Dezember-Spezialitäten im Sub 


Ke 


EISEN ERERE 


Rene Wilton Sammet NRugs 


zo 2 .. — 
27x54 Zoll, für Ye 
— alle in orientalifchen Muftern, und zwar aus dur und durch gefärbten 


Wollgaarn—nicht gebrudt; 27x54 Zoll grof. 
63 werden feine Telephon: oder Pojt - Beitelliungen ausgeführt. 


Yxi2 Wilton Sammet Rugs, 14.75 


—ohne Naht; in orientalifchen, geblümten und Medallion-Effetten, — Uns | 
bare Eoloniel Russ, 24x36 Zoll groß; zu 38. 


ſpezielles Mandel⸗Packet 


—enthalten 20 aſſortirte Weihnachtstarten mit Briefumſchlägen —man be— 
trachte die Abbildung; ſehr angenehm als Weihnachtsandenten; 3000 Packete 


zu 25c. 


SubwayhyLaden. 


A 


6 Karten mit Umſchlägen, 100e 
2000 ſpezielle Mandel-Packete, jedes 6 aſſortirte Weihnachts-Karten mit 
Briefumſchlägen enthaltend; das Packet zu 10c. 


— — — — — 


Käſten aus rotem Zederu⸗ 


lz, billig, zu nur 4.95 


Dreſſer oder Sideboard 


| Winter Union - Suits_zu 


ungefähr Der Hälfte, 3Se 


—feine weiße baummoll. Suit3 für Damen — 

Spezial-Auftauf; hoher Hals, Iange Aermel, in 

Knöchellänge; volltommen paffendes Unterzeug. 
Subwah⸗Laden. 


| 
Senrjs, zu nur 630 


—19x52 Zoll groß; 6-3Öllige Spigen = Stante. 

13:Stüde gezadte LunceonSets; 6- und 10-301. 

Doplies, je 6; ein 24=30ll, Genterpiece; 1.75. 
Eubwah-Lladen. 


34X16%X16 Zoll aroß; aut gemadt unb po= 
firt, leicht laufende Rollen—Zedernholz = Griffe, 
und bronzirte Scharniere und Dedelhalter. 


Subwab-Ladeıt, 


— — — — 


Abends punkt 8 Uhr, im der 
Borwärt? zurnhalle, 2431 Weit 12. 
Str., mofelbft Dr. Heramer alle An- 
iwefenden mit einer Aniprache erfreuen 
wird. Diefe Unterdaltungen find mit 
Gefangöporträgen der DBereinigien 
‚Männerchöre und Vereinigten Sänger,. 


Zeilen an die Deutiche und Defier- jeingeflohten. Lima, von Pizarro ges 
reich ⸗-Ungariſche Halfsgefelfchaft gründet und ehevem Hauptitabt des 
Subwig Hiria, (Dällelber). Ind an bie „Deutſchwehr.“ ganzen Kontinents, erinnert an jenen 

Die Mitglieder des Schwaben- kühnen Abenteurer; in Cuzco, dem 
vereins und die „Teutoniec Sons Zentrum des Inkareichs, ſieht man 
of America“ werden bom Vorſtand die Ruinen vormaliger Größe; die 
beſonders auf den Vortrag aufmerk— Straßen Arequipas werden in Wan— 
fam gemadt und dringend aufgefor= ı 


Die Waffen had! 


Von 
Seit langen Monden balten uniere Brüder | 
Tie Waffen bod im mörderiihen strieg, 
Bewiundernd jehen wir jie jihreiten _ 
Son Kamımi zu Kampf, von Tieg zu Eieg. 


In eitlen Bahne täuſchen unſere Feinde 
Ein löricht Gaufelipiel ji vor, 


| And Ieife, ieife fen im Geilte 
Der MWohltätigkeitsverein Gefel-| 
'Ihaft „Erholung“ wirb am foınmen: | Sm Bald | 
‚den Mittwoch, Nacmittans 2 Uhr, | Zem iegen wir Die Biefien wieher, „Peru ] 
feine regelmäßige monatlide Ber] net en vn in | 
ſammlung im Hotel Kaiferhof abhal- a Vierter Vortrag Newmans über Süd⸗ 
ten. Nach Abwicelung der Geſchäfte amerika am kommenden Mittwoch. 
kommt unter der Leitung von Frau Bo — In „Peru,“ ſeinem vierten Vor— 
Anna Kahenberger ein Opernpro-— Baron von Leopold hält ihn am morgigen trage über Sübamerifa, wirb ber 
gramm zur Durchführung. Mitwirken | Monton in der Norojeite Turnöalle. |Meifende und Vortragsrebner Nems | 
werben dabei die Fräulein: Klara | Baron von Leopold Hält am mor- | man am kommenden Mittwoch und | 
Fiedler, Anna Mann, Myra Seifert, | gegen Montag in der Nordfeite Turns | Freitag Abend und amSamjtagNadh- 
Agnes Lightall und Irene Goolaban. | halle, 822 N. Clark Str,, einen Vor= |mittag in der Orcheiterhalie das ei- 
— —— itrag über das Thema „The Advance genartigſte, malexriſchſte und prächtigſte 
* Kindliche Frage. — Hans (im of Nations and the Maintenance of der ſüdamerikaniſchen Länder vor— 
Zoologiſchen Garten des Plakat Power“, die er mit Lichtbildern er- führen, die großartige Natur der ho— 
leſend: „Es wird gebeten, die Tiere | läutern wird, Außerdem werden ben Anden, die farbenpräctig geklei- 
nich zu neden!”): Mama, ift das auch) | Kriegs-Manbdelbilder vorgeführt. beten Indianer und interefjante | 
genedt, wenn ich den Elephanten mit| Der allgemeine Eintritt foftet 25 | Etäbte.e NRomantifche gefhichtliche 
Bigarrenftummeln füttere? Cents, der Ueberſchuß geht zu gleichen | Erinnerungen werben in ben Vortrag 


Ueber die Berliner Uraufführung 
bon Ridard Strauß’ „Wlpenfympho- | 
nie“ wird aeichrieben: 

Der Kompeniit hatte die Dresdner | IN = 
Hoflapelle nach Berlin zu Gafte gebe) rm — 
ten und mit Hilfe jenes idealen Klang⸗ — ——— * 
förper3 eine Aufführung zuſtande ge— | irgend eine andere Selcgengeit. Die Kombine 
bracht, die geiwiß feine Abfichten biß | it aus Super nemanf una (che Thor ab 
in die legte und Hleinfte Einzelheit ver- |uind das Bild Katier Wilheimd auf dem Dee 
wirklichte. Die Hörerſchaft, 


Aliugt Siegeslubel an das deutſche Ohr. * ihn zu beſuchen. | 
bald dam nah dem bartcn Singen — — — 
Beben t 


Schaar am liegt, | 


a ni * u} 


Antereflanter Vortrag. 


. ., leingravirt. Muf dein Zifferblatt ift das Mor: 

i die feit | trai! Kaiier Yranz Isiephe. Der Eiferne ren; 

— ſich bereits ihre Plãtze geſichert —— Bild De erben von Hindenburg geprägt 

ii So e e j⸗und eingravirt iſt. Als ein Zeithalter if fe | 

hat e, eiſtete Strauß bei d.efer drei⸗ | Uhr io nr wie irgend eine keute uub bie Kanes | 

3 f ſchoff Y#: m | Garantie fommt mit jeder Uhr, Das ganze ect, | 

ig Gefolgſchaft und fand ſich am twie Bild, lommt in prachvwollem Schmudläftben, 

Schluſſe durch das „Geſchaute“ reich wi inc und Seide gefüttert. Um eins vieler | 

belohnt. u \ | ar das German Aewöpaper Vreminm Burcan, | 

ja wohl eine Symphonie bieten, die, t'E FE sur Diefe Klone, Alle, Die in umferer 

atur ondper | Office porfprehen, erhalten ein pradtbolles far- 

tur, Ratur eit, Off fpucdh b i 
sum Ziel ihrer Darjtellung macht. 


biacs Bortrait bom Kaifer und Franz Folevb. 
Ofſen Abds. bis 8 Uhr, Sonntags bis 3 am, 


wob hat ein Medaillon in der Mitte, auf weiches 

biertelftündigen Alpenwanderung mil | bafsigfeit ift unüdertreiflih. Des Fabrifanten | 

Mufit des Schauens mẽchl⸗ Sets zu erhalten, fhidt dieien Koupen und $1.95 
Naturgröße 


zwar 


delbildern mit ihrem charakteriſtiſchen 
Leben und Treiben vorgeführt. 


— — — — — 


Deutſchamerit. Nationalbund. 


Sein Vräſident Hexamer beſucht in dieſer 


Woche Chicago. 
Dr. C. J. Hexamer aus Philadel⸗ 
hia, Präſident des Deutſchamerikani— 
ſchen Nationalbundes, wird in die— 
ſer Woche Chicago beſuchen. Das 


ſeite und eine auf der Weſtſeite, und 
für kommenden 
Abends puntt 8 Uhr, in der 
Nordſeite Turnhalle 820 N. Clark 
Straße, und für lommenden Freitag, 


Donnerstag, | 


‚Tomwie Eihauturnen und Konzert ver- 
bunden. Der Eintritt iit frei, 


'Kailer-&ekt 
| $14 die Kifte 
Korbei Brothers, 


1621 8, 12. Straße. — Telephon Canal 110, 


— Spefulativ. — Frau: Wie, Du 
| halt zu dem Sonntagsvergnügen, das. 


Direktorium des hiejigen Rolalzweiges! Dein Berjonal veranftalten will, fünf- 
! . Dei ätfichelain Mark aeneben: iwie i 8 

bat befchloffen, zwei geiftigegemütliche | zig Mark gegeben; wie fommit Du 
|Uinterhaltungen für Damen und Her: 
ren zu veranitalten, eine auf der Nord- 


dazu? — Haufmann: Berubige Did +» 
doch; Montag werden fie alle zu Tpät 
‚kommen, da beimfe ich doch jedhzig 
Mark Strafgelder ein! 

| — Eine gute Dihtung und eine. 
Tracht Prügel haben da® Gemein- 
|fame, dag man fie nahfühlen muß, 
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Frei! Nur für diefe Woche erhalten Alle, weldhe in unferer Office voriprechen, ein pradtuolles farbines Porträt vo 
Kaifer Wilhelm und Kaifer Franz Koienh. — Abends vffen bis 8 br; Sonntans bis 3 Uhr Nadimitta-s. 
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Speziell für die Leſer 
der „Sonntagpoſt“. 
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ıTAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE.ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Großer Kleiderverfauf zu 85 


Montag und Dienftag in unjerem 
Bargain-Bajement unter den fritifchen Beobacdhtern Der; 
'Meltfriegslage prophezeit, dab troß 


nm Tauſende von Winter-Ueberziehern, Winter-Anzügen, Mackinaw jlevem und alledem die Hauptent= | 
und mit 


\fiheidung im Weiten fallen 
‚der Niederwerfung Frankreichs und 
‚der Jolirung Englands enden werde, | 
nachdem man dem etwas jchwerblü- 
‚tigen John Bull auf den Schladhifel: | 
(dern Franfreihs nach dem befannten | 
|Mezept Bismards 1870/71, „bis, 
aufs Weihe zur Ader gelaffen“ haben | 
\werde: Heute aber — und ganz bes | 
\fonders nad) dem im Laufe der leh- 
ten Woche erfolgten fiegreichen Ab- 
Ihluß des ferbifchen Feldzug: in 
‚Nord- und Mittel-Balfan und der be= | 
borjiehenden Beendigung der Sams 
pagne genen die fchäbigen NReite der 
\ferbifhen Süd-Urmee und deren in 
größter Gefahr der völligen Cintrei- 
fung befindlichen franzöfifhen und 
‚britiichen Hilfstruppen im Süd-Bal- 
tan — fcheint die Wahrjcheinlichkeit 
‚näher gerüdt, daß jich an die von ben 
Sentralmädten und deren Verbünde 
ten in abfehbar naher Zeit auf dem 
Balkan erfolgreich durchgeführten mi- 
litärifchen Operationen weitere, in 
wahrhaft großzügiger Form anaeleate 
Vorftöße von „Halb-Afien“ aus nad 
ı Klein-Ajien und einem Teil des afri 
‚tanifchen Kontinents anfchließen wer 
‚den, um badurh England indirekt 
‚fchneller auf die Aniee zwingen zu, 
Ifönnen, al® dies dur die Nies | 
BB Frankreichs in die— 
tem Augenblick —R ſchehe — 
 fünnte. a 24 in — rechnen und daher den Kefiegten in| 
|ften gemeinfamen militärifchen Be— dieſer Hinſicht — höflich vorſichtig „den 
wegungen in großem Maße davon ab⸗ Vortritt laſſen“. | 
hängen, ob Rußland und ‚veifenAlliir- | Deshalb werden auch weder das 
‚ten (in dieſem Falle in erſier Linie -Friedensſchiff' des wohlmeinenden, 
Jtalien) wirtlich noch in zwölfler aber in Selbſtüberſchätzung befange- 
Stunde zu Gunſten des (ja eigentlich nen und im Uebrigen in Bezug auf 
gar nicht mehr vorhandenen) ferbi> | Politiiche und fpeziell europäifche Der-| 
\fchen Vundesgenofjen und der paar hältniſſe mehr wie naiven amerttant- 
unter Führung von Morris Hillquit, |taufend montenegrinifcen Hammel- Gen MultimtIonars zen 2 
fagte er, ftellten fich ganz auf die Seite Diebe fi in abjehbar naher Zeit zu zen * ger —* ge 
der deutichen Sozialiften. Daffelde ha- einem „Rettungsverfuch“ duch einen Liebe zur Menfihheit zeugenden Frie⸗ 


— — — 

Ein Rückblick und Vorblick inbezug auf Kriegs— 
lage zeigt verſchiedene Möglichleiten. — Die | 
Ausiichten der Zentralmädte und Deren Der: | 
bündeten find die denkbar beiten, — Beſtge⸗ 
meinte Fricdensbemübungen noch wicht zeitge⸗ 
mäß und nur ausſichtsvoll, wenn im 
der Sieger im Weltlrieg geplant. - Im 
Uebrigen gills für die germaniſchen Mächte 
und deren Berbündeten jetzt mehr als je 
vor, auf dem „qui vibe“ zu ſein! 
Feind“ ſchläft belanntlich nicht! 


Vor etwa Monatsfriſt, als die 
friſche Pirſch der verbündeten Jagd— 
herren der Zentralmächte und Bulga— 
iriens fomwie der Türten gegen Ser— 
bien und defjen Alliirte auf dem Balz 
fan im beiten Gange war, und mait | 
ınoh nicht milfen fonnte, dab das 
' Kejjeltreiben jchon jo bald beendet‘ 
und die „Strede” eine jo ungeheure | 
‚(faft 150,000 Serben allein!) jein 
|mürde, haben vereinzelte Stimmen | 


Ein Kunftwerf 
und unzeritörber. 
Ein Shmud für je- 
des Heim. Ihr könnt 
ie erhalten durd 


F 


inne | 


zu⸗ 
— Der „böſe 


Kaserlhr 


import. von Deulfchtand 


GEmiendung dieses 
0 — 
Koupons und —2.50 


an das 


GERMAN NEWSPAPER 
PREMIUM BUREAU, 


110 &. Dearborn St., 


arHarırnet 


Dieie Uhr tit ber 
geitellt von itarfen, 
bronzirtent, oxydir 
tem Kupferinetall — 
ſehr kräftig boſſirt 
und gravirt, gerade 
wie die Abbildung 
zeigt, Tx6 groß. 


Zimmer 700, 


Chicago, Ill. 


u 


men, maden wir dieje große Offerte, 


Röcken u. mit Schafleder gefütterten Nöden in furzer Zeit zu räu- : Eeniral 3117. 
Mit unjerer regulären Partie 
von $5.00 Veberziebern jind unvollitändige Bartien von $7.50 und 
510.00 Weberziehern eingeihlolien. In Gröben von 32 bis zu 42 zu 
haben, in dunklen und mittleren sarben, 

fauf zu 85.00 umfalien $6.95 und $7.95 
Männer und Nünglinge, in Grau, Braum 
tiich mit feinen Mustern zur 
Unter den Madinaw Woöcen in Dielen 
Verkauf iind Werte bis zu 10.00, jehr 
elegante Miriter in Plaids und allen Jar 
ben, alle Größen. Die ichaflederaerütter- 
ten Röcde jind die reg. $6.50 und $7,50 
Werte, alle Größen, 


Die Anzüge in diejem Ver: 
Werte, alle Größen für 
und Orfords. Ein Yaden 
Auswahl. 


Seht ivie itarf fie 
gemacht jind und was fir gute Felle zu 
dieien Röden gebraudt wurden, Auswahl 
bon diejen Stleidern in diejem VBerfauf zu tag zur Begründung feiner Trriedens- 
vorschläge mit Recht bemerkte) jtart 
genug find, um es jich leilten zu fön- 
nen, als erjte mit FFriedensporjchlägen 
berborzutreten, ohne Gefahr zu laufen, | 
daß ihnen ein folcher Schritt als 
Schwäche ausgelegt werden fönnte, jo 
muß die Bolitit der Zentralmächte und | 
deren Verbündeten eben doch mit dem | 
binterliftigen und heimtüdifchen, vor 
feiner Lüge oder Merbrehung ber | 
Wahrheit zurüdichredenden Karakter 
feiner Feinde — bejonders Englants 


Als erites Banfhans in Amerika jür Deutihe und X 


iterreidh- 
Ungariihe SKriegsanleihe- Zeichnungen, und Danf direkter Berbin- 
dung mit der Dresdner Bank, Berlin ımd dem Wiener Banfverein, 
Wien, find wir in der Lage, auf Grumd der gegenwärtig niedrigen 
Wechſelraten 


Kriegsanleihe-Bonds 


zu folgenden allerniedrigſten Preiſen zu verkaufen: 


570 Yeutihe 3uS200.00 per DIE. 1000 
3270 Deiterreichiüche zu SI40.00 perSir. 1000 
0% Ungariſche zu 5145.00 per Sir. 1000 


Geldauszahlungen in der alien Heimat 


bejurgen wir zu den allerbilliniten MWaten. Auszahlungen 
erfolgen ans unjeren Gutäaben bei Banken in Dentichland und 
Defterreich-IIngarn portofrei direft ins Hans, unter unterer vollen 


Winter-lleberzieher und Balma- 
caans für Anaben, Bröhen 3 bis 
17, eine Sammlung von fleinen 
Bartten von 83.50 und 6.00 
rauch Plaid 


‚98 


l 


Norfolf Anzüge für Ainaben, mit 
zwei Baar Siniderboder 
mance babeı 
in Grau, 
blauen Miichungen, 
bon 6 bis 16 zu 
haben, Werte bis 
zu 93.95, 
rirt zu 


Hoſen, 
gefütterte Hoien, 
Orford, braunen umd 
in Größen 


Werten, manche mit 
Worſteds und 
Flanellen gefüt 


tert, ert ra ſpe— offe- 


Extra ſpeziell — Mackinaw Röcke Knaben, 
Winter - Vleberzieher für Nünglin- 
ge und Männer, alle Größen im 
dieler ipeziellen Bortie, Werte auf 
“4 wärts bis zu $6.00, 
N 
- 


— 


für 60c Qualität blaue und Hickory 
ſen, ſowie Jackets, in allen Grö— 
ßen, zum Verkauf Montag 
Dienſtag in 


Baſement 


und 

unſerem Bar gain 

zu 

4⸗ 


Ein probritiſcher Sozialiſt. 


J 
u 


dein fomme, werde die internationale 
jozialistiiche Beweaung eine führende 
Rolle ipielen. Wugenblidlich aber jet 


” . ” * .. * . — 
William Engliſh Walling tadelt Stellung 
= der deutichen Sozialisten. 


> William Enalifb Walling iprad 
“gejtern bor den Mitgliedern des City 
Aslub über Frievensporfchläge Der 
Sozialiften der friegführenden Läns 
der in einer Weije, die jeinem Mittel- 
namen alle Ehre machte. 
ort Wallings, der der Entel eines 
Demokratiſchen Vizepräſidentſchafts— 
Zandidaten und der Bruder des hieſi— 
Zen Bänkers Willoughby Walling iſt, 
„lang die ftarte probritiſche Sympa— 
hie tar und deutiich heraus. Wals 
Ang gehört der ſyndikaliſtiſchen Rich— 
Aung in der Sozialdemokratie, wie ſie 
Seſonders in Frankreich ſtark vertre— 
ZRen iſt, und der auch Viviani und 
Briand angehören, an. Er hat daher 
"bon vornherein nicht jehr biel übrig 
für die deutiche Sozialdemokratie. 
Dieht man dazu noch Teine offenjiht- 
lich probritiiche Gefinnung in Be 
racht, jo läßt fich leicht ertennen, daß 
er über die ar Mehrheit der deut: 
Achen Sozialiften und ihre Anhänger 
in anderen Ländern, auch in den Ver=- 
2inigten Staaten, nicht viel qutes zu 
Tagen hatte, dah er ihre Haltung im 
schigen Weltfrien chart 
Find im Allgemeinen 
Hilche oder, richtiger geiaat, alliirte 
Horn ftieß. Unrichtige und ungenaue 
Angaben, die einen falfgen Eindrud 
herborriefen, natürfich ftet3 zu Un= 
auniten des deutihen Standpunttes, 
machten ib im Lauf feiner Ansprache 
wiederholt bemeribar. So bezeichnete 
er die Benölkerung des Großherzog 
tums Qurembura franzöſiſchen 
Stamms und franzöſiſch ſprechend 
und erklärte, daß das Elſaß franzö— 
ſiſch ſei mit Ausnahme von vielleicht 
Kolmar und Straßburg und einem 
Stückchen der Tiefebene. Er ver— 
ſchmähte es nicht, des Effektes halber 
Zahlen und Tatſachen zu manipuli— 
ren, wie ſeine Angabe bewies, daß 43 
ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete 
Oppoſition gegen die offizielle Hal 
tung der Partei gemacht hätten, wie 
der Proteſt beweiſe, der zur zeitweili— 
gen Unterdrückung des Vorwärts ge— 
führt habe. In Wirklichkeit handelte 
es ſich dabei nicht um 43 von den 111 
Neichstagsabgeordneten der Partei, 
ſondern um 43 von den 397 
trauensmännern der Partei. 


oß 


ſtark ins bri— 


als 


Spaltuna der ruiliichen Sozialisten. 

Sn feiner Anfprade aab Wallina 
eine Schilderung der Spaltung im 
internationalen Sozialiämus, die ver 
Krieg herbeigeführt habe, und Die 
Ctimmung innerhalb der jozialiiti- 
ichen Partei der einzelnen Länder. In 
Deutichland, jagte er, nehme die Mehr— 
beit der Partei diejelbe Haltung dem 
Krieg gegenüber ein, wie die anderen 


Barteien. Wber eine berrächtlihe Minze | 


berbeit, die von Iaa zu Tag wachſe, 
mache Oppofition. E3 fei in der nädh- 
fien Zeit zu erwarten, daß mwenigitens 
bie Hälfte der MWertreter von zmei 
Millionen Sozialiftifhen Wählern 
nahbrüdlich. für Frieden eintreten 
würde. Sin Stalien und Frankreich 
machten die fozialiftiihen Stimmen 
ungefähr ein Viertel aller 


Aus jedem | 


verurteilte 


Ver: | 


Mähler | 
aus, in England die der Arbeiterpar= | 
tei, die fozialifiiich gefinnt fei, 10 bi3 Stimmung der Sozialiften der Ver- 


eine Spaltung nicht zu leuanen. Die 
ruſſiſchen Sozialiſten jeien in jich 
jelbft gejpalten. Die Parteiorganija- 
tion ei ftarf deutfchfreundlich, meil 
fie von dem deutfchen Siea den Sturz 
der Regierung erwarte. Die 


che eine Niederlage Ruflands und eis | 
Kaifers — Walling | 


nen Sieg des 
Iprach nicht von Deutichland, Tondern 
jtets, inte alle britiichen und probritt= 


ichen Elemente dies fieiz des Effektes | 


megen tun, vom Kaifer — nicht, weil 
fie die wirtſchaftliche Unabhängigkeit 
Rußlands, anſtrebten. In Italien 
ſei die Partei als ſolche nicht deutſch— 
freundlich, aber für Frieden um jeden 
Preis. 
Forderungen der alliirten Sozialiſten. 
Die Sozialiſten der anderen alliir— 
ten Länder hätten auf einer Konferenz 
in London in dieſem Jahre ein um 
faſſendes Friedensprogramm ausge— 
arbeitet. In eroberten Ländern ſollte 
die Bevölkerung durch Abſtimmung 
über ihre Staatsangehörigkeit ent— 
ſcheiden. Das beziehe ſich in erſter 
Linie auf Elſaß-Lothringen. Walling 
mußte zugeben, daß die alliirten Men 
ſchenfreunde auf der Londoner Kon— 
ferenz ſich völlig über das Schickſal 
Polen und Finnlands ausgeſchwiegen 
haben, die ja ihrem Verbündeten, dem 
ruſſiſchen Zaren, gehören, erklärte 
aber, es könne gar kein Zweifel daran 
beſtehen, daß die franzöſiſchen und 
engliſchen Sozialiſten Selbſtändigkeit 
für Polen und Finnland vom Zaren 
fordern würden. Die Erklärung der 
LondonerKonferenz gegen den preußi— 
ſchen Militarismus bezeichnete er als 
zu unbeſtimmt. Das bedeute jeden 
falls, daß die alliirten Sozialiſten 
für die Alliirten gewiſſe ſtrategiſch 
wichtige Gebiete verlangen, die den 
Alliirten den Deutſchen gegenüber ein 


Uebergewicht geben würden. Dazu ge⸗ 


hörten Luxemburg, deſſen Bevölke— 
rung ja franzöſiſcher Abkunft ſei und 
franzöſiſch ſpreche, Metz und Loth— 
ringen und das Elſaß, das ja, mit 
Ausnahme von vielleicht Straßburg 
und Kolmar, die ja mehr deutſch 
ſeien, franzöſiſch ſei. 
Kritiſirt deutſche Sszialiſten. 
Scharf ins Gericht ging der Red— 
ner mit der Haltung der deutſchen 
und öſterreichiſchen Sozialiſten, die 
gewagt haben, gegen die Forderung 
der alliirten Menſchenfreunde in Lon— 
don, daß der preußiſche Militarismus 
ausgerottet werden müſſe, zu prote— 
ſtiren. Ihre Erklärung, daß die Aus— 
rottung des preußiſchen Militaris— 
mus, wie die alliirten Sozialiſten 
forderten, mit der Unterwerfung 
Deutſchlands und Oeſterreich -Un— 
garns gleichbedeutend ſei, 
nicht gelten laſen. 
zu weit. Auch die 
deutſchen Sozialiſten, daß 


hatte er ſcharf zu tadeln, weil dadurch 


Deutſchlandes Beſitz Eljah-Lothrin: | 


gens garantirt werde. 


Stimmung in Amerila. 


Mit einer Ueberſicht über die 


15 Prozent. Die Bande zwiſchen den einigten Staaten brachte der Redner 
Sogzialiſten der neutralen Länder und ſeine Anſprache zum Schluß. Die 
der lriegführenden Parteien ſeien noch |deutfchen Sozialiften Milwaufees und Mitgliedes fann heute nicht ge 
jebt jehr ftart, Wenn es zum Fries die ruffiichen Sozialifien New Yorkts [pielt werben , 


der führenden Sozialiiten aber mwün= | 


de den Sentralmächten 


dem Feſtplatze wiederſpiegeln, 


wollte er 
Sie gingen damit 

Erklärung der! 
feinerlei | 
eroberte Gebiete bejett bleiben Sollten, 


be der nationale Vollziehungsausſchuß 
der Partei getan. Die Mehrheit der 
Bartei aber wolle davon nichts wiſ— 
fen. Sie werde darauf beftehen, daß 
die Vorbedinquna für den Frieden 
eine Abitimmung der Bevölkerung 
von Eljaß = Lothringen jei, welchem 
Land fie angehören mwolle. 


Droht mit Spaltuna. 


Er z30g Viktor Berger von Milwau 
fee aufs Schärfite über die Kohlen 
und fritifirte Morris Hillquit fcharf. 
Hillquit nehme mit feiner Forderung 
eines Verbots der Waffenausfuhr die- 
'jelbe Haltung ein, wie der frühere 
öſterreichiſche Botſchafter Dr. Dum— 
ba. Ein Waffenausfuhrverbot wür— 
mehr nützen 
als ein ameritaniſches Heer von einer 
Million, das man ihnen hide. Im 
Allgemeinen feien die deutfchen 
‚ruffifchen Sozialisten wie Berger und 
Hillquit .deutichfreundlih. Alle ande- 
ren führenden Gozialiiten wie Debz, 
Ruſſell, Spargo, Stokes Phelps, U. 
M. Simons, Allan Benfon und Mar 
Faltman wünjhten die Niederlage 
Deutichlands als die beite Löfung. 
Es 
Redner zum Schluß, daß die Partei 
in Amerika ſich je zu 
gramm mit der Löſung: 
Frieden um jeden Preis! verſtehen 
würde, da dies Deutſchland nur hel— 
fen könne. In dieſem Falle würde, 
drohte der Redner, es zu einer Spal— 
tung in der Partei tommen. Die 
ameritanifche Partei werde aber die 


gegenteilige Haltung einnehmen. Das | 


rin würde fie auch von der enalifchen 
‚WUrbeiterpartet unterftüßt werben. 
— |... — 


Shwabenverein, 


‚Vorführung der Wandelbilder vom Gaun 
itatter Volksfeſt. 

Die Befucher des Cannitatter Volks— 
feftes werden darauf aufmerffam ge: 
macht, daß morgen Abend in der 
Nordjeite Turnhalle, nah dem Vor: 
irvag bes Herrn YXouis de Leopold, 
die auf dem legten Schwabenfeit zum 
eriten Mai aufgenommenen Wanbel- 
bilder, die das Leben und Treiben auf 
gezeigt 
werden. Jeder Beſucher jenes Feſtes 
tann ſich im Wandelbild verewigt ſe— 
hen. Außer dem hockintereſſanten 
Vortrag iſt für ein künſtleriſches Mu— 
ſilprogramm Sorge getragen worden, 
und die Kriegswandelbilder werden 
nicht verfehlen, eine große Anziehungs— 
kraft auszuüben. 
nen ihre Freunde mitbringen, die Ver— 
anſtaltung iſt zum Beſten des Roten 
Kreuzes. 


Deutiche Bolfsoper, 


\„Der Trompeter von Sätkingen“ am 11. 
und 12, Dezember. 


Die Direktion der Deutichen Volt3- 
dper teilt mit, daß die nächiten beiden 
Borftellungen am kommenden Samö- 
|tag und Sonntag Abend in der Een- 
'tral Mufic Hal ftattfinden. Gegeben 
wird die urfprünglich für heute ange- 
fündigte Oper „Der Trompeter von 
Säfkingen“. Wegen Erfrontung eines 


und | 


fei unmwahrfcheinlich, erklärte der | 


einem Bros | 
Sofortiger | 


Die Mitglieder fön- | 


Vorftoß über Rumänien (bezw. Alba= | 


nien) aufraffen, oder ob fie damit 
warten werben, „bis die Schwalben 


denzbemühungen ded Hauptes der ro= | 


| mifch-fatholifchen Kirche noch auch der | 


aute Wille ameritanifcher, ungari- 


| 
‚mwieber fommen.“ Bejonders günftig ‚ber, ja ſelbſt engliſcher Friedens⸗ 
ſind die Ausſichten auf einen jolchen ‚Freundinnen vorläufig faum irgend- 
Vorſtoß Rußlands und Italiens zur einen praltiſchen Erfolg inbezug auf 
Zeit jedenfalls nicht, da Rumänien | baldige Beendigung des Welttrieges | 
nach wie vor im Sinne der Alliierten | erzielen können. Denn allzuviel fteht | 


|„bodbeinig“ bleibt und fich 
Durchzug ruſſiſcher Truppen durch 
Rumänien nach Bulgarien widerſetzt 
und auch die ſchärfſften Zwangsmaß— 
regeln des Direktors der internatio— 
nalen „Beſſerungs-Anſtalt für eigen— 
ſinige Kinder“, „Dr.“ John Bull, bis 
jetzt ſo gut wie keinen „pädagogiſchen“ 
Erfolg in Bezug 


einem | oder Stand 


bet diefem Riefenringen | 
für die germanifchen Nationen und de= | 
ren Verbündeten auf dem Spiel, alt: | 
3ugroß war umd ift der Einfab an! 
Gut und Blut, als daß in Ddielem | 


|Folle ein von Sentimenialitäten ir= | 
'gendwelcher Art oder von iraend einer | 


auf „Der Mider- | 


Ipenftigen Zähmung“ gehabt hat; daß! 


bielummorbene „Sriechenmädchen“ 
bleibt eben anfcheinend „unverbeifer- 
lich.“ 

Im Uebrigen iſt's noch ſehr fraglich, 
ob Rußland in der Tat überhaupt in 
der Lage ift, zur Zeit die entjprecgende 
Anzahl von Truppen entbehren und 


\ten Sreilen 


nah dem Balkfan fchiden zu tönnen, | 


welche zu einer halbiveas erfolgreichen 
Befämpfung der bis jet überall fieq 
reich gemwefenen Truppen der Zentral: 
mäcdte und beren Berbündeten (im 
I&anzen mindejtens 11, Millionen 
fampfgemohnter und jiegegmutiger 
Deutichen, Defterreih-IInaarn, Bul- 
garen und Türken) auf den verfchiebe 
‚nen Balfanfriegsichauplägen abfolut 
nötig fein würden. Warten aber die 
Aujjen und Staliener- mit ihrer Hilfs 


Seite beeinflußter fauler oder halber | 
Friede ein Preis des Opfers wert fein | 
fönnte, | 

In diefem Zujfammenhange iſt es 
bemerfensweri, daß man jogar in wei⸗ 
der aroßen „Schmeiter- ' 
Republit”, in Frankreich, Tih on dem! 
amerifanifchen, von gewiſſer Seite 
aeäuterten Worte und Gefühl des „zu 
jtol; zum Ariegführen“ zu jtoßen be- 
ainnt und die ameritanifche „Neutra- 
Iität“ einfadb „unverftändlich”“ findet! | 


''jn diefem einzigen Buntte fann man | 
‚Tehr wohl mit den Franzojen überein | 


altion bis zum Frühjahr 1916 oder | 


bis zu vem Zeitpuntt, 


3 wo nach den 
großſprecheriſchen 


„Drohungen“ der 


britiſchen, franzöſiſchen und ſonſtigen 


„führenden“ Militärs und Staats— 
männer „rund 10 Millionen Gewehre, 
darunter 4 Millionen britiſche, den 
teutoniſchen, bulgariſchen und türki— 
ſchen Truppen gegenüberſtehen werden“ 
‚(auf dem Papier natürlih!), dann 
|mag auch der zweite Teil des Hleinen 
Wiener Lievchens „Wenn die Sıhival- 
ben wiederkommen die werd'n 
Ihau’n“ ji an den arofinäuligen Al: 
liirten rejp. deren führenden Geiitern 
erfüllen: „Die mwerd’n jchau'n!" — 
nämlid mas die Zentralmädhte und 
deren Verbündeten bis dahin wieder 
an militärtfchen und biplomatifchen 
Errungenschaften in ihrem „Soll und 
Haben” auf die „Haben”-Seite werben 
fchreiben dürfen. Und dann wird den 
Aliirten das Herz vorausfihtlih in 
die roten oder auch „Khati":Hoien 
fallen, und dann maq vielleicht der 
piychologifche Moment nicht mehr fern 
‚fein, in welchem wohlmeinende Ange: 


(aber au nur einer folhen — denn 
bon der in „Khakifarben Thillernden“ 
Pfeudo-Neutralität gewiſſer anderer 
Nationen will heute fein einziger An— 
‘gehöriger der germaniichen Völfer und 
deren Verbündeten meh: etwas mil- 
Ifen!) ihre mehr oder meniger prafti- 
Ichen FFriedensporjchläge im Namen der 
Aliirten den Siegern in dem großen 
Weltkrieg mit einiger Ausjicht 
mwohlmollende Erwägung unterbreiten 
fönnen. 
‚feine Verbündeten auch heute fchon (wie 
der fozialiftifche Abgeordnete Scheibe- 
| mann, der ja auch in Chiccgo von fei- 


jnen Befuhen als Wanderrebner bes |jche und prosbritifche offen: und heim- | Vergnügungstomite: 


fimmen, mwenn auh in anderem | 
Sinne: befjer ein offener Feind, als | 
ein faljcher sreund! Und Wilhelm | 
Baumbad hat ja nur allzurecht, wenn | 
er in anderem Zufammenbange frijch- | 
frei-fröhlich fingt: | 
Nondiaeint, Zuderwaifer Flieder 
varen von jeher mir | 
Beifer bliniender 


Kanichende 


und 
zuwider; 
r Zonnenichein, _ Ä 
zannen md alter Wein! 

Und lieber zum Stückhen „Krieg?- 
brot” in Deutichland und Defterreich 
jest aub no als Wllerneueites 
„Kriegs-Käfe"“ und „Kriegs-Murit“ 
efien als in allen möglichen Lurus- | 
Dingen fchlemmen, an deren Anfchaf: 
funaspreis das Blut eines durch Fa- 
brifation von Kriegsmunition ufm. 
unnötig verlängerten und verjchärften 
Weltfrieas lebt! 

Dak auch im Laufe der verflofjenen 
Woche wieder etiva ein Dubend feind- 
liher Dampfer ufm. von deutſchen 
und öfterreichiichen Yauchbooten ver: 
jenft worden find (darunter allein drei 
in den legten 36 Stunten!), daf die 
Briten von den Türken bei Bagdad 
088 vermöbelt worden find und über | 
5000 Mann und mehrere Flußkano— 
nenboote ufw. vabei verloren, daß 
jelbit alliirtenfreundliche Blätter und 
Prepagenturen jebt zugeben, daß die 
Lage der Alliirten auf dem Balkan 
und anderwärts in der lebten Zeit 
ganz bedeutend fich verichlimmert habe 
und daß von einem Wanfen der ger- 


maniſchen Eifenmauer im Mejten oder 
börige einer mwirflich neutralen Nation | 


‚der amerifanifchen Flagge vom Roten 
‚Kreuz Hojpital 


aufı 


Dfiten oder an den Wlpen eigentlich | 
gar nicht? zu verfpüren fei, jet nur der 
Volftändigfeit halber hier beim Rüd- 
bli auf die lebte Woche noch erwähnt. 
Was aber das angebliche Herabholen ı 


zu Monaftir, Siübd- 
Serbien, und die Erjegung derjelben | 
durh die öfterreichifch - ungarische 
Flagge unter den obmaltenden Ber: 
bältniffen an Nahmirkungen haben 


mag, bleibt abzuwarten. Was immer‘ 


Und wenn Deutihland und 


aber die Zukunft den Zentralmächten | 


an Deutfhland und Defterreich-Un: 


tannt ift, geftern im beutfchen Reichs= !Tiche Feindſchaft zerſchellen! 


ie x) 


ſchaft 


das 


'Sprungfeber - 


‚bäbder ins Haus. 


'Tfeten liegen nichtfrepirte 
und deren Verbündeten bringen mag, 


Garantie. 


Auskünfte in Geldiachen werden jederzeit bereitwilligit erteilt. 
Sprechen Sie vor vder ichreiben Sie—deutih vder enaliid. 


Wollenberger & Co. 


105 ©. LaSalle ©t. Deutjches Bankaeichäft 
Chicago. 


Ede Monroe. 


Rhein: DTonan-Lied. 
find 
und 


sm Sang 
> Donau 
Das Lied der N 
reift beide im 
Und jeitber allerzeiter 
Hat demiihen Liedes Band 
Seeint troß blut’gem Streiten 
Das Rhein: und Tonauland. £ 
<tet3 Hingen im Liede die Herzen tu ein 
Der Deutihen der Donau, der Deutichen 
tbeins, 
&sS lobt in graufen Flammen 
Des Schidialsirieges Brand, 
Gen alle Welt zuſammen 
Steh'n Rhein- und Donauland 
einst im Kampie geſchieden 
pf bereint: 
ach den Frieder, 
Dem Hakerfüllten Feind! ...... 
* ftrömt im Gefelde das Ylu 
Der Helden der Donau, der 9 
Yun muß aus Deutichland w 
Bereint mit Habshurgs Reich 
Ein Bımd, dem nichts auf Erder 
An Herrlichkeit je glei" 
Er wird die Feinde Ichiagen 
Nom Meere bis zu Meer 
Als Firſtzier Toll er 
Dmwei Mronen Stolz und bebr 
wei Reiche, awei Naifer, anf ewig in cins 
Der Haifer der Donau, der Sailer des 


eng verſchlungen 
Rhein, 
1 


des 


Grat 


7) 


traaeıt 
tragel 


Rheins! 
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Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 


Die Winterfriſche „Seeſperre,“ 
1500 Meter hoch. Man ſchreibt uns 
aus Innsbruck: Tiroler Landesver— 
teidiger ſandten von ihren Höhenſtel— 
lungen folgende Einladung ins Tal: 

„Die Direktion der alpinen Geſell— 
„Die Hundertfüßler“ erlaubt 
fich, die Herren der ..„. Diviſion zur 
Belichtigung der neu ausgebauten 
Winterfriſche „Seeſperre“ geziemend 
einzuladen. 

„Großartiges Panorama, ozon— 
reiche, mit Ekraſitdämpfen geſchwän— 
gerte Höhenluft, ſehr zu empfehlen für 
Bleichſüchtige und Nervenſchwache. 
Seebäder bis zu —6 Grad C. Rei 


zende Spaziergänge in die Minenlas 


ger und Schlingfelder, herrliche UIm- 
aebung und Ausfhu am Monte M. 


m Zentrum, wildromantifch gelegen, | 
und  bejtrenommitrte | 
St. Einbrecher-Schutzhaus. Dieſes iſt 
mit allem Komfort der Neuzeit aus— 


bekannte 


geſtattet: Betten mit 
Matratzen, 
Heilpolſtern. Bei länger 


dem Regen Duſchen und 


Latſchen— 
Sandſack— 
andauern— 
Schlamm— 


Kaltwaſſerheizung, Freiluft-W.⸗C. 


mit natürlicher Waſſerſpülung, Hand⸗ 
Draht— 


und Nagelpflege mit beſten 
ſcheren, ſchmerzloſe Hühneraugen— 
Operationen mit Steinmeißeln und 
Sprengkapſeln. 


„Gymnaſtiſcher Uebungsplaßz: Für | 
Leichtathleten Holzhauen, 
natenwerfen, Raſenziegelſtechen, Tau— 


Handgra— 


ziehen am Stacheldraht, Bockſpringen 
über ſpaniſche Reiter, Flammen-, Mi 
nen- und Scheinwerfen, Weitſpringen 


über Granatlöcher, Dauerlauf über 
die Schrapnellwieſe. Für Schwerath— 


Stm.-Bomben der Jtaltani auf. Für 
abmwechslungsreiche Unterhaltung 


Schießbuden 


In allen Zimmern 


16 und 21 


Gebände 


Stock. 


Borland 


Ociiter 


guren. In beſonders ſchönen Näch 
ten Geſellſchaftsausflüge zum in idyl 
liſcher Ruhe gelegenen Ausſichts 
punkt „Zur Feldwache“ (hin und zu 
rück nur zwei Stunden). 
| „Das bier gaitirende Komiter-En 
Ifemble unter Leitung des beftbefann- 
‚ten Direftord Caborna führt all- 
abendlich feit vier Monaten mit aröß 
tem Lacherfolg die Polje von D’An 
Inunzio „Viel Lärm um nichts“ oder 
|„Als die Römer frech geworden“ auf. 
Bei Eintritt der Dunkelheit fefiliche 
Beleudtung ſämmtlicher Anlagen 
ımit Zuftrafeten und .Scheiniwerfern. 
'Zahlreihe ſonſtige pyrotechniſche 
Knalleffekte. Für paſſionirte Jäger: 
Jagd auf Mäuſe, Kreuzottern, Läuſe 
und Katzelmacher. Unbegrenzter Ab 
ſchuß, ohne Schonzeit. Für Mineralo 
gen und Botaniker ſehr intereſſantes, 
lehrreichesGebiet. Erſtere finden reiche 
Ausbeute in Eiſen, Kupfer, Meſſing, 
Stahl und Blei, letzteren ſteht die 
weitverzweigte Katteenzucht ſowie 
die herrlichſte Alpenflora zur Verfü 
gung. Kurarzt Sanitätsrat Prof. 
Dr. Wachtmeiſter, Spezialiſt für 
Bruſt-, Bauch- und Nierenſchüſſe. 
Vorzügliche kalte Küche. Gulaſch 
und Haſcheekonſerven zu jeder Tages 
zeit. Für Magenkranke leichteſte Koſt. 
Bei regerem Fremdenverkehr ſofortige 
Kanonade. Nach vollzogener Kur ſteht 
den Gäſten im Lepenjetal ein Entlau 
ſungsapparat koſtenlos zur Verfü 
gung. Zur gefälligen Beachtung! 
Die Gäſte werden gebeten, das Waſch— 
beden nur in der Zeit von 8 bis 10 
Uhr vormittags und von 2 bis 5 Uhr 
nachmittags zu benüben, da dasfelbe 
jonft als Koch- und Trintwafjerbe 
halter benübt wird. 
„Die Direktion der alpinen 
®. m.b. 9.” 


— —— — — 


„no 


Der Undeilitiiter. —. Baron: 
Soeben erfahre ich von der Verlobung 
des ‚sränleins Marie nut dem Leut 
nant B. und zugleid, das Dur die 
Frechheit batteit, die Bongquet3, weldı 
ich dem Fräulein ſchickte, ſtets unter 
dem Namen des betreffenden Leut 
nants abzugeben! Kerl, wie kommſt 
Du nur dazu? — Diener: Wie ein 
neugeborenes Kind, Herr Baron. Ich 
bringe das erſte Bouquet — da ſtürzt 
mir das Fräulein entgegen und ruft: 
„Ah, ein Bonquet vom Herrn Leut 
nant.“ Wie ich darauf lache und mit 
dem Kopf ſchüttle, nimmt ſie mir die 
Rede weg und ſagt: „Ach, ich ver— 
ſtehe, der Edle will nicht genannt 
ſein.“ Dabei drückte ſie mir einen 
Taler in die Hand und fort iſt ſie 
geweſen. Und ſo war's jedesmal! 
| —— en — 
| Bi 
| Zelet ig 


\garn bereint wird und muß alle briti⸗ ſorgt das k. u. k. und das kgl. tel.) Ab 
* enopo 


mit rüdlaufenden und fallenden Fi: 





Anter : hoher er Bürafaft. 


Eine Anzahl der — — ſogen. 


Dance Ihäben Seide für Gefhenke 


Haupt⸗Floor. 


Neinſeid. Crepe de Chine, paſſend 
für Scarfs. Automobil⸗Schleier, Waiſts 
und Unterzeug, alles populäre Schatti⸗ 
rungen; 69 Werte, Montag— 48 
zu, Dard, c| 

363Öllige Double 
in all den neuen Schattirungen, fowwie 
ſchwarz, für Waiſts, Kleider und als 
Vampenſchirme; 756c Qualität; 59 
ſpeziell zu, Bard, c 

363Öllige Brocade Taffetas und 
Warp Brints, in Selfe Farbe, Brocade: | 
und neuen Bonwadour- Eifeften, 
Abendfleider umd Dancing 
Frods, 81.75 Wert, Dard 

233öl1. 
weiß, 
Yard, 


$1.19 


Dieie Artifel werden 


Baift = Mufter, ein wunderbares ı 
Sortiment von Moden in weihen und | 
farbigen Mafhitoffen, jedes in 
Weihnachtsſchachtel, 
6%, 59 und 

79 nabtloje Bettücher, gezadt oder 
hohlaefäumt, 81x90 Zoll Größe, 59. 
gebleiht und nahtlos, Stüd c| 


Initial Kilien- Beſtickte Kiſſen— 
bezüge, ſind hohl⸗bezüge, hohlgeſäumt; 
geläumt und beiarohe Aus vahl 
ſtickt, 45 x 36zöll. von hübſchen Ent- 
Große, jedes Paar würfen; eine Weih— 
in Weihnachts⸗nachts ſchachtel frei 
ichachtel, das Baar jmit jedem Baar; 


98c, 69c 50. Stüd 25c 19. |: 


und und 


Keinen — Haupt-Floor 

Leinen- Handtücher, ein wunderbares 
SHandtüchern, gefäumte, hoblaefäumte oder gezadte Enden, 
be= | 
ftieften Initialen in franzdjticher Knoten | 


SZnitial-Badebandtüder, mit 
Mode, 17x34;öllige Größe; 200 
werden speziell für Wlontag 
das Stüd 
zu 

GSezadte Bett-Sets, 
Boliter, 


Dutz. 
offerirt, 


15: 


jedes Set in einer Meihnacht 


— Ueberraſchung. 


Geſuch um Ungiltigkeitserklärunug 


einer Ehe hat ſchlimme Folgen. 


An das Kriminalgericht verwieſen. 


Ehe zwiſchen Vetter und Baſe. = 
Ungerin Marie Szaroivi het 
Amerika nicht Das erhoffte Slüd 
funden. 


gc=! 


Eine unangenehme Ueberrafhung it 
geitern David Arado, Nr. 3205 Weſt 
Harrijon Straße, zu teil geworden, 
Er hatte den ytichter Walter erjucht, 
feine vor nzig Jahren mit Elija: 3 
beth Arado gejgylofjene Ehe für ungil- 
tig zu erklären, da jene jeine Baje jei, | — 
und Pettern und Bajen einander in 
Jlinois⸗ bekanntlich nicht heiraten dür— 
fen. Der Richter bewilligte dieſes Ge— 
ſuch, überwies David aber gleichzeitig 
unter einer Bürgſchaft von 55000 den 
Großgeſchworenen, da er ſich durch 
ſeine Heirat einer Uebertretung des 
betreffenden Staatsgeſetzes ſchuleig 
machte. 

Bor einigen Wochen machte | 
Arado eine Scheidungsklage 
ihren Mann anhängig, worgu 
mit einer Klage auf Ungiltigkei 
rung der Ehe antworteie. Wie er 
dem Zeugenſtande ausſagte, waren 
ſein Vater und der Vater ſeiner Frau 
Brüder. Dieſe Erklärung veranlaßte 
Frau Arados Anwalt, den Richter um 
Ueberweiſung des Zeugen an dos Kri 
minalgericht zu erſuchen, was auch 
geſchah. 

Der Ehe ſind zwei Kinder, 
jähriger Sohn und eine 
Tochter, entſproſſen. 

In ihrer Hoffnung enttäuſcht. 

Wenn Frau Marie Szaroßvi, 
ſie mit etwa 300 Gulden in der Taſche 1 
ihre ungariſche Heimat verließ und 
ihrem Manne nach Amerika folgte, ge— 
glaubt hat, daß ihr hier das Glück bill- 
hen werde, ſo hat ſie ſich geirrt, denn 
ihrer geſtern eingereichten Scheidungs 
klage nach iſt es ihr 
ſchlecht ergangen. 
1904 in Roſenec heimführte, hat ſich 
angeblich dem Trunke ergeben und 
ſie oftmals ſchwer mißhandelt 
Am 1. Juli dieſes Jahres hat er, wie 
ſie behauptet, gar gedroht, ſie zu töten 
und dann auch 
ein Ende zu machen, ſie ließ es aber 
nicht dazu kommen, ſondern rief die 
Polizei herbei, melche ihn auf drei Tage! 
feſtſezte, ſodaß er Gelegenheit hatte, 
fih wieder zu beruhigen. Der Ehe 
find fünf Kinder entfprojjen. Die 
Frau berlanat, daß ihr das Geld, dag 
fie mit in die Ehe brachte, zurüdgege- 
ben iverbe. 

Als einen Trunkenbold ſtellt auch 
Frau Beulah Harmon ihren Gatten, 
Charles J., hin, den ſie 1902 heiratete, 
und bei dem ſie es, trotz ſeines Laſters, 
bis zum Jahre 1913 ausbielt. 
bauptet au, daß er nicht für ihren! 
Lebensunterhalt forgte. 

Au? Nimmerwiederichen. 

Frau Lila MeDonough beichuldigt 
ihren ©atten, Batrid, nicht nur der! 
Mikhandlung, ſondern auch des treu- 
Iofen Verlaſſens. Als Tie im Dfto: | — 
ber bieje® Jahres ihre in Montana 
wohnhafte Schweſter beſuchte, bekam 
ſie ein Telegrainm von ihm, in wel⸗ 


zwa 


f 


10 Y 
⁊ 


ein 18— 
15 jä yrige 


als 


Faced Poplins, | 


für | 


waichbare Muffler-Seide, | 


grau und ſchwarz, $1. 10: 


Weihnahts:- Spezialitäten in 5 
LZeinen, Flanelle und Bettzeng 


einer | 


marfirt zu 49 | 
© 


feine Satin-Bettderfe mit dazu paijendem Miuiter- 


nämlich recht 
Ahr Georg, der fie! 


dem eigenen Dalein | 


Sie be: | 


403Öllige reinjeid, Grepe de Ehine, 
eine fchwere glänzende Qualität, in einer 
vollitändigen Auswahl von Straßen- 
und Abend-Schattirungen; aud viele 
weiße, roja und blaue; jpeztell verwendet 

für Unter-Kleidunasitide; am 98 
Montag zu, Dard, c 
Ein fpezieller Einfauf von geitreif- 
ten GlacesTafietas und Meflalines, in 
den populäriten Kombinationen für 

Straßen und Abendgebraud, 8 
81.35 Wert, Montag, die Dard, 4 c 
Sapaniiche Kimono-Seiden, per- 
58: 


jtfche und orientaliiche Effekte, 

su, Nard, 
323Öllige Seide-Crepe Tub Shirt- 

ings und Waiitinge, $1.48 98 
Wert, Dard c 


im Bajement verkauft 


ı Baderoben = Flanelle, die neueiten 

|Moden, forreiter fchwerer Stoff für W 

Männer» oder Damen-Roben, 27 und E 

30 Zoll breit;' 50c Werte, 29 

| Yard, c 
84 Auto- u. Younge-Roben, waidh- 


| bar ec Wolle, 54x72, ichlichter 82 98 


Top u. Plaid⸗Rückſeite, St. 
Feine Comfor⸗ 


Plaid wollene | 
Dlanfet3, war miters, volle dopvelte 
Bett-Gröhe, 


und fließig, ertra 
Größe, 70x80, in | Sateen-Ueberzüge, W| 
lobfarbia und weik, | ichlichte oder mit 

| blau und weiß, und | Borders, mit fei- ii 
rot und ſch warz; ner Watte gefüllt; J 

85.00 Werte, das | foiten gewöhnlich | 


Taar 63. 95 | 84.00, $2 59 
Sortiment von leinenen Sud: 


für | Stüd 
Montag, Stüd, 25c Kr 


Tiichleinen, gebleiht oder ſilber— 
aebleicht; aarantirt echtes Yeinen, 70 
| Zoll breit, eine Manniafaltigfeit von 
|Moden; AWethnachtsichachtel mit jeder 
Länge; Yard 81,25, 81,00 89 
und c 


| 


* 


| 


& 


siactel; 84.50 Werte, 


| dem er ihr furz und bünbig erkläre, 
dab er des Cheledens müde jei und 
Chicago jofort verlafien merde, um 
‚nie dorthin zurüdzutehren. Natürlich 
eilte die Frau mit dem näditen Zuge 
Inad) Haufe, bei ihrer Ankunft war 
aber ber Vogel ſchon ausgeflogen. 
Da Patrick bei einer hieſigen Bank 
82500 a. fjuchte die Frau um 
einen Cinhaltöbefehl nach, der ihn da= 
Iran hindert, das Geld abzuheben. 
| George Moltentine behauptet in 
‚feiner Sceidungdktlage, dab eine 
"Gattin, Minnie, ihm mit einem Man 
Ine, den er nur unter dem "Namen 
| George fennt, die Treue brad). Wie er 
\anaibt, pflegte diefer fie während bes 
Tages, zu der Zeit, als er zur Ar 
Seit war, zu befuchen. Ws George 
Kenntnip hiervon erhielt, wollte er fie 
—— Ha fe binauswerfen, fie mider 
ebte jich aber und tft auch jet nad) 
* während er ſich anderweitig 
Quartier ſuchen mußte. 


ich Die Ehe war 
— von ſehr kurzer Dauer, denn 
die Hochzeit fand am 18. September 
d. J. ſtatt, und ſchon am 20. Oktober 
kam es zum Krach. 

Auch David L. Gravbes beſchuldigt 
feine Gattin, Alice, der Untreue. 

Auf Grund bözmilligen Verlaffens 
wurden David P. gegen Adele Groß 
man, Mary gegen Kohn MeRuitn, 
Mabel PB. gegen Fred Latorence und 
Philipp gegen Barbara Forit Hag- 


— — —— 


Ballmann geehrt, 


Männerchor minmmt Den 
ter als Ehrenmitglied auf. 
ntjagungstage, beim Gil 
um des „Harlem Männer 
Foreſt Park“, wirkte bekannt— 
Martin $ Ballmanns Orcheiter 
t erfolgreich mit und fpielte u. ML. 
auch den Bundesjängermorih, Text 
verfaßt von dem Nereinz smitalied Mei 
jelba ich, Muſik von Ballmann. Der 
vollfiändia nasloje Kapellmeiſter 
— ielt nun gefiern zu feiner freudigen 
Ueberraſchun das na chſtehende Schrei⸗ 
ben, welches keiner weiteren Erklärung 
bedarf. 


> ar + 
Forent 


Ver ‚Harlem 
kupelimei 
Am Da 

berjubil 

wor bon 

lich a 

ſeh 


zch 


“LU, 


ahn 
Enu 


Park, Ill 1915. | 

Herren Martin Ballmann. | 
Geehrter Herr! 

Anbetracht 


* 
—JF 
—R 


In 
* 


p Ihrer Verdienſte u 

das deutſche Vereins zweſen und den deut— 

ſchen Geſang und im Beſond 

Harlem Männerchor hat dieſer 

ſtimmig als „Ehrenmitgli 
t und aufgenommen. 

Auftrage des Harlem 

von Foreſt Park, 

dit Sängergruß: 
Robert 


m! 


den 
e ein— 
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Die Wirren in Merito. 


Wafhington, 4. Dez. Die Verhält 
nijfe entlang der merifanifchen Grenze 
haben jich fo bedeutend gebeifert, daß 
der Generalmajor Funſton, ber ſich 
jetzt in Douglas, Arizona, befindet, 
ſehr bald nach ſeinem Hauptquartier, 
San Antonio, Texas, überzufiedeln 
gebentt, Carranzafche Truppen halten 
diejenigen Villas im Schadh, e3 ift nur 
'zu befürchten, daß borläufig noch Ame: 
ritaner, die ſich auf dem von Villa be— 
ſetzten Boden befinden, zu leiden haben 
werden. 

— — — ĩ 
ar Zeitgemäß.* r Geſchäfts— 
teilhaber: Das Geſchäft geht nicht. 
Jetzt zieht überhaupt nichts weiter, 
als Konkurs und Geſchäftseröffnung. 

Zweiter: Gut, dann melden wir | 
einfach Konkurs an und eröffnen in 
einer anderen Standgegend ein neues 


Geſchäft. 


gen verlajjen 


A ichaften 
Bin der „Abendpojt” berichtet, 


|mit den Unruhen bei den 
ſtänden 
richt zugegen, die bis 
Annahme ihrer Bürgſchaft, | 
für jeden auf $115,000 beläuft, d. 5. 
u in Gewahrfam des 


bleiben hatten. Niemanden war e3 ers | 
laubt, 


Frank Comerford 
für die Wirte, 


ſchaffen. 


Powers, 


letzten Bürgſch aftspapiere wurden ge— 


Oſtrowsky, 


nur von zwei Seiten zu erwarten, ber 
Abwaſſerbehörde und den Parkbehör⸗ 


Cents. 


zurückbehalten und 


1 Die Spielmaaren 


Zehnter Floor 

Arbeiterführer anf freiem Funk. Or idirte ſchwere Stahldrahtſtühle und Tiſche 
für Kinder, ſtark geſtützt, vollſtändige 
Rieien- und Echrauben KRonitruftion, 
Ziihplatte und Stubliig von 3 Pin Be 
neer Eichen, Naturpolitur, 163Ö0U. Platten» 
Sich, Stuhl 102%, Zoll bo, andere ber» 
langen $1.75 und $2.00 dafür ‘ 
leine TIelepbon» oder Bolibe- + 
ftellungen ausgeführt) Set 


= 


Rah) langen Berhandlungen, 


‚Die Unteriuhung wird von den neuen 
Großgeſchworenen fortaeiekt werden. — 
Dem Stant3anwalt Drohbriefe zuge— 
nangen. 


Das jonft an Samstag Nahmitta: | 
daliegende Kriminalge: | 
richtögebäude war gejiern bis einhalb 
jeh& Uhr Abends der Schauplaf reg- | 
jter Tätigkeit. Oberrichter Burke war 
bis zu diefer Zeit in feinem Gitung?: | 
faale tätig, um über die Annahme von | 
Bürgjhajten der wegen Verfchmwörung, 
Erprejlung und Saybeigädigung ans 
geklagten Mitglieder von Baugeiwert- 
zu entjcheiden. Wie gejtern 
erhoben | 
die Großgeſchworenen am Freitag 
Abend 46 Antklagen in Verbendunge 
Arbeitsaus⸗ 
im Baugewerte. Von den 
Angeklagten waren geſtern 26 im Ge— 
zur Leiſtung und J 


14 
die ſich 


Lager von Sm. Stolz 


— Haıtbt 


Sloor— 
Ein feltenes Bargain » Ereignik, fagten mir, 
manten für die Feiertage find, und die Chlcagoer haben dies gutgcheiben, denn während des 
Hier befindet fih ein Lager, da3 mit der größten Sorgfalt ausgewählt wurde, au ungefähr der 


fhäft zurüdzuzieben, bvorausgeicht, dab er Baargeld für fein Lager belommen Lünnte—eit 


Prachtvolle Goldringe, Steinfaifung, | 
Werte bis zu 85.00 — 


Auswahl 1.98 | 
Maffive Goldringe für Männer, | 
farbigeir Steinen, Werte 5 .98 
bis $12, fpe3. 1.48 bi8 ... | 
I 
Diamant Siegel-Ringe für Männer, | 
bis zu 20.00 wert, 
fir $6,98 und 8. 98 | 


Ninge für Männer, Diamant » Faf- | 
fung, extra ſchwere Mountings. — 
Werte bis zu $35, zu 
9,98, aufwärts bis... 48. 98 

Buſennadeln mit Diamant 


fung, Dis au $40, „as. 98 | 


1.48 aufwärts bi2.. 


Diamant: Fafiung, 


wert, für 1.98 


Ringe für Damen, 


bis 
bis.. 


Urmbänder, mit 
biö $100.00 Ybert, fi 


auf $2500 für jede der 46 Antlagen, | 49.98 aufv. bis... 
Sheriff3 zu ber- 
aus Diamanten, 
$150.00, 


ohne Keaitimation das Ge: B tärts bis,. 
richtögimmer zu verlaffen, und erit! 
nad) 6 Uhr ichlug für die Angeklagten | 
die Stunde der Tzreiheit. | 

E3 heißt, daß eine Reihe der andes | 
ren Angeklagten die Stadt verlieh | 
‚und ſich irgendwo verborgen hält. 

Die Verteidiger, Wm. A. Cunnea 
und W. H. Rodeiguez für die Anſtrei- 
cher, Ben. Short und James E. Davis 
für die Elektrizitätsarbeiter, und 
und Simon Cohn | 
hatten geftern einen | 
Ihmweren Tag, denn es galt, für ihre | 
Klienten Bürgſchaftsſteller herbeizu⸗ 
Die Staatsanwaltſchaft, der 
'e8 obliegt, über die Annahme von| 
Bürafchaften zu enticheiden, hatte zu=| 
erſt ihre Bedenken über die Annahme | 
der Bürgichaften des Alderman John | 
ber für zehn Ungellagte| 
bürgte. Sein Vermögen wird auf) 
mehrere Millionen Dollars abgeihägt. | | 
Schließlich machte Richter Burke aber 
den Einwänden der Staatsanwaltſchaft 
ein Ende und erklärte, daß, wenn die 
Staatsanwaltſchaft ſich von der Zah— 
lungsfähigkeit Powers' überzeugt 
hätte, der Mann als Bürge anzuneh 
men ſei. Darauf gab der Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft nach, und die 


| 
| 


Sort nad dem faney Wanren-Laden 


— — Eiebenter Floor — State Straße — — ——— 

worin Ihr eine fait unendlihe Muswah! von hübſchen Sachen 

für Weihnachts: Geſchenle finden werdet. 

Sweet Graß Rählörbe — mit Atlas Band Dedel, 
vollftändig mit Schheeren und Yingerbut, wie im 
Dild, fvezieller Preis für morgen, zu 

Sapaniiche brocaded Bifiten- Nüb - Ausftattung, bon El- 
farten-Etui, mit Leder ge fendbein-Kingen gemadt,mit 
füitert, in mehreren Mus Band garnirt, mitSchceren, 


ftern, eine wie "29€ Nadel - Tuch und 29 


Pild, 50c Wert, ingerbut, 
Reinleinene Sand beitidte Neifetafhen — mit Cum *986e 


5 
— — — Montag.. 
mi gefüttert, bollitändig mit * — we 
Nartia Näahkorb für Kinder, mit Atlas gefititert, 


Raihlappen, für nur 


volitändig n mit Sieeren, 


7 Spulen Zwirn, 


Stiderei_ Floh, Darling Gotion um, wie im 
Yin, ein 


3 Te Wert, fpesiehl — 
Montag, zum Freife — — 59e 
Nähſchachtel, von imitir⸗ 


tein Elſenbein, mitSchee⸗ 
ren und Fingerhut, wie 
im Bild, ſehr zweckmä—⸗ 


Big fürs 48c 


ERBEN 


Tiſchdecken oder Bett⸗ 
decken b. öfterreichi- 
vrachtvollem Eroß- fhemkeinen, hboblges 
fäumt, 90x 

1,48 


Hähihe jeid. Yampen-Schirme 


Für Fußbodenlampen paſſend, 243öll, Em— 
pire⸗Facon, m. ſranz. Roſen und Antique 
Gold Braid garnirt, mit —— Franſe, 


andere verlangen 86.00 und 
mehr dafür, ſehr Ines ziell 


Atlas Brolat Schreibpult⸗ | 
Set, vollftändig mit Yes | 
derwiicher u. lich papier 
roſa u. ati ‚wie imBild 
für *— immer⸗ 

EHER 


Pult. 
Sandbeftidte Karten 
Tiihdeden, — in 


zeichnet. Die Bürafchaftäfteller find: | 
Abe Goldberg, W. E. Relihan, Henry 

Ph. Mithel, Michael 
Gonlon, Sic. E. Powers, Chad. Hart: 
mann, Gatp. gevin ler. ©. Schul: 
mann, Dan. . Eleary, Will, Schim: | | 
berg, Ruben J. Cohen, John Powers 
und Caeſar Del Pino. 


Hoyne erhält Drohbriefe. 

Hilfsftantsanwalt Chas. Center|f 
Saje, der in Gemeinihaft mit Hilfz=| hi 
ftaatsanmalt Nic. Michels die Unter='f 
fuhungen der Großgeichworenen lei] 
tete, erflärte geftern vor Richter Burke, 
daß *— Hoyne ſeit Be⸗4J 
fanntgabe der Liſte der Angeklagten 
mehrere Droböriefe erhalten habe. 
Desaleichen hätten jich auch zwei Mit: 
alieder der Großgeihmworenen gemel- 
det, denen Drohoriefe ins Haus ge 
fchieft wurden. Dies alles würde aber | 
die Staat3anwaltfchaft nicht abhalten, 
auf der ihr vorgezeichneten Bahn der 
Pflicht fortzufchreiten und das Ver 
brechen da anzugreifen, mo es ji 
zeigt. Cafe jagte auch, daß verſchie— 
dentlich der Verſuch gemacht worden 
ſei, die Arbeiten der Großgeſchworenen 
zu hindern und die Mitglieder einzu— | 
ihüchtern. Die Briefe enthielten für 
den Staatsanwalt und die Mitalieder 
der Grandjury Todesdrohungen. 


Unteriuhung wird fortaciest. 

Herr Honme verficherie geitern, daß 
er eö hei den vorliegenden Antlagen | 
nicht bemenden lajfen, Tondern bie) 
Großgeſch worenen des Dezemberter= : 
mins, die ihre Arbeiten morgen auf: 
nehmen mwerden, mit der Fortiegung 
der Unterfuchfungen über die Etreil- 
untuhen beauftragen werde. Die 
Staatsanwaltihaft Juht nunmehr 
nach ben aeheimnißpollen Mächten, die 
‚ein fettes Geichäft aus dem Einſchla⸗ 
gen von Spiegeliheiben und der Be: 
drohung bon Bauunternehmern und 
Hauseigentümern machen. 


— — — — — 
Mehr Steuern. 


Coot County werden 
mehr als je zu zahlen haben. 

Den Einwohnern von Coot ER, 
steht im nächjten ‘ahre eine noch nie 
dageweſene Erhöhung der Steuerrate 
in Ausjiht, als Folge Der von ber 
Staatstommilfion vorgenommenen n- 
ziehung der ftaatlichen Steuerjchraube | 
und der vermehrten Forderungen ber 
Schulbehörden von Stadt und County, 
mar find die von der jtaatlichen Re- 
viſionsbehörde feitgelegten Zahlen im 
County-Steueramt no nicht einge- 
troffen, aber e8 läßt jih mit Beitimmt- 
beit jagen, daß die Levoritehende 
Steuerrate einen bisher unerhörten 
Üderlaß bewirken mwird, jelbjt wenn 
man die Vermehrung der Steuermwerte | 
in Rechnung ftellt. | 

Verminderte Anforderungen ſind 


Mafſfen von Männern, Damen und Kindern bewieſen wird, die ſich 
die je unter einem Dach zuſammgebracht wurde. 


Ganzer zeh 


sie Durch die gqrobeı 
Keichhat tigleit von Spichwaaren, 


Diama Buppen mit 
Charalter⸗Geſicht, 
—ſehr natürliche 


Stimme, 39 


UT. 0000.00. 

Sſch o enhut unzer⸗ 
brechliche Holzpup⸗ 
pen, mit weißen 
Matrofen » Anzüs 
gen, Strümpfen u. 


9 88 | Rapper 1.69 


betleidkt. . . 

25400. Bavier Made bolle Gelent- 
Tuppz2, gut proportionirter Körper: * 
teil, großer pradtv, Bisnue Kopf, 
lange Xoden, geiteppte Berüde, -- 
Naturbaar, Auge: ie Schube 

umd — 


ervice 


aus 
benTe 
Taſſen 
Inte 
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Teelanne 


Zuckerdoſe 


6 gro⸗ 2 
lern, 
u. 

Ts | 


nal Turm, 
Wächter. 
Anhaltei des 

Glocke tlingelt, 
fährt ab, Slode 
hebt fich, voll⸗ 
ftändig für 


Rahm: ı 


op! pracht⸗ 


Miete Tee Ser: | 
RT arben, boll: | 

ih tailen und} 
Tec oder 


MA 


Pluͤſchpferde, 
JWSchau— 
leln,bollftäns | 
mit Eat: 
ä un 


Pügel, 
ufel 


2 
i 


au 
ıl 


in 


u 
tel 
und 


d 
I 


ermilion, fanch Strei ka Sprige und SHalen 
Xeiterwagen in glänzenden 
Farben emaillitt — mit großem | 


Sefpann un, 69c | 


Auswahl, zu.. 


iell, au F 


4.95 und 3.95 


Meifterf Haits Baſe 


Schätzung auf je 3100 des Steuerwer⸗ auch in biefer Woche gegeben. 

tes fich fted.n wie folgt: | Eort. — „His Majefty Bunter 
| Bean“ wirb noch mehrere Wochen ge= 
| 
| 


ft EhicagO „soon ennnne 
tb CEbicagc 


1914 | 

Ei 5 ag |Iielt werben. 
hi 5.04 | Eohbans Grand. — Hier bat) 
>35 die 15. Woche der Aufführungen von 

en . 5.64 | ,%t Pays to Wovertife" begonnen. | 
Die Stenerforderungen liegen noch | "Bictoria. - „Bringing Up 
nicht alle vor, e& ift aber befannt, daß | Yather“, mit Gefang, Ian; und, 
der Schulrat $2,000,000 mehr per: | „Cartoons“ wird in diefer Woche ge- 
lanat für Gebäude, und die Biblio: | geben. 
‚thetsbehörde ebenfalls mit ihren An- Smperial. — 23. Campbells 
forderungen jtarf in die Höhe ge Drama „Siberia” fteht hier auf dem 
wird. Die Abiwafferbehorbe mil fich| Spielplan. 
mit $500,000 weniger begnügen. * lu = i q̃ ka 

Die ftaatlige Steuerrate für dad |”. Diden TOO eſe —* 
nächfte Jahr ift auf 55 Cents für s100 illy Arlington al® Komiker auf. z 
feitgefeßt worden, e3 ift bie eine Erz| Sllinois. — „Ziegfeld Follies 
böhung von 7 Gent gegenüber Ler) | bereiten den Bejuchern diefes Haufes 
48 Gent?-Rate Ddiefes Jahres, aber | viel Vergnügen. 
Staatsſchatzmeiſter A. J. Ruſſell er— 
klärt ſelbſt dieſe erhöhte Rate für nicht 
hoch genug und prophezeit für April 
eine troſtloſe Ebbe im Staatsſäckel. 


Die eugliſche Buͤhne. 


de 
Die Bürger von e_ 


. 
aic 


— 


Kleine Kriegsnachrichten. 


Frauenlob aus Kaiſers Mund. 
Berlin, 4. Dez. Kaiſer Wilhelm 
danlte der Großherzogin Luiſe von 
Baden für das Geſchenk eines Bildes 
„Stilles Heldentum“, Frauen bei der 
ı Selbbeftellung darfiellend, 
die Männer kämpfen, heute in fol⸗ 
gendem Telegramm: „Deine wohlan— 
“| gebrachte Gabe habe foeben erhalten, 


den. Der Schulrat allein verlangt Pomers’ — Der Bejud >. 
aber genug, um biefe Milberung mehr | Shams „Androcles und der Löm 

ala aufzuiwiegen. Im County-Steuer- und Anatole Frances „Ihe Man Io 
amt jhägt man die durchſchnittliche Married a dumb Wife” ift außero 
Erhöhung der Rate auf 40 bis 45 | dentlic ſtart. und ich danke Dir herzlich. Die deut— 
Bei einer Erhöhung auf 40) Garrid. — „Ihe Lila Do: | fe Frau bat fich ihrer Aufgabe in 
Cents mwürbe die Steuerrate in Chi-|mino“ bleibt hier auf dem Spielplan. |vollftem Umfange gewachfen gezeigt, fo 


cago im kommenden Jahre, verglihen! Brinceh — „Nobobn Home,“ Ifromm, ftart und bertrauend in allen. 


322 Geneſſee Ave., 
Saginaw, Mich. 


und eines, das wohl kaum gelegentlicher lommen tonnte, als 


in jedee Beichreibung, fo diele, dab wir unmöglich die einzelnen wunderbare 
vielen Fällen die Partien nur Mein find, oder fiur ein Stüd bon einer 


Ninge md Lodets für 


fung, Werte bis 150.00 
au 8.98 aufm. bis.... 


Maſſiv noldene Armbänder — Werte | 
vn00 | für 980 


D igmant Faſſung 


—A Maſſiv goldene Brooches 
Werte 
: 2.98 auf- 


Kombination Eif 
Haug, 
erbeitet antomatiic), 
Zuge 


gefpielt wie das nass 
ſehr intereſſant ſowohl für 


bie | 
mit 


Jebt bei uns gekaufte Wanren werden auf Wunſch 
zu beliebiger Zeit abgeliefert. 


Prices Our 


BOstonStore 


N au DEARBORN ST! 


) 


State Straße — — — — 


ganzen geitrigen 


Hälfte des Wertes, da Ahr. Stolz, nad 25jähri 


J 


igeſchloſſen ſind Taſchenuhren, Diamanten, feine 


u Werte anführen lönnen — es 
Sorte vorhanden iſt 


Maffid 
Fins 
emaillirt, bis zu $3 
IHR, TREUE U raue 

| Maffiv gold, Taicbenuhren für 

nter, ichwere Gebäufe, bis 
875 wt., 12.98 aufm. bis. 


‚Damen, mit 
bis zu 15.00 | 


6.98 


Diamant 


goldene oder 


Beauty 
fanch i 


abirt, 


"89.98 


Ohrringe, 


4.98 ı wert, 


| aufmä 


Diamantjafjung, 
tür $16. 98 
.t3 bis.. 


tis 
Diamant-Bulennadel, 
ir bis $25, 85.98 bis 


‚54. 98 


Faſſung 
bis su | 


„9998 


| Difenes Zifferblatt oder Huntir 
häuſe Übren für: Damen, einig 
Elgin Werk berieben, Werte 
$20, für 4.98 

aufmärts3 Dis...:.... 


Tall entücher fi 


——— sat A — 


Weihnachts-Andenken für 


Lawn, weiße und farbige Entwürfe, V 


Swiß beſtickte Taſchentuͤcher, jedes 


ualität Lawn Männer 
6 in fancy 


59e 

Reinleinene Damen⸗Ta 
ſchentücher mit geſtickten 
Kranz Jnitial, 
tirte Muſter 
Schachtel, Mon— 
tag für.... 


Fei ne Q 


„iger Saum, 
Schachtel, reg. 
79c, morgen Bor. 


6 aller 
Bilder 


69 


Reine iriichleinene Taſchentücher Mäns 
ner, mit Hand durchbrochenem rs und 
beitidter Bloc „nd bandbeitid» 
ter farbiger Korte Ini— 
tiale, Auswahl zur i 

Reine irriſch leinene Taſchentucher für Da> 
men, eine de bejtidt, feiner Shamre od⸗ 
Laivır, mit lichtem und corded Rand, 
und 6 fortirte Muiter in Bilder-< Schach: 
tel, die Auswahl zu 


in 


fi ir 


ellow 


gerade jetzt, wo die meiſten Leute auf der 


Tages war das Schmuckſachen-Departement mit eifrigen Käufern gefüllt— 


einfach oder 


42.98 
bis 


|, 
2216,98 | 


12.98) 


Kung und lt, gerade wie immer 
Echt Iriſh leinene Damenta ſchentů cher. eine Ecke handbeſtickt, 


25c, 6 in Holly-Schachtel für. 
Taſchentücher mit fancy Ynitial, 14301: 


Echos vom Feenland 


Zehnter Floor 


Dieſes ſtaunenswerte Feiertags-Schauſtück 
iſt ein wunderbarer Erſolg, wie auch die 


Burro und Goat Cart 
Fahrten 


Täglich von 9 Uhr Vormittags bis 
5 Uhr Nachmittags. 


Wiederum das ganze Schmuckſachen- und Diamanten— 
su etwa der Sülfte 


Suche nach Schmuckſachen und Dia— 


ger Tätigleit, ſich entſchloſſen hat, vom Ge— 


maffib goldene Ehmudiadhen und Nobitäter 
ift empfehlenswert früh zu Tommen, de in 


Baiit | Mafjid goldene Uhren — 
nige mit D tamant-saffung,, € gin- 


und das berühmte Gruen Werl, — ! 


— $40 wert, für 
9.98 aufwärts i 
bis —— 27 . 98 
Gold —— Zachentubren f. Männey, 
mit Elgin-, Aliinoig- und Ralthauı- 
serl, Di $35. wert, 
6.98 aufwärts bis... 21. 38 
Maſſiv dold. Manicetten- nöpfe,, — 


bis zu $5.00 mert, 1 48 


für 98e aufwärt3 Bi3..... 
| Maſſive Goldringe, mit fanch Stein— 
faſſung, bis zu 85.00 

wert, für 
Maſſiv goldene 
bis 84 wt., 


ei⸗ 


89 


Mänz | 


868 | 


ıq Ge 
ge mit | | 
his ⸗ 
bi8 au Bar Ping, 
zu 98e, auf. 


1.48 


ind ſehr belicht] 


State Strahße — — 
zuvor. 
Shamrock 


1.45 


enife und Bal. Spiben und 


25€ 


98c 


Feine Schweizer beftickte Talchentücher für Da- 


men, hohlgeſäumte und gezackte 
Muſter, ſehr ſpeziell, Stückt 186; 
Solin Schamtel, für. i 

Eine Ede beitidte Tafd tier 

men, in ſehs hübſchen ſortirt 

in fanch Biſderſche achtel, ü überait 
50c wert, Montag, die Cha 

tel für 


Kante 
6 im 


für Das 
Muitern, | 


J 39c | 


bom Morgen bis zum Abend in den Gängen 


Der Wei nachlsmann iſt eben tfall3 Hier, um die lieben Kleinen Willlommen 


nter Floor, ® 


enbabnaug, mit Eig- 
Gemipbhore und 
beim 
3 am Bahnbof, 
Tor ſchließt, Zug 


llingelt und Tor ⸗ 
1.35 x . 
ArPETETTT) \ Re 


U len 
Ba Ik 
vl cl 


Xofomotibe 


Q 


garantirt, bollftändig mit 
IST DL DILL BLEI BE ISA GANG SD — — SIE 


265 


Build 
neuelte 
fonitritirt 

zeus, ehr 


eſant und 
— vollſt tär tdines 


240 


Ga 


aus Holz 
Spiel⸗ 
inter— 
heleh 


til 


pra 


| 
| 


| Am 
ſchieß 
zen F 
von 
T 


Weiſe 


". 50e 


- genau in derfelbe n 
Kationalipiel im Sreien, 
Zung wie Alt fi 


Spiel, 


mit früheren Jahren, bei niebrigfter ein Singſpiel, gefällt ſehr »und wird Dingen und fleißig dem Beiſpiel fol— Liest zu haben. Alio 


prächtige, Schulverſäumniß. 
Gott | ‚begab 


| gend, das Deutſchlands 
Prinzeſſinnen geben. Möge 
Dein Wert ſegnen. Wil helm.“ 
Mackenſen an die 

Sofia, 4. Dez. 
Mackenſen hat die ſerbiſche Bevölke— 


Serben. 


rung zur Ruhe und Wiederauſnahme zufragen, 


ihrer friedlichen Beſchäftigung ge— 


mahnt, ihnen auch Beiſtand verſprochen 


und Erſatz des Schadens, den ſie un— 
ſchuldiger Weiſe erlitten haben. 
Die Mittelmächte führten nur 


bifſche Voll. 


— —— —— 


Ein Feind der Schule. 


Wie lange der Kampf zwiſchen dem Wandverkleidungen überall 
i Zange und dem ZFlecke zeigt 
ſeines hoffnungsvollen Maſern, und ich ſchicke mein armes 


Schuhmachermeiſter 
Ordinarius 


Sprößlings, des Sextaners Max, 


nun ſchon dauerte, läßt ſich nicht be- 


Itimmt jagen, aber e3 war jchon eine 
ganze Weile. Märchen, ein 
fomme der Mar 
| Komp arativ und Superlativ 
Saulbeit und Wosheit, 


bon | 
Papachen 


während ſchob allen Mißerfolg ſeines Söhn- den er Syrup gegoſſen hatte, 


chens der pädagogiſchen Ungeſchick— 
lichkeit des Ordinarius Doktor Liedke 
zu. Seit einigen Tagen war Max 
wieder, wie öfters ſchon, nicht in die 
Schule gekommen; Schulkameraden 
bekundeten übereinſtimmend, ihn 
wohl und munter auf der Straße ge- 


zöll 


togta= 


phirt, 


Feldmarſchall von 


mi gegen] 
das Heer Krieg, nicht gegen das jer=| 


Nadı- 
. } 
und Mori, marı 


1 


Taſchentücher ſür Kinder, 
tiale, farbige Ränder, 
und Bilver-Efielte, in 
Schachteln, Rebus— Schachteln, 
Tafhentüher für 25e und 


leinene Ini⸗ 
farbige Initiak 


der ei Spieltaarenladen in gan; Aner fin. Chicapos Si, 


drängen. Die mädtigite Auslage, bie größte 


zu beißen, 


Kletternder 
Affe — 
das ſtets 
beliebte 
mechaniſche 
Spielzeug, 


19e 
Eifenbahn- 

zug auf 
Beleife— 
zum Wufs 
aiehen, — 
idöwere 
Gußeiſen, Wag⸗ 
für 6 Monate 


95c 


Hols Tele⸗ 
bhon, — mit 
KL ingel — 
tat und 
bi, jedes 
Kind wird 
fig eines 
wünfden, au 


15€ 


aus 


or und Tender, 


Kranz Geleife für 


nzMetall⸗ 


10: 


Trommel 


Wen, 
Kopf 
ytvpollel 


4% 


— ſche Soldaten 
sort, Soldaten 
Farben emaillirt. 
dem Kork getroffen. — 


⸗ 


Spiel, mit Slinte, 
prachtvoll in gaän—⸗ 
Fallen um, wenn 


98c 


ftrafliche 
Kurz enticloffen 
ſich alſo Doktor Liedke zu 
Herrn Zange, in die Wohnung des 
Löwen, wo er den glücklichen Vater 
auch antraf. 


IFch wollte mir nur erlauben, an⸗ 
warum Ihr Sohn nicht 
zum Unterricht erſcheint?“ 


„Warum? Weil in Ihrer Klaſſe 
eine anſteckende Krankheit herrſcht. 
Bin alſo nicht verpflichtet, den Jungen 
hinzuſchicken.“ 

„Aber, beſter Herr Zange, in 
meiner Klaſſe habe ich nicht einen 
Kranken —“ 


„So? Und mein Mar erzählt mir; 
dab das Holz der Schulbänfe und 
dunkle 
das Holz hat alfa 


o 


Kind nit in die Schule, wo BU 
find, Serr Doktor Liedfe!“ 


— — — — 


— Beim Schiedsrichter. — Eohn: 
Den Schmuhl muß ich verflagen. Er 
|hat mir einen alten Sad gejchidt, in 
das 
heißt: Sie Ruppfad! — Schmuhl: 
Ja, er hatte mir aber das Bild eines 
Indianers geſchickt, mit der Unter⸗ 
ſchrift Siour, das heißt: Sie Ochs 
— Schiedsrichter: Aber, meine Her⸗ 
ren, einigen Sie ſich doch und tauſchen 
Sie die Geſchenke aus! * 


nn 





T Senorfrhende Serguägnn — — — Blanlkets uſw. 


Echtes Fruit of the Loom gebleich⸗ De ee are, O2 70 Bed, 
—— und demmnädhit ftattfindende|| tes Muslin, 36 ger breit (10 | Hartigen Barden. und beriäiebenartigen Kurt 

= > . . . = ngen; te eingefakte ten; 
Räumungs - Berkauf Bereinsfeitlickeiten. keinen) Ss: die / 32.75 Werte, au, da6 Batr...... 91.79 


geführt, zu, Dard e J— * 7 — TR: = = ‚ Baumwollene Betten- Blanfets, in 
Ein jehr glücklicher Einkauf von einem Ueberjchuf - Lager, | 363 öllige] 273 dl fig. a gran. mit Tann 


waihbaren Borders und Thread 
beftehend aus mehr als 700 Paar | Br ru ee. de =» ie | — EM 


| 3 ug — — 
zeug = Per-| nette Klleider- fran zöfiiche Er i 3 — 65€ 
2 a Geſelliges Vergnügen beim Frauenverein cales, dunfle u. Wrapper- N a b t in Winter Bett- -Gomforters, — oder Hand 
einen volie un | Garole. — Bierundgwansighes ni. || unb, be llel Duiter undider Mitte | J Tulten, mit & line Üeriogen und wit Ya 
* — DIERUNDAWENEIANER SAU: IE Karben; I1c| Farben; ges] 45c Wert, tärer Watte gefüllt, zu 81.39 


j 
* tungsfeſt des Fortuna Frauenvereins. JQual. VYard ähnlich 195, | zu und 
Marquisette Gardinen | me | 7ie RL12ic 28 —— — 
20 20 c »” STATE MADISON “=e DEARBORN STS. Werte bis zu $1.00, zu, Stüd 35c 


jest ung in den Stand, unferen Kunden einen weiteren | Der Arauenverein Tarola beran- 


\ Yon rs ® . v 
aroten Bargain zu pfferiren. | anitaltet an Dem heutigen Sonntag * 
|bon 4 Uhr Nachmittags an, in Hoerbers r r P 
Eure Auswahl von Ddieler ; Halle, Blue Island Ave., nahe 22, Blace, 

ganzen Partie ein mit Verlooſung verbundenes Tang- Was bedeutet, dafı ein jeltenes Bargain- -Greigniß Eurer wartet, denn wir wollen, dai; She diefen großartigen Bajement- Verkaufsraum durch J 
durch kennen lernt, und wir offeriren daher die phänomenalſten Werte der ganzen Saiſon. Die wenigen Artikel, die nachſtehend aufgeführt werden, 

| 

1 


bilden eine Andentung der Eriparnifje, die Ihr hier machen Fonnt. 


Daslinterzeng Bergrößerte Kleideritoffe- Abteilung | Die Relzmanren 


54 > zöllige Roman] Meue Scotch Blaids_umd |36-5Öllige_ Seide, j 
Gemiichte ges | geitreifte Suitinas in netz | Ghed3 in einer auten ns. ie Taſhmeres — in LLeopard Coney— 
rippte wollene Jen Farben⸗ Zuſammenſtel⸗ — ſchlichten und wechſelnden Sets für Kinder, 


vergnügen. Geſellige und unterhaltende 


> 65 d | Stunden erwarten die en Ber 
+ ‘ ein Xo0o8 (Brei von 1 bis 1 ent3) 
a3 Baar fauft, bat freien Eintritt. 


Reguläre $4.00 bis $5.50 Werte, ver Fortuna Jrauenverein 
feiert jein_ 24. Stiftungöfeit an dem 
‚Benn Ahr diefe Gardinen ſeht. werdet Ihr ſicherlich heutigen Sonntag, von 8 Uhr Nachm. 
ein oder mehrere Paar faufen. Cie find völlig feblerlos | an, in der Vorn "rt3-Turnballe, 2481 W. 
—— und un. gene Stoffen; Ba ee? mit |12. Str., nahe Weitern Ave. Ein ſtreb⸗ 
reitem Lace Einſatz un arman Cluny Lace Edges. ſames Komite, ı der Spibe die Präji- Peihche ii ⸗ 

Weiß oder Ecru fardig, 2% Nards lang. Seine Tele: ns Frau Eiife u bie Bar — bi Jungen. „pas Doppelte) wahl won _neuen — ı Eifetten, et * Shawlkragen un d 
phon⸗ oder Poſt-Beſtellungen können für dieſe Gardinen lehrungen mit eifriger Bedachtnahme auf N Hermel. und des vor ei Ipesiell| Kombinationen; — = — — Montan die Pillomw- Facon 
ausgeführt werden. eine qute Unterbaltung der Bejucher, im | | n A zu — —— auf Montag die Yard me en Muff: $1.25 Werte 
| ; Anfle xange 1M ontag die 48. IMard zum WBreiie Muſſ; 5 Werte, 

Beionderen iit für qute Ballmuſik und "ul ; Bein Heider ; | von 29. Se 

Ein weiterer Bargain: ſchmackhafte Exfriſchungen geſorgt. Eins nu alle Größen: , .. .*4 = 


Hübj d | | trittsfarten foiten 35 Cents. A . etwa® fehler 300 inbegriffen Ind fine sang und Suitings | | sı. OO mo 81.25 imporit ” ———— 
V | 2 | TI - einbeariffer eine aanzwollene Gaib- | — e importirte feidene um el, . 
nous Soppelte Melon: Wertienen fi ae : — iS ee —* ? * 67e mered, ganzwollene Diagonals, fancn|Poplins und Taffetas in ichlichten und zn und ._ : 
rtät i } F bei Sei i u ! ⸗ 8 1— ani — o ney Sets für 
Prachtvolle Qualität mercerized Velour auf beiden Seiten; mit franz. Rand | reg en verhunden mit Sons J Gerippte ey nn Unze ze, Sen | Kuicho En = Oraı au a —* Damen: do 
und oberloded Vottoms gemacht. Blau, braun, Mulberry. Roſe und grün. zert und vall, an dem dommenden unge * baumwoil. ge⸗jLvec <uttinge. ei 2 eit Reſeda, Weſteria, c Alice, | Damen; d op 


s i ishte Qoihd — in einer großen Auswahl belichter | Beacor und Schwarz. Es find dies F1.00f Saut Tier Scart | 
Ausgezeihnete Werte, 17.50 Das Baar Samstag in Sleiners Halle, 1638 Nord fließte Leibchen Farben wie auch in Schwarz zu haben. und 81.25 Werte, die wir Euch hier offe— 


Halited Sir., ab. Wie immer, jo wird für Damen, hoher Hals und langef &s find dies 50c bis 5Oc Werte und wir | riren umd der jbezielle Preis für die Yard und Pillow uff; 
auch diesmal der 2erein fein Veſies da⸗ 


— Kopf und Schwanz 
Aermel; alle Größen; 250 Sor- offeriren am Montag die Yard beträgt e zu 
> ranjegen, jeinen aublreichen Freunden | 5 E S ef beiett; wert, 37.00, 
era Av. Alexander H. Revell & Co. Adams St. und. Göhnern einen genufteichen Abend u 17. Ganzwollene Grepe 2 3% PN 7 —— Zoll a er Set 84 47 
—— zu bieten. Der Stebenbürgiich- Sächfifche | 59c fchwere ; mac er nungen Slotke Es 5 Siften Aabrif-Meiter won ganz- Hrn u weile Bu. . 
a) i Männerhst bat jein Ericyeinen zuges If oefließte Unter» | Unterbemden un df ": = — | wollenen Sturm-Serges, French Ser- Shenherd- 6 “lo a 
Für Das Striegsheldenheim. Großfaufmann XhHeodor Einftein; | jagt und wird Proben jeines Nönnens || bemden u. Unter-| U n ter hoien für en — ge eg ! = — fe — —— und ae franz. Coney 
Obermeiſter Joſeph Wuerz, Präſideni mit ein paar Liedern ablegen. Der An⸗Jhoſen für Män— Männer; alle Grö- Sa 40 bis 42 Zoll nes, Dianonals, Broadeloths, Whip- | und brofen“ Gheds Pillow⸗ Facon Muffs für 82 47 
Frau Biarda veranſtaltet ein Konzert der Haubwereiammer. fang iſt auf, 5 Uhr Nachmittagẽ angeſetzt, J ner, in allen ßen; koſten gewöhn— Cs find dies "50e- cords, f jancy Wlnids_ete., in einer Dies“ find aute unpf Damen, 33.50 Sorten, zu . 
a 3 ot | r 9x a » « * > re a 
für bie edle Sadıe. = Frau Viarda wird bei ihrem Werte | erfon. IE —5 Die —* 45. Werte und wir offe— großen Farben— Auswahl wie auch ——— Stoffe und J Sets für Kinder, aus weißem Thibet 
Frau Alexandra Viarda, welche ſich u | 
5 


riren am Montag DT ee ipir offertren in uns 
bekanntlich bier aufhält, um für das Ihon von vielen biefigen Herren und) Her Bürger Frauen — 


— Tr tor 
* teritükt c | Schwere nn a ge-Ädie Dard zum Breife] in_ Schwarz. Mile jpeziell_für den |ferem Verfauf am ren ze. —_— 
> ra a — 1J Damen nteritu es i aber jebtr | Q Bi | Y r is 9 M ie Vard 3 un zillow-⸗Muff; orten gewohnlich 
Kriegsheldenheim in München in auf! tel unterſtütz ſehr ſt 4 agverein von Xale Biemwif fliehte Leibchen und Beinkleider für Jvon nur Montagsverkauf martirt ontag die Vard zu 


= wünſchenswert, noch mehr hilfrei- hält an dem fommenden Camstag | Kinder, alle — wert 29c, . 84.00, zu, 
opfernder, ſelbſtloſer Weiſe Propagan⸗ ce Sünde aus Ba lee — ſeinen 9. großen Rreismastenball i in der || 3 21. 28 zu ſtark redmirlen Hreiſen 3% S 
da zu machen, hat bereits gute Erfolge | _' 


» N . ı € len Turnhalle an Belmont Ave. 
er entl us Kirchen- Vereing- | Zo3ia 
&tzielt und mwirb demnächit mit einem — On Kirchen und Kereind- | 


Ede Baulina Str., ab. Das Komite iſt 


£ freifen, fich ihr zur Verfügung ftellen. | ın der Arbeit, um fchöne und wertvolle | m „> Rn ,e rt Bi se Y ’ * 4 
dberen Unternehmen zum Beiten deg| |. 9 i Js j € | T ch ch * ) „N t [ il t 

Sen Qweiea an die Defentucnn |, Sammtide Oeter und güge Un; | Ge, mein ng mn se | SONEHERFCHer Vergroßerte Baſement Sewdennope-Adtalung | wlanelkftoite 
Fe nn Er en nn Chicago, m Bichlen. — ——— —— — Er Seen 40-3Öll. Rovelty Seide- und Wolle-Boplins zu fait halbem Preis. Und fie wird gewii; | Fabrifrefter von fancy geitreiftem 
“Sie wird am Dienjtag, dem 21.1 ee Bear | ar 7, „amnden ım Der alte Jen, | mit Jancy Kranz sniktal, ſechs ver-] mehr als erfreut jein, wenn fie amı Weihnachtsmorgen ein Waiit- oder Drei-Battern erbält. | Outina-Slanel Ile Karben: 
Dezember, in der Orchefterhalle an Dearborn Str., überweiſen. Für gute Mufit, Eifen und Teinten iſt J ſchiedenartige Muiter in Bilder: meh rueut | e JENE u uting-Slanell, helle Farben; 


Län⸗ 
—E a 2 auf'8 Vejte gejorgt, auch wird das Komite || — A —— In fchönen Blumen-Eifeften, Streifen, Coin Dots, Cheds etc.; in den neneiten Farben zur gen bie zu 12 Nards; 1 
Michigan Une. ein Konzert veranſtal⸗ m. jid bemühen, den Mitgliedern und dejjen | Schachtel; regularer aefl. Auswahl. Andere würden hierfür $1.25 bis $1.50 verlangen; jpeziell am 79 zu Yard. ...2cC 
ten, in welchem bebeutende Mitglieder | Nordjeite Turnhalietonzert. Freunden einen bergnügten Abend zu] 50e, zu, Schadtel. Montag die Ward zu ur = z } 
der Nem Yorker Metropolitan Oper, — Fee} 2 ng A —— Echte iriſche leinene Juitial⸗ 40-3811. Charmeuje Satind zu nur 89c.] Doppeltbreite fancy Grepe de Chine Gebleichter Shaker: lanell, weich 
u, U. die Kammerfängerin Elife Kut- | Auch das heutige Konzert derZurns | Jamen: Triphahn, Präfidentin, . Taschentücher für Männer, mit i 


= = * bener, Bizepräfidentin, X. Ctol m r as Die Qualität, welche überall zu $1.50 ver: | — jeidesgemiichte, ichöne Fleine Jacquard gefließt, wendbare Qualität, 
fcherra, mehrere Männerchöre und ein | halle-Saifon verjpricht untenjtehendem — en 5 J. Naher, ®.| beitidtem Blod-Initial und Jfauft wird. An Schwarz, Weik umd all den | Brocades. Zu haben in Schwarz, Wei Ey, 


volles Drchefter mitwirken imerben. | Programme nad) wieder außergewöhrt- | Heinrich, C. Falbuſch, L. vilibs I. Rips | 5öll. Saum: ichs * 69 aur q —— Diefeiden nd fact in —— ir Be Feder Fabrifreiter! Fabrikreſter 
Auch) der Tanzkunſt iſt ein Platz im liche Kunſtgenüſſe. Das Orcheſter wird a D. N 2. Satferlamp, UNvid, „ Pilder-Schadhtel, für.. C Nachfrage während dieſer | Dies find 50c Werte umd Wir —* Babn - Kla- | —* fancy ge— 
Programm eingeräumt worden. Die u. a. bie Freiſchütz-Obertüre „Liebes— S —— ä — Sclichte weiße und mit farbigem| die Ward zu offeriven die Nard zu x Fla⸗ 
belannte Wiener Tanzmeiſterin Marie träume“ von Liszt und Werle anderer Jigets OR Re N 


he Border veriehene Taichentücher für Pe nell, in hellblau, | jtreiften und 
Sung bat die Aufführung eines Balz Meiſter wie Grieg, Mozart, Mos⸗ 


@inbder: drei in einer Gchedh- 40-zöllige prächtig glänzende Seide Tufiahs, vornchm im Ausichen und — 
An dem kommenden S um 7IE; : en a 10 im Tragen. Werden gewöhnlich zu 48c verfauft. 
let3 übernommen. |tomsfi, jpielen. Sodann tritt die noch | gr Abends beninnend, — Sası. |] fel_verpadt, für c 


tigem Affortment; die Yard ; 2 — rot, ſowie ing ⸗Flanellen; 
er ; ; ! Steam u. weiß, | populäre helle 
Ganz befonder3 interejfant aber|T® jugendliche Klavierfünftlerin Ger: itelle Late View Nr. 4 des Unterftübungs- Weich appretirte Japonette q — * —35* . 04 
wird die Mitwirkung von Frau Viar- |trude Weinftod auf, melde den Bes|vereins Tue Recht und jene Initial =» Tajhentüher für 35-söllige {hwarze Satin Weifalines und Zeile Brancaife — ziwei in Xängen Bbis| Sarben; *üngen 
da jelbft fein. Die Künftlerin wird | — tiemand in der Wereinshalle, Cie 


Em Publitum Gelegenheit geben, fie es — Avenue und Melcofe Etrahe, 


z \ ! 
roſa, lohfarbig, karrirten Out— 


Manner, mu beſticiem Bloc beliebte e Kleider-Seiden, welche aut 89c wert iind; fpeziell am au 4 zn: bis au = —* 
34 er: > a Montag die Yard zu —— ICcu c Werte; reg. c Werte; 
eine große Agitations ⸗ Verſammlung Initial und Izölligem Saum; 


Schachtel mit 4 für.. . ichwere Qualität — kann anf beiden | Seiten verwendet werden. en fi * 20 
Damen⸗Taſchentücher, eine Ecke Wird gewöhnlich zu 5öc_ verfauft; die Yard zu..... * m -— Hack — 
beſtickt, mit ll. nn dret in 27-zölliger ichwarzer Coſtume Velveteen, atwill B or und „fait Pile“, jeideartig — — Zn geſaumte Ent: 
Bilder - Schachtel, pafjendes 25 alänzend, Geeignet für Kleider und Coats. Dies find 81.25 Werte; ſpeziell 85 würfe, 13. Yards 
Chdie Yard zu c 


und noch dazu in einer Männerrolle, —* zung. n here Feſte haben bewie— 
3 „Don Carlos“ in Szenen aus | ne fen, da; „Nr. 4” es veriteht, ihre Gäite 


gut zu — Männer und Frauen 
iliers gleichnamigem Trauerſpiel. 5 bon 18 bis 55 Kahren werben an dem 
S iſt nicht das erſte Mal, daß En Abend ohne "Eintritt: snebübr aufgenoms 


Biarba in einer folchen Rolle auftritt, | men. „Tue Bei. ift jo vedit ein Vers 
denn die „Deutfhe Dufe“, wie man | EEE: ' ein für Den rbeiter und Heinen Ge: 
fie in Europa nennt, hat u. a. auch % ——— da dieſer Verein für wenig * — x i d Lt r if t ee Gi d 
J — eld viel bietet. Vorherige Anmeldun— no —2* 3 ch ' F 
Gon den „Uriel Acoſta“ geſpielt in * gen zur Mitgliedichaft werden von G Handichube e. iſt der der Goa na em Ihr 1uc) Fur Rinder 
Brüſſel vv. wo die Kritik ihr das Si. Wendt, 3050 Greenvpiem Ave. und Paul | Per. . Schr bald werdet Ihr einen warmen | Weifß— m S e 
Höfe ao jpendete. Um fich den hie: — Roeblte, 2220 N. Halited Str., entgegen || Kurze importirte 2-Clasp Glace— | ſſſſſſ 9 2 I en 2 Weiße — —*— 
figen atq aber aub in einer J ER 1% genommen. handſchuhe für Damen in kchwars rt — | Winter-Coat dringend gebrauchen, wie Fleider mr Kinder, : Größen 
I ; : ) Y ’ Yr 
Der neu gegründeie deutſch-amerika—⸗ tr ſo che ſer M Ver 4 bis 12 Yal 

rauenrolle zu zeigen, wird bie Künitz | niſche Unterftügungsverein „von Sin- weiß und anderen d Gr e — wir joce 'n unierem Montags:VBerfauf * v Jahre, wert c 
J— 2. yon der „Martha“ ; Si & benbn J ——— um PR | wert 1.00, zu 5 F 3 zu einem jehr attraftiven Preis offeriren. Sfenneletke Nad thof en fü 
mi e D $ —S De 8. 8 en er, Rachmittags — 5 a = h * 6 z u 

Alles u Ipie —* rechtzeiti a eine große Agitatinnsverkammkung, ber- | Fliehgefütt.]) Flie# gefütt- | > # I Gemacdt find diejelben aus 0; —* it ii 9 : = r 
befamnt gegeben werden Der : ee | bunden mit Sonzert und Tanz, in jeinem || Weder - Hand« | Leder - Sande L | — Kinder, mit Füßen; Größen 

8 


NY s » - 
| Verfammlungs lofale, Richters Halle, Edel. * Matelaſſe, Zibelines, Bedford 2 bis 5 Jahre, 
fauf von Eintrittstarten hat im Ge- | | Belmont und Hohne Abe. Der Verein | ichuhe für Kin= | jhube u. Gaunt- Ba Fk — * 


tauf ı i _ - Gords, Chinchillas ſchwarzen und 
1&äftsraum der „Abenbpeft“, bei Ryan arbeite au jetz Tieraten Yehingungen | der, ein Ginsp, | es für Männer, | —— Ti 
f * 4 ; l den in » x 3 er eigen e un ove 
& Healy an Wabaſh Ave., im Con— * diejer Verfammlung Kandidaten beiberlei | dunfello — in lobfarbig und] 3 a — 
greßhotel, im Hotel Bismarck und bei 


Weihnachtsgeſchenk, Schachtel ſpeziell zu, Stück 


| 
| - : Nar Mar 
einmal ala Scaufpielerin zu ſehen, | IR : x % ab, verbunden mit Vorträgen = 50c Werte; Au, die 39. 36>3Öllige Seide- Boplins — ſchwarz und farbig — prächtig glänzer zende —X hie | Yard 7: 


a. ı 
— Geſchlechts im Alter von 18 bis 55 Xab- | fchwarz, 2 er Si 72 2 Milchungen, Chin Chin Kragen Fur Damen 
RK. W. Kempf, 120 N. La Salle Str,. IF Bu | c— 4354446 N. ec * — 


en eine A b büf . — * a 
bereit2 begonnen. = * ———— de ac J be don Sup m mit Belz beſetzt, Pluſh oder den⸗ Kimonos rur Damen, aus 
| fleisig an der Axbeit, um den Befuchern || Fließgefütterte ichwarze Jerjen:| 5 3 Y = . Cinit . ſchwerem Velour-Fla | 
Dem Ausihuß, melcher die Samm- | einige rech* veranüntie und di reiche | BT für Knaben, Aſtrahen a3 | J ſelben Stoff Kragen; fee * —* — * 
lungen für das Kriegsheldenheim be⸗ — | Stunden zu bereiten, für das Leibliche | Rücieite, Ani | E Gürtel-, Hared- und Bor plaited Modelle. e agen un 
treibt und Frau Viarda Vollmacht für J — geiſtige Wohl wird beſtens geſorat BE 1 IN orande find durchweg gefüttert in Navy, Euffs mit Satin bejekt; 
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(Für die „Sonntagvolt“.) | 


“3 „Meine und Xodos gahıze Tages: | 
Kurze Kriegs: und andere Geidhichten. 


|einnahme,“ meinte Zoni jeufzend, „be- 
er 'ftand geftern nur aus einem bleiernen | 
a Nidel und 13 Eents!*.... | 

N : OEER Dann veriant er in büfteres Brüs | 
Toni Vejputti, ein frijch eingeivan= | ten, bis er wieder daraus durch einen 


Weiße 


> derter „Dago“, beichloß, da er zu faul auten Freudenſchrei des Schuhwich⸗ 


zum Arbeiten und zu dumm zum ſers, der wie beſeſſen in ſeinen zerriſ⸗— 
Hauſirhandel war, ſein Brot im neuen ſenen Unterkleidern in der Dachkam— 
Lande als Leierkaſten-Virtuoſo, 
ſozuſagen im Handumdrehen zu ver- wurde. 

dienen und ſchnell reich zu werden. Er „Ich hab's, ich hab's!“ jubelte die— 
taufte alſo — das erforderliche Geld ſer. „Mein Traum iſt Dein Glück, 
hatie er einem betrunkenen Lands- Toni. Verwandle Deinen Jocko in den 
mann auf der Ueberfahrt geſtohlen — General Cadorna, und Du kannſt in 
einen der verruchten, muſikſchänderi- kurzer Zeit ein ſteinreicher Mann 
ſchen Marterkaſten und den obligaten werden!“ 
kleinen Affen dazu — ein Bieſt von Der Virtuoſo 
abſchreckender Häßlichkeit. Wie faſt wichſer mit einem Blicke an, der dieſem 
alle Eingewanderten, die ſich über deutlicher, als Worte 
Hals und Kopf ein ſelbſtſtändiges Ge⸗ ſagte, daß er ihn für verrüdt halte, 
Ihäft gründen, ehe fie noch Land und) „ch bin durdaus micht überge- 
Leute‘in ihrer neuen Heimat gründlich jchnappt,“ fuhr Bietro, den Blick fei— 
fennen gelernt haben, jah er fich in jei= nes Strohfadgenofjen richtig interpre- 


Prominente Perfönlihkeiten des "eltkriens. 
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alfo | mer berumtanzte, daraus aufgelchredt | 


| 
itarrte den Schuh- | 


eö bermochten, | 


— — 


— —— — * 


nen hochgeſpannten Hoffnungen bald tirend, fort. „Ich wiederhole, daß Dich 


bitter enttäuſcht. Das Geſchäft ging mein Traum zum ſchwerreichen Man— 
unter aller Kanone. Toni's muſitali- ne machen wird, natürlich vorausge— 
ſche Leiſtungen auf der Drehorgel fan- ſeht, daß Du meinem Rate folgit!“ 
den ebenſo wenig klingende Anerken- Und nun erklärte er dem erftaunten 
nung wie die Künfte und das Frapen= | Freunde den einzufchlagenden Modus | 


Ihneiben ‚feines Affen. Warf man dem | operandi bei dem Ummandlungsprozeß, | 


Zoni einmal ein paar Cents in jeinen | Jodos in den General Cadorna. Er 
Ihmierigen Fedora oder dem Jodo in habe einen italienijhen Flickſchneider 
ſein Zipfelmützchen, ſo geſchah es nur, zum Freunde, der ein wahrer Tau— 
damit er es des grauſamen Spiels ge- ſendkünſtler wäre. Dieſer würde aus 


nug ſein laſſen und mit ſeinem vier- allerlei bunten Tuchflicken und Goid⸗ 
| 


händigen Begleiter weiterziehen ſollte. borteabfällen eine richtige Generals— 
Der ſchlechte Geſchäftsgang und die Uniform für Jocko zuſammenſchweißen 
noch ſchlechtere Aufnahme ſeiner Lei- und aus alter Freundſchaft zu ihm 
ſtungen ſeitens des Publikums be- dem Toni für dieſes kunſtvolle Stück 
trübte das Künſtlerpaar tief. Die Arbeit nicht mehr als einen Dollar be— 
ſcheußlichen Töne, die Toni ſeinem rechnen. Zur Kompletirung der Aus 
Leierkaſten entlockte, wurden immer ſtattung gehöre dann nur noch ein 
martzerreibender, und der Affe ſchnitt Offiziersdegen und ein Käppi. Beide 
zu der grauenhaften Muſit, die ſein Armirungsſtücke könne er in einem 
=. e> zn ——* Geſichter, ——— für einen halben 
ollte ıhm bet der näcditen Hand= | Dollar taufen. Das „Piece dei 
Bere een wer⸗ Reſiſtance“ aber, eine Geſichtsmaste, 
oni dachte beſtändig darüber die dem Affen die frappantei’: Bor 
nad), melcheit Urſachen er ſeinen Miß— trait⸗Aehnlichkeit mit dem General 
erfolg zuzuſchreiben hätte; es waren Cadorna verleihen ſollte, würde er 
—* viele ſeiner Landsleute aus ſelbſt zuſammenkleiſtern! —, Wenn Du 
Amerika mit einer hübſchen Summe alſo im Beſitze der erforderlichen G 
n i ichen Geld 
er 8 J Ian J 35 in 3 > 
eriparien Geldes nad dem  jonnigen  Jumme bift und fie für den genannten 
Italien zurückgekehrt, die dasſelbe Ge- Zweck anlegen willſt,“ ſchloß Pietro 
Kalt mie er in dielem Lande peirieben | in zuverjichtlichem Tone, „dann jteht | 
atten, jet aber herrlich und in Ayreus | Dir der Weg zum Reichtum 
den in der Heimat lebten. Warum | Was ich im Traume gefehen, wird fich | 
tonnie er bier auf feinen grünen in der Wirklichteit erfüllen. linjere 
Fe — * —— — Mitbürger werden Dich 
A ‚Kan mit jeinem „‚sodo“ aus Freude darüber, daf fie dem be- 
Tribfal blajen und Hunger leiden? |rühmten General, wenn au nur in 
— 3 52 3 > m > 2 641013 3 * 3 
2 * 1 eines Nachts zubeloß und | billiger Nachahmung, ihre Yulbigung 
—0 = 2. — Zu enge: tonnen, mit Nidels und | 
alzte, glaubte er des Rätjels Löjung | Diimes überhäufen!” | 
Eee eisen z —* Er —— Toni war Er En ber= | 
ı ©dı i ietro, einen  anlagt, wie Pietro. Wol ) | 
Landsmann aus Meffina, der init ihm! au an ben finanziellen @rfolg bes! 
und „Sodo“ den harten Strobjad in geplanten verbefferten Geichäftzbetrie- 
der falten Bodenfammer der italieni= bes; aber er jah fih dDoh noch nidt | 
ſchen Dagabunbenherberge teilte. im Geifte als halber oder ganzer Mil- 
„Pietro!“ lagte er, „jetzt wer lionär in der erjten Kajüte nach Ita⸗ 
varum mein Geſchäft nicht geht! Der lien zurückkehren. Er konnte ja nicht 
Krieg iſt daran ſchuld! einmal die erjte Vorbedingung zum | 
„Natürlich!“ ftimmte der aus dem | Reichwerden erfüllen und dem Pietro | 
Schlafe Gerüttelte fnurrig zu, „natür- | DAS Geld, das diefer zur Metamor- | 
ich! Jedes Geſchäft, auch meins, ift | Pbofe Jockos bedurfte, aushändigen. 
durch den Krieg auf den Hund gelom- Aber Pietro wußte Rat. — Er ver=| 
men! Wer dentt bei diefen aufgereg⸗ ſetzte die ſilberne Uhr des angehenden 
ten, wilden Zeiten noch daran, fich die | Plutofraten, die dieſer auf dieſelbe 
Schuhe wichjen zu lafjen? Niemand! Art, mie das Geid zum Antauf des 
Ob, eg tit ein Jammer!....“ 'Leierfaftens und Affens während der | 
Mit einem tiefen Seufzer drehte er Meberfahrt erworben hatte, und be-' 
fich auf feinem Strohfad der Mand fritt mit dem Erlös die erforderlichen 
zu und fchlief weiter. Bald darauf Ausgaben. ne | 
folgte Ioni feinem Veifpiel. Der Iroft „ Im dritten Tage war Alles fir und | 
ſeines Landsmannes Birgil, daß ein Tettta, und es konnte zur Koftümprobe | 
Urglüdlicher fich freuen foll, wenn es I'ritten werden. Pietro und Toni | 
anderen Leuten auch fchlecht aebt, beteiligten ſich mit gleichem Eifer an 
drückte ihm die Augen zu, und er derſelben „und freuten ſich beim Aus: | 
fchlummerte ſanft und ſeüg, bis ihn pugen Des „Monti“, ‚wie die tleinen | 
om näditen Moraen ein fräftiger | „abchen deim Ankleiden ihrer Pup⸗ 
Rippenſtoß Pietros aus Morpheus' ben. Ihr Jubel erreichte ſeinen Höhe- 
Armen tik. |punft, cola fie die Maste dem odo 
„Zoni!“ jchrie Pietro aufgeregt, |. unneraren, unabftapburen und 
„ich habe einen merfwürbigen Traum | per; en snoien bor ber Weaße| 
gehabt. Du hajt doch in der —RB * 3 —— —— daß 
dag Bild unjeres berühmten Generals | S,;,; * ER des Generalö dem | 
Cadorna geieben, der jeben Xaa die | gina wie ein Ei dem andern | 
berrlichiten. Siege über die ihuftigen |9 En Hei ni — — 
Feinde unſeres Vaterlandes erringt?“ „X einer Wermutstropfen fiel 
neu 7 Kern ‚aber doch in den Becher ihrer Freude. 
„Sewiß!“ ermiderte der Gefragte | Pietro fand, dah der © : 
— — — — it ‚ daß der Schneider den | 
eifrig. „sh habe nicht bloß jein Bild Maffenrot zu lang zuaeichnitten 
in der Zeitung, ich habe ihn jelbft mit | Hatte, Toni — nr wei 
meinen eigenen Augen gejehen, wie et | Yas Uniformitiid di ed 
* = er 7 das 1 iſtü ie vorſchriftsmäßi— 
die große Parade in Meſſina gabnahm; ge Länge habe. Beide waren heute aus 
und ic würde wahrfcheinlich jet un- nahmsweife in jo verföhnlicher Stim- 
ter ihm fämpfen oder wahrjdeinlicher | mung, dak fie den Streit nicht nach 
—jhon totgejholjen fein, wenn ich ihrer fcho 8 fi Ai 
—* — r önen Landesſitte, d. h. mit 
mich nicht ſehr vernünftiger Weiſe noch dem Stiletto ſchlichteien, fie t 
furz dor der Aushebung aus dem vielmehr überei ie Babron| 
en E 3. in, daß fie den „PBabro- | 
Staube gemadt hätte. Haft Du etwa!ne“, den Herbergsvater der Spel | 
bon ihm geträumt?“ in ibre © 2m en. 
* Ber az 44 ihre Dachkammer heraufholen und 
amaodl, umd zwar etwas febr ihm die Eniſcheidung über ihre Mei-| 
stomtces und Lächerlices. Du hatz |nungsverfchiedenheit überlafien ioll- | 
tejt ihn wie Deinen „Jodo“ am Kett- ten. Yodo hatte ih das Auspuben | 
chen, und er machte, wie diefer zu Dei- | Mastiren, ger 
ner greulihen Mufit poffirliche | u, 


Umfchnallen des Deaens | 
Sprünge und fchnitt Affengefichter.“ 
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MONSIEUR 


und Sien nnd Ghrenpforten, 


Ronſſean in der Geſellſchaft ſehn, 


Schein und für die Tat das Wort, 
mag, Jagt es dem 


* 


Nächſten Sonntag: Nikita der Schwarzbergler. 


gen nicht mit ſeinem Herrn und deſ— 
ſen Landsleuten. Als er ſich mit Stie— 
feln und Sporen auf den Strohſack 
werfen wollte, um ſolchen betrüblichen 
Reflexionen weiter nachzuhängen, fiel 
ſein Blick in den kleinen Handſpiegel, 
den ſein Herr über ihrer gemeinſamen 
Lagerſtätte angebrecht hatte. Mit 
einem Schrei des Entſetzens fuhr er 
zurück. Er war nicht eitel, der gute 
Jocko. Er wußte, daß er mit ſeinem 
Affengeſicht keinen Anſpruch auf be— 
ſondere Schönheit machen könne. Im— 
merhin war ſein Geſicht ein normales 
Affengeſicht, das die gütige Mutter 
Natur nach der, für die Affen im 
Schöpfungsplane vorgeſehenen Scha— 
blone zugeſchnitten hatte. Aber das 
Menſchengeſicht, das ihm die beiden 
Schufte über ſein eigenes befeſtigt hat 
ten und das er, aller verzweifelten An— 
ſtrengungen ungeachtet, nicht herunter— 
zerxren konnte, war ſo grauenhaft an— 
zuſchauen, daß ihm vor Schreck bei ſei— 
nem Anblick das Blut in den Adern 
erſtarrt war. Mit der Fratze des Gene— 
rals Cadorna in der Weltgeſchichte 
herumzuſpringen, das konnte er nicht, 
das wollte er nicht, das litt ſein — 
durchaus nicht hochgeſchraubtes Ehr— 
gefühl nicht! — 

War unter ſotanen Umſtänden das 
Leben des Lebens wert?—Nein! 

Schnell entichlojjen befeſtigte Jocko 
das Ende des fleinen Keitchens, das 
er um den Hals trug, an dem TQTür- 


POINCARE. 


Klein an Gejtalt, dod) reid; an arofen Worten, Spricdhit du von Ruhm 
Ob tänlidy aud der aall’ihe Hahn verliert 
Vom Federſchmuck, der ihn ſo ſtolz geziert. 
Fieberwahn, Kämpft er für England, Rußland und Japan. 
Er würde ſich enttäuſcht im Grab um— 
offen. drehn. Heut' dient dem Land, einſt wahrer Freiheit Hort, Kür Sein der 


Irrlicht der Revanche nach. 
dir Geiſt und Witz, — Poiucaré, herab vom hohen Sitz! 


— 
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ſchloß der Stadtvater ſeinen Vortrag, Stielzwicker bewegt ſich lehrhaft mie‘ 
| „bie Nubanmwendung, die Sie aus der | der Zeigefinger eines dozierenden Pro- | 
Erfahrung Mite’3 ziehen können? —  feljors der Chirurgie: „Irepanat.on, | 
Der Patient muß nicht nur feinen | darunter verjteht man die operative 
ı Verjtand bei der Wahl des Arztes, Entfernung von Teilen der Knochen 
Ifondern auch bei der Anwendung ver jchädeldede, verjtehen Sie?“ 

ihm verjchriebenen Medikamente ge:! Der Verwundete nidt brav umd 
| brauchen. Hätte Mike das Pferdelinis | fchülerhaft. Ein wenig bevrüdt jcyaut 
| ment nicht aetrunfen, jondern fich da= er aus, Und er hat allen Grund dazu: 
| mit eingerieben, wäre er mahrjcheinlich | Wenn er bebentt, daß er jegt ein gu.es 
‚niemals gefund geworden!“ Jahr im Krieg ift, daf er wahrjchein: 
| 'lih Dutenden von Feinden mit Cr- 
folg auf die Schäbeldede gezielt bat, 
‚dab er felbft einen Treffer auf bie 
Schädeldecke bekommen bat, dep er 
a cu — ———— wochenlang im Spital gelegen iſt, daß 
In dem Eiſenbahnabteil ſaßen ein ſie ihn da an der Schädeldecke mit und 
"paar jitlle Verwundete und doppelt ſo- ohne Narkoſe operiert haben, und daß 
viele Frauen. Nein, ich muß ſchen er trotzdem immer noch nicht wußte, 
bitten: „Damen“. Denn Frauen hät- was Trepanation iſt .. Her tupfte ſich 
ſten das Schweigebedürfnis der Ver- beſchämt und unbehaglich mit der ver 
wundeten verſtanden. Bei „Damen“ wundeten Hand an die verwundete 
iſt das nicht immer ſo. Frauen um- Stirn und ſehnte ſich plötzlich wieder 
faſſen ſo ein paar Verwundete mit ein unbeſchreiblich hinaus aufs Feld, wo 
paar guten Blicken, niden ihnen höch- man keine peinlichen Prüfungen in 
ſtens gütig zu. Manchen „Damen“ Fremdwörtern und ſonſtigen dami 
genügt das nicht. Die „intereſſieren“ ſchen Fragen zu beſtehen hat, ſondern 
‚rich hörbarer für Verwundete. Sie nur einfach ein ordentlicher Kerl zu 
rücken ſich und ihren Stielzwicker zu- ſein und ſich zu wehren braucht. 
recht, zerlegen mit tritiſchen Bliden die Der Stielzwicker hatte inzwiſchen 
verwundeten „Objette“, wie ſie kunſt⸗ die ondern Werwundeten injpiziert. 
gewerbliche Gegenſtände auf Sprunge Darunter entdeckte er einen, der nicht 
und damit auf Vorzugspreiſe unterjus : 
chen; ſie ſehen nicht ein, warum man 
| die lange Fahrt nicht mal ein wenig 
mit vaterländifcher Neugier polftern 


— 


Gere 


der Maun ohne Blunt. 


Von Fris Müller, 


| — 


im geringſten verwundet ſchien, und 
glitzerte ihn an: „Und Sie, Sie ſind 
ja gar nicht verwundet?“ Der Ton 
war derſelbe, den man einem Menſchen 


me: BE RE AR gegenüber anfchlägt, der feine Pflicht 
| „Sagen Sie m (das Hm; nicht getan hat. 


‚bedeutet ein im legten Augenblid un Ai — * 
terdeücktes Heda, guter Mann), ſagen Empört wollte ich mich zu einer ge⸗ 
Be or * x 4 J ur * a g ) f {+ 4 EG 
Sie mal, Sie jind verwundet worden, | |!aenen Rede ſammeln, aber da ſah 
nich? ich in dem Auge des Nichtverwunte.en 
nich? 
| Der Angeredete trägt den Arm im 
| ber Sälinge und hat eine diede Binde 
um den Kopf. Er ilt vielleicht abjeits 
vom Krieg ein Schuiter und denft viel- 
leicht, Die Dame fünnte ebenjogut fra- 2 ! 
gen, ob das Stiefel jeien, was er da — — 
an ſeinen Füßen ſitzen habe. Er könnte Aah.“ Das Aah beſagte allerlei. 
eine ironiſche Antwort geken. Etwa: „Aha, dei Ihnen habe ich es mit einem 
„Nein, Verehrte, dieſe Armbinde iſt „Gebildeten“ zu tun, beſagte es. „Das 
nur zum Spaß da, und dieſe meine hätte ich Ihrem ſchäbigen Soldatenrock 
dicke Kopfbinde iſt nur ein Ausſtat- gar nicht angeſehen,“ beſagte es. „Wie 
tungsrequifit, das zu der Filmauf- angenehm, ſich wieder einmal mit 
nahme nötig ift, zu der ich mich in der einem Menjchen von gleicher Bildungs- 
näcjiten Station verdingt habe.“ ſtufe unterhalten zu können,“ bejagte 
Saja, jo ironifch könnte er wohl fein, 8. „Er könnte fi) eigentlich gleich 
wenn er möchte. Aker Soldaten aus  porjtellen — Doktor Soundjo vd:r 
dem Wolfe mögen nicht ironiich fein. Aflellor Soundjo — Sehr angenehm 
Sie drüden höchjitens ein Drittel ver — Bitte, meinerſeits — uſw. uſw., 
ärgert, aber zwei Drittel verlegen ihre alles das bejagte es. 
ıNafe ans Eijenfenter gegen Die Land-| „Sie find aljo dod 
Ifchaft hinaus und tun, als hätten jie! Herr — Herr—e—e?“ 
* gehört. in mondng! jenen, „Soldat Emil Kampf, Gnäpigite.“ 
- —— * —2* —— ma die Hm, nur Soldat? — aber immer- 
fagte durch die Erfahrungen, die ich Frage der * * eye ER hin: „Sehr angenehm.“ 
mit meinem. Hausfnechte Mite machte, gen >te mal, Se in wohl verwun⸗ Bitt inerſeits — meine Ws 
bel Sie f ihı ' At en xh "det, nich?“ „Hille, meinerjeits meine Ver 
egen. Sie kennen ihn! Iſt es IInen on 2: u sn, wundung tit nur nicht jichtbar, Gnä= 
möglich, zu glauben, daß diefer junge Was will gg —* diafte.“ 
und Fräftige SKterl, der jet vor Ge, Maden? Sc ießlich weiß ſie ja doch "se, inmerlicheWerwund alſo?“ 
äftie au, was Bilduna ift. So daß fie die‘ „24a, innerlicheerwundung, aljo? 
fundheit ftroßt, vor drei Jahren jo Ua, Mas En W Sogar Verwund Snädiafte.“ 
an ee nn; ! Drehung gegen die fragende Due „>DIAT SErimundungen, Gnãdigſte. 
‚tant und eenD ivar, aß Ihn em) ochen mus und der Rund darunter „Aah und darf man fragen, wie 
‚Ihwacer Windftoß umblajen fonnte. |.’ .. ht: & Arm bat’ Sie — ?“ 
Er war vom Rheuma und Bodagea freundlich aufgeht: „Sa, am Arm hat 8"  mächtt alatter Durchſchuß bei 
| gEA | mi’ dermilcht, qnä’ Freil'n und am|, -Zunächſt glatter Durchſchuß bei 
und anderen verwandten Heimſuchun— der bi Rippe hinein, beim Rü 
| p : z r Kopf aa.“ ı der vierten Rippe hinein, beim Rüden 
Fo er aD ge= | Ada, Sie find wohl 'n Bayer fnapp unterm Korafoid mieber her- 
|plaat, daß ih elb er Schnaps | a er cr — 
Inicht mehr fchmedte und er mit dem ih?“ Nämlich bie Verwundung it Ann“ Faate die Dame ſachverſtän— 
F nase ns Pa digt, nun intereffiert fi die |, „9a, Jagte Die Bame ſc 
|Ausdrud des Widerwillens am reis | Jet erledigt, - iq 
|Tunchtifch in weitem Bogen vorbeihum- | gtBernde Lorgnette für den Dialekt." _., wiſſ Inädiaſte, K 
| en g a : Ka, von Holzkirchen bin i’ halt „Sie willen doc, Gnäpdiagite, Kora= 
pelte. Schließlich ſtand es mit ihm ſo Haus“ — koid iſt —“ 
>, 2 . . S . . nz: F Pi +, Wr g* 3 
ſchlimm, daß er mir ſeine Refignation | d Sofo, von Holzkirchen — fagen „Aber ich bitte Sie,“ jaate jie über- 
als Hausfnecht einreichte.e. ch nahm! „N, — 2 l Sie hatte feine Ahnun 8 
üdtei f 41a U Sie mal, da find wohl viele verwundet \egen. Sie hatie feine Ahnung, was 
das NRüdtrittsgefudh Mite’s nicht an. | ee fotd’ i N iht: Ab 
x J worden und gefallen, nich?“ Koraktoid' iſt. Ich auch nicht. Aber 
„Dummes Zeug!“ ſagte ich, „geh' zu = —— ———— ich habe es natürlich, ebenſo wie die 
meinem Hausarzt, dem Dr. &. an der| _Da kann ich mich nicht meht halten. Dame nachher zu Hauſe im Brockhaus 
Nadiſon und Halſted Strahe. Kann„Drei Komma acht vier zwei neunPro⸗ achgeſchlagen R 
er einen Alderman wie mich, wird er dent, we ER, miſche ich dann einen Längsſchuß 
| ' 'o nich| Mi ithaft ins äh, Ach be «."n : — — 
doch wohl einen Hauslnecht wie Dich mich ernſthaft ins Geſpräch IM De Cardia durchſchlug und beim Pfoas- 
erſt recht auffixen können!“ merke, wie der Holzkirchner auf- Juskel wieder ustrai.“ 
| Vom nächiten Tage an beiferte fi Thmauft, weil er das damijche Ges Aha.“ 
Mite's Auita ie] 8. € ‚fpräch von fi f mi inübergela— 
Mite's Zuſtand zuſehends. Schon am ſpräch von Nic) auf mich hinübergela Ferner eine Gewebeverzerrung zwi— 
‚dritten Morgen forderte er feinen den glaubt. Aber da kennt er benStiels | ſchen der Ulng und dem Raͤdius Dann 
|etatsmäßigen „Eye-Opener“; bald da- wider jchlecht. Diefer Stielziwider | ine preimalige Durchtöcherung des 
rauf hieb er wieder, wie ein irländt- | bligt mich nur verächtlic an: Unver: Poder 
ſcher Scheunendreſcher am Erntefeſte ſchämter Menſch. Worauf ich Luft bin. Dh.“ verfuchte es der Stielgwider 
ER u fichtige Luft. Worauf der Holz: 7”: ” Er RE 
in ben jreilund ein, und nad) einer | TOT Ger Daran olauken mr, mit einer gelind empörenden %Berve- 
M itntto ’ | F e . | a * * ur, 
| Woche Ntotterie er audy nicht mehr mit irchner — —— En ‚gung. Hier fing jogar die lejende 
den Beinen. Nach weiteren adht Tagen! „Sagen Sie mal, welcher Art ti Dame an fih zu intereffieren und 
fonnie ich ihm zu feiner bollftändigen denn bie Verwundung an IhremHand⸗e ſchaute verſtohlen von der Blonden 
Wiedergeneſung gratuliren. Ich tat gelenk?“ Der Stielzwicker macht eine Dame von Zaza auf. 
es, indem ich ihm 


hieß: So ſchaut in der Arena ein Rit— 
ter drein, der ſeinen Gegner in die auf— 
gepflanzte Lanze rennen läßt. „Der 
Schein trügt, Gnädigſte,“ ſagte der 


Von dir geführt und wie im 
Könnt' ihn 


Und ob Zerſtörung ihm auch drohen 
Noch iſt es Zeit, verblieb 


* verwundet, 


— 


etwas aufblitzen, das mich ſchweigen 


der Die, 


Die Verwundeten. 


Von Prof. C. L. Schleich. 


Sie kommen alle mit einem eigen— 
tümlichen Ausdruck im Geſicht, Der 
typiſch iſt, aus dem Feld zurück, die, 
die wir vor dem Kriege gekannt haben 
und die unbekannten, uns ins Lazarett 
überwieſenen Kämpfer für unſere na— 
tionale Größe. Trotz ihres einmüti— 
gen Willens, auch fernerhin nach mög— 
lichſt ſchneller Heilung dem Vaterland 
zu dienen, wie ein Muskel des Rieſen— 
organismus, hat doch jeder in ſeinen 
HYeienen etwas, was, je höher ziviliſirt 
ihr Träger iſt, um ſo deutlcher die 
Marke geſchauterEntſetzlichkeiten trägt. 
Trotz ihres eiſenharten Gefühls, dem 
Ganzen auch weiterhin nach der Ver— 
wundung und Heilung zuzugehören, 
find ſie alle ſeeliſch nicht ganz intaktk. 
Typiſch iſt bei den Offizieren, die bei 
uns in Behandlung traten, jener tief 
umränderte Blick und eine oft faſt 
marmorne Starrheit der Züge. Es iſt, 
als hätte der Anblick von allen den 
Schreckniſſen und dem Zermalmungs— 
wüten des Kampfes die Augen erſt er— 
ſtaunen laſſen vor den Ungeheuerlich— 
keiten der Vernichtung, welche ſie 
ſchauen mußten, und als wäre der 


Blick allmählich müde und gleichgiltig 


geworden in der Gewöhnung, ein 
Spiegel des Entſetzlichen zu ſein. Dann 
tommt jene unheimliche Ruhe und 
Starre in den Ausdruck, der wie die 
Spur eines Griffes, einer Klaue des 
Dämoniſchen, im Antlitz haften bleibt 
und die Augen tiefer ſinken läßt, ihren 
Glanz fahler, lichtloſer macht, und das 
untere Lid umrandet mit den grauen 
Schatten von innerer Qual und Mat— 
tigkeit. Tief liegen die Augen in 
| ihrem fnöchernen Becher, mie bei 
Schlaffofen und vom Grauen des Le- 
'bens berübrten, oft auch dann, wenn 
fie unveriwundet in die Heimat fehren. 
‚sreilich verliert fich bald dieje Starre, 
diefe Bedrüctheit unter jorgfamer 
Bilege nad) einigen Wochen, aber went 
| fie fommen, find fie alle ein wenig ver- 
ändert, als hätten fie das Orufeln ge- 
lernt und wüßten nicht mehr, maß un- 
befümmertes Laien ilt. Gie haben 
das Haupt’ der Gorgo gejehen! Ber- 
wandte, Eltern, Frauen und Freunde 
'tennen jie qut, dieje Veränderung ber 
Züge, diefen ſchweren Ernit, dies Xel- 
tergewordenfein um Jahre in kurzer 
Friſt, die der kundige Arzt als einen 
chroniſchen Chok der ſympathiſchen Ge— 
flechte in den Arterien anſprechen muß. 
Wir nennen die vitale Energie, mit 
‚der die treibenden Blutgefäße ben 
ihren Muösteln elajtifch gehalten mer: 
|den, Spannungshöhe, Tonus; umd ge- 
|rade fie haben einen Nachlaß erfahren, 
das Srauen bat die Gefäßipannung 
| überdehnt, die Adern des Willens find 
'fchlaffer, unelafitfcher geworden. Das 
hat eine mertbare Einwirkung auf den 
Puls nicht nur, die vermehrte Arbeit 
des Herzens macht fich in einer Ueber: 
dehnung ‚auch diejer, die Säfte trei- 
benden, unermüdlih zudenden Mus- 
felfauft der Herzbewequng geltend. 
Das Herz dehnt fich, vergrößert und 
verbreitert ih, und daraus refultirt 
jene feelijche Unrajt, die die Gegenwart 
reizlos und grau. und die Zufunft 
nebelfchwer und hoffnungsarm geſtal— 
tet, während die jünajte Vergangenheit 
im Snnern dahinwogt, mie ein un- 
wirklicher, nicht genau regiftrirbarer 
Traum. Das fchlimmite aber an die- 
fen von Herzvergrößerung refultiren- 
den pinhiichen Störungen it ‚bie 
Schlafloſigkeit, die oft ſchwere For— 
men annimmt und gewöhnlichen Mit— 
teln lange trotzt. Sie liegen da, dieſe 
vom Erlebten erſchütterten Halbkran— 
ken, mit offenen Augen, die das Dun— 
kel der Nacht troſtlos durchwühlen, hö— 
ren noch lange das Knattern und Pfei— 
fen der Geſchoſſe, das Rattern der 
Maſchinengewehre wie ein Echo der 
ſtändigen Bedrohung und wie den 
Flug der eiſernen Vögel des Schickſals. 
Die Herzvergrößerung iſt eigentlich 
eine Anpaſſung an die geſteigerten 
Aufgaben der Neuzeit und als ſolche 


ſchen Himmel und Erde! 


einen „Extra Eye 
Opener“ einſchänkte. „Siehſt Du, alter Handgelenk tippen. 
Junge,“ ſagte ich dabei, der Dr. XR. „D' Kugel is' 
verſteht doch ſein Geſchäft. Er hat Dich d' Kugel.“ 
fein aufgefixt.“ | „Sofo, die Kugel, da hat fie wohl 
2 a „Es tann fon fein, daß er ein qu= |; die Schlagader verlegt, nich?” 

Iter Doftor ift,“ gab Mite treuberzig' „Woas net, aber damifch biuatet 


Am folgenden Tage meldete jich! m; v2 £rhn? ® 
—— an — u. „Mich hat er i hat 's ſcho'.“ 
Toni auf dem italieniſchen —ã ch hat er aber nicht aufge- h 1% 


auf Wei enimen to u... Sehen Sie, fehen Sie, was ich 
} . Fin Ar- 11° a cs — sr 

ao En * „Was?“ rief ich erſtaunt. „Biſt Du Ihnen ſagte — die Schlagader iſt es, 
trieb Bas ne „N .. Ze denn nicht zu ihm gegangen?“ \denn dann bimtet e& immer jehr jtart, 
Es DER — i—Ja, d. h. in das Haus, in dem er verſtehen Sie.“ 

ſche Pflicht für das bedrängte Vater- ſeine Office bet aber nicht in ſeine 


En Jaja.“ 
land zu (fen. — —E er mim | . „Sl : — 
BEE Ben Dffice hinein. Xch hätte ja ein Narr; Die Handverleung ift endgültig er— 
\jein müjlen. An feiner Tür las ich: 


— ledigt. Der Stielzwicker wendet ſich 
* oe. i„gehn zu Eins“, und geradeüber an höher gegen den diden KRopfverband. 
—* rverſtän Dis e Patient, Inder Für des Dr. Y. „Drei zu Fünf!“ |„Sagen Sie mal, da ijt wohl eine Tre- 
Der verjtorbene Alderman Yohn | Das waren doch viel beiiere „Odds“ | panation erforderlich gemejen, wie?“ 


pfojten und fprang dur das offene! 
yeniter in die Tiefe. — — — Mit ae= | 
brochenem Genid jchwebte in der 
nächjiten Sekunde ein toter Affe ziwi- 


halt Ddurchganga, 


Bemweaung, al3 wolle er auf eben diejes | 


eine furftionelle Antwort auf die ra= 
pide Gntwidlung der Moderne in 
|ihremBemwegungsmwahn, und ich glaube, 
daß die Herzerweiterugg jpäter eine 
beinahe allgemeine Eiaenfchaft der Zu- 
funftsmenschheit fein wird, aber e&& it 
doch) etwas anderes um eine in der Un= 
'ruhe des modernen Betriebes und der 
| Haft erworbene Ueberdehnung des Her- 
zens und diefem durch feelifches An- 
ftarren der Schredlichteiten des Krie- 
ges aanz afut einjegenden Elaftizitäts- 
nachlaffen des Herz: und Gefäßgum— 


| „— tompliziert mit fettiger Entar- 
tung der Polftergewebe. Dann —“ 
| „Aber ich bitte Sie, mein Herr, mein 
; Herr, wie haben Sie denn diefe Ver- 
letungen fo ausgezeichnet überiteben | 
'fönnen, ohne zu verbluten?” unters | 
brach ihn der Stielziwider, der wegen 
‘der Fortjegung doch ein wenig ängit- 
(ih geworden war, 
„Ich habe einen 


! 


ganz bejonderen 
Fall, Gnädigite, der in den Annalen 
der Medizin unerhört fein foll, tie 
Imir eine chiruraifche Autorität ver= 
fichert hat — Sie fennen doch den be> |; mi8. 

\rühmten Geheimen Hofrat Ritter von! Eine eigentlich jcharf dur) Ton» 
Bilſchinſti, Gnädigſte —“ ſtante Symptome zu charakteriſirende 
| ‚Natürlich, natürlich.” Kriegspigchofe gibt es faum. Wohl 
| „Sa, und fehen Sie, der hat bei mir) fann der Krieg alle latenten Veranla- 


freudiger oder ärgerlicher Erregung | Drenman, der unpergehlide Stabt- 


y 


j. tv. ohne das geringste Anzeichen | 
„Was?“ jchrie Toni verwundert, | 


gefallen Laljen. Aber die ftoifch: Ruhe, | 
X die er bei dem ganzen „Monkey-Bufi⸗ 
„Groß war er freilich nicht,“ gab neß“ zur Schau getragen hatte, war 
der Schuhwichſer grinſend zurück, nur geheuchelt geweſen. Es hatte in! 
ſondern nur genau ſo groß wie Dein ihm gegährt und gekocht! Wie kam er, 
Jodo“! Er trug alle ſeine Orden und als neutraler Affe, dazu, durch feinen | 
Ehrenzeichen und jeine aolbitrogende | militärifchen Aufpuß den italienifeen 
Uniform, die natürlich jo fnapp für |Pöbel zu patriotifchen —— 
ihn zugeſchnitten worden ſein mußte, für das Land jeiner Geburt zu ent-| 
daß fie auf jeinen tleinen Körper | flammen? Er war in diefem Lande ae- 
paßte. ‚shr zogt durch das italienijche | boren und hatte wie der vo N 
Biertel. Alt und Jung ftürzte aus den | feinesgleichen 
Häuſern, umdrängte Euch mit 

| 


„Der ‚große General Caborna?“ 


l 


Eovivagejährei; und es regnete fürm- 


: hr faner übrig, am menigitens für bi 
Ich Nidel3 und Dimes g gitens für bie 


DD in Deinen | Jtaliener! Wenn er auch einem Dago 
Feborahut und in Yodos Zipfelmüte. | diente, mit ihm aus derfelben Schüf- 
Al Du dann Abends nad Haufe |fel fraß und auf demfelben Strobfad 
Samt, fandeit Du aus, daß Du mit| mit ihm jchlief, fo tat er e& poch nur 
bem General Caborna weit über 100!der Not gehordend und mit innerli- 
Dollars verdient hättejt!“ chem Proteft. Seine Sympathien gin= 


vater der 18. Ward, hielt uns einmal, 
als wir durch die Klagen über unfere 
befannten 126 Krankheiten daz Ge- 
Ipräch auf die Aerzte und die, von ih- 
nen verjchriebenen Arzneien brachten, 
folgenden lebrreichen Vortrag: 

„Der Fehler der meiften Kranten 
ift der, daß fie einesteild micht vorjich- 
tig genug in der Wahl ihrer Xerzte 
find, andererfeit3 die ihnen berorbne- 


| n ihm und |ten Meditamente nicht richtig zu ges | Einnehmen, BE, das Einnehmen mar 
vielbewunderte Roofe= | brauchen verftehen. Würden jie biefe | jchredlich! &3 fam mir gerabe fo bor, | 


velt nichts für die VBindeftrich-Ameri- | beiven zu jeder Kur unerläßlichen als ob mir flüffiges Feuer die Gurgel|gen Kopfneigung auf der gelben Um— 


| 
iſt die Abfchrift von dem Rezept.“ | 


Vorbedingungen erfüllen, jo wandelte 
mander von ihnen jegt noch im fröh- 
lichen Lichte der Sonnen, der länait 
Ihon ins finftere Schattenreich herab- 
geitiegen ift. Da Beispiele beſſer ala 
Lehren, und Beweife gemwichtiger find, 
als Behauptungen, will ich das Ge- 


für mid, und id hatte eine viel grö⸗ „Kann ſcho' fei’.* | feitgeitelit, daß ich überhaupt nicht ver— 
bere Chance, geſund zu werden. So Kann ſchon fein? Nein, Emilie, bluken kann.“ 

ging ich denn natürlich zum Dr. Y.“ höre nur: Kann ſchon ſein — ſind „Nicht möglich, und warum nicht?“ 
7 Ich tonnte nicht umhin, Mite wegen dieſe Leute aus dem Volk nicht töſt- Der Angeredete ſchien mit Vergnü— 
ſeines bewieſenen Scharfſinns zu bes} lich, wie?“ gen feſtzuſtellen, daß die Bremsklötze 
‚loben und fügte hinzu: „Dann hat Dir Aber die Emilie intereſſiert ſich an die Räder flogen, weil der Zug in 
alſo Dr. 2. die gute Medizin ber: | ichon feit dreieinhalb Monaten grunds | die Station einfuhr, und fagte: „Wa- 
Ihrieben, Die Dich furirte?“ 'fählich nicht mehr für Vertvundungen rum nicht, Gnädigfte? Weil ich gar 

„Ja!“ erwiderte er etwas bebentlich, oder Leute aus dem Volt. Ych bitte) fein Blut befibe.“ 

„gut war die Medizin jchon und ge-i Sie, wo fümen wir da hin, menn der | „Kein Blut befiten?“ 
bolfen hat fie mir au. — Aber das | Krieg fo.lange dauert? Die Emilie iit 
Man fann den Titel mit einer mäßi- mes Blut, Gnädigjte, fo wie mein Ka= 
merab bier mit dem Arm- und Kopf 
ichuß, fo hätte ich vorhin, als Sie ihn 
nit Ihren dummen fragen drangfa= 
(terten, Jängjt die Notbremfe gezogen 
und Sie auf freiem Feld abjegen laf- 
fen, Gnäbdigfie — was aber jegt nicht 
| mehr nötig tft, weil wir ohnehin aus— 
fteigen —tommt, Kameraden, fommt.“ 


herunterliefe und als ob ich dabei die | chlaafeite lefen: Die blonde Dame von 
Engel im Himmel pfeifen hörte. Hier | Zaza. 

en „Gewiß, gewiß,“ ſagt die Emilie 
Ich las? „Horſe Liniment 90 Gr.; ohne aufzuſehen und lieſt ſofort in 
Spiritus Frumenti 10 Gr.; drei⸗ ihrer blonden Dame von Zaza weiter. 
mal täglid einreiben! Dr.) Die rednerifhe Dame hat fich iwie- 
9." — „Sehen Sie, lieber Freund,, der an den Holäticchner gewendet. Ihr 


o. lange da iſt „Natürlich, denn wenn ich Blut in 
gegenwärtig in einen Roman vertieft. | den Adern hätte, verjtehen Sie, wars 


aungen zu geiftigen Störungen zum 
ichnellen Ausbruch bringen, wobei au) 
ein gemwohnheitsmäßiger Altoholmiß- 
brauch eine erhebliche Rolle zu fpielen 
fcheint. Aber die Formen bon ecjen 
Seelenftörungen, die wir beobachtet 
haben, iwaren doch vorher wohl jchon 
angelegt, und es fommen alfo bie bis» 
her nur angebeutsten Keime geiſtiger 
Abnormitäten durch den Krieg zur 
rapiden Entwicklung, aber der Krieg 
ſelbſt erzeugt keine beſonderen, nur ihm 
Symptomenkomplexe, 
eigentliche Soldatenbe⸗ 


eigentümlichen 
es gibt keine 
rufspſychoſe. 

— — — 
| Richtig. ”— Herr: Site tadelir 
| die Geldheiraten? Aber man braucht 
doch zum Fleiſch etwas Sauce. — 


Dame: Ja ja, aber ihr Herren wollt 


die Sauce gleich mit SAeln eſſen. 





Br 


ben Fingerjpigen. 
"mit Nadeln. ebt lieh fie die fchmers 


- Meinungen bören. 


u 


“-billigend an und jchüttelte den Kopf. 
- life aber fuhr fort: 


. 


= beiten. a 
“Rechte, aber hören foll er fie, nur hö- 


”"was fie dürfen und was nicht. 
“jelbjt werde von Wolf nicht verlans 


ſchiebt, 


7 


war 


eman von Arthur Windler-Tan- 


nenberg.) 


(5. Fortjeung.) 
Ruth lag am Herzen der Mutter 


und weinte leiſer. 


Eliſe hielt ſich die Schläfen mit 
Es ſtach dort wie 


zenden Stellen los und ſprach: 
Mama, Ruth, es iſt ja ſelbſtver—⸗ 


ſlandlich. Keiner von uns denkt auch 


nur einen Augenblick daran, Hans ei⸗— 


mes Verbrechens für fähig zu halten, 


aber darin hat Papa recht, die böfe 
Welt da draußen könnte ed. Papa 
muß, ehe er etwas unternimmt, mit 
feinen künftigen Söhnen reden, ihre 
Sie find Män- 
ner mie er, fie gehören zur Familie, 


“das betonte er neulich noch befon- 


der8 und beitand darauf, daß fie der 
Zeftamentseröffnung beimohnten.“ 

* „Er darf gar nit anders —,". ers 
Märte Thefla dreift. 

Die Mutter jah die Trogige mid» 


„Ras Papa darf, meih er am 


Was er tut, ift ficher ba3 


ren. Das, meine ich, ift ihr Recht. 


Sie fünnen verlangen, nicht vor bol- 
=.Iendete Tatjachen geftellt zu werben, 
“sondern 


borher was 


zu wiſſen, 
lommt — 
„Um ji dann noch zu Duden, ob 
“fie e3 für recht halten oder nit —?” 
„Um ruhig überlegen zu fönnen, 


Ich 


gen, daß er ſeine Frau aus einem 
„bemafelten Haufe hole —“ 
„Elife!” Die Mutter jprad) 


. es 
ſtreng, ſcharf, entſetzt. 


FZDu biſt übergeſchnappt —“ höhn⸗ 


te Thetla. „Hans iſt tein Münch 


und erft gar nicht das Haus Mund. 


Und wenn er zehn Menichen umge» 
bracht hätte — —“ 

Da wurde Ruth wieder lebendig. 

Aus den umjchlingenden Armen 
der Mutter richtete fie fi auf, mit 
vlitzenden Augen, mit einer Entjchloi> 
fenheit, die noch nie an dem fhüuchter- 
nen Kinde wahrgenommen worden 
“war, rief fie: 

„Labt ihn aus dem Spiele! Ihr 
wiht jebt, daß ich es nicht dulden 
fann, ihn beleidigen zu hören, "und 
ich mwill’3 nicht dulden. Mama, Hilf 
mir, ihn jchühen.“ 

„sa, Kind — — gern — —," be> 
gütigte die ratlofe Mutter. 

„But,“ — fagte au) Thefla. „Aber 
fchließlich handelt e8 fi Doch um die 
Angft, daß der Verbacdht, er ſei ſo 
unberehtigt wie immer, unjer Xe= 
bensglüd bedrohen fünnte. Da muß 
man das Schlimme doch bedingungs- 
mweife annehmen dürfen —" 

„Das dürft ihr nicht, das hiehe, 
es ald möglich anertennen —,“ gab 
die Kleine zurüd. „Es ilt feig und 
erbärmlich, einen mwehrlofen Abwejen- 
den, den man als qut fennt, einer 
Schlehtigteit für fähig zu Halten. 
Auch bedingungsweiſe!“ 

Elife lächelte trübe. 

„Liebe, Heine Ruth, das macht bir 


Ehre, und ich bin mit ganzem Her—⸗ 


zen bei dir, aber mozu beraten wir 


"das alles, wenn e3 fih nur um Un: 


Dentbared, um Unmögliches handelt? 
Uns ift’3 undenfbar, uns ift’3 unmög- 
Jih, weil wir Hand fennen. Aber 
oo man ihn nicht fennt, faın man 
anders urterlen und gegen diejes fal- 


-ache Urteil haben wir uns zu rüjten, 
a. jeine und bebrohenden Folgen haben 
“wir abzumehren.“ 


„Radital. Man unterbreitet den 


zatbeftand den unfundigen Beurtet- 


lern erſt 
Thekla. 
Daß es dann noch entdeckt würde 


gar nicht,“ — erklärte 


Fund unſer Verſteckſpiel als Schuldbe— 
-"Ienntnis erfchiene. 


Das Mittel ift 
dumm und fchlecht zugleich.“ 

Da ging Tefla der völlig nad) dem 
Bater gearteten Schweſter energiſch 


“au Xeibe. 


„Run, jag’ mal, Liejel, was dentit 
du denn, daß Wolf tun würde, wenn 
von all dem abjcheulich verlogenen, 
aus Unkenntnis der Dinge und Luft 
om Skandal gemwucderten Untraut 


auch nur ein Hälmcden in unfern 
» Garten berüberwüchie?“ 


Elifes Züge wurden jtarr, 
Ihr war, als fjebte der Herzichlag 


aus. 


„Sr müßte — — er müßte! — 
Mein Gott!“ *tammelte fie veräng- 
ftigt. EN 

„Ssawohl, er müßte dich ganz un 


ſchuldiges Huhn fiben laffen, und da= 


zu wiljt du Helfen, indem du das 
Senfationsbedürfnis der Welt für de- 
rechtigten Anjprud auf Wahrheit er: 
Hari. Da dente ich denn Doch ans 
ders, und ich Hoffe, Edmund denft 
wie ih. Kommen wir zu einem 
Schluß —“ 

Zu welchem? Was können wir 

yu 


„Die, die unfer Schub und Schirm 
in der Zulunft fein. jollen, jchon jegt 
bazu aufrufen. Wolf fommt um 11 
Uhr dich abholen. Du fagjt ihm al» 
leg, wie ih e8 Edmund fage. N 
fpreche mit ihm gleich nachher teles 
phoniſch, er fol um 11 Uhr auch hier 

in.“ 


„Wenn Papa doch felbft mit ihnen 
fprechen will —,“ wandte Elife be- 
benflich ein. 

„Hindet er fie orientiert, um fo 
befier! Wenn er’3 aber etiva ber= 


ten.” 
Einen andern 


dem. Gedanten — 


"4. „Gr wird gornig werben! — aber, Ügiie ich doc) gefchtoiegen 


par 
-. „Und Papa? — Nod ift er anfer mühe tragen, wa er uns auferlegt.” 
Schutz und Schirm. 
gegen ihn anrufen! — Ich bebe bei 


mein Gott, wir ſind doch 

ſind doch kleine Figuren auf dem 
Schachbrett. Mag kommen, was will, 
ich wehre mich um mein Glück. Und 
Zeit verliere ich nicht.” 

Niemand antwortete, und jo fahen 
Frau Erna und ihre drei Töchter in 
beflommenem Schweigen, 

Ein tiefer Seufzer, den die Mutter 
ausjtieß, unterbrach die bange Stile. 

„Wa3 foll werden, mein Gott, wa3 
fol werden? Wir waren fo glüdlih! 
— Und jeßt!“ 

„5a, mas foll werden!” begann 
Ihekla wieder. „Wenn wir uns nicht 
felbft rühren, haben wir gar fein 
Recht, danad) zu fragen, fondern uns 
einfah zu fügen, mas immer bie 
Männer und ihr jogenanntes Gejeh 
beijchließen. Aber mein Glüd ift mein, 
und da will ich audy mitbeftimmen—“ 

Frau Erna jah die Tochter an, 

Das war ihr Kind! So hatte fie 
dem Gatten gegenüber da3 Mitbeitim- 
mungsredht der Nächjtbeteiligten ver: 
treten wollen, nur dab ihre Kraft 
perbraudt, ihre Energie durch 
Schulbbewußtjein gebrochen imar. 
MWieniel friiher und ungehemmter 
wehrte fich das jugendliche Menjchen- 
find. Das war jein Recht. 

Ihekla fühlte den Blid auf fi zu- 
ben mie einen Zufprud, eine Aner> 
fennung, troßdem die Mutter fein 
Wort ſprach. 

Die Aufgemunterte fuhr fort: 

„Ja, wir waren ſo glücklich. Wir 
haben nichts Schlimmes getan und 
follen da8 Glüd verlieren, weil Ge- 
fe und Recht verlangen, dab mir 
ung jelbft verbächtigen und vor der 
Melt bioßftellen. Schönes Gefep, 
herrliches Recht! Das ift MWahrfinn, 
Barbarei des Unrechts!“ 

Ruth richtete ihre verweinten Au—⸗ 
gen auf die temperamentvolle Spre— 
cherin. 

„Wahr iſt's, Thekla! — Es iſt 
recht und wahr“ — ſtammelte ſie. 
„Unſchuldige verdächtigen kann nicht 
Pflicht ſein —“ 

„Es iſt doch unrecht“ — erklärte 
Eliſe, trotz eigenen tiefen ſeliſchen 
Verzagens, „denn der Wahrheit aus⸗ 
weichen, iſt immer unrecht, und kein 
Glüch dauert, das ſo erkauft wird. 
Ich verliere wohl ſo viel wie du, 
Thekla, aber ſo wie du möchte ich 
mir's nicht erhalten — es käme mir 
entweiht vor — —“ 

„Schöne Redensarten, — die Welt 
ſchreit vielleicht Bravo vor dieſem Hel—⸗ 
dentum, und hinterher lacht fie dich 
aus —" 

Elifes Weichheit wich dem Zorne. 

„Das mar ein häßlicher Gedante. 
Schäme did. Gut, dat ihn Papa 
nicht gehört hat —“ 

„Um Gottes willen, Kinder —“ 
rief die Mutter entjeht. „Wo gera> 
tet ihr Hin! Wo find wir alle hinge: 
fommen!” 

Und aud) Ruth wandte fich von der 
Unfiht der Schmweiter ab, die jie 
eben noch bewundert hatte: 

„Du verfündigft Di an Papa —“ 

„Papa? — Mer tat ihm etwas, 
wer zieht ihn überhaupt in die Gache? 
Ih nicht. Das warft du, Eiife. Ah 
meigere mich, dem Gericht Bütiel⸗ 
dienfte und ber Welt Genjationäper: 
gnügen auf Koften meines Leben? 
glüdes zu leiften. Mollt ihr Keiden 
anders, tut’3, aber mich laß: meinen 
Weg aehen. Waz taten wir? Nichts! 
Mas follen wir büßen? Ale! — 
Dos Gefeh mill e8? Dann ift daB 
Geſetz ſchlecht. Die Ordnung, das 
Recht können nicht beſtehen, wenn ſie 
nicht Unordnung und Unrecht ſchaffen 
dürfen? Traurig für ſie, aber ich 
hab' ſie nicht gemacht und bin für 
alles, was ich ſage, und das werde 
ich auch Papa gegenüber vertreten, 
wenn er mich hören will. Zunächſt 
läßt er nur Männer an ſein Ohr. 
Das weiß ich. So mag Edmund es 
ihm ſagen, er denkt wie ich.“ 

HE gar du predigit, iſt Geſetzloſig⸗ 
et —" 

Eliſe ſprach's. 

„Es iſt die Stimme der Vernunft, 
Trieb der Selbſterhaltung, Recht auf 
Glück. Wozu dort anklagen, wo wir 
ſchweigen dürfen? Keiner von uns 
glaubt an eine Schuld von Hans —“ 

„Rein,“ jagte die Mutter, „Sch 
gewiß nit —” 

„Rein,“ jagte Ruth im Tone eines 
freudigen Bekenntniſſes. 

„Rein,“ flüfterte Elife, „Wie Eönn- 
te ih dag —“ 

„Dann jol man nicht Dinge vor 
das öffentliche Urteil tragen, an die 
man jelbft nicht glaubt. Seiner von 
und hat ein ntereffe daran, die Gra: 
besrube der lieben Tante Sophie zu 
fören — —" 

„Es iſt graufig,“ nidte Frau Erna. 

„Furchtbar,“ hauchte Eliſe. 

Und Ruth ſchlug die Hände vor 
die Augen. 

„Das aber geſchieht, um eines Ver—⸗ 
dachts willen, an den wir nicht glau— 
ben. Etwa, um den Schwindler, den 
Gebhard Pfeil, zu entlarven? Man 
hat ihn ja, und ſein Sündenregiſter 
iſt voll. Wir entziehen ihn keiner 
Strafe, ſelbſt wenn er ſie auch in 
dieſem Falle verdiente.“ 

„Wenn man's ſo hört — klingt es 
harmlos und lockert doch alle Grund⸗ 
lagen des Rechts“, wandte Eliſe ein. 

„Welch ein Wirrwarr, welch ſchreck⸗ 
licher Widerſtreit!“ klagte die Mutter. 
„Labt und Wolf und Edmund hö— 
ren, vielleicht weiß einer von ihnen 
einen Ausweg —“ 

„Und wenn Papa inzwiſchen ſchon 
— — Er hat dir nichts verſprochen, 


ſchneiden ſie ihrerſeits die; Mama.“ 
. Sadıe an, fall fie e& für nötig hal» 


Eliſe war's, die das ſagte. 

helfe uns Gott. Wir 

Ruth aber warf ſich über die Lehne 
des Sofas und ſchluchzte: 

„Und das habe ich getan! 


mit eigenen Leiden und reuben, wir 
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Reife nur, 
Borwurfs, erbarmungsios beftätigte 
Thetla: 

„sa, hätteft du gefchtwiegen!” 


10. Kapitel, 

Um 1 Uhr mittags, zur gewohnten 
Stunde, fam der Polizeirat den Gar: 
tenweg heraufgeſchritten. Düfter 
Ichaute er vor fi Hin, aber doch ru- 
big und feit, in dem Frieden eines 
guten Gemiflens, 

Un der Tür empfing ihn rau 
Erna. 

Er nidte ihe trübfelig zu. 

„Um Gottes willen! Was hat Se- 
low gejagt?“ 

„Es ift Gift —“ 

Die zarte Frau fhwantte und 
griff nah dem Pfoften. 

„Paul! Was wird nun? Was 
wirft du tun?“ 

„Es ift alles getan, was fi von 
felbft verfteht.“ 

„Du warjt —?“ 

„Auch beim Staatsanwalt —“ 

Er legte den Arm um die Zitternde 
und bielt fie aufredt. Er war er 
jhüttert, fo leid tat fie ihm. 

„Shne vorher einen der Deinen 
zu hören?“ jagte die mehe Stimme 
mit bitterem Vorwurf. 

„Was war da zu hören, mo feiner 
eitva& ändern konnte? ch war aud 
bei dem Bolizeidireftor; er ift mein 
Vorgejegter — ih mußte —” 

„Und er? Mie nahm Enpius ei 
auf?” 

„Dienftlich, jahlih. Ach hatte da 
feine perfönlichen Angelegenheiten zu 
erörtern —“ 

„Engius ift mir nicht Iympathilc. 
Er ift fo leife, jo vorfihtig. Was du 
zu wenig bijt, ift er zu viel —“ 

Sie hatte fich offenbar gefaßt. Die 
vollendete Tatfadhe jchafft ja immer 
im erjten Augenblide eine Art Beru- 
bigung, wenn auch. meijt die Wellen 
ber Erregung bald danad höher als 
zuvor jchlagen. 

„Du magft recht haben, Erna, in 
diefem Urteil über Herrn v. Entzius, 
aber er war die Gtelle, an ber ic 
meine Meldung zu machen hatte. — 
Uebrigens, du ſiehſt beſſer, entſchloſſe— 
ner aus, Kind. Haſt du eingeſehen, 
daß wir uns mit der Wirklichteit ſo 
abzufinden haben, wie ich es tue, 
gleichviel, ob das auch ſchwer, ſeht 
ſchwer iſt?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

Nein, ich bin willenlos, wie be— 
täubt. So mag ein Verbrecher das 
Fallbeil erwarten. Er hofft nichts 
mehr —“ 

„Erna!“ 

„Bis vor Minuten noch hoffte ich.“ 

„Was?“ 


„50. Mich, deine Frau, deine un: 
glüdlihen Töchter und — Wolf — 
— und Ebmund. Wir alle tönnen 
bon den Dingen jo furdtbar beirof- 
fen werben, bie du entfeffelft —“ 

„Entfeffeln nennjt du das? Meil 
ih der Wahrbeitserforfchung feine 
Telleln anlegen laffe. Mit Wolf und 
Edmund merde ich jebt jpredhen —“ 

„Seht, wo e8 zu fpät ift! — Gie 
find drin und erwarten did. Aller: 
dings auch in der Hoffnung, nod) et- 
was ändern zu können.“ 

"Münd trat erftaunt einen Schritt 
auf ber weinumrankten Veranda zu- 
rück. 

„Sie find bier, fie erwarten mich? 
Wie fommt das?“ 

„Daß Wolf Elife zu einem Befuche 
im Möbelmagazin. abholen wollte, 
bajt du mohl noch am Kaffeetifche mit 
angehört?“ 

„sh erinnere mich duntel,” 


„Als er um 11 Uhr kam, fand er 
Edmund, ven Thefla bergerufen hatte, 
Ion vor, und dann erfuhren beibe, 
was wir wußten — —“ ⸗ 

Münch zog die Stirn in Falten. 

„Das war eigentlich meine Sache. 
Aber mag's ſein. Ihr habt mir 
ſchließlich vorgearbeitet. Es gibt ja 
nur eine Wahrheit, und dieſe hätten 
ſie auch von mir erfahren. — Wie 
nahmen ſie's auf?“ 

Jeder nach feiner Art, Wolf war 
ftil, beitürzt, Edmund protejtierte 
laut. Beide aber hegten die Meinung, 
du würdet jo folgenjchwere Schritte 
nit ohne Rüdjprahe mit ihnen 
tun —” 

„So! — Nun, dann haben fich alle 
beide geirrt, Bon Wolf wundert mid) 
übrigens joldhe Auffallung. Bei Ed» 
mund ift fie jelbitverftändlihd —” 

Frau Münch ſeufzte. 

„Und nach deinen Töchtern fragſt 
du gar nicht?“ 

„Ach ſo, ja — die ſind alſo auch 
unterrichtet ?“ 

„Selbitverftändlich. gebt fie 
am nächjten an.” 


„Da finde ich einen ganzen Yami- 
lienrat verfammelt. Faſt ſieht es 
aus, als ob ich mich vor ihm verani⸗ 
worten ſollte. Die verkehrte Welt 
zwar, aber eben deshalb originell“. 


„Um Gottes willen, Paul, ſpotte 
nicht, mo ung fo namenlo3 angjt ums 
Herz ift.“ 

„But, aut! Gehen wir alfo hinein. 
Je ſchneller, deſto beſſer. Und es 
wird ſich kurz abmachen laſſen, eben 
weil ich das Konſilium vor fertige 
Tatſachen ſtelle. Es hat nur noch zu 
beſchließen, wie jeder mit dieſer Tat— 
ſache ſich abfinden ſoll. Anders durfte 
es auch nicht ſein“. 

Er öffnete die wuchtige Flurkür 
und ließ ſeine Frau zuerſt eintreten, 
dann legte er die Klinke wieder ins 
Schloß. Während Frau Erna 
heftiger Erregung nervös um ſich 


Es 


in: 
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te fih dann der MWohnftubentür zu, 
aus der gebämpfte Stimmen beraus- 
klangen. 
Wer in Münchs Inneres hätte 
ſchauen können, würde bemerkt ha— 


IV * 


aber doch voll bitteren] Stod an den Kleiverrechen und wand-. Die Unterſfuchungl Selbſtver⸗ 


ſtändlich.“ 


Dehmütig Tücelte Frau Erna. 
& ja, efien — efien fol mon 


Tr 


"anmwalt dort ftehenbleiben, wo e& bir, 


mo e3 uns paßt? Nun laß ihm nad 


| „Und damit der Skandal!“ Thek-Tja "auch no, bei all der Auf:egung. Hans greifen. Nach dem unjchuldie 


Ita war ed, die das troßig den 
"Morten des Vaters hinzufügte. „Um 
bie GSenjation volljtändig zu machen, 


legient— Dauert’3 lange, Bau?“ 


Münd jHüttelte den Kopf. 
„Laß auftragen, In zwei Minuten 


ben, wie e& da mogte und ftürmte, , wird man die Leiche der Tante aus |find mir fertia. Kommt!“ 


Gerade in dem Zwange zu äußerli- 
her Ruhe barg fi eine verzehrende 
Ruheloſigkeit. Dieſer Menſch der 


graben —“ 
ı Eifig Falt bemerkte Münch: 
| „Da3 wird man, denn man muß 


‚Berta verjchiwand, und die Männer 
gingen. 
Die Muttter war mit ihren brei 


harten, unerbittlihen Dijziplien war! willen, ob fie von dem Gift enthält, | Yöchtern allein, 


am härteften und am umerbittilichiten 
gegen fich jelbit. 

Wieder ließ er in gemohnbeit3> 
mäßiger Ritterlichleit jeine Frau zu- 
erft eintreten, dann fchritt er über 
die Schivelle, 

Elife, Thefla und ihre Verlobten 
ſowie Ruth fuhren wie eleftrifiert von 
ihren Stühlen empor. Zehn erreg: 
te Augen befteten jich auf den Vater. 

Der hatte einen gepreßten Zug um 
den Mund, tief herab hingen die bu= 
fyıgen Brauen und ein gequälter 
Bid ging unter ihnen hervor ins 
Leere. Auf all die Fragen der Aus 
gen lag feine Uniwort im diejem 
Blid. 

„Suten Tag, Kinder”, jagte ber 
Polizerrat, den Kopf in Die Yunde 
mwendend. „Es ijt mir lieb, euch alle 
zulammen bier vorzufinden. Die 
Ihlimme Mitteilung braudt fo nur 
einmal gemacht zu werden: Jante 
Sophies Fläjchchen enthält Gift und 
die Behörden find benachrichtigt —” 

Die Mädchen fehrien auf; die Män- 
ner blieben ftumm, aber .erjhroden 
waren auch) fie. 

Wolf ſprach zuerſt: 

„Gift! — Und man glaubt alſo 
an ein Verbrechen?“ 

„Man hält es für möglich. — Die 
Art des Giftes iſt noch feſtzuſtellen.“ 

Edmund beteiligte ſich: 

„Und du hielteſt es für richtig, 
Papa, noch vor dieſer Feſtſtellung die 
Sache an die große Glocke zu hän— 
gen?“ 

Münch blitzte ihn mit zornigen Au— 
gen an. 

„sh bitte um eine andere Ionart, 
Edmund — ja, ich hielt es für rıch- 
tig, die Behörden zu benachrichtigen, 
denn dieje allein haben jene ejlitel- 
lung zu beiwirten. Sm übrigen ijt 
das nicht die große Glode, iwie du 
dich auszubrüden beliebteit —“ 

Der Getabelte bi fi) auf die Lip- 
pen. 
„sh bitte um Entſchuldigung, daß 
ich mic) im Ausdrud vergriff. Der 
erjte Schreden mag das ertlärlich er= 
Icheinen lafjen, aber mwa3 gerichtlich 


anhängig gemacht wird, verjällt doch 


der Deffentlichkeit.. Und daß das, 
bieleicht überflüfligerweije, gerchieht, 
beflage ih. Wir hatten gehofft, dein 
Vertrauen in dem Mabe zu befiben, 
dag wir die Erjten fein würden, mit 
denen du die Ingelegenbeit be- 
fpradft —" | 

Der Polizeirat ſtrich ſich nachdenk— 
lich mit der Hand über das verdü— 
ſterte Geſicht. 

Nehmt wieder Platz“, ſagte er. 
„Sch werde mich auch ſehen und mit 
euch beſprechen, was zu beſprechen iſt. 
Von einer Vertrauensfrageiſt über— 
haupt nicht die Rede, ſondern nur 
von vorgezeichneter Pflicht. Du, Wolf, 
denke ich, wirſt mich verſtehen, der 
Offizier den Beamten, der ſelbſt Of— 
fizier war und in einer Spezial— 
truppe eigentlich noch iſt?“ 

Wolf v. Achim richtete ſich auf, 
als ob er dienſtlich gefragt worden 
wäre. 

Ich verſtehe dich, Papa, Eliſe und 
ich verſtehen dich, ſo hart auch uns 
trıfft, mad nun fommen mag.“ 

Elife, die neben ihrem Berlobten 
wieder Plab genommen hatte, nidie 
und legte ihre linte Hand zärtlid) auf 
defien rechte. Mit ihrer rechten führte 
jie dad Tafhentudy) an die Augen. 

Eben wollte der Polizeirat jeiner 
Genugtuung über diejes Beritändnis 
Ausdrud leihen, da unterbrah thn 
Zhetla. 

„Nun, gut!“ rief fe. „So mill 
auch ich Farbe befennen, ic) gebe Ed- 
mund recht. Sch verftehe nicht, ich 
wili nicht verjtehen, daß irgendeine 
andere Stelle und vorangeht —“" 

Khre Augen glühten, ihr Geficht 
war ftarr und blaß, feine Träne 
ftand darauf. 

„Du dentft nur an dich”, murrte 
ber Vater. 

„Wenn mein Vater e3 für jein 
Recht anfieht, nicht an mich zu denken, 
mu — —“ 

Thekla! — ch verbitte mir dieje 
Kritit an meinem Handeln. Nod 
bin ih Herr in meinem Haufe. 
Schweig!“ 

Frau Münch, die mit gefalteten 
Händen in ihrem Korbſtuhl geſeſſen 
hatte, war aufgeſprungen und zu 
Thekla getreten. 

„Um Gottes willen, Kind, bu ver— 
gißt dich, jegweig!" Cie beugte id) 
über die Tochter und nahm deren 
Kopf in ihre Hände, — Eine bange 
Stille herrichte. 

An diefe hinein Klang Rutbs zit: 
ternde Stimme: 

„Bapa, man hält ein Verbrechen 
für möglich, an Gebhard Pfeil dentt 
man, nicht wahr?“ 

Dem Polizeitat kam dieſe Ablen— 
tung willtommen. 

Ruth, an ihn in erſter Rei— 


„Ach!“ Das klang wie ein Aufat—⸗ 
men. 
„Heute nachmittag noch werdet ihr, 
Muma und du, vernommen wer—⸗ 
den —“ 


Frau Münch ließ Theklas blonden 
Kopf los. 
Ich kenne Pfeil ja 


„Ich, wozu? 
nicht”. 
„sh doch auch nicht”, jagte Ruth 


blidte, blieb er in einer jtarren Ruhe, | Heflommen. 


bie für ihr Empfinden eimaß Un- 
natürliches Hatte, 


In berfelden Gemädlichteit, fen! 
es ihr, wie jonft Bing er Hut und 


ST, habt die Tante tot gefuns 


en — 
„Deshalb! Der Prozeh ift aljo 
smabwenbbar?“ 


Idas jegt als Todesurſache angejehen 
wird“, 

Som kam plößlich ein Gedante, und 
bierem folgend fuhr er fort: 

„Von der Erifitenz des Fläfchchens 
davon, daß es im Beſitz der Tant 
war, wußte niemand von euch?“ 

„sh nicht“, antwortete die Mut: 
ter, und „sch nicht“ ging es in der 
Runde der drei Schmweitern. 


Verneymung in erjter Reihe beziehen, 
und auf den und der Leiche. Dich, 
Ruth, wird man Pfeil gegenüberftel- 
len —" 

Entſetzt ſchaute Ruth drein. 

„Wozu das?“ jtammelte fie. 

„Sb eiwa er in der Maske bon 
Hans an jenem Abende das Haus 
betrat — ob er ihm aud) in Geitalt 
ahnelt — —“ 

Ruth wurde jehr aufaeregt. 

„Aber, aber — — 0 Gott, e3 war 
ja doch Hans, den ich jah, den ich 
jprechen hörte! Wenn ich das fage! 
— — Und befhiwören muß ich’3, nicht 
wahr, Bapa, beichwören?“ 

„Die Vernehmung erfolgt unter 
Eid, natürlich.“ 

„Und wenn ich das dort fage, wird 
man den VBerdad,t auf Hans werfen, 
Ich rede nicht, ich ſchwöre nicht, ich 
laſſe mich nicht vernehmen! — Wer 
fann mich zwingen, Bapa? Nicht 
wahr, zwingen fanın man mid 
nicht?” 

Der Polizeirat jah mitletdig auf 
jein geängjtigtes Kind, Gr überlegte 
noch, wie er janft und jchonend auf 
die arme Ruth wirken. fünnte, da 


Elife jtand neben ihr, 
vieı gröper ald Frau Erna und legte 
den Arm um der Mutter Schulter. 


„Gott wende alles zum Guten, wir 


Eie mar 


| können nur tun, was wir für recht | jches 
*|halten, und das andre ihm überlaf=|1d,lmmjie —* 


“u 


Ruth wurde wieder bitter verzivei- 
relt zu Ginne, 


gen Hans! MWeldy ein Futter für die 
Senjationluft der Menge, Dann 
erft wird Wolf feinen Gıgantentompf 
und ich werde meine Krifiz haben.“ 

„Rad, alledem durft’ ich nicht fra» 
gen u 

„Berzeih’, wenn ich herb werde, du 
gejtatteft mir doc) unbegrenzte Dffen- 
hei: —?” 

„Ja, ich will ganze Wahrheit.“ 

„But. Das nenn’ ich bizarren 
Rechtötroß, der eimas Gelbftmörberis 
bat, — Und nun daß Aller» 


„Was?“ 
„Wenn doch das Undenkbare nicht 


Da barg fie dasinur dentbar, fondern mwirtlid) wäre, 


i MM | eficht in die Hände und hielt fih die Msnn Hans hier war, das Gift ge- 
„Run aljo, darauf wird fich die)Augen zu, al3 ob alles nicht jei, wenn |vracht und Tante ermordet hat, muß- 


fie nichts ſähe. 

Thella blidte den Fortgehenden 
nach. 

„seht wird man aljo über uns 
bejhließen und wir Huben Order zu 
parieren! 
we. Gut, daß Edmund dentt mie 
ich!“ 

Es hörte niemand auf die grim— 
migen Worte, aber ihr war wohl, 
ſie ſich von der Seele zu ſpre— 
chen. 


* * De 


Sin de3 PVolizeirat3 Zimmer jtan- 
ten ſich Münch und die Schiwieger- 
jöhne Auge in Auge gegenüber. 

„So!“ jagte der alte Herr. „Uns 
ter und Männern. hr Habt um 
meine Mädel geworben und ich hab’ 
ſie euch zugeſagt. Das waren Zei— 
ten, da die Welt feine Senjation, tei- 
nen Sfandal „von diejem Haus zu et= 
hoffen Hatte. Die Zeiten ändern ji 
und fie haben fih geändert. Sch 
warte nicht ab, bis ihr euch, bejorgt 
um euren Ruf, jtil davon jchleihen 
möchtet, weil euer verpfändetes Wort 
euch reut. Geheucelte Liebe macht 
nicht glüdlid. Hat das, was ich tat, 


‚ft du ifn dem Henter oder minde- 
ften3 dem Zuchthaus, doch und uns 


(„lie der Schande uberliefern?“ 

| Der alte Herr wuchd. Den jungen, 
' Hmächtigen Dann jchien er mit der 
Auch ein Hecht von heu= | Fauft niederjchmettern zu mollen, bie 
‚ich em.purredte, 

| sa!” jagte er, 


„Bei Gott, das 
mußıe ich! Komme für ung, was da 
| wolle!” 

Aur dem Flede drehte er jih und 
ſchritt durchs Zimmer. 

Edmund ſah fragend auf Wolf, 
der ſchüttelte ablehnend den Kopf, als 
wollte er ſagen: Auch ich verſtehe 
nicht, wie du dieſe Fragen nur ſtellen 
kannſt. Aber niemand jſprach vernehm— 
lich. 

Münch kam zurück. 

„Es iſt gut, ich habe eure Willens: 
meinung gehört. Laßt mich nun al— 
lein. Das Schickſal ſtellt euch auf 
eine Probe. Seht, wie ihr ſie beſteht. 
Gott befohlen!“ 

Wolf trat auf den Polizeirat zu. 

„Lebe wohl, Papa, und rechne auf 
mich —“ 

Mit einem Händedruck ſchieden ſie. 

Edmund ſtrecte gleichfalls die Hand 


miſchte ſich Ebmund wieder in den Einfluß auf dieſe eure Liede? Hier, |gin: 


Disput. 


wo euch nicht die Angjtblide meiner | 


„Du mollteft Die ganze Wahrs 


„Nein, Ruth, man Kann dich nicht] Weadel beirren, frage ıch euch. Sagt |heit —” 


zivingen. Hans it dein Berwandter, 
du darfit das Zeugnis verweigern“. 

Münd nidte ärgerlich, al3 Ruth 
Gefiht ein Strahl der Freude durd)- 
leuchtete. ebt beftätigte er: 

„a, Edmund hat recht, mein Kind, 
du fannjt deine Ausjage gegen Hans 
beriveigern. 


ja, und euer berpfändeies Wort ijt 
frei —“ 

Der Leutnant war blutrot geiwors 
den. 

„sch Din der Ueltere, ich antwortete 
zuerit. Was du tatejt, Papa, ver=- 
ehe id — Elije verjteht ed. Ob 


Da nahm Münd etwas miderjtres 
bend aucdy dieje Hand: 

„sa, das wullte ih —” 

Dann gingen fie. 

Nebeneinander jchritten Wolf und 
Edmund den SKiesgang Hinab, am 
Bittertor trenaten ji ihre Wege, 


Aber die Unterfuhung|es unabiwvendliche Pflicht war, iwifjen Zum erjten Diale hatte der Offizier 


richtet fich nicht gegen Hans, fondern|mwir nicht, aber e ift getan und mir)etiwa wie eine Scheidemand empjuns 


I gegen einen Fremden, und da gibt e8 


werden die Folgen tragen. Mein 


den, die fich zwilchen ihm und jeinem 


Swangsmittel, Geldftrafen, wenn nö-} Wort ift mir heiliger denn je, ich) Schwager aufrichtete. 


tig, Haft —" 

Die Freude wich fahler Angit. 

„sh muß aljo? ch muß?“ 

„Du mußt. Erjt wenn fich die 
Untlage, was ja gewiß nie gejchehen 
|wird, gegen Hans richten follte, fönn- 
tejt du dein Zeugnis ablehnen, aber 
au) dann würde ich dir jehr raten, 
die Ablehnung zu unterlajjen, denn 
fie wirft ftet3 ungünjtig, direkt bela— 
itend. Im ihre liegt das Yugeltändnig, 
e8 wäre etwas die Schuld Beltäti- 
gendes zu verheimlichen.“ 


gebe e3 nicht zurüd. ch bin aum 
Yeußerjten entjchloffen, e3 zu Hals 
ten —“ 
„zum Weußerjten?” Du ftehft aljo 
beforgt in Die Zutunft?“ 
„Ja, wenn es zum 
tommt —“ 


Eklat 


„Und du biſt zweifelhaft, ob das, 


was ich tat, unabwendliche Pflicht 
wacr, trotzdem du erklärſt, es zu ver— 
ſtehen?“ 

Mi 

„a3 Hätteft du 


mir geraten, 


Ein Gefühl der Entfremdung bes 
ichlich ihn. Ri 
| Sollte denn bdiefer Konfliti alle 
| Bande vertraulicher Zufammengehö- 
rigteit bocdern? 
JWie unbehoglich das Mar} 
| mas wiirde noch toımmen? 

Klirrend fiel die Zür ins Schloß, 
E3 war, als fiele fie zmwifchen ihnen 
zu. 

Sie reiten fich Die Hände. 

„Lebe wohl!” — „Lee wohl!” 

Und über da3 Wielengrün herüber 


Und 


„Sch muß alfo — ich muß?" jams| wenn ich did; vorher gefragt hätte?“ |tlang aus dem YHausflur der Billa 


merte Ruth noch immer fafjungslos. 
ZIhella aber jah empört um fic. 
„Das ift die Sorte Recht und Ge- 
feb“, fagte fie, „der wir alles opfern 
foilen, ohne Bejinnen und ohne Recht 
auf uns ſelbſt. Im Verfahren gegen 


„Eine 
herbeizuführen, 
eine Neile nach Kiem —” 

Der Bolizeirat jah den jungen Df- 
fizuer groß an. 

„Es ijt möglid), daß du recht haft, 


Verftändigung mit Hans 


I Hedentoje der Gong, der die Fami— 


Wenn nötig, durch 'ite Wlünch zum arg verfpäteten Dlit- 


|tageffen rief. 
11. Rapitel, 


Merkwürdig, als Münch allein 


Pfeil mußt du belennen, daß der der Weg wäre gangbar geweſen — war, packte es ihn wie ein heißes 


Ankommende Hans war, und wenn duchte nicht an ihn — und doc) ſag- Vorwurfsgefühl, daß 


man daraufhin ihm den Prozeh 
macht, darfit du dein Zeugnis ableh- 
nen. Da3 nenhe ig eine Yußangel, 
aber nicht Moral und Recht”. 

„SH muß — ih muß?” FKlaate 
| Ruth noch) immer, Der jcharfe Zorn 
\der Schweiter gegen die gefelichen 
Beitimmungen de Zandes gaben ihr 
weder Irojt noch Rettung, der Po— 
Iızeirat aber erklärte grollend: 
„Die Gefehe find Menjchenmwerf, 
aljo fehlerhaft. Wir arbeiten von 
| Generation zu Generation hın ihrer 
|Befjerung und werben fie troßdem 
| niemals vollkommen machen können. 
Aber auch ſo, wie ſie ſind, ſind ſie 
der einzige Hali in unſerer Geſell— 
ſchaftsordnung und wir haben uns 
ihnen zu fügen. Du mußt Zeugnis 
adlegen und du tuſt es vor Gott, der 
| die Wahrheit kennt, du Haft die 
ı Wahrheit zu jagen und niht3 ande- 
red. Um deiner Achtung willen vor 
‚dem Gefeß und um deiner Seele wil- 
| fen vor Gott —“ 

Mündh war aufgeftanden und zu 
| Ruth getreten, 
| „Kopf had, Mädel, mir haben 
‚nichts zu berjchweigen und nichts zu 
verheimlichen, das ift unfer Gtolz 
und uniere Stärke. MWeil’3 fo it, 
fann und niemand eimas anbaben, 
wa3 auch kommt. Daran dente, 
baran halte feit —” 

„Ah, Bapa! Nicht wahr, Hans ijt 
nicht ſchuldig —“ 

ZFlehende Augen ſahen ihn gläubig 
jan. 

„sch denfe nicht daran, daß er es 
i fein tünnte!“ 

„Dant, Dank!“ 

Sie nahm die Hand, die auf ih- 
rem Scheitel lag, z30g jie herab und 
füßie fie, 


ey du, ihr, vu und Elije, verjtändet 
mich.“ 

„sa, Papa. Schliehlich it das Ges 
fühls- und ITemperamentsfade. Der 
eine geht rajch, bedentenios den Weg, 
der andre langjam und fritijdy. Ge- 
gangen werden mußte er, das gebot 
die Ehre —“ 

Münd ergriff Wolf3 Hand. 

„sch Dante dir. Du Haft recht, 
dich hätte ich hören Fünnen.“ 

Mit einem eneraifhen Rud wandte 
er jih Edmund zu: 

„Nun, bitte, fprich bu!” 

Edmund lächelte verlegen. 

„sch Habe eigentlich drüben ſchon 
meine Meinung gejagt. Ihetla und 
ich find zudem einig und denten nicht 
daran, und durch Das, was gejchehen 
ift, trennen 33 lafjien. Was wir be- 
jorgen, ijt, daß Jchmere, jehr jchwere 
Scıatten auf unjre Zutunft fallen 
werben. Wolf erwartet Kämpfe. &3 
find dad mohl Kämpfe mit den Gei- 
nen, mit Gtandesrüdfichten, jchließ- 
th mit Vorurteilen, ch bin Kauf» 
mann; für mich geht es um Anſehen 
und Reputation, die fich in reale 
Merte umfegen. Biel profaijcher, viel 
nüchterner als die Ertra-Eyrenro= 
mantıt de3 Offizterd iit dad — aber 
mein ®ott, wir können nicht alle 
nach decſelben Faſſon glücklich wer— 
den. ch teile auch feine Anfichı nicht, 


daß du, Papa, zum Gericht gehen | 


mußteſt. Laß doch die Herrichaften 
feſtſtellen, daß jener Pfeil Tante So— 
phie vergiftet hat. Wem geſchah ein 
Unrecht, wenn niemand auf den Ge— 
danken kam, daß ein Mord geſchehen 
iſt? Die Tante wird nicht lebendig, 
die fünfzehntauſend Mark kommen 
nicht wieder, wenn man den Pfeil 
köpft, aber wir ſind unliebſam in 


er Wolf in 
!Opfer und Kämpfe verftridte, und 
|für Edmund hatte er beinahe ein 
Empfinden der Genugtuung. Was 
Iden treffen mochte, obgıeich es natür= 
ic) Theila auc) treffen wurde, wollte 
er wohl verantworten, aber Wolf d. 
Achim Hatte recht gehabt; ihn, nicht 
vorher zu Rate gezogen zu haben, tat 
ihm leid, und wageıym an Yrufungen 
\befchieden fein wurde, jah er mit 
Angſt und Sorge fommen, 

Der Bolizerrat Hörte noch ein 
cheue8 Geflügrer auf dem Flur. Die 
Bräute ließen fi mit wenigen Wors 
ten informieren, und dann, nachdem 
fich die Haustür vernehmli gejcplof- 
‚ten hatte, jchrillte Die Metallplatte ihr 
| Signal dur) die Räume. 
| Da ftand er auf aus dem Gef» 
'jel, in den er fich auf ein paar ©e- 
Itunden geworfen hatte, und ging hin- 
| über. 
| A138 er den Flur betrat, ftand ein 
unmformierter Wann vor ihm. Er 
mußte foeben erjt eingetreten jein. Die 
Hand legte er an die Mühe. 

„Here PBolizeirat, ich bringe zwei 
Lorladungen —“ 

„Kür meine Frau und seine Tocha 
ter?“ 

„Jawohl —“ 

„Es iſt gut. Geben Sie her —“ 

Damil nahm er die gelnifften For» 
mulare und ſteckte ſie zu ſich. Nach 
dem Eſſen »wollte er ſie übergeben. 
Für jetzt geleitete er den Boten zum 
Ausgange zurück und begab ſich dann 
zu Tiſche. 

Berta trat aus der Küche, die Sup» 
penterrine auf dem Tablett, an dem 
Eingang zum Efzimmer traf er mit 
ih‘ zujammen. 

Refpeftvoll lie; fie dem Herrn bes 
Haufes die Tür frei. Daß war for: 


| 


„Aber auch wenn er [huldig wäreliten Mittelpunkt der Senfation ges!reft und munderte ihn nicht, aber 


— Uh mas, Undentbarfeiten wollen 
wir nicht beraten.“ 

Er wandte jih um: 

„Wolf und Eomund, noch ein Wort 
auf meinem Zimmer, wenn ich bitten 
| barf —“ 

„Zu Befehl —“ 

Ja, Papa“. 

Die Schwiegecſöhne erhoben ſich 
und traten näher. Eben wollten ſie 
dem Polizeirat folgen, da klopfte es 
an die Tür. 

„Herein“ — ſagte der Hausherr. 


rückt —“ 

Münch unterbrach ihn zornig. 

„Unliebſam, das iſt das rechte 
Wort, unliebſam! Daß das Geſchäft 
nicht leidet, iſt die Hauptſache, der 
Wahrheit —— wenn ſie Scha⸗ 
ven bringen funn® Allerdings, Ed» 
mund, mir beide verftehen und ver 
ländigen uns nicht. Unfre Auffaſſun— 
gen find unvereinbar —“ 

„Bitte Papa, ganz fertig war ich, 
da ich einmal auch bier reden muß, 


feigentlich nicht. Die Hauptjache fam 


In der Türſpalte erſchien Bertas erſt —“ 


Kopf. 


„Snäd’ Frau — länger geht’z,' 


nicht, e3 prinzelt mir alles ein. Wir 
efien font pünktlich, mir bat man 
nicht? gejagt, daß es heute anders 
jein joll e 


— s 


„Die Hauptfade —? Nun gut, res 
de —" 
„Das alles gilt für den Fall, daf 
man diefem edeln Pfeil etwas nad» 


wählt. Wenn aber nicht, wenn er 


Ifich herausdreht, wird der Staats» 


tie fie ihn dabei anſah, fiel ihm auf. 
Die treuherzigen grauen Augen frag- 
ten. Dringend, beinahe bittend: 
Siehft du mic denn heute gar nicht, 
hajt du mir noch immer nichts zu ja> 
gen? Über er war nicht in der Lau— 
ne, Rätjel zu raten und verftand das 
her die Augenfrage nicht. 
ı Da Hujtete das verlegene Mädchen, 
‚und bie Lippen nahmen einen ftum= 
men Anlauf zum Sprechen. 

Nun endlich reagierte er. Er blieb 
ftehen und fehrte ihr Das Gejicht zu. 

„Sind Gie ftocheiler, Berta? —“ 

ns nee doch, Her Polizeirat —” 

(Hortjegung folgt.) 


— Auß dem Tagebude eis 
ne3 $aullenzers, Arbeit mat 
daß Leben — mies, 





Weihnachtögejchenfe für Kinder 


In kurzer Zeit feicht zu Haufe Herflelbare Spielzeuge für die Kleinen. 


—— neu ET, VL 
fenne auch das Terrain nit. Da 
nimmt mid der junge Hauptmann, 
mit dem ich jchon mittags die ftra= | 
* —— Europas erörtert 
tte, lachend am Arm und ſagt: 
Das „Billy Poſſum“ iſt bei den Kommen Sie nan mit, Herr Dot 
Kleinen befonders beliekt. Der Kör- tor! Ge ilt gar feine Tapferfeit, 
per Tann aus grauem oder braunem zu warten, bis einem fo ein Ding. 
Flannell oder Filz beftegen Fühe undlauf den Kopf fällt. Alioe immer | 
Nafe aus Leder. Das Tier braudt|’rin in den Heldenfeller !“ 
feine naturgetreue Farbe zu haben, „SHeldenfeller” — das ijt der Iuitige | 
wenn man will, fann man aber auh!Name für den ftädtiichen Unteritand | 
roter Filz benuben, und braunes Ze=| bei derartigen feitlihen Veranitaltun- | 
der für Kopf und Pfoten. gen = Ben 2 ift eins der neuen 
Jeder unge im Alter von 4—8/ Worte, die der Krieg gebildet. bat. 
I wünfcht fich zu Weihnachten! Aber trog der Nedkerei, die in der, 
einen Indianer-Anzug. Für einen Bezeihnung liegt, ſcheut man ſich 
Knaben ton 8 Jahren genügen 3 Yds. nicht, von dem Schutzmittel Gebrauch 
Material, das 36 Zoeoll brei iſt, ſowie zu maden. Man bält ja auch bei 
6%, Yacdz Franie. |Artilleriefeuer, wenn es unnötig it, | 
‘even einzelnen der abgebildeten! nicht den Schädel bin, jondern be- | 
Gegenftände kann man leicht zu Haufe | Bibt ih in Dedung, | 
felbft berftellen, ienn man nähen) _ So wandeln wir alio die ſchmale 
fann. Die nötigen Zutaten be | nee ur Bote re 
r ° > . 2 ® > , ) 
A jedem Schnittwaarengeſchäft. jetzt herausſtellt, auf einem uralten 
v8 dundament weithin fich ziehender Ge: | 
wölbe rubt. Unter einem mafliven | 
| Steinbogen haben wir bequem Plat, 
der Hauptmann, der mid am Arm 
nahm, ein Oberleutnant, ein Stabs- 
arzt, zwet Yanditurmmänner, mein 
Kollege Brof. W. und meine We- 
ınigfeit. Es brennt fogar ein eleftriiches 
| Sicht, Alles fehr vornehm, 
Aber da gebt’s auch ſchon os. 
Ein Höllenfpeftafel entwicelt fic), der 
ſich ungefähr aus folgenden Tönen 
die ſelbſtverfertigten Gegenſtände Damit nun keiner unſerer jungen zuſammenſetzt: Tack-tack-tack — Bum 
ſind gewöhnlich ſehr dauerhaft, und Freunde durch den Krieg um ſein — tack-tack-tack — Bum-bum 
das iſt ein großer Vorteil. Weihnachtsſpieizeug gebracht wird, |tafstat — Hatih! Dieje Sala 
Eine Zeuapuppe, 16 Zoll hoch, mit | find wir gewillt, Schnittmuiter für je: | wiederholt fich fortwährend. „Katid!" 
dazu gehörigem Kleide, kann man leicht |den der abgebildeten Gegenftände an | IE Immer das Cinjchlagen und Kre- 
aus 2 Yard Tuch) beritellen; nachdem |unfere Lejer zum Preife von 10 Cents Piren einer Bombe. Deutlich ver— 
ſie fertig genäht iſt, iſt es ſehr einfach, Er 2* F ud en K u. 
fie mit Watte auszuftopfen. Auf dem näher fommt, lauter wird. Ind 
Mufter ift al J die jetzt iſt er ganz nahe. Man hört 
Augen, Augenbrauen, Naſe, Mund es wimmern, wie bei einer Granate. 
und Ohren mit Stickereien und Waſ— ge ein _ entjegliher Schlag und 
ferfarbe ausgeführt werben können. Knall. Dit bei uns muß eine 
Sehr hübſch ift der Löwe. Zu die— Exploſion ſtattgefunden haben. Das 
jem Spielzeua find 3% Yard 37 Zoll Haus mitſamt dem Kellergewölbe zit— 
breiten Materials erforderlich oder 14 | tert. Cs it wie bei einem Gewit- 
Yard 44 Roll breiten Stoffes. Das | Iter, wo man bei einem wilden Don- | 
Fell ann aus Plüfch und Flo leicht | nerfradjen, das dem Blig auf dem; 
Fell kann < ? Fuße folgt, die Gewißheit hat: Das | 


| —9 | bat ganz dicht bei uns eingeichlagen. | 
| AN NH Und man jteht ja auch, fomweit man 
| „E N Inicht jelbit zu den Abwehrjchüten ge- 
| hört, einem foldhen Fliegerüberfall gleich 
Itwehrlos gegenüber wie dem lemen: | 
tarvorgang eines Gewitters. Und | 
ebenjo zufällig, mwahllos, von unge 
fähr, wie der Blit, jchlägt die aus| 
zwei⸗ bis bdreitaufend Meter herab: 
geichleuderte Bombe ein. 

Ratſch! Diesmal war es noch 
wilder und noch näher. Durch die, 
Kellerlufe dring: von der Straße her 
etwas Nebelhaftes zu uns herein. Man! 
'fann zuerjt nicht erfennen, ob es) 
Rauch oder Staub iit. Iſt es Rauch 
von einem Brande in unmittelbarer 


— r Nähe, ſo iſt die Lage nicht gerade 
hergeſtellt werden, die Ohren aus Beſtellungen wolle man richten un⸗ angenehm. Sie wird um fo pro: | 


MWafchleier. Wenn man den Anleitun- ter Einfendung von 10 Cents, fowie| pematiich (8 plötli 2 | 
gen des Mufters folat, ift ein hübfches |2 Cents für Porto, an die Schnittmus | Bit * ne nz 
und dauerhaftes Spielzeug leicht anzu= | fterabteilung ber „Abendpoft”, 223 W. | | 


I D x | Leitungsdraht getroffen worden fein | 
fertigen. |Wafhington Str., Chicago, II. jo dab mir fait im Dumfeln | 


herumſtehen. Aber da wir beim! 

Be Z Atmen wohl einen "häklich doch | 
M am ' l wen, Da) | 

tägliche Muftl und man bliet, wenn | nnmerbin feinen rauchigen Geſchmack 
ſie ertönt, nicht einmal mehr vom veripüren io wird es mohl St b| 
Schreibheft auf. Aber die ; * BE | 


Sadıe | ;,: En? 

: * ſein, der da aufwirbelte und uns 
v po» . . - „: entw cke ch & ! — J Br 

Ih fie in meinem Hotelzimmer entwidelt fih_docd anders als jonft. | rg’ Molfe feinen Beiuh machte, 


und arbeite. Die fleine franzöfiiche | Die Furzen Schüſſe werden häufiger, — — 
Stadt liegt ganz nahe an der Front, folgen ſich ſchneller. Und jetzt Tack— En ch zus Bere | 
und «8 it wunderbar genug, daß |tat—tad Maſchinengewehre be— * M 1J 4 J— * * —* 
fie überhaupt noch einen Gaſthof auf- teiligen ji} an ber allgemeinen Unter-| _" . En en — eich wird das 
uweiſen hat. Aber für den Durch- haltung. Auch ſie immer lebhaf— — u I lbſt getroffen, und 
Jangsverkehr der Ofſiziere empfahl es ter, immer raſcher. Nanu, was —F i * ie Dr: WR — 
ſich doch, das wohlloöbliche „Hotel du gibt's denn da⸗/⸗ 2 2 * m EHER tg: | 
Commerce" — diejer Name ift land-|, IH trete gus Feuſter. Es liegt pam —— f Wenigſtens legte ich 
auf, landab überall der gleiche — im oberſten Stockwerk, und ich kann Difisiere in nr rg „bor. | 
in Betrieb zu nehmen. Es wardjein gut Stüd vom Simmel über- —* io BEE N = alles längit| 
deutich umgetauft, erhielt einen Ge-|Ieben. Wahrhaftig, da ift der, Kerl | 1; —— —* — Si⸗ 
ſhafleführer aus dem Schwäbiſchen, ſhon in Sicht. Schwebt in rieſiger — —* —— des 
ein paar oberrheiniſche Ordonnanzen Höhe zwiſchen einer ganzen Verſamm— —— en abgewinnen. Nur der 
als Kellner und funktionirt nun ganz lung weißer Schrapnellwölkchen. Aber Rerlen nant ‚ut unwirſch. Er hat 
ordentlich. was ift dem das? Da fommt ja | Dierzehn a im ſchwerſten Feuer 
Viel Lurxus wird hier nicht ge— noch ein zweiter und ein dritter. Da, | ON „vorn £ egen umd jollte ſich 
. Er. er "jeim bierter und ein fünfte. Bonjumd feinen Nerven ein bißchen Gr= |” : 
trieben. 8 gibt feine Butter und), Seite tauchen noch mel : \holung gönnen. „Werfluchte Zucht!“ }die deutichen 
gibt - — re N map “ ee — immer rungen = = jagt er. „Nun Fommt man gerade | dem Blick. 
—* Rufen —— uf "unbeim. |368 Geſchwader iſt über der Stadt! | OR, — —— un wollte | Sn ber Stadt ieh ne 
liche, roſtbraune Flecke ſehe, meint Ich zähle vierzehn, ſechzehn, zwan— Er Zimt En —* ‚Nu geht | die { Beſcherung. ie un 
die Ordonmanz: „Ja no, wir befomme 38 ‚Im gejählojjener Stolonne a = u voieher IB. | Smgung If au * * ae 
halt die Mäih’ von die Yazarette.“ fommen fie angeflogen, mit regel» —* ihm nachfühlen, daß Zwei oder drei So — Ja wi * 
Der Hof ilt nicht mehr ganz volt-|Mäßigen Abftänden, mit Vorhut und er MID! Ast ER ns u —— — — 
ſtandig auf der einen Seite find Settenfterungen. Soll das ein re- Allmählih aber wird der Schall getragen. Einer am arm, ‚einer ws 
feine Baulichfeiten, teils zerichofien, gelrechter Angriff werden? — der aufplatzenden vuftgrußße ein wenig | Ropf, der britte * Ben 
teilg verbrannt, ein wenig ungaftlich|,, 0 unten tönt eim Trompeten— ——e ‚Die Burſchen haben ſih Jub * en 3 F a 
geworden — der Weg führt durd ſignal. Das iſt das Zeichen, daß augenſcheinlich verzogen. Schnell hinauf en. —— — en = 
ihre Trümmer, wie der franzöftiche man die Strape räumen und „Flieger⸗ und hinaus, um noch etwas zu ſehen! YET haben ==> g auben müſſen. 
Generaliffimus ſich ausdruden wurde, deckung“ nehmen ſoll. Solche War— Richtig, da ſind ſie über dem —— NEE * — 
in® freie Gelände”. Aber man ift nungen Nimd „Notwendig. Denn im⸗ Stück entfernten Gelände des Bahn: | des . aRd010, ee 
natürlich beilfroh, fo nahe am der Mer ‚noch erheint das Wunder des | bofs. _ Deutlich fieht man, wie aus | du Lommerce a . bit — 
Kampflinie ein ſolches Quartier über- Menſchenfluges als etwas ſo Stau⸗ den Flugzeugen ſich ein Punkt Be A Kotıg 
haupt zu finden, umd kommt fich nensiwertes, daß die Leute unten auf löſt und in ſauſender Geſchwindig⸗ * urchs m * 

wie ein Lebemann vor, wenn man der Erde, militäriſche wie ziviliſtlſche, keit erdwärts fällt. Doch was iſt im Q ergeiboß m 
fih in ein richtiggehendes, beihnabe bei aller Gefahr am liebiten zu den das: — Geſchwader verliert feine | OH * Bauli Bonn, 
jogar verichliehbares Zimmer zurüd- — — hinaufſtieren. Es feſte Geſchloſſenheit. Irgend etwas Ye an 
siehen fann. aıbt Städte nabe ‚an der. Front, muß die Franzoſen geſtört haben, | „Ma eriſcher g 
nn a .. Io man dur Anichläge für jedes! Es Flingen aud) ganz andere Tad- genommen bat. Zur Nechten 
„aa Re ih denn md arbeite. | Stehenbleiben auf der Straße beim |tad-Töne plötlich herüber, Sofort |taumelte das Geſchoß bis in den 
Das Wetter if far, und es üt recht | Serannaben feindlicher lieger Geld- |folgt die Erflärung: von der ans | „tezedeschauffee”, wo es erplodirte und 
fol. Die alte, eingeroftete Zenzitrafen androhen muhte. |deren Seite ber find umfere Flieger/die Zimmereinrihtung zertrünmerte 
tralheizung — jamohl, 10 mobel find] Pas ITrompeteniignal wird dring- aufgeftiegen — vom Beginn der gan-)— von da Fam die Staubwolfe, 
wir — joll zwar in Schwung ge= | ficher, Die Gröfe des Geichmwa- zen Attade bis jet iind böchiteng | Die zu ung in den Heldenfeller drang. 
bradt werden, aber vorläufig knackt ders läßt dann doch auf wenig freund: |zwei Minuten vergangen. Im dieje | Da®_ Haus jelbjt aber blieb jtehen, 
ie nur wie befefien, und alle Durch fine Abfichten ſchliehen. Im Nu‘ furze Zeitfpanne drängten fich die|die Strafe braucht den Schmud fei- 
brudjsverfuche der heißen Dämpfe wer⸗ find die Straßen leer. uͤnd das Ereigniffe. ner Faſſade nicht zu entbehren. Un— 
2 — —— eo | war höchſte Zeit. Denn ſchon praſſelt 
3 einige Mäntel emitelt abe | ben Dächern und auf dem dieſer Angriff peinlich. Sie woll⸗ 
— g Pflaſter; Schrapnellkugeln fallen herab. ten diesmal offenbar lieber zerſtören, 


Mütze id» f erwä — —* LIDL 
x ge en Kopf und ETDATINE | Und mun — das werde id) nie ver als fih auf ein Gefecht einlafien. 
ie Yuft des Raumes durch unaus- |gejin — ein furdhtbarer | 


® , 


9 


Die Stoffe 


[ge bes europäifchen Krie- 
Dh des (me fi Broadeloth, 


gJes iſt des ſchwer für ameri— 
faniihe Gefchäftsleute, Weih- 
nachtzipielzeuge in gemügenber 
Menge zu erhalten. nfolgedei- 
fen werden in diefem Jahre viele 
Mütter, Schweitern und Tanien 
Spielſachen ſelbſt verfertigen, 
und die Kinder werden an dieſen 
Dingen vielleicht mehr Freude 
haben als an den leicht zerbrech⸗ 
lichen importirten Sachen. Denn 


Kerſeys 


UML SU 


.. 


A 
Yrr.P, 


> 
s 


x 


Hindn Lynr Mäntel, 
Alle Ecattirungen, Yalb 
gefüttert, 


wird. 


das Stüd abzugeben. Jedem Mujter 


iegt eine genaue Anmeifung bei, die er- 
lärt, wie die Spielfachen anzufertigen 
ind, 


l 
! 
I 
Ste find 


Fliegeranariff. 


Ton Dr, Mag DOdborn. Spiten, Chiffon, 


er ART RATE a u 


fieht man mun 


heil 
eine 
blieb 
iſt 
den 
dadurch an 
noch zu— 


es 
die 


das 


femme.“ 


——⸗ — grauen- Und jetzt geraten ſie völlig aus dem 
geſetztes heftiges Zigarrenfeuer, nach hafter Klang, wie das Brüllen eines ve BI 2 


meinem neuen Spitent: „Heise mit Tieres: die Burichen in der Put 


Hecht!“ 


verlangen. Außer dem Geknacke der 
Heizungsröhren höre ich unten auf 
dem Straßenpflaſter ein ununter— 
brochenes Rattern von Wagen, Ge— 
klapper von Pferdehufen und feſte Marſch⸗ 
ſchritte, höre ich das dumpfe Bal— 
lern der Artillerie von der Front. 
Das geht ſchon eine ganze Weile io. 
_ Auf einmal mijdht fich ein neues 
Geräufh mit dem alten. Kürzere 
Scüfje, die näher Klingen. Aha, 
da ijt ein feindlicher Flieger in der 
Nähe, den unjere Abwehrfanonen be: 
grüßen. Das ift immer nod all 


dem Dad. Auf der Treppe begeane 
ih anderen, die derielden Meinung 
waren. Es find Dffiziere, die von 
vorn gefommen und fi zum wohl: 
verdienten, langentbehrten Nachmittags: 
ichläfcgen niedergelegt hatten und über 
die rückſichtsloſe 
ihimpfen. Während wir binunter- 
jteigen, brüllt die Beitie zum zwei— 
ten Male: die näcjte Bombe fiel. 
Bom Hofe ber hört man eine fom- 
mandirende Stimme „Fliegerdeckung 
nehmen!“ 


| Gleichgewicht. 


haben die erſte Bombe abgeworfen. ſie zu. 
Viel Ruhe darf man auch nicht 


Störung weidlich zurück. 


| 


Die Gruppe verteilt fi. tags die ganze Gefellichaft auf. 


Eine große Mafchine 
von unferer Seite iteuert gerade auf 
Das iit ein deutiches Kampf: 


Jetzt wird es mir ungemütlich in flugzeug, und vor dieſer Sorte haben 
meinem Zimmer unmittelbar unter ſie drüben hölliſchen Dampf. 


Schnell 
noch ein paar zielloſe Abſchiedsgrüße 
ſenden ſie herab, und dann löſt ſich 
der Schwarm der feindlichen Flug— 
apparate in weitem Felde auf. Sie 
ſtrahlen auseinander, ſuchen noch höher 
zu ſteigen und fliegen nach Süden 
Die Unſeren verfolgend hin— 
terher, das Kampfflugzeug voran. Weit 
übers Land tönt das Geknatter. Einer 
der Franzoſen ſchwankt, aber er hält 
ſich noch. Und nun nehmen Dunſt— 
wolken des herbſtlichen — 55* 
u 


Madame Dupre-Patour felbjt wird 


'erit jpäter, wenn fie nad dem Kriege | 


ihr volfstümliches Amt wieder auf: 
Inimmt, den Schaden bejehen und fid 
bei ihren Yandsleuten bedanfen fön- 
Inen. Sie iſt „parti“. Aber andere 
Einwohner der Stadt haben das Un- 
‚heil mit Gntjegen am eigenen XYeibe 
erfabren müjjen. Schnell fpricht es 
'fih herum: nicht weniger als fünf 
find fofort getötet oder tödlich ver: 
|Tetst worden. Drüben eilt der Briefter 
| über die Strafe, don einem alten 
\Manır, der heftig mit den Händen 
|geitifullirt, geholt und geleitet. An- 
dere franzöfiihe Ziviliiten begegnen 
mir. Shre Gefichter find ftarr und 
bleich. 
daraus. 


un nn nn nn 


AM 


Berfauf von neuen 
Waiſts zu..... 


Crepe de Chine, 
Georgette und Crepe de Chine Zuſammenſtellungen, 
den neuen Moden gemacht. 


Verfolger J 


Nachbarn 
„Hotel 


. — ü i ſei fen worden. 
Den Franzmännern da oben ſcheint verrückt blieb auch an ſeinem Platze ſen 
mn Tg un are mächtige Firmenfhild der Be-jWiefe raucht e8 auf. Da ift gleid)- 
fierin: „Mme. Dupre-Patour, ſage- falls eine Brandbombe eingeſchlagen 


ganz blaß. 


Unendlicher Jammer ſpricht 


— e 


CHas-ASteVens&Bßros. 


17 bis 25 North State Str., durd bis Wabaih Ave, 


Miihungen. Mehrere 


Boucle Mäntel, 
Ganz gefüttert, in fhivarz 
und nabh, 


$3.25 


Seorgette, und 
in 


ein ' grüäßliches Bild: mehrere Pferde, 


die hier jtanden und nicht mehr in! pert. 


Sicherheit gebradht werden fonnten, 
liegen erichlagen da, mit fchauder- 
\baften Berwundungen. Die Augen 
\der armen Tiere find weit aufgerifjen, 
wie zu jtummer Anklage gegen die 
Menichen, die fie in ihren mörderijchen 
Krieg hineinriſſen. Ein verendeter 
Schimmel liegt da, dem alle vier 
Füße abgeriſſen wurden, die zerſchmet— 
terten Stümpfe von ſich geſtreckt. Der 
weiße Körper über und über mit 
dem Blut bedeckt, in dem ſich das 
unglückliche Geſchöpf herumwälzte, ehe 
der erlöſende Tod kam. Ueber die 
lein wenig bergab gehenden Wflaiter: 
rinnen de8 Marftplates itrömt eine 
dünne rote Flut in den Abfluß. Ne— 
benan knallt ein Schuß: ein Fuchs, 
dem das rechte Vorderbein zertrüm— 
mert ward, erhält den Gnadenſtoß. 

Zum Bahnhof hin. Er ſelbſt blieb 
unverſehrt, mit allen Anlagen und 
Gleiſen. Gottlob: Verwundete ſoll— 
ten gerade verladen werden! Aber 
ein ganzes Stück davon züngeln Flam— 
men auf. Eine verlaſſene alte Säge— 
mühle iſt von Brandbomben getrof— 
Dicht daneben auf der 


und nun brennt der Boden. 
riecht ekelhaft nach Schwefel. 
verſtreut liegen Splitter. Auch der 
zerfetzte Propellerflügel des Geſchoſſes, 
noch glühend. Ich ſchiebe ihn mit 
dem Fuß in eine Waſſerlache zur 
Seite, laſſe ihn kühlen und nehme 
ihn mir mit — „zum Andenken“. 

Als ich wieder am Bahnhof vor— 
beilomme, ſteht mein Burſche da, 
Er war dort geweſen, 
um die Verwundeten zu ſehen, kannte 
ſich nicht aus, fand zuerſt den Bahn— 
hofsunterſtand nicht, und als er ihn 
fand, war alles ſo beſetzt, daß er 
wohl oder übel draußen bleiben mußte. 
Da ſah er denn, wie die Bomben 
in die Sägemühle ſchlugen und das 
Feuer ausbrach. 


Es iſt Abend geworden, als ich 


Es 
Rings 


Hindu 
der 


Ganz 


Ich komme über den Markt — 


BASEMENT 


ier ift Der größte Mäntel:VBerkanf des Jahres 


500 Mäntel, die 520 bis 522.50 wert find, gehen zu 


ſind Plüſcharten, Corduroys, 
und 
Die Mehrzahl dieſer Kleidungsſtücke iſt durchweg mit garantirten Futterſtoffen 
gefüttert und mit Flanell zwiſchengefüttert. 


Lynr, 
Moden 


Salt's Boucle, 
jind abgebildet. 


Vebble Cheviot. 
gefüttert, in allen 
Schattirungen. 


Corduroy Mäntel. 


gefüttert. 


815.00 und 818.50 Mäntel zu... 2: 2 2 rer en 00 0 


Dies ift ein Verfauf von Mänteln, wie er in diefer Satfon nicht wieder geboten werden 

Die Mehrzahl diefer Mäntel ift gefüttert, andere find zur Hälfte gefüttert. 
aus reinwollenen Stoffen gemacht, und zwar aus jchwerem Pebble Cheviot, Corduroy, Duvetyne, 
appretirten Novelty- Stoffen, Miichungen und Broadecloth. 
tit pelzbejeßt und die WFutterjtoffe find die beiten. 


Andere Mäntel aus Broadeloth, Duvetyne, Plüfch, Cheviot, $15.00 aufwärts bis $25.00. 


1009 nene Anzüge, 515.00 Werte, gehen 51... +» 


Diefe vorzügliche Partie von Suits wurde zu weniger als 50c am 


D 


8 


ollar gekauft. 


in einer großen Mannigfaltigkeit von Moden vorhanden, und es befindet ſich 
nicht ein Suit in der Partie, der nicht mehr als 87.50 zu machen koſtete. 


Eiderdotwn Bade: 
Noben zu ..... 


Sie ſind aus vortrefflicher Qualität Eiderdown ge— 
macht, in hübſchen Muſtern u. Farben. Größen für Kinder, 
junge Mädchen und Damen, ſowie extra Größen. 


500 ſeidene Unterröcke, 533.90 Werte, gehen zu ... 


Dieſe Unterröcke ſind wunderbare Werte, und kommen in Schattirungen von ſchillern— 
dem Blau und Grün, Rot und Grün, Hellgrün, Emerald, Copenhagen Blau, Navy, ſchwarz 
und braun, und ſind mit Tucked Flounces mit Unterlage verſehen. 
werte Weihnachtsgeſchenke und find in Holly-Schachteln verpackt. 


in die Stadt zurückkehre. Kurz vor 
dem Hotel wäre ich beinahe geſtol— 
Etwas ſteht im Wege, vor 
einem Hauſe. Was iſt es denn? 
Es iſt eine niedrige Bahre. Ein 
ſchwarzes Tuch bedeckt ſie. Zwei 
| Soldaten jtehen dabel. „Ein Fran- 
zoſe!“ jagen jie und deuten auf die 
|Bahre. „Er war auf der Wieie draußen 
| bei der Mühle fpaziren gegangen. (3 
| icheint, daß er gleih tot war, Gr 
|wohnte bier. Aber feine Frau tt 
Inicht zu Sande, Da müſſen wir 
warten”... 


— — — 


Der türkiſche Eulenſpiegel. 


Bei dem lebhaften Intereſſe, das 
zurzeit für die Türken vorherrſcht, darf 
man wohl an den türkiſchen Eulen— 
ſpiegel erinnern, den um das Jahr 
1360 in der kleinen Stadt Alſchehir 
bei Konio geborenen Naſreddin 
Khodja, einen Lehrer, der zum ſagen— 
umwobenſten Helden der tollſten 
Streiche wurde. Von den köſtlichen 
Streichen Khodjas, die des öfteren ge— 
ſammelt wurden, ſeien nur ein paar 
hier wiedergegeben. Ein Mann hatte 
ihm eine Jacke gebracht mit der Bitte, 
Khodja möge ſie ihm auf dem Markte 
verkaufen. Khodja ahnte, daß die 
Jacke geſtohlen ſei, und ließ ſie ſich 
wieder ſtehlen. 

Auftraggeber, er habe ſie zum — Ein— 
kaufspreis abgeben müſſen. — Einſt 
hatte ihn der mongoliſche Eroberer 


Timurlenk zu ſich an den Hof geladen, 


und Khodja war anweſend, wie Ti— 
murlenk zum 
Spiegel blickte, den ihm ein Barbier 
reichte. Erſchreckt über ſeine eigene 
Häßlichkeit begann Timurlenk zu wei— 
inen, und’ Khodja meinte . mit ihm. 


| Beide konnten fich nicht beruhigen, bis | 


| Zimurlent von feinen Höflingen ge- 


|tröftet ward, während Khodja immer, 
„Daß ich iiber meine! 
jagte endlich Tis 


|meiter meinte, 
ı Häßlichteit meine“, 
murlent, „ift begreiflich; aber weshalb 
fannft du bich nicht beruhigen?“ 
„Du“, enigegnete Khodja, „braucht 


6 


Alle Schattirungen, ganz 


Sie ſind 


Eine große Anzahl dieſer Mäntel 


Dies ſind wünſchens— 


Dann ſagte er ſeinem 


erſten Male in einen 


„OO 


Für Damen nnb 
Mädchen. 


Plüſch⸗Mäntel. 
Ganz gefüttert, 


7.50 


Für Tamen und 
Mädchen, 


61.95 


; 
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dein bäßliches Gefiht nur zu Tehen, 

wenn du in den Spiegel fehauft. Sch 

habe es immerfort vor mir. MWieniel 

mehr Grund zum Weinen habe ich!” 

|— In feiner Heimatjtadt hatte Khodja 

es übernommen, feinen Mitbürgern 

| Predigten zu halten, wurde aber diejer 

(Pflicht jeher bald überbrüffig und 

Ifagte daher eines Tages, al3 er wieder 
\die Kanzel beitieg, zu feinen Zuho- 
Itern: „Wit ihr, was ich eud) heute zu 

Tagen habe?” — „Nein!“ rief man 

'zurüd. „Run“, meinte Khodja, „ja 

Ifehe ich eg auch nicht ein, daß ich‘ ed 

leuch fage!” Und damit verließ er die 

‚Kanzel. Beim näditen Male, als er 

Imieber predigen jollte, jtellte er die 

gleiche Frage von der Kanzel herab 

'an die Zuhörer. Diesmal antmworteten 

diefe: „a, das miffen wir jehr wohl!" 

„Nun“, antwortete Khodja, „jo brauche 

'ich ed euch nicht erit zu erzählen!” und 

verließ iwieder die Kanzel. Das britte 

‚Deal aber meinten die Zuhörer, e8 fehr 

'ichlau anzufangen, und verabrebeten, 

Idaf einige mit „Ja“, die anderen mit 
„Nein“ antworten follten, wenn Khod« 
ja noch einmal die , ye twiederholie, 
Al diefer nun das Ja und Nein 
hörte, erwiderte er: „Sehr gut, mögen 
die Wiffenden e3 den Unwiſſenden 
fagen!“ Und damit war die Predigt 
erledigt. 


— — — — — — — 


Bunte Kriegsblätter aus Deutſchland. 
| Die Refrntirung in Irland. 

Der irifhe Korreſpondent ber 
„Times“ reiinet aus, daß feit Beginn 
des Krieges 70,000 Refruten aus Jr= 
land gekommen find. Aus Ulfter find 
40,000 Mann gefommen. Ym Ganz 
zen beträgt die Zahl der waffenfähigen 
Männer vom 19. bis 40. Jahre unges 
fähr 660,000. Aber vor allen Dingen 
die Bauern, die während bed Krieges 
mit der Viehzucht gute Geſchäfte ma— 
chen, und die Handlungsgehilfen haben 
fich faft gänzlid vom Militärbienit 
ferngehalten. Diefe Kategorien haben 
auch faum an der Zeichnung für bie 
Anleihe teilgenommen, 1 
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une num 


1. Bildnis Mdolph Menzels, 

2. Friedrih der Grohe in 
feinem Arbeitszimmer im fönig- 
lihen Schlo& zu Potsdam. 

3. Hauptmann von Möllen- 
dorf bei Yenthen. 


(E3 ning auf einen veriperrten Tor- 
weg los. Man ftich und riß die Flügel 
anf; sehn Gewehre lanen im Anidhılan; 
ber Anführer, an der Spite eines ınitti- 
sen Haufens, ftürzte fi Darunter). 


4. Die Gefangennahme des 
Generals Fongus durch öſter⸗ 
reichiſche Dragoner bei Lands— 
hut. 

5. Friedrich der Große bei 
der Belagerung von Schweidnitz. 

(Friebrih ward endlich vieler er. 

foleivoien Erperimente überbräiiig. Er 

übernahm felbit die Leitung der Be- 

Iagerungsarbeiten uud brachte bald 


einen raſcheren Gang der Dinge zu— 
wege). 


6. Der alte Fris, von den 
Generalen Pinhl und Rohdich 
begleitet, anf der Terraiie vor 
der Bildergalerie von Sans 
ſouci. 

7. Heimkehrende 
patronille. 

8. Konzert 
Großen in 


Huſaren⸗ 
Friedrichs des 
Sansſonci. 


undert ‘Sabre werden au | 
8. Dezember verflofien iein | 
jeit dem Tage, an dem 
Adolph Menzel, der einer der | 
deutihen Maler werden | 
joute, in Breslau das Licht der Welt 
erblidte. Am 9. Februar 1905, im 
90. Sahres eines reihen Zebens jchloi; 
der Künjtler in Perlin die Su, 
nachdem er bis kurz vor jeinem Tode 
rajtlos tätig geweien. Er fonnte auf 
fünfundjiebzigiährige, nie unterbro- 
chen geweſene künſtleriſch ſchöpferi— 
ſche Tätigkeit zurückblicken. Immer 
hat er in der erſten Reihe der glöch— 
zeitigen Berufsgenoſſen geſtanden. 
Als die Mitwelt noch keine Notiz 
nahm von dem jungen Zeichner in 
Berlin, der ſo ſeltſame und m erhvür- 
dige, aber jedenfalls von oriaineller 
reiher Erfin idung gsgabe, gewiſſen 
tem Naturſtudium und großer Ge— 
ſchicklichkeit zeugende Kunſtblätter 
und Illuſtrationen in die Welt 
ausſchickte, war di eſer in jen er 
tur- und Aunitanihauunaen, in jei- 
nem ganzen Schaffen, 


größten 


haf 


über die da- 


Gtivas über die Grökenangaben von 
Seeſchiffen. 

Su dem jebigen Stadium des Un- 
terjeebootfrieges, in dem die Zeitungen 
täglich Zujammenjellungen von ver- 
jeniten Schiffen bringen, lenien jich 
fortgejeßt viele Iaujende von Augen |! 
auf die meijt — Groͤßenan— 


gaben, die ja im augemeinen den un: | 


mittelbarjtein Wertinejfer für die Größe 
Des erzielten Erfolges darſtellen. 
Ebenjo bilden bei den Ssämpfen zwi— 
Ihen Kriegsfahrzeugen die in den Er- 
läuterungen gegebenen oder Nadı: 
Ihlagewerfen entnommenen Größen- 
zablen neben der Gattung&bezeichnung 
der beteiligten Krieasichitfe mertvolle 
Unterlagen für Die Beurteilung der 
geijhiiderten Vorgänge, fofern nur der 
Lejer jich eine Vorftellung davon ma= 
hen kann, was die gebrauchten Maß- 
einbeiten bedeuten, 

Sind nun die gegebenen Größen- 
zahlen auch immer auf diejelbe Einheit 
bezogen? Die Frage ift mit Nein zu 
beantworten, 
nung fait immer die 
wird, Den Zonnenbegriff 
heutiger Zeit fajt jeder als Gewicht2- 
maß zu 1000 Kilogramm, alfo zu 20 
Zentnern. ES liegt mithin verhält- 
nißmäßig nahe, in diejer Zahl eine 
Angabe der Ladefähiateit, bezw. ber | 
Ztagfähigfeit bes Schiffes zu Tuchen. 


Ionne finden 


ider Meilter der realiitiihen laitik: 


hin- | 
Na— | 


troßdem man als Benen= | 


fennt in! 


mals geſchätzten deutſchen Künſtler 
ſchon weit hinaus vorgeſchritten. Die 
Düſſeldorfer Romantik und die Mün— 
chener „sde enmalerei“, deren Mei« 
iter die farbe al3 etwas durchaus 
Nebeniähliches im maleriihen Kunit- 
werk anjahen und fie demgenäß 
völlig veritändnislos8 behandelten, 
waren der Stolz der Nation. Ihre 
Schöpfungen galten in Deutichland 
al3 die edeliten Blüten der Kunſt. 
Die nambhafteiten Berliner Maler 
iteßen jih freilid nicht jamtlih umd 
nie völlig zum Anſchluß an dieje 
Richtung beitimmen. Walteie Pier 
dody immer ein Zlarer, jchärferer, 
fritticherer, wohl aud nüchternerer 


nn nn — — 


| Setit, vor dem die romantiiwmen Ne: 


bel nicht redıte Konfiitenz zu gewin- 
nen bermodten. Die Ahnen dieier 
Berliner Kunit waren der große 
Schlüter; der unbefangene Beobadıter 
und Schilderer des wirfliden Lebens 
jeiner Seit: Daniel Chodowiedi; und 


Gottfried? Shadow. Und bier 
Menzel, als jein Pater 1830 von 
Breslau nadı Berlin überiiedelte, 
neben der bochaettimmten romanti- 
ihen und idealiitiichen Geihichtsma 
lerei von Ktlöber, Wah und Karl 
Yegas den glänzenden Porträtmaler 
Ed. Magnus und den mit dem itärf- 
iten Wirflichfeitsjinn begabten Mei 
ſter Franz Krüger, treueſten 
Schilderer des Berlin jener Zeit. 


fand 


den 


1 Denn en nn 


ı gleich 2,83 Kubikmeter, Die Vermei: 
fung aller geichlojfenen Räume .:3 
Schiffes liefert den Bruttoraumg:- 
balt, wobei die Vermefjungsgejehe des 
zujtändigen Staate® genaue Beitim- 
— darüber trefſfen, welche Räume 
als vermeſſungspflichtig zu gelten ha— 
ben. Denn es fei bei diefer Gelegen- 
beit gejagt, daß fein Aheder den 
MWunih Hat, jein Schiff mit einem 
mögltichft hoben Zonnengehalt in den 
‚amilien Regifiern verzeichnet zu fin- 
den. Da nad dem NRaumgehalt bie 
meiſten Schiffahrtsabgaben erhoben 
werden, jo hat er das leicht verjtänd- 
liche Beitreben, das Schiff nicht als 
größer angegeben zu jehen, ala es nad) 
dem Vermeijungsgefege unbedingt jein 
muß. 
sn befonderem Mape gilt dies aus 
dem angegebenen Grunde für den 
Nettoraumgebalt, das ift im allgemei- 
nen der nugbare Raum des Schiffes. 
Er mwird gefunden, indem man bon 
‚dem vorher ermittelten Bruttoraum: 
gehalt die für die Antriebstraft, die 
Schiffsbeſatzung und den Schiffäbe- 
trieb nötigen Räume abzieht. E3 find 
dies furz die Kejlel- und Mafchinen- 
räume, Kohlenbunfer, Wohnräume 
| für Shiffzoffiziere und Mannfihait, 
Kartenhaus, Räume für bie Sicher- 
| beitseintichtungen 
| jeglicher Art. 


u 
| <P, 


Friedrichs 


Napolcons“ 


| tionen 
nn unsre —— — — —— 


und für Vorräte | Teile 
Ob diefe ganz oder nur | Hauptbed untergebracht find, 


Sı der zweiten Sälfte der 30er 
Sabre trat an den junaen Menzel | 
jene Aufgabe heran, die enticheidend | 
fur jein Xebensidbidial werden jollte, 

ıranz Nugler, der Dichter und | d 
Kunitbiitorifer, der dies eminente 
Talent erfannte, hatte für N. 3. 
ber in Zeibzig ein bopulares Leben 
de8 Großen geidhrieben, | 
da3 in Lieferungen und mit Sol;: 


| 


ınal3 
Sorace - 


in Waris publizierten, 


Bernet illuitrierien 


von 
„Leben 
illustriert ericheinen 
Kugler wünſchte dieſe Illuſtra 
von 


ſollte. 


keinem andern als von 


Grundlage meiſtens die Abgaben erhe— 

ben. Sowohl Brutto- wie Netto— 
raumgehalt werden in den deutſchen 
Schiffsregiſtern und amtlichen Ver 
zeichniſſen außer in Regiſtertonnen 
auch in Kubikmetern angegeben, nach 
dem Verhältniß: eine Regiſtertonne 
gleich 2,83 Kubikmeter. 

Die Ladefähigkeit des Schiffes in 
Gewichtsmaß drückt nach dem vorher— 
gehenden alſo auch der Nettoraumge— 
halt nicht aus. Ja, es läßt ſich aus 
letzterem in einer für alle Schiffsarten 
giltigen Weiſe nicht einmal auf die 
Ladefähigteit ſchließen. Dies iſt leicht 
einzuſehen, wenn man bedenkt, daß 
der Nettoraumgehalt für ein Schiff 
ſehr verſchieden ausfallen wird, je 
nachdem man beiſpielsweiſe die Ma— 
ſchinenanlage dieſes Schiffes bemißt. 
Denn bei einer ſtarken Mäaſchine mit 
dementſprechend großen Keſſel- und 
Bunkerräumen wird ja vom Brutto 
raumgehalt mehr abgezogen, 
Nettoraumgehalt fällt kleiner 
wenn die Maſchinenanlage für das— 
ſelbe Schiff kleiner gewählt worden 
wäre und man eine — Ge 
IHmwindinteit ance"rcht kätte. Weit r- 
bin hat man in diefer Hinfickt zu be— 
t, rüdjichtigen, dab auch die Baffagier: 
räume, die zu 
in den Aufbaudecks 


aus, al3 


über dem 
mweil Er- 


Und doch iſt dieſe Annahme allermeiſt zu einem beſtimmten Teil, und in — dienend, ja mit im Netto— 


falſch, wie denn ja auch eine ſolche Be— 
zeichnungsart bei Kriegsſchiffen über— 
haupt ver,agen würde. 

Es iſt zunächſt grundfäglich zu un- 
terfheiben ziwijchen der jogenannten | 


| ierem "Falle zu melchem Teil, abgezo= | taumgehalt 


gen erben, 


beſonderen Schiffstypen, 


wovon nur Raumgehalt 
Luſtjachten genannt ſein mögen, könnte von gleicher Länge und gleicher Breite, 


einbegriffen ſind. Ein 


ſchreibi das Schiffäver- | ſolch hochragender Paſſagierdampfer 
meſſungsgeſetz des genaueren vor. Bei hat 


einen 
als 


alſo weſentlich größeren 


ein Frachtdampfer 


Regiſtertonne und der Verdrängungs- ſonſt der Fall eintreten, daß bei ihnen weil bei legterem die hoben Aufbauten 


(DeplacementE-) Tonne. Die Regi- 
ftertonne tft ein reines Raummaß; fie | 
iſt gleich 100 Kubikfuß engliſch, alfo 


überhaupt kein Nettoraumgehalt übrig fehlen. 


bleiben würde, ſehr zum Schaden der 
Hafenverwaltungen, die auf diejer 


| 


ı 


»toßdem wird der Paflaaier- 
dampfer im allgemeinen nicht entinre= | 


I 

| 
jchnitten, nad dem Mujter eines da- | „2 . 

l 

I 


'nen; 


und Der‘ 


ihrem weſentlichſten 


Menzel gezeichnet zu jeben. Gerne 
übernahm dieier die Aufgabe. Am 
3eihnen auf den Holitow einer 
Aamals, ebenio wie das Holzidhnet- 
in Deutichland fait verloren ge— 
enen Stunit — batte er jid) be 
—— den köſtlichen klei 
hen jeihnungen fir eine tlluftrierte 
TE gabe bon Chamiſſos „Peter 
Schlemieht‘ und in dem Kunſtblatt 
Der Tod des Franz von Sickingen“. 
Nun galt es für ihn zunächſt, das 
Zeitalter des Großen Königs allſei 
eh 3u itudieren, jich beriraut zu ma 
mit der Ericheinung der 
jener TZaac, aller in rasc fom 


in 


— 
- 
n 


Men 
ichen 


feine | 
im galeicien Wabe größer fein als die 
des Frachtdampfers. 

Auf einer ganz anderen Grundlage 
beruht die Größenangabe der Kriegs— 
ſchiffe. Bei ihnen iſt es üblich gewor— 
den, die Größe durch die Verdrängung 


(Erüher Deplacement genannt) auszu— 
drücken, d. h. 
von ihnen verdrängten Waſſers. 
ſes iſt nach dem ſiatiſchen Grundgeſetz 


das 


durch des 


Die— 


Gewicht 


des Schwimmens gleich dem Gewicht 
des Schiffes mit allem, was darin iſt. 
Eine derartige Gewichtsangabe bildet 
für Kriegsfahrzeuge eine brauchbare 
Größenbftimmung, weil di. Belaftuna 
ja nur von milttäriihen Gejicht5 un? 
ten abhängt, aljo im wefentlichen 
dauernd gleich ift. Während der Fahrt 
bermindern fich zwar die Kohlen- und 
fonftigen Vorräte und mithin die Be- 
laftung. Wo Diele Herabminderung 
aber die Seeeigenſchaften des Schiffes 
irgendwie beeinflußt, wird ihr durch 
Einnehmen von Waſſerballaſt entge— 
gengewirkt. Außerdem iſt ſie nur vor— 
übergehend und beeinträchtigt demnach 
das Bild nicht. 


Selbſtredend läßt ſich die Verdrän— 


gung, alſo das Schiffsgewicht, auch bei 


Handelsſchiffen angeben. Aber ſie 
eignet ſich nicht zur Größenbezeich— 
nung, weil ja die Belaſtungsverhält— 
niſſe ſehr wechſeln. Außerdem wird 
bei den verſchiedenen Schiffstypen die 
Belaſtungsfähigkeit ſehr verſchieden 
ausgenutzt, wobei es genügt, an Luſt— 
jachten und Paſſagierdampfer zu er 
innern. Dies alles ſchließt nicht aus, 
daß die Größe der Waſſerverdrän— 
gung auch bei Handelsſchiffen von Fall 
zu Fall eine ſehr große Rolle ſpielt. 
Denn da ſie aus dem Tiefgang und 


Ladefähigkeit wird alſo nicht 


menden Lokalitäten, der Sitten und 
Trachten, der militäriſchen und bür— 
gerlichen, der des Volkes und der 
Großen. Man weiß, daß er das in 
unerhört umfaſſender Weiſe tat. So 
hat er ſich die Fähigkeit und Kraft 
erworben, dieſe Zeit und ihre Men— 
ſchen, * Friedrich an der Spitze 
und die Vorgänge unter deſſen Regie- 
rung jo dar:uitellen, dad; fie um: > zur 
—— erzeugung zwingen, * allein jei 
ihr wahres und echtes Bild. wie 
jie uns Menzel ge ezeichnet und gemalt 
bat, leben fie für immer in der An- 
ihauuna der Venichen fort. Die 
dolzichneider, die feinen Zeidhnungen 


XS So 


ten Schiffes beſtimmbar iſt, ſo bildet 
ſie bei ebenfalls bekanntem Gewicht des 
Schiffskörpers die Grundlage zur Er— 
mittlung des Gewichts der zurzeit im 
Schiffe beſindlichen Ladung. Dies 
führt uns endlich zu der Frage der 
Geſammtladefähigkeit eines Kauffahr— 
teiſchiffes. 
ſerverdrängung (Geſammigewicht des 
beladenen Schiffes) bei dem größten 
zuläſſigen Tiefgang weniger dem Ge— 
wicht des Schiffskörpers und der ge— 
ſammten Ausrüſtung. Als Größen— 


angabe wird ſie im allgemeinen nicht 


verwandt, ſie ſpielt jedoch bei Bauauf— 
trägen und bei der Abſchäßzung des 
Schiffswertes nichtsdeſtoweniger eine 
große Rolle. 

Läßt ſich nun das Regiſtertonnen— 
maß ohne weiteres in Verdrängungs— 
tonnenmaß umwandeln? 
meinen iſt hierauf mit Nein zu ant— 


worten, denn man muß bedenken, daß 


beide auf ganz verſchiedener Grund— 
lage beruhen. Das eine 
Raum, das andere das Gewicht, 
es iſt leicht einzuſehen, daß beide nicht 
immer in ganz gleichem Verhältniß zu 
einander ſtehen. Ein 


engliſche Linienſchiffe, 
Länge von 166 Metern, 
von 27 
nen Tiefgang bon 8,4 Metern eine 
Wafjerberdr ängung von 22,900 Ton: 
nen. Der Dampfer „Amerifa” der 
Hamburg-Amerifa Linie, der 204 Me- 
ter Iang und 23 Meter breit ift, mißt 
22,600 Regiftertonnen brutto, Geine 
Mafferverbrängung beim größten Tief: 
gang beträgt 42,000 Tonnen. Dage- 
gen ift ber „Amperator” derjelben 
Rheberei 52,000 Reatitertonnen brutto 


eine Breite 


chend tiefer weggelaben werben fön- |den befannten Formen des eingetaud;- |qroß, verbrängt aber nur 60,000 Ton- 


Lebtere ift gleich der Wafz 


m allge 


mibt den 
und | 


paar Angaben | 
werden dies zur Genüge dartun. Das 
Drion“ hat eine)! 


7 Metern und bei dem borgejehe: | 


gerecht zu werden vermochten, muhte 
er jich freilich erji erziehen. Aber jei- 
ner Energie gelang auch das, umd jo 
führte er die neue glänzende Epoche 

deg deutihen Solzihnitts herauf. An 
der Au: sfübrung diejer Schnitte und 


inmboliicen Suftrationen zur 
Brahtausgabe der Werke Friedrich 
des Großen, wie in dem Schnitt der 
1855 von Menzel auf Holz gezeichne- 
ten biltoriihen Bildnisgeitalt König 
Friedrichs und ſeiner Paladine bil— 
dete ſich eine ausgezeichnete Schule 

deutſcher Xylographen heran. 

WMenzel war „der Maler Friedrichs 
des Großen“ und ſeiner Zeit gewor— 
den. Der populäre Titel ijt ihm ge- 
blieben und als Maler Friedrichs des 
Groben vor allem ilt er von Staifer 
Khlbelm II. mit den hödhiten Ehrun- 
gen ausgezeichnet worden, die je ei- 
nen Simitler jeitens jeines Monar- 
den zuteil wurden. — Zu den gro- 
Ben künitleriihen Taten, zu welchen 
die eindringende Veiäftigung mit 
jenem Zeitalter ihn veramlakte, ge- 
hört aub das Rieſenwerk, jene 
Sam umlung bon mehr al3 300 mit 
der Feder auf Stein gezeichneten gro 
ßen militäriſchen 

Soldaten aller Truppenteile, 

Armee Friedrichs, 

und künſtle— 


aller Grade der 
ein armeegeſchi chtliches 
Dokument ohnegleichen 
ſchuf er ſchließlich jene 


riſches So 
ausgt eruitet, 
Neihe bevundernäwerter Del- und 


Sounahegemälde, in denen Friedrich 


| 
| 
| 
| 
von 


Inen. Die Gegenüberitellung bon 
Sruttoraumgehalt und Verdrängung 


ber letten beiden Schiffe zeigt deutlich 


den Einfluß von Bauart und Be: 
laftung. Der nad) Regijiertonnen bop- 
pelt fo aroße 


megs eine doppelt jo große Wafler- 


gleihem Maße 
menden. Das Berhältniß feiner Auf: 
bauten zum Zmede der Paffagierauf: 
nahme zu den im allgemeinen unter 
der MWafferlinie liegenden Laderäumen 
ift eben ein andered. Nur bei Schiffen 


gleicher Bauart und gleicher Vermens | 
dung würde das Verhälinik zmwilchen 


Raumgehalt und Wafferverdrängung 


ı gleich jein. 


\terjeeboot3arbeit jei noch hinzugefügt, 
daß auch heute, im Zeitalter 
tania= und AImperatorfhiffe von 30,- 
tonnen, Fahrzeuge von über 10,000 
t Regiſtertonnen als groß gelten 
Deutſchland hatte davon 1914 fertig 
38, im Bau 12. England beſaß bei 
feiner »iereinhalbmal größeren Flotte 
138 diefer Gattung. Ale 
ıZänder bleiben weit Hinter Deutjch- 
land zurüd, fo Frankreich und bie 
| Vereinigten Staaten, die in biejer 
Reihe die nächiten find, mit 13, bezw. 
12 derartigen Echiffen. Des 
aller Flotten, befonder3 der enalilchen, 
in der die Frahtbampfer (Trampdam- 
pfer) befonders jtark vertreten find, 





6000 Regiftertonnen. Die unter die- 
fer Größe bleibenden find zwar no 
zahlreicher, fie treten aLer ihrer Be— 
deutung für den Hochfeeverfeht nach | 


Charakterfiguren 


„Imperator“ hat keines⸗ 
verdrängung wie der Dampfer „Ame- 
rika“, weil bei ſeinem Bau die Abſicht 
nicht dahin ging, ihn in entſprechend 
für Ladung zu ber=!| 


Zur Würdigung der geleilteten Un=| 
der Luſi⸗ 


000, bezw. 50,000 big 60,000 Regiſter⸗ 


übrigen | 


Rüdarat | 


bilden die Schiffe zmiichen 2000 bis | 


al8 Kronpring zu Rheinsberg und 
dann als König in den verjchieden« 
iten Momenten feines Dajeins, ım 
srtieden und Strieg, in voller Neben- 
digkeit vor uns bingeitelt it, al3 
hätte Menzel ihn und feine Umge- 
bung nad der Wirklichkeit gemalt. 
In diefen Gemälden zeigt der bis 
dahin fait nur al3 Zeichner auf Holz 
und Stein befannte Kimftler, wel 
ein Metiter au al3 Koloriit und 
Moeler in ihm jtedtte. Die Rheinsber- 
ger Gouahen — Friedrih in der 
Sondel auf dem See, Friedrichs Be⸗ 
ſuch bei dem Maler Pesne auf ſei— 
nem Gerüſt in der Kuppel, der Ball 
im Schloß, die Wachtſtube der Ku— 
riere — ſind freilich ſehr viel weniger 
bekannt als die Oelgemälde: Die 
Bittſchrift, die Huldigung der ſchle— 
ſiſchen Stände zu Breslau, die Tafel— 
runde zu Sanzfouci, das Flötenfons» 
sert zu Sandfonei, Friedridy der 
Große auf Neilen, der Abend nadı 
der Schlacht bei Leutben, im Schloi 
zu Lila, Friedridy und die Seiner 
bei Hodfirh, — jenes gewaltige 
Schlahtenbild, daS von deuticher 
Kunit aeidhatfen worden ift. Fried— 
richs Begegnung mit Joſeph II. im 
Schloß zu Neiße und die große Koh— 
lezeichnung: Friedrich Wilhelm J. 
beſucht eine Volksſchule, mag man 
dazu zählen. Das groß hartigſt ange— 
legte Gemälde dieſes Zyklus: Fried— 
richs des Großen Anrede an ſeine 
Generale am Morgen von Leuthen 
iſt leider unvollendet geblieben. 


— — — — — — — 


J 

'gegen die vorgenannte Klaffe etwas 
mehr zurüd, je fleiner fie werden. Für 
die Kürenfahrt, Filcherei und andere 
| Spnderzmede jpielen fie eine entſpre— 
chend größere Rolle. (Hamb. Yroöbl.) 


—-++0 — 


Bunte Kriegsblätter aus Deutichland. 
Nenerbeutete »uiliihe Mahnen, 

Zu den bisher auf dem öftlichen und 
mejlichen Siriegsiyauplage eroberien 
und in ber ————— des Zeughau⸗ 
jes auösgeiteuten 25 Fahnen und 
Stanbarten find jetzt — neue hinzu⸗ 
getreten, Beide Fah en wurden bei 
‚en Kämpfen jüiolid) des Riemen von 
der zweiten — eines Rejerve- 
infanterieregiments erbeutct. Die Yah- 
ınen gehörten der 181, und 184. Reichs— 
| mehe(Bürgerwehr) von Smolenft. Die 
an der Schwarzen Fahnenitange duntel- 
grün jetbenen Tücher find von ben 
Ruffen, ehe fie in den Belit unferer 
— gelangten, abgeriſſen wor 
den, ſo daß nur noch wen ge Uederreſte 
vorhanden ſind. Unterhalb des Fah— 
nentuches hat jeder Schaft ein ſilber 
nes Schild, während die goldene Spitze 
innen ein ſilberner Doppeladler 
ſchmückt. Schmale ſilberne Bänder 
mit Quaſten bilden den mei.eren 
Schmud. 

Gedächtnißbau für gefallene Krieger. 

Der Stadtrat von Dresden will auf 
dem alten Dresdener Friedhof einen 
Gedächtnißbau zu Ehren gefallener 
Dresdener Krieger errichten laſſen. 
Zur Deckung der Koſten eines Preis— 
ausſchreibens hat der Rat 10,000 
Mark bewilligt. Es erſcheint aber 
| fraglich, ob die Stabtverorbneten bie- 
fem Plan zuftimmen werden, ba ſich 
| namentlich in Künftlerfeifen ein leb- 
hafter Widerjtand bemerkbar madit. 
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Finangzielles, "Säinten! ’ - * — * * — — * * = — — * = — — * öffnet um 8:30 — — — —— — — 


Die vielen und langen Märſche im Spezielle Weihnachts · Bazare 
feindlichen Rande’ hatten das Schuh⸗ Wir haben drei intereſſante Weihnachts-Bazare eröffnet, für welche Artikel 
zeug bedeutend mitgenommen, groß “ AAN: zu einem Preis, aus dem ganzen Laden gejammelt wurden, um die Auswahl 
war daher die Freude, als endlich a \AUR au erleichtern. 
u. Sendung neuer Stiefel eintraf Bazar zu 25c Bazar zu 50€ Bazar zu 9Se 


© un zur Verteilung an die Kom- The Big Store Chicago's Economy Center auf dem erſten Floor auf dem zweiten auf dem zweiten 
| pagmie gelangte. 


Balkon. Floor. Floor. 
Auch Grenadier Podulinski fand 
* für ſeine defekten Kilometer⸗ 


| n J > . o. Unjere am Gewinn teil: 
‚Tatihen” — Podulinsfi lebte auf un- D = ſi fi bh F ff: f J und A 
a ins it url Die Spielwaarenftadt ift jeher intere ant für sung — 
All : d achtlos warf er die Ruinen zum|ff Das zauberhafte Märchenland ift jet intereijlanter als je zuvor, denn Tebende Eloion3 don Ringlings Zirfus und ein Iujtiger Charlie Chaplin find (Held wert 
Auf weige 5 ısenfier hinaus. Hier erblidte diejel- x — ot ' Feenköniagin behilfli iete i N; 
5 2 nina mir ıt kpäter ein 2 Clown jind dem Weihnadhtsmann und der Feenfönigin behilflich, Unterhaltung zu bieten. Vierter Floor. Mit allen dieſen hübſchen Weih— 
* e ige Minuten ſpäter ei hts-Waare 6 
Bankgeſchäftes vagnie-Kamerad, welchem der pn = Stombs frei, @ie 
| E z N; 2 > * "u: | ( Stamps 
Im Herzen des Ge⸗ ‚Schalt im Naden jab. „Taufend, das 72% es ° — —J— X | find ein bejonderer Aniporn für 
ichäfts- und des Fi⸗ gibt einen famojen WIE!“ lachte er in ir ——————— ae X ’ Euch, ein regulärer Kund 
nanz = Diitriftes. ‚feinen fprofienden Ariegerbart. * — BE DER. . | % er Kunde u EUme 
wir eriumen um Guer Gheding ı Eine halbe Stunde fpäter fand 7 — — | | | h e * 
dein on Spar-Einfagen bezahlt. Grenadier Rodulinski, von einer Be- —53 | A — Waaren⸗Zertifikate 
Ansländiihe Weciel ud Noliet. forgung beimfehrend, in feinem ZU» —B— —*8 | ' } “— u und 
Verwaltet Nadlaiie m. Handelt als Onartier ein Packet, deſſen unbe⸗ — | \\ | PETER | ; Handichuh: Bonds 
Teamentöusllktener, \fannter Inhalt in die, graue vr Zu a 


Beite Ghicagoer erſte Hupotheten werden von vielen bedahtjamen 


[einwand genäht war er Teddy Bä 

9 I . k s ce » DIS ’ ! e y Bär, J 

eimerheitägewäibe im Bafcment | Mühfam entzifferte Vodulinski die Jſ Engliiher Buppenwagen, 1.19, Pain Bupen, Ic | Gelleibete Buppe,: Buben > Schaufeljtupg, | Teuten gegeben, damit der Em. 
za vn 5 | | "| pfänger feine eigene Auswahl tref- 


Dr J 1.49 | gegliedert, T75e 
Gine- Bant, in der Ihr | Schrift auf dem beinefünten Banier. Stellbarer Hood. . Näder|, Taulende von Suppen | Grohe Buppe, Fi be_ Ba-| 5J For Fomın 
L Ä Le 


s > Fine große Wa u | 7 
per 4 ⸗ Art Man che 986 ee Ei * Er | » a ge 
Fuch Heimiich fühlt. : m FI Fin HER 2 2 n ze Arten. Manche ‘ -ietät, jede Cor Yaute Stimme, 

Cum ur dabei verflärte fich fein dides, rotesifl mit Gummireifen. Iwel“e „Mama“ fehreien. | Gang gegliedert, rietät, jede Sorte | 

Kapital und EBAUM $1,850,000, 


Sejiht zu einem gewiſſen, lüſternen — — — eingeſchloſſen.  zimmtfarbie. | Koloni ialſtil, ii., 1.2 
3 d — , I Hr 


Schmunzeln: Geräucherte Schinken — > Umänderungen an Klei⸗ 
für Serrn Hauptmann dv. Sietow, | — — 

— MPANY 

Eine Etaatsbanf Gegründet 1855 


4 KL =, | | | | dungsitüden für Damen 
“ 8 i — | 7 ja 
„Aha“, ſprach er, das Packet an ſei — > ' | ü Wi | FALTER x Uniere Umänderunas: Abteilung 
a Tornifter befeftigend, „foll jich PR Am — Me AR | en | 2 5 auf dem 7. Floor, Nordende, it 
©. De Lazalle u. Madiion St. Vodulinsfi Schinken mitnehmen für | we * 91 | A “> — u WE 
yes. Banleingang an LaTalle Ct. ‚Seren Hauptmann nach nächſte Ku ' N — | oe | pe 


N | \ —* — —— der Art in der geſchickteſten Weiſe 
tier et e fi ud a Fi 0606— — 4 
| 


zu Ändern, neu zu füttern oder zu 
olidvofon” fein Etüd für's Tragen.” Schöne Geftchter, | | repariren. 
Hauyptmann von Lietzow hatte | x 
namlich den harten $renadier öfters 
ion zu allerl Dienftleiftungen 
herangezogen. | 
| Eine Stunde darauf wurde der 
‚Weitermarid angetreten. 
„Seda, Grendier, iva3 Iöleppen 
Sie denn in dem Sack am Torni- 
‚iter?“ fragte Saubimann von "Bibe: 
wit bon der zweiten Kompagnie. | 


Ein Geſchenk von dauerndem Werte: | Union Suits 
„Sind Ti Schinken bon Seren 


Sauptmann meiniges!“ Tautete die 2 pr gfä i g b er q c ft e l . te M üö b e l für Damen 


. * 2* IJ (=: ar en. rer, m * .. 
prompte Antwort. Wir offeriren viele Gelegenheiten zum Sparen 309c Eine Variefät von hübichen Coats in * bon 2 
Ueber Hauptmann von Zitzewitzs —7— bis 6 Jahren. Neueſte Moden, Chinchill 95 
Antlitz flog ein gewiſſes, lüſternes * Gut Ani — Zibelines und Plüſch. Gute Karben, a. 5. e) 
Zu Er i — H t * * ART 
Schmunzeln. „Mha — na, boffent- nr Sut gemachte Union Suits, ne 
Wenn Ahr Eure Eriparnifl Nie bei der Pjfich werde ich in Lietzow's Nachbar— , l weiße baumwollene gefließt; Holl. Navajo Blanket Roben für Kinder, beſetzt mit fancy 
— J. —E * Chicage deyenirt. Jſdhaft einguartiert.“ | — ae ze durze Mermel; augerges | Cord und Quaite, in Größen von 2 bis 14, 98 
erhaltet hr nicht nur 3% Binlen, a a 7 ——— — p | I) eh wöhnliche Werte. 12 
sweimal im KXabr qutigejchrieben, Der PBataillonsfommandeur, der Rn. jpeziell offerirt zu ſ 


5 a y .: \ ‚ r | £ — —— —— a 24 £ rs s a — 
ſondern Ihr habt auch die Befrie⸗ JMajor von Bülow, hielt am Wege 7 DL In i Damen Leibchen und Veinkleider Flannelette Nacht-Hojen | _ Zeidene und mwollene Baby: 
— zu wiſſen, — Ente Wir und lies das Vataillon vorbeimar- | mn iR i —* *— — extra J und Nachtkleider — Kinder, | Etrimpfe, citwas fehlerhaft 
ſparniſſe ſicher angelegt ſind. ey: | 1% BR . $röhen, jedes zu 18e. in geftreiften Effet Das Baar cir 

ſchiren. Plötlich zug er die Mugen- | ol m —— ge as Paar markirt 


k —5 
Dosis M aattlı 3 23 md — — nn.» . ten, au 50e zu PIC 
Dieſe Bank berist ein Stapital und brauen finſter zuſammen. | F s Damen Leibhen und Beinfleis 
Ueberihuf; von zehn Mil lionen Dol⸗ 


lars; ſie ſteht unter ſtarker ‚nie „Aeh — der Mann da — mit den | | B | F der, —5* aumwollene gefließt; = —— Zr: Babies, — abı ———9 50 
als, * inter ſtarker donſer— — 2 . — e | | peziell zu 25c. tragen erlinopfe, Gröper 2 Di3 6 Nabre r 

a . A — 2 denn yıt > - pez ö \ ’ J D v J 
vativer Verwaltung und ihre Me- J Fußzen was tragt Er denn anf) 28. 40 — 
thoden haben ſeit mehr als einem dem Budel mit — in vorichrift3-| 
Dalben Nabhrhundert Die Probe bes wibrigiter Weife? 2u 
ſtanden. 


— — — * — x a * 2 — 
Seren Gauptmann von Liekom|lf EEE 16.50 — Praktiſche Geſchenke in Hauswaaren 
Sparkaſſen-E inlagen, die am oder ſeine J Herr — | j i ; 


: ee, * — r Zerht ET, Baſement-Verkaufsraum 
2 ge Eine merfwürdige Veränderung —— za s 
et, Sieden SEEN DORT I SA ayım Seiteren ging in den eben noch! 27 2 K Floor 
ſo finſteren Zügen des geſtrengen 
ETABLIRT 1857 B t Io f f ers vo ſich und das M — N til Ile 91 hi S r 11 sure... * —3 unatıtY MD a 2 
ataillonsführe r ſich, as Meſſing Bettſtelle, 2 — ige PBfoiten, Ilszöllige Filler Rods. Speziell Montag zu 28. 
, » - f 3 Meiiın af 7 * — -eiter En . 11 1164 an . a 
112 W. Adams Str. ‚mm folgende Genurmel flang etwa | Weſſing Coſtumer. 3 Haken. 52 Wert. Breiter, feſter Unterſatz. re zu nur 1.49 
BB: act iesnt wie: „Sm, Da, mm5 man jichff Drejier. Solides Eichen. Ganz Spiegeleihen. Großer Spiegel. Ieder offerirt zu 16.50 
—W.⸗E S u c u DR . 505 Ir 
N. :Gde Glari Strafe, merften.“ — —— Tee Wagen. Solides Mahagoni. Gummireifen. (Ab,ebildet.) Jeder offerirt zu 12.50 
— Fünf Minuten ſpäter ſprengte der ſJ Echte Leder Couch. Stählerne Coil Springs. (Abgebildet. Jede markirt zu 22.50 
iriaſon Regimentsadjutant vorbei. „Sie, JI 45 Pfund ſchwere Layer Cotton Filz-Matratze. Alle Größen. Volle Roll Edge, zu 8.75 — 
Grenadier, was haben Sie denn ſſ 12.50 Schautelſtuhl. Solides Mahagoni. Rohrſitz und Lehne. Preis für Montag, 9.75 Elektriſche Grills; Landers, Rohal Rocheſter elektriſche Kupfer vernickelte Crumb 
dort im Sacke? Raud) - Ständer. Solides Mahagoni. Glas Tray. Gut finifded. Speziell zu nur 2.251 Frary und Clarks Mahart; Ges | Bügeleifen; garantirf für 10 | Trans umd Scrapers; auch in 
tu n Schinten vom Seren SHaupt-|ff Noten-Kabinet. Solides Mahagoni. Dies ift ein 15.00 Wert. Speziell offerirt zu 9.75] Tbente; die figerlich befriedigen | Sabre; vollftändig mit Cord, zu | Mefling Finifd. Set von zmwei 
ii . 3 au : twerden, Montag, 2.98. 1.95 Stück, 79 
mann!“ Q, «Id. ernid, (96, 
„Der Saupimanı von Liekom 


Geldjendungen sta m totofjate, g/l Spezielle Offerte in Zucker und Mehl 


mittransporti- 


ren!“ berichtete der Mdiutant dem Groceries Groceries | Weine und Gordials 
Kriegs: Anleihe Oberſt von Pleſſen mit verſchmitztem Spezielle Offerte — 20 ꝓpfd. Mehl, Hazel Pre Pa⸗Soaniſcher Port— 


ſchließende Augen. | 5 Eure Koſtüme und Kleider 
Brondo und Billy, | Kinder-Pult, 3.95 | Schautelpferd, 3.95 | Wir haben Taus Spiel - Telephon, | Bladboard ER von Tester oder zwei Saiſons 
49% | | 
Ein amüjantes meda: 
niſches Spielzeug, mit gen. Meſſing-Griffe. ſ 
ſtarler Spring. Golden Oak Finiſh. 


m. ſende von Puppen, 25c | Auf Staffele. “ zurück fünnen billig umgeän- 
Ein galoppizendes| nelche jih nad ae ae der | Tann als Ninder-! Skudder Gar für Kia dert werden bon nnjeren Ar- 
— 12 . \ 
Ihaufelndes Bferd, mil! Heinen Mamas 


Separate Mbteilun: 


Wand angebracht Pult benutzt wer— | ben, wie abgebildet, zu beitslenten, am den jetzigen 
Sattel, Steigbügel njw. | umfchauen. werden. den, zu 98c. 13.95. Moden zu eutiprecdhen. 


Baby Mäntel zu 5.95 


Sweiter Floor. 





—— feiner granulirter Zucker mit Gro-⸗ ient Frühjahrsweizen-Mehl, Ya | rhivein, fein und alt; 3.25 Wt,, 
> O1 % { n 8 gr 22 ) * * = 
Garantirt durch die königliche ungari- |äßne! te ın diefem Wugenblide ganz angezeigte Ceifen, Mehl und | Sad, «at pagner, große Flaiche, 1.45. 
nes Corn; Kiite mit 2 Dutend | Be Flafchen (al. umget.), 8öc.{ 97 
| 8 * ſen ſo ſehr in Nachfrage; 45ec das Tee l Red Lobel“ California Weine, alter Port, 
Kommt und überzeugt Eud) nad dem Quartier Liekows erkun. [py !g4, 0 Ycdr im Nadifrage; 4öc da Tee, Calada „Ned Label“, n 
e ‘ s d 4 + . u x .- 
00 diden. zu 30r. Pfund, 5öe. 2öt., Gall, 1.25; 2 Gall. 6öc. 
2 
im Durchichnitt, 3 F c. 
tr. 5 
. 5 — — — F ee, © ‚to: Reit Kı amilt Laun⸗ Eimer, ſpeziell, Eimer, 6%. No. 9 Waſchkeſel aus Univerfal Alu mi- Schte um i num Aluminum doppelte 
Gorreipondenten der Transatlantic [was jollte der Grenadier au darin|ff „Our Special“, 4% Pfund, $1; det — 


Premium oder Sher⸗ 
. = eo a an > syn: Bei lluna von $2 oder meh: Kal Zad., 2.98: I Er Zr Gall., $2; 1% Gall., 1. 10. 
zum Tagesfurs. Das Mienenspiel des S Oberſt | fg erb-Beitellung 95 oder mehi, | sah Zad, 2,98; 4 Sal ad, ; 
3 g enenſpiel des Herrn Oberſt friſches Obſt und Gemüſe, Fleiſch, 1.49; 241i6 Pfund Coofs Extra Try Cham⸗ 
og: 354 Nikelplattirte Bad-! Univerſal Bread Wäſche Wringers; Echte Aluminum Ber- 
verzweifelt einem ſchlauen, er— Butterine nicht einge= — ira u ET —— — .„„tacipke 2 ale Igers, | , SON © 
ſche Poſ ſtſparkaſſe. —— —— ) ' ver schloffen 9 9 c Corn, Milford ſüßes rahmi— Hazei GingerAle, 1 De. aro- ihüffen; 2.25 bis] Maker; 4 Laibe; je= | 1020Il. Gejtelle folide | Im Sauce Rans, mors 
TER rail, * 5 Werie, 1.79 der zii 2.00 Walzen, 1.39 gen zu Lör 
* > 2 u 5 rg * — es a. * 2. W ld, “U, | ‚, 1.94. C { . 
Bill Cl als ir endwo | „Herr Mdjutant, wollen Sie ich Käfe, Mammoth. Noch einer | Pücjen, $2; 1 Dus. Büchjen, | nun Detroit Vier, Kite R ’ ’ 
g N * bei umferer Ankunft im R. einmal)ff von den reichen, fanch Rabmtä- | 1.05; 6 Vüchjein, Hör. mit 24 la. (I. umget.) 1.70. 
fund Wert, fpeziell das Prund | Lipton’3 „Pellow Label“, das Sherry oder Mı ıstatel, 1.75 
| Ahnungslos marſchirte indeſſen ni — — rd „Good Luck“, Tee. Unſere fanch Teejorten; Fleiſch. 
PER FRE : — m 0 Me "Drum, 95c;3 Pf. ü Beh .» sf., Bde. | Rimd 7 
Spide feiner Komwagnie. Er hatte Rrund, 19e — | RR in N ehälter, — wo ee 2 
I > Ar,.,, . . I ! , Jir See, L vif J Nr Sech 5 
1445 Fuilerton Avenue. |das Radet nicht weiter beadhtet — | safice, Golden Santos Siaffee: B ne | Eine mer Cam & 
der . | vr Dr Se eife; _stijte mit 100 Stüde | Zped, feine 5 Pfund Stüde, F ichwerem Blech; Kupfer: | num Saffee Percolas | eiötocdher, | Bratpfannen, gute 
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Beinjuppe. Man läßt 
Stückchen Vutter in einer Kaſſerolle ver— 
gehen, rührt darin zwei Löffel Mehl 
lichtgelb, füllt dies auf mit 1 Pint Waf- 
ſer ind 2 RPints Weihwein, gibt eine 
balbe Taffe Zuder, eine Brite Zimmt 


* umb die abgeriebene Schale einer Zitrone 


J 


— 


* 
J 
— 
— 
F 
J 
* 
J 
J 


daran und läßt alles aufſieden. Mit die— 
ſer Suppe werden 3 zerklapperte Eigelb 
in einer Terrine angerührt, dann gibt 
man alles wieder in die Kaſſerolle zurück 
und läßt es unter ſtetem Rühren bis 
rekt zum Kochen kommen, nimmt es ſchnell 
und richtet die Supper ſofort über 
geröſtete Semmelwürfel an. 
Sagoſuppemitrotem Wein.“ 
— Echter Sago wird zweimal mit hei— 
Bem Waſſer abgebrüht, mit heißem, 
weichem Waſſer aufs Feuer gebracht, mit 
einigen Zitronenſcheiben und einem 


di⸗ 


Stückchen Zimmet weich gekocht, welches 


ewa 2—24 Stunden dauert; Perl— 
Sago, welcher aus Kartoffelmehl bereitet 
ijt, bedarf nicht des Abgießens und nur 

tr Stunde Kochens. 
eine gleiche Quantität Rothwein 
üßt die Suppe gehörig mit Zucker, läßt 
ie eben zum Kochen fommen und richtet 
te an. Man gibt Biscuit oder frifchen 
Zwieback dazu. 


Gänie - Reihfauer it 


immer | 


beliebt, teil es eine quite Mbendichlüfiel | 


beritellen hilft und ft, einzeln in Gläier ! 
oder Steintöpfe gefüllt, 
balt, wenn es ci fühlen, luftigem 

et aufbewabrt wird. Die Gans oder 
das zu Weißſauer heſtimmte Fleiſch (die 
Bruſt wird oft ausgelöſt, gepökelt u 
rãuchert als Spickgans verwendet 
m einer aut vpaſſenden Kaſſerole oder 
moriopf mit jo viel Wailer oder 
leichter Brühe aufgeirkt, dar fie damit 
bededi ift, dazu gibt man ungefähr % 
Quart quien Giiig, vier jauber aepırtte 
md von den Sinochen befreite Kalbsfüße, 
nötige Salz, zwei. Zwiebeln, zwei 
Sorbeerolätter, die Schale einer halben 
teone, etwas Eiteeson, Balılitum und 
Ymian, zwei Neilen, einige Pfeffer: 
und Gemürztörner und läht e3 aut zu 
gebedt weich Fochen, dann in der Brühe 
ettalten. Das Fleisch wird berausaenom: 
men, in Stüde zerichnitten und dieje in 
einen Steintopf aei Die Brübe wird 
durch ein feines Sieh aenviien, nach Ge- 
Thmad noh mit eimas Weinejiin oder 
Zitronenſaft gewürzt, zwei bis drei 
Eiweiß geklärt und durch eine aufge 
ſpannie, gut gefüllte Serviette über das 


Fleiſch filtrirt. 
Danziger 


nd ne: 


avi 


wird 


— 
N 
e 


Gänſeklein. 


No. 5551- 


I} .+ 
wert 


noch 


Ueber den 
der Schürze ſchreiben zu wollen, 
hieße Eulen nach Athen tragen. Aber 
daß dieſer nützliche, ja für iede Frau un 
entbehrliche Gegenſtand auch eben jo 
hübſch und kleidſam ſein kann, kann nicht 
genug betont werden. 
Schürze mit geradem Saum, die in der 
Taille eingekrauſt iſt, gehört der Vergan— 
genheit an. Doch die Modelle, die ihre 
Sie le eingenommen haben, ſind deshalb 
nicht weniger nüslich, wei anmutic 
Zinten und oft Hünitleriiche Ausitatrung 
aufmeifen. 

Eine Cchürze, die bejonderz 
Möglichkeiten zu bübicher Musgeitaltung 
bietet, ift Das Bungalow Model. Lang 


weil ſie 


und die ganze Figur einhüllend, ſind die 
Körverlinien doch geſchickt herausmodel- lei 
ſein. 


Hirt, daf jic oft den doppelten Zweck einer 


ein! 
| md 
Zubpengemüie-Wafler, in dem aud) die Fleiſch durch und durch erhitzt iſt, fügt Pfannen 
Zwiebel, Pfeffer und Nelten mitgekocht man vier hartgekochte Eidotter, feinge- bäckt. 


ſchmack und an Nähritoffgebalt. 


beinahe 


a A. e 
zann gibt man | etwas !odyendes Wafjer nad und jchmedt 


Dazu, | 


mebrere Monate | 


| werden. 


Fleiſch wird in 


und die Nützlichkeit 


Die einfach glatte 
BDie einſach glatte 


als Küchenarbeit 
viele 


Ein Gänfellein, 1: Pfund  mageres 
= : ei + mapeN 

Schweinefleiih, 1 Pfund fäuerliche 
Aepfel, 4 Pfund große Geritengrüße, 3 
Smart? Euppengemäfc-Raffer, 10 weike 
Fiefferlörner, 2 Nelten, 1 Zwiebel, Salz | 
Zuder nadı Geidimad. Dem) 


worden find, jegt man die qut abgebrübte 
Grüße zu und läht jie zwei Stunden | 
langiam foden. Dann fommt das fauber | 
gepußte Gänfellein hinein, die Führe Fön= | 
nen fehon eine halbe Ziunde eher hinein | 
gegeben werden, da jte jchiwerer weich Fo: | 
hen. Durd daS Mitfochen des Gänfe- 
fleins gewinnt die Suppe an Wohlge 
Dann 
werden die in furze Stüde geichnittenen 
ZScdiwerinsrippen Hinzugefügt und man 
läßt nun alles unter Zugabe des nötigen 
Salzes jo lange fochen, bi8 das leid 
b gar iſt. Man vermeide aber 
ſcharfe Hitze, weil die Grütze leicht an— 
brennt. Nun gibt geſchälten, 
ausgekernten und in dünne Scheiben ge⸗ 
ſchnittenen Aepfel hinzu und läßt langſam | 
weiter fochen, bis das sleiich völlig weich | 
it. Bei zu jtarfem Einfocdhen giegt man | 


I 


z 


tr 
„srcdit 


feylieglih mit Zuder nach Gefallen ab. | 


Dieſes Eſſen gibt eine quite Dide Suppe | 
mit »leticheinlage ud 11: vorzüglich als! 
Sortpeile vor Gierfuchen oder Pudding. | 


Wird e3 vor einem Kletichgerichr gegeben, 


jo läht man das Schhoveinefletich fort und | 
fräftigt die Brühe mit Fleiich-Ertraft. | 
Nindfleii mit Napern- 
Tauce — Ein Biund Nindfleiich wird 
tüchrtq aeflopft und in dicke Scheiben gez | 
ichnitten. Ein und einen halben Teelöf: | 
Suder lafie man in Butter bräunen, | 
gleichzeitig wird eine gefchnirtene "iwicbel | 
darin angeröitei; zuießt ! 
ſalzene Fleiſch hinein. fleinem euer | 
laht man e3 eine Vterielitunde anbraten | 
und dann im eigenen Saft ebenjo lange | 
Düniten. Ein Viertelquart Waſſer ichütt= | 
tet man dann nach und nacı zu. 
das Fleiſch weich iſt, gibt man zwei Eß—- 
ehackte Hapern und etwas Zi— | 


lortel arob au 
aran, 


va 
tronentaft D 
Braten au 
beite Art, 
er den 
bebalt, 
ten mit 
Butter 
Butter 


x 


tel I 
ae 


ommt das ae 


Mar 
nr 


fzuwärmen—Die 
Braten ſo aufzuwärmen, dai | 
friſchen Geſchmack vollkommen bei⸗— 
iſt folgende: Man bedeckt den Bra⸗ 
einem weißen Papier, welches mit | 
beſtrichen iſt, gibt ein 
darunter d läßt 
Braten fonu 

heiten Mol 


in 


+ 


un 
er ins 
in der 
muß 


ri, eine Viertelſtunde 
** A D 3— > u... 
re ſtehen. ie Sauce 
beſonderem Gefäß aufgewärmt 
ie 


„Dediled 


malle a la Q 


Meat“. 
table, gemitrzt. ) 


* > 
Fleiſch 


feine Würfel geſchnitten. 


ben 


ſtück und noch ſo viel 


Wenn | 


12 RBrund weiken Zuder hinzu 


ı aemcblene 
geriebene 
Nalies | 


Ein fhwader Ehlöffel Butter in eine 


Pfanne getan; wenn beik, zwei ERlöffel 
geriebene Brotfrume dazu und anröjten, 
dann das Fleiih. Auf 1 Rint Fleiihh % 
Teelöffel Senfmebl, eine Brife ipanijchen 
Breffer, eine Prife Salz. Wenn das 


er 
el, 


badt, hinzu und % Taife ‚leiichbrübe, 
oder cuch Wajjer. Alles zufammen läft 
man einmal auflochen und jervirt es heiiz 
mit buiterbejtrichenem Toait. 
Rhbeinifde Shwenflartof 

feln — Mit Butter wird weiß Mebl 
aemadıt; dazu Waller, Salz, geitoenen 
Pfeffer, K Liter Sahne und zivet Hände 
voll geriebenen Rarmejaufäle. Die ge 
jchnittenen Nartoffeln in diefe Tunfe tun 
und rund 1% Ztunde dämpfen. Mäb 
renddem noch einmal zwei Hände voll 
gerizvenen Barmeiantäle in die Tunfe ge 
und die Kartoffeln beim Anrichten 
mir etwas Säle beitreuen. 
Burterfuden. — Man zerbrödeli 
eine Iafie Hefe in % Tajje lautwarmer 
Milch), dazu 1 Teelöffel Zuder, an war 
men Ort jtellen, bis es fchaumig ıjr. 1% 
Tatie Mebl in eine Schüffel aeben d 
tchaumige Hefe dazu, dann 1 Tafie Mil 
und Dies qut berrübren, dann ivarım itel 
len, bis es zu eimer jchaumigen Maiie 
geworden tit. Nun einer anderen Schü 
jel bat man mittlerweile 1% Tafie Zuder 
zu Schaum gerüßrt, dazu 4 Teelöffel 


* 


ie 
ch 


Salz und 2 Gier gegeben (zwiſchen jedem 
errühren), Dar die abgertebene | 


Ci qui v 
Schale einer Zitrone, dann das Hefen 
Mehl, day ein glat 
ter Teiq wird, aber genügend fonftitent. 
Sugededt, mu dieſer aufgeben bi3 zur 
Doppelten Qualirät. 2 bis 3 Teile teilen 
(je nach Größe der B ,‚ auseinander 


der Dleche 


Idridken, einen Rand fmeifen und wieder 


Doppelt aufgeben Iafien, jo daß er, wenn 
fertig, 1 Zoll bod wird. Auf jeden Kuchen 
2 Unzen zerlatiene Buirer und 3 Eßlöffel 
voll Zuder, mit Jimmt gemiicht. In aut 
geheiztem Ofen goldbraun baden (15 bi 
20 Minuien). 

„Baſeler Leckerli“. — Zu die- 
jem ichr feinen Gebäd jtelt man cinen 
großen jauberen Kochtopf aufs Feuer und 
gibt 2 Brund reinen ausgelalienen Honta 
binein. Wenn der Honig focıt, gibt man 
und lapt 
man 4 Piumd 


3 


ihn zergehen; dann fügt 


Stück friſche enthäutete, grob gehachte oder geſchnittene 
ihn, ohne daß 


y 


Mandeln dazu, Die jedody nicht fein jein 
follten, nebir folgenden Yutaten; 
Slas vom beiten Branntwein (Brandn), 
2 Eßlöffel gemahlehen Zimmt, 2 Eßlöffel 
Nelken Cloves) 4 Eßlöffel 
Muskatnuß (Nutmegh, 
Saft von großen Zitronen und endlich 
t Brund geiiebtes Weizenmehl. 


1 


1großes 


So! 


Man 


rührt den Teig auf dem Feuer zu einer 
glatter, ebenen Mafie, bringt ihn vom 
Feuer auf ein mit Mehl beitaubtes Bad- 
brett, rollt den Teig napp % Boll Did 
aus und fchneidet ibn in Heine Wierede, 
|die man in mit Butter auögeitrichenen 
bei mittelmähiger Hibe gar 
Die Lederli dürfen nicht zu dun- 
| el, ebaden jein. Sie halten fich lange 
| Zeit. 

| BraunfidWweiger PBfeffer 


nüjie. — In eine Schüjiel jiebt man 2 


| 
I 


Pfund Weizenmehl, macht in dejien Mitte | 


eine Vertiefung und giekt 2 Pfund auf 
\gefochter Honig in diefe und rührt das 
ıMebl nad und nad damit an. 


Unter | 


tüchzigem Durcdarbeiten gibt man nodı 11 


| Pfund Mebl und 1 nebäufien Erlöffel 
IBadioda (da3 friich und mwirkiam jein 
Imuß), in Efiig aufgelöit, zu der Teig 
male und läßt den T 
|Danı metet man ihn mit fein gemable 
nen Gewürzen, als Nelfen, Zimmt, Nel 
|tenpfeffer, fein geriebener Zitronenichale 
aut und aründlich Durch wozu man 
wohl Stunde braucht 
Nüſſe davon aus und backt ſie langſam 
gar. 

J Mandelhäuäfchen. 
da 

Schnee, menge 2 Taſſen Zuder und 1 
Pfund geſchälte, länglich geichnittene 
Mandeln dazu, ſetze d 

ıHäufdben auf ein Ble 


* 
ſchwacher Hitze. 


Schlage 


ie 3 
ch und bade fie bei 


— — — 


Erbetene Auskunft. 
— —“ 
| (s eD. 
tung it dem Weir 
Ichader zu viel Lid ich ein 
Wein bei längerem Lagern nicht von ſel 
ber klären, bleibt er vielmehr trübe 
wolkig ete., ſo ſucht man ihn gewöhnlich 
durch gewiſſe Zuſäte künſtlich zu klären 
oder zu ſchönen. 
Schönen den Wein überhaupt zu verbeſ 
ſern, was aber ein großer Irrtum iſt; 
ein richtig bereiteter wird ganz von 
ſelber klar und auch haltbar, deshalb 
ſchöne man nur, wo es durchaus nötig iſt. 
Das beſte Mittel daau iſt die Hauſenblaſe; 
für S—12 Chu 
Die Hau 
Jede erit in Waj 
in Triichent 


‚4 
un 
Hk 


Dunder. 1. Eine Lüf 
ſehr zuträglich, 
1 


2, Will I 


e 
+ —54 
l jevod) 


* t 
HI. 


Main 
Wein 


h 


1 L2oih derjelben reicht 
Wem Din (nach Neubauer 
| Tenblate wird zu dem 
fer aufgequellt 
wiederbolt gewaichen ı u dann 
in Wein aufgelöit; dieje Auflöfung wird 
|bor der Anwendung mod) weiter mir Wein 
verdünnt, ebe man fie au dem zu scho 
nenden Weine qieht. Neubauer bemerft 
Izu dieiem Schönen,: „An allen Fällen 
aber ivird es zweckmäßig fein, den Wei 


und Waſſer 
ſchließli 


tr 


| Hlerich weich gedämpft. 
Fleiſch in eine Schüſſel 
eig 8 Tage ſtehen. 
| wird i 

velhe 1 Quart Sonuce erfordert (für 12 


Imir 2 Briien Buderzuder 
” I 
rollt Heine) 


Iichmedt nad dem Salze, fiat, liebt man | 


5 Weiße von 6 Eiern zır einem jteifen | werd 
über dem Fleiſche an. 


e Maiie in Fleinen | 


| balb Rindertaig balb Butter. 


oder | 


Viele alauben durch das | 


nen vor dem Zujat des Scyönungsmittels | Frankreich ift man natürlich über den | 


ebento viel Taunin in Löjung zuzugeben, 
als ınan von eriterem in trodenem Zus 
Itande gerechnet, für notwendig hält“. 
3. Yum Gären fann man den Wein leicht | 
durd) Yufegen einer Zuderlöfung brinze:r. 
Braunes Wild Ragoui. 
Hieczu berivendet man, je nacdı Bedarf, 
die Brut, Halsitüde und die Schulter ei- 
nes Rches oder Hirfches; das Fleiich moird | 
gut gewafdhen — nie aber latje man es| 
längere Zeit im Waffer liegen —, dann! 
in Stücke zerichnitten, in einer Kaſſerole 
Inapp mit faltem Wafjer bededt, einige | 
mit 5—6 Nelfen im Ganzen  beitedte 
Siwtcbeln, 1 XLorbeerblatt, 1 Möbre, 
Beterfilienwurzel, Borree, Sellerie, 
Machbolderbeeren, emige PBfeiferförner, | 
eiwas Zitronenſchale hinzugefügt und das 
Nun wird das | 
getan und im 
It; die Brühe 
Bortion, 


I 


Marienbade geſte 


Ir 


Zu 


warm 
durchgeſeiht. einer 
Perſonen), röſtet man 3 Eßlöffel Mehl— 
in Butter recht | 
braun, gibt die Brübe und 1 PBint Rot: | 
wein dazu, Ffocht die Sauce etwas ein, | 


Das Ragout ſauer, etwas Eſſig oder Zi 
tronenſaft hinzu, und richtet die 


Ochſenſchwanzragout. 
Man zerſchneidet die Schwänze in den 
Gelenken, wäſcht ſie und bräunt ſie an in 


man etwas Fleiſchhrühe hinzu, ſowie al⸗— 
lerlei Gewürze, wie Salz, Pfeffer, etwas 
Zwiebeln, Sellerie, auch ein Lorbeerblatt 
und eine Möhre. Das Ganze läßt man 
lurz einkochen. Wenn das Fleiſch gar iſt, 
nimmt man es heraus, gibt die Tunke 
durch ein Sieb, gibt ein halbes Glas Ma— 
deira oder Portwein hinzu und verdickt 
ſie, wenn nötig mit etwas Stärke. Die 
Tunke muß einmal ganz kurz aufkochen 
und wird dann über das Fleiſch gegeben. 


— 3 ——— 


Serbien — das Yand der Diebe und 
Nanbmorder. 


Seit dem Beginn des Krieges wird | 
in der Brefle der verbündeten Weit 
möchte daS Xob des jerbifchen Volkes 
in allen Tonarten gefungen, und zwar 
mit einer Ueberjchivenglichkeit, die zum 
Selbitverräter wird, Wer fich jelbit 
und Andere belüat, hat das Bebürf 
nie, der Wahrheit mit oroßem Wort 
Ihmwali fo weit ivie möglih aus dem 
Wrae zu aehen. In Enaland und 


zauc|i8 


Ifriminellfte and der Erde ijt? 
Ifann man den Herren an der Themfe 


lizeipräſident 


Der 26c Kaffee mit dem LOc Gefchmad. 


Sie befommen ihn mur bei 


Nehmen Sie heute ein Bund 


Bankes’ Föftliher Santos Kafice, — 
überalt zu 28c Piund verkauft, zu 19c 
35 
DC 


Allerbeite Greamery » Butter — bie 
beite in der Stadt, Piund 


Nogdweitieite: 
1644 W. Chicago Uve 
1373 Milmantee Ave 
1045 WMilwaulee Abe 
2054 Milmauiee Ave 
2710 MW. North Ave, 


Ye ° 
406 
iz 

DIERTIRTER 
-baUV LIU 


3244 Lincoln Ape, 
3413 N. Clart tr, 


nau unterrichtet, aber um durch ihn 
nicht vor aller Welt allzu arg bloßge- 
ſtellt zu werden, ſchreibt man ihm Tu- 
genden zu, von denen ihn in Wirklich— 
feit eine unüberbrüdbare Klaft trennt. 


!Dder follte man in Zondon und Baris | 


feine Ahnung davon haben, daß Ser: 
bien ein richtiger Verbrecheritaat, Das 
Dann 


und Seine nur drinaend empfehlen, 
bemerkt die „N. ©. E.“, einen amtlis, 


chen, alfo gewiß glaubmwürd.gen Be: '! 


richt zur Hand zu nehmen, den der ‘Po= 
der ſerbiſchen Haupt— 
ſtadt, Dr. Duſan Djoka Alimpic, kurz 
vor dem Kriege über die Verbrecher— 
ſtatiſtit Serbiens veröffentlicht hat 
und dem wir folgende anmutige, un— 
anfechtbare Mitteilungen entnehmen. 
In dem Zeitraum don 1905—1909 
find 2300 Morde, 202 Kindesmorde, 
1892 Mordverfuce, 653 Raubmorde, 
3240 PBranditiftungen und 10,533 


Aus dem Reiche der [Mlode. 


Ein Kapitel 


No. 6168. 


Schürze 
—— 


und eines Hauskleides 
* BR > * > . > 

In ihrer einfachſten Form tit Tie von 
Smabam oder Perfal, einfarbig, geivür: 
oder geitreif ment berztert mit 
zen Blenden vom eigenen Material 
Ela > 


ui. 
A Schürze fann jo geitaltet 
werden, Di 
bar ıı, 


erfüllt. 


Folt 


il 


jahre 
a * 


I, 
ABIT: 


wenn tie in blauen, rola oder 


arünem Chambrab ausgeführt und mit! 


TatfeisBlenden und bübjchen 
garnirt iit. 
für 


Zierknöpfen 
In dieſer Form iſt ſie mehr 
den Gebrauch im Nähzimmer und für 
andere Arbeiten, d 
ſind, geeignet. 

e Bungalow— 

bedeckt, bedeutet wahre Oekonomie. 
Häuftg wird nicht einmal ein Kleid dar— 
unter getragen. Doch iſt es viel emfeh— 
lenswerter, vollſtändig angekleidet zu 


teten Beſuches die 


ite als Schürze faum erkenne | 


ie weniger itrapaziös | 


Schürze, die da3 ganze | 


teren Schürze jchnell abge 
ſtreift nund die Hausfrau iſt prä 
ſentabel und kann den Gaſt 
genheit empfangen Die Bungalow 
Schürze bietet vollitändigen © bo 
dem Einfluß aller fcbädlichen Elemente 
mit Denen eine rau beim Santiren üı 
der Kücde in Berührung fommt, und fich 
zterl:d und adrett aus. 

tchenve Schürzen "gibt e3 
ungebleichtem Muslin, ein 
bei vielen Frauen beliebt 
und 


nn 
werde 


—V 


von 


iſt, d 
Preis für Leinen ausgeben wollen ode 
können. Ungebleichter Muslin 
auch das Material für die als „fudge 


ohne Verle— 


Sehr gut aus— 
ſchwerem 
Material, das Der 
ie Weiß 


helle Farben vorziehen, aber nicht den 


liefert 


LEERE ——— — 
2 ZI. 


No. 6059. 


Nr, 6274 


“,y 


Eigendienſt der „Zonntandoit”. 


ſo gern en 
ters 


findet. 


getrag 
im Krankenzimmer 


Nor 
Ser! 


Für Serbit 
mir bohbem Halzichluß und Umflegeft 
start in Begefr, auf der anderen 
4 aber gibt es viele nette Modelle mit vier 
teckigem Ausſchnitt, garnirt mit 
vom eigenen oder einem 

Maierial. 


r 


Faltor in der 
laum überraſchen dann, d 
auf dem Gebiet der ſtreng 
Tracht eingedrungen iſt. 


r 


und Minter find Schürzen 
agen | 


irn 
STZelte 


Blenden 
abſtechenden 


Vrinzeßſchnitt iſt ein ſo wichtiger 
Weli der Moden, daß es 
aß derſelbe auch 
häuslichen 
3 gibt eine | 
Nurzadl jeher anfprechender Schürzen mit | Glatte Blenden vom einenen Material 


über Shürzen. 


3 *XNt u nö. 1 an Bando Sauhor satt + e sr _: . y . J 
wird, und die —3 = ren ande Jauber geiteppt, dann an sen zimmer giebt e3 allerliebite 
vendung 


Enden zugeipist und nit Perlmutter 
| fnöpfen verziert. E3 fan auch Jchmu Te 
Paſſevoilirung zur Verwendung kommen. 

Schürzen für kleine Mädchen ſind ei 
gentlich Nachbildungen von Modellen für 
Erwachſene und Klein-Suschens Schürze 
ſieht der ihrer Mama auffallend ähnlich. 
Für die ganz AMleinen, beiderlei Ge— 
ſchlechts, dagegen gibt es vrattiſche 
„Rompers“, die leicht zu machen und 
noch leichter zu waſchen ſind. 

Da Rompers nur für praktiſchen Ge 
brauch beſtimmt ſind, iſt ihre Ausſchmück— 
ung auch auf das Mindeſtmaß beſchränkt. 


ſet“ bezeichnete Garnitur, beſtehend aus gerader Front, die ſich an die modiſchen und ein paar Knöpfe iſt Alles, was nötig 


Schürze, Häubchen und hohen Manſchet 


Im 


EN 


rinzehlimnien anlchnen und die an den! tft. 


Schmale Borte wird manchmal als 


ten, wie fie bon jungen Mädchen, die fi | Seiten umd im Rüden eingefcauit find. | Einfaifung um Hals und Mermel benußt. 


So fann im Falle eines unerivar- | al3 Umateur Candy: Macher betätigen, | Der Halbgürtel ift am oberen und unte⸗ 


Für Nachmiitagstee wie für das Näh- 


Nr, 3865 Nr. 3891 


Tändelſchür 
zen. Stickerei und Spitze dienen denſel— 
ben haupiſächlich zur Ausſchmückung. 
Feines indiſches Lawn und Battiſt kom— 
men für Tändelſchürzen von mäßigem 
Preis zur Verwendung, aber es gibt No— 
vitãten von Taſchentuchleinen, die fabel⸗ 
hafte Summen koſten. Und zum Schluß 


< 


fet bier noch einer anderen jebr foitjpielis | 


|gen Eorte von Schürzen Erwähnung ge 
tanz bies find Die zierlichen Schürzen aus 
Ehiffon, mit Handmaleret, die ultra ele- 
gant ſind. 

Für ſämmtliche der im obigen Bilde 
veranfchaulichten Modelle find die Mutter 
Durch Die Office der„Abendpojt“ zu haben. 

Schürze Nr. 5551. Gxröh. 32—44 Zoll 
Bürtenmaß u. 14—20 X. Wreis 15 Et3. 

NRompers Nr. 6160. Größen 1 bis 6. 
Preis 10 Eenis 


Bandes Dairy Tafelbntter zu.... 


Alferfeiniter Tee, in beiten Zäden zu 
$1 dad Kiund verkauft, nur 


Tee — ſtrikt 60c wert — für..........400 


5500.00 Belohnung, 


Banfes’, 
mit heim. 
...2de 
60c 


“...... 


wenn man ein Bund Butterine 
in Banfed’ Läden faufen fann, 
Weitieite:» 323, 12. € 
1510 W.Madiiun@tr. |3102%. 22. Etr, 
Madijon Etr, Südjeite: _ 
stand Ude e orth Ude 


Dann tut edlen Balkan-Verbündeten ziemlich ge- Fälle von gemeinem Raub vorgekom— 


men. Faſt 20,000 Verbrechen bei einer 
Bevölkerung von nur 234 Millionen 
Seelen in 5 Jahren begangen! Und 
von dieſen Verbrechen beſchäftigte nich! 
einmal die Hälfte die Gerichte, 54 
v. 9. vermochten jich auf irgend eine 


‚Weife der Anklage und Strafe zu ent- 


zieben. Uber auch die berurteilten 
Mörder und NRaubmörder murben 
Shon nach ein- bi3 dreijähriger Haft 
beanadigt. Brandftiftungen werdet 
überhaupt nur jelten geahndet. 
fommt e8, dab die ferbiiche Gefell 
ihaft von einer Verbrecherbande ven 
150 bis 200,000 Perſonen durchſetzt 
iſt, die überall ihr Haupt frech erhebt. 
Im ganzen Lande blüht das Raub— 
mördergewerbe unausrottbar, weil 
keine der politiſchen Parteien es mit 
dem Geſindel verderben möchte und ſich 
deshalb wohl hütet, die zur Bewilli— 
gung eines durchgreifendenSicherheits— 
dienſtes nötigen Summen zu bewilli— 
gen. 


— 
— 
—— 


No. 4846 


Schürzen-Garnitur Nr. 
32 4 Büſtenmaß. 
Yhın 


il 


1930. Größer 
Preis 15 Cents. 
ow⸗Schürze Nr. 60509. Größen 
klein, mittelgroß u. groß. Preis 10 Cents. 
Kinderichürze Nr. 3865. Größen 2—8 
Jahce. Preis 10 Imis. 
Rompers Nr. 3591. 
Naher. Preis 15 Cents. 
Tä Nr. 2846. 


rl 
url 


3 


Größen 2— 
Tändelichürze 19 
Cents. 

Rompers 
5 Jahre. 


Preis 


Nr. 6274. Größen % bi8 
Preis 15 Cents. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
newünichten Grdie, der betreffenden 
Nummer und nenen Einfendung des an 
negebenen Betranes, jowie 2 Gents für 
Borto, zu beziehen Durch die „Modend« 
teilung“ der „Abendpoit“, 223 Veh 
| Waihinnten Straße, Chicano, RI 


k 





Sipattenrifie aus eine u | ‚ J 
Die Bank des Deutſchtums von Chicago 


Von Dr. Adolf Koeſter. 


Achtung! 
Großes Hauptquartier, 7. Sept. 


Zur Wegen Fallens der Geldrate Preiſe ermäßigt. W— | 1. „Braut, main Terre!“ | 


Dritte Deutsche, Oestemreichische, Ungarische Kriegsanleihe ] 5: === 
6203.50  SI45.00. $I50.00 | 
vecht.erhalten. | acer toien. Gintönig, mandmal| 


fie noch einmal da und rufen: „Bruut, 
für je 1000 Bart für je 1000 Kronen für je 1000 fironen jumen toben, Gate. wondmel 


main ’err!“ Gie rufen es, ohne dap | 5 

\fen fie ihren Hunger aus: „Brot, mein 

ı Herr!” | 
TRANSATLANTIE TRUST COMPANY, NEW YORK € find Kinder, Knaben und Mäd-| 


leiner bon und am eniter fteht. Sie — — 
e Deutſche Keichsanleihe, per 1000 Mark. ... .8186.50 
‚chen, in jedem Alter, aber die meiſten 


4 
5 
A 
5 
4 
5 
6 


das erſte, was ich höre. Gleich nach 
30 10/ 50, s ; 
od /O > /0 6% Verzinſung ſehen die Rückſeite des hohen — Hig 
iei iodri 'haufes, in dem wir wohnen. Gie tie: | : s 3 T 
Ber. rg den —— eg * unten ige Deutfche Reichsanleihe, pet 1000 Mark. — ROLE 
Weiteres auf: BU 0 Do Ta 1 A9oige Gefterr. Kronen Renten Staats-Anleihe, 1000 Kr. $120.00 
3%ige Oeflerreigifche Rriegs-Anleihe, per 1000 Kronen. $141.50 
ige Angar. Kronen Renten Staats⸗Anleihe, per 1000 Kr. 81183. 00 
ige Angarifhe Briegs-Anleihe, per 1000 Rronen... .5141.50 
(Bertreterin der Dentihen Bant, Bertin) ‚Hein, Mi werfen, a8 wie enter IT GOGige Ungarifhe Ariegs-Anleihe, per 1000 Kronen.... .5145.00 
. |fliegt in weitem Bogen auf die Wiefe BE ir find immer billiger als New Port! € 
' |Einter unferem Haufe. Was für eine| 
Referenzen: Alle Deutschen u. Üesterreich-Ungar. Konsulate Hs: 2: 
En AT EREREUTTTEEEE — TE. wu Pr TE 


traurige Wiefe ift es! Vol von Schutt | Geldiendungen für Rx eihnadten: 520.5 Bei 514.50 en az 


| nad Dentichland. Deiterreih-Ungarn, 
und Abfallhaufen. 


en een Tree Su ie unter Garantie portofeei ins Daus gefchit. 


Wolfen auf. Bei gutemWetter ftochern | 
| Männer, Frauen und Kinder in dem | 
Schutt herum und fuchen Kohlenreite, | 
|Gemüfeabfälle, Dofen und braudbare 
I Scherben. An bie Wiefe jtöht ein] 
H Bahndamm. Mandmal werfen die) 
|Lotomotivheizer die Aihe auf ben] 
|Hang. Dann ftürzt alles hin, um ein | 
|tleines Stüd, von dem fofibaren | 


Unjere Beamten iprechen alle deutjch. Kommt, jede Aufflärung wird foitenfrei gern gegeben. hr jeid immer twillfommen, 


Dffen auch Sonntags jebt son I bi8 12 Uhr Bormittans. 
An Wocentanen von 8 Uhr Morgens bi3 6 Nhr Abende. Montans, Donneritaga und Samitan bis 9 Uhr Abenbs, 


State Commercial & Savings Bank 


1935 Milwaukee Avenue. 


Alles Nähere zu erfahren: 


büro ofen täglich von 9 bis 5 Uhr 154 W, Randolph Str., Zimmer Nr. 3 


Samstag von 9 bis 1 Uhr Chicago, Ill. 


2 


ee — — ———, 
Der Sanitätshund als Retter. lung iſt unangenehm nahe, und das 


* 


Von F. J. Bleyer. 


Erſt gegen 11 Uhr nachts tam in 


unjer Quartier in Stwa die Meldung, | 


daß borausjichtlicd auch mehrere Hun= 
de zum Abjuchen bed Sturmaeländes 
der borbergangenen Nacht am jenjeiti- 
gen Naremufer nach Vermundeten nots 
wendig jeien, und mit gröktmöglisyer 
Eile wurde dem Befehl jtatigegeoen. 
Sn tiefiter Dunkelheit ıiegt das lang: 
gejtrecdte Dorf. Nur aus dem Verband 
zelt, wo unfere Werzte alle Hände voll 
zu tun haben, fommt — nad des 
Feindes Seite zu abgeblendet — belier 
Lihtjchein und hin und wieder bligt 
für einen Augenblid eine elektriſche 
Zajchenlampe ın einigen Wohnhäujern 
und Sceunen auf, durch deren Bret- 
terwände der Nahtmwind pfeilt. Dort 
ruhen die vom Schlachtfeld hereinge: 
brachten, des Abtransports ins Fead- 
lazarett harrendenBerwundeien. Einer | 
neben dem anderen, Auf wenig Stroh, | 
den gepadten Zornifter als Kopjtilfen. | 
Glüdlich der, dem eineTragbahre über: | 
lajjen werben konnte. Ein einzig gro | 
Bes Stöhnen quält fi dur Strob:! 
dunjt, Blut und Berbandzeuggerud). | 
Uber diefes Stöhnen fühlt man mehr, | 
al man es hört. Sie find faft alle| 
Helden im wahrften Sinne des Wor— 
tes, die Braven, die frumm, halb zu- 
gebedt, oder gar nicht, die Zähne zu- 
jammenbeißen, damit ihr Schmerzens=- 


I 


frei dem Kameraden daneben da3|: 
legte bißchen Kraft nicht raube. Mehr | 


noh als die Wunde mühlt manchem 
der Durft in den Eingeweiden ınd 
doch darf gerade diefen der heikerfeh te 
Shlud Wajfer nicht aereicht werd , 
Wie viele von ihnen, 
nah Haufe zu fommen hofften, 
Heimat wohl wieberfehen werben? 
Gott jei Dant, da die Hoffnung erft 
mit dem Leben ihr Ende findet. 

Do fort mit diefen Gedanten! 
Denn die gleihe Huffnung auf Ret- 
tung begen ja die Wermiten der Ar: 


die 


draußen auf der Walitatt, und deren 
Hoffnung ilt eg, 


fen. Nah imenigen Hundert Metern 
nimmt uns präctiger Kiefernmwald 
auf, an deilen Rand, unaufbörlic 
feuernd, unfere jchweren Batterien 
ftehen. Der Wald jelbjt beherberat un: 


fere Infan.eriereferven, die jich hier in! 
Erdböblen | 


Unteritänden, einfachen 
oder Hütten jo mwohnlih, ala es eben 
möalich ift, eingerichtet haben. Der 
breite Sandmweg durch den Wald, den 
wir aehen, ift zerfahren durch Wagen 
und Geihübe, daß der Fuß tief ein- 
fintt, dann ift er ftredenmeife To 
fumpfia, al& ob er den jehweren Yelb- 
itiefel für immer jchluden wollte. Hin— 
ser ber in einem Unterftand gelegenen 
Verbandjtelle des... . Regiments ilt 
er vom Vormarfch der legten Tage ge— 
zeichnet. Stiefel, Gewehre, Batronen- 
tafchen, Tornifter, unglaublide Men- 
gen von Munition liegen umber. Dort 
Htößt der Fuß an ein braunes Zelttuch, 
das große häßlicherote Fleden auf- 
meift. Darunter ruht falt und jteif 


ein junges Blut, das die Kugel ſchon 
ins 


traf, bevor e3 noch dem Feinde 
Antlit jehen Tonnte, 

Näher fommen wir dem Nareiv. 
Stille wird unbheimlier. Der 
flauende Gejhüßdonner und 
„Pengpeng!” des Schügenfeuers jind 
bas einzige Leben. Einem zerbrcche- 
nen Bauernmwagen, der bi zur Adjje) 
im Gumpfe jtedt und mohl zum: 


Di 
Die 


no 


ab= 


Iransport Verwundeter gedient bat, | 


gehen wir in weiten Bogen aus Dem| 
Wege. 

des Ylufjes im Lichte der zahlreich ab-, 
gejälojfenen Leuchtrafeten dor uns, | 


dumpf bröhnen die Bchlen der Pon-|f 


tonbrüde unter unjeren Tritten. 
An der zweiten Stellung unferer | 
Truppen macht unjer Führer, L.eutes | 


nant ©I., halt, um ung die notwendi: | R 


gen Meifungen über die abzufuchende 
Strede zu geben. Bor uns liegt fla- 
es, mit Erlen- und Meidengeftrüpp 
bemachjenes Gelände, das zu einer 


ſchwachen Höhe, auf der Kieferntuf-|f 


jeln und Wacholder ſtehen, anfängt. 
Ssenjeitö bderjelben liegen 
Milde zahlreiche Kartoffelfelder mit! 
hohem Pflanzenwuchs. | 

Ich trete ins nächte Feld, rufe dem 
von ber Leine gelöften Hund ein Ieifes 
„Sud? Berwund’!“ zu und gehe jelbft 
in ber Richtung, die das Tier eirige- 
ſchlagen hat, Ianajam, jede Dedung 
benügend, vor; denn bie feindliheStel- 


Singen der Ruffentugeln in den Lüf- 
ten läßt keinen Augenblid nad. Dec 
die Kranfenträger haben bier bereits 
‚ihre Pflicht getan. Den jtilen Schlä- 
ınod, einzeln, zu ziveien, zu dreien lie: 
gen, fann feine menjchliche Hand mehr 
| helfen. 
der ergebnislofen Suche zurüd. Sch 
mende mich mehr nad rechts dem Na- 


tem zu, um ein Stüd Waldland, halb: | 


‚ meterhohe Kiefern und ftachliches Wa- 
ı holdergeitrüpp, abzujuchen. Wieder ift 
‚der Schäferhund auf gegebenen Befehl 
lautlos in der Dunkelheit verſchwun— 
den. 

MNach einigen Schritten, mit denen 
ich ihm folge, liegt dicht am Waldrand 
des Gehölzes ein toter Ruſſe. Eine 
mächtige Geſtalt. Die erdfarbene Uni— 
form von oben bis unten beſchmußt, 


fern, die überall in dem hohen Kraut 


Im Bogen kommt „Tell“ von 


und blidt unverivandt nach feinem | Shmwarz zu ergattern. ins | Zänzer hatte die Empfindung, als ob 
Hübrer beriiber, während ein veriwun: | Auch wenn id) Morgens ba? eine 2 den arbeitälojen Schiffern etwas 
deter Krieger ihn am Halsband feſt- meiner Frühſtügsbrötchen n hinunterz | 5 1408 tun r.üßte. “Er ging alfo quer 
bäalt und ihn zum Lautgeben zu ver: werfe, ſtürzen ſich alle mit Gefchrei| Jura Die Kneipe und bot ihnen Ziga⸗ 
anlaſſen ſucht. auf das Papier. Es ſind meiſtens nicht | sullen an. Er fonnte kein Wort Fran- 
Die Kenntnis der Aufgaben der/mehr als jechs Kinder da um biele zöfifch pressen Aber die Apachen | 
Sanitätshunde ift leider in viel zu ge-| Zeit. Aber Sieger bleibt immer ein \unkten, indem fie Die Hand an ihre 
‚ringem Maße verbreitet. Die meijten | Heiner Bengel von elf Jahren. Er if) Mühe iegien Dann beganr die Nufit| 
glauben, der Hund müffe beim au,ge-|der Stärkfte und Schnellite von allen | \yieder Gin zubeter tanzte Cin! 
fundenen Verwundeten jtehenbleisen | und arbeitet mit Händen und Füßen. Apo er 5 fein GL: na — 
und Laut geben, während der Deueſche Aber er behält nie etwas für ſich ſelber eriten En 28 Schlief {ich fahen 
Verein für Sanitätshunde — in etz von dem Brote. Er hat zwei Heine |... > Be Ge * 
| Qinis his 9 8 on —— aan fich die Tifche gegenüber; feiner konnte 
ſter Tinie bie Gentralftelle Divenöurg | Schiweftern, vielleicht Zwillinge, Drei nit dem anderen ein Wort teben, aber! 
1 biefe früher gepflogene Praxis |ober vier Jahre, [hmupig, in abgeleg- der hatte dem anderen gegenüber J 
längſt, weil viel zu gefährlich für Füh— Gefühl von Gutmütigkeit mb gänzlich | 


| d Hund, abaefnafft & 2 ten Kleidern, die ihnen viel zu meit| 
jrer und Hund, abgeigaffi bat und; find. Die beiden göhen immer Hand Frisnerifrhee  ganzich | 
Inur no Hunde ins Feld Ichidt, welche | —X unkriegeriſcher Kameradſchaft. Als 


| 2 :in Hand. Troß ihrer Jugend plärren |, . 7 1, . 
‚ftumm verweifen. Mit rajchen Schr.t- fie a den en Besen N es mein | ie drei hinausgingen, stüßten fie bie 
|ten bin ich auch bei biefem zweiten Aufz | »sr.1= Senn ber große Bruber Apachen, als ob es deutſche Burſchen 
gefundenen, der durch Schrapnellku— 


err! das 3X =. : i 
wären. Die drei Musketiere waren 
| = — Ö erfämpft bat, rennt er zu ben | 
geln ſchwer am Oberſchenkel und Kepf ** pft 5 : 
|verlegt worden war. ch” muß mid 


| : j nn drei Binnenjchiffer vo ein. 
‚Kleinen, bricht e8 in zwei Stüde und drei Bin enjäiffe m Rhei 
‚ftect e8 ihnen in die Zauftl. Dann 3. Hunde. 


Mir offeriren 


Neue Deutſche 52 Kriegsanleihe 


abzüglich Zinſen bis 1. April 1916 


— — — — — 


45 Deutſche Reichsanleihe 
1900 Mari i e s185.50 


Marttiveri war bor dem Strieg 23% Centz, fonad M. 1000 $23%7,50. 
linjer heutiger Verfaufspreis für M. 1060 diejer Bonds nur 8185,50 


55% Dritte Oeſterreichiſche Kriegsanleihe 
rückzahlbar in 1930, 
——⏑..... — —— 


ein paar verkrampfte braune Hände, wiederum auf eine Labung und das 
‚ein verfärbtes Menſchengeſicht, weit ge- Verſprechen beſchränken, ſo raſch als 


öffnete, doch ſchreckhaft leere Augen. möglich Hilfe zu ſenden. Es iſt in der 
Zwiſchen den ſchwarzen Brauen quillt Tat dringend nötig, denn juſt der Ort 
dickes Blutgerinnſel. Der Tod iſt ihnm des Schlachtfeldes, an dem er h.lflos! 
gnädig geweſen. Wer weiß, wo im liegt, iſt grauſig. Hier hat der Tod 
weiten Reiche des Goſſudars ein Herz im Berſten der Granaten ein grelles, 
um ihn bangt, ein Herz, das jetzt nech hohles Lachen angeſchlagen, mit ihm 
hofft, noch lange hoffen wird, denn der Menſchengebeine entſetzlich zerriſſen. 
Krieg dauert fort, und das Land iſt Wild fauchend haben die Geſchoſſe 
groß. Und wenn er endlich, endlich den Boden zerwühlt, unter dem Sen— 
nicht wiederkehrt, dann werden ſie in ſengeklingel der Maſchinengewehre ſind 
der ſibiriſchen Hütte oder im Kofalen die Kämpfer in Reihen hingeſunken. 
dorf am Don wiſſen, daß er tot iſt. Zu Hauſe lieſt ſich das Sterben auf 
Wo fein Grab liegt, werden jie nie er- | dem Felde der Ehre ſo einfach. Eine 


6% Dritte Ungarifhe Kriegsanleihe 
unfündbar bis 1921 
| 
Unſere Korreſpondenten ſind: 


In Deutſchland: Deutiche Bank und Dresdner Bank; in Oeſterreich und Un— 
garn: Wiener Bank-Verein, K. K. priv. Oeſterr. Kredit-Anſtalt für Handel 


bat er triumpbhirend um fich und zu Im Hofe der Polizeiwache hat man 
mir herauf, indem er die Hände in die Enten großen Hundezwinger erbaut. 
Hoſentaſchen bohrt. Es gibt nzäblige herrenloſe Hunde 
Bruut, main 'err!“ Morgens und hierzulande. Manche werden fortge 
Abends, ob ich die Siegesnachrichten jagt, weil die Menden ſelber nichts 
aus dem Dften lefe oder ob ich, von der zu eſſen haben. Alle dieſe Hunde 
Front zut iagelehrt, die heroiſchen Ta⸗ den kunſtgerecht eingefengen und in den 


8548 u. : @ be, At i ii it-Banf, 

— — 2 u. geitecit. Hier Bleiben und Gewerbe, Allgemeine Ungariiche Kredit-Bant 
) —r ln : Gen sm . . 

mer unterbricht mich Hagend, mahnend |} e drei Tage. Wer innerhalb biefer 


ber Betteiruf der hungernden Kinder: Zeit fommt und einen Hund bean- ZIM E M NN & FORSHAY 


: — ſprucht, der erhält ihn gegen einen Ta— Be 
„Druuf, — en! ler zurüd, Alle anderenHunde werden Mitglieder der New York Stock Exchange 
2. 9 &1 WALL STR. NEWYORK. 9&11 WALL STR. 


1000 Srouen 


Hundezwii.ge. 


In ber Kneive. eerſchoſſen. In der Mitte des Hofes ift 
Unten am Fluß, mo jonft Die ein Pfahl eingefchlagen; an den wer» 


die als Sieger)! 


das 3 


an 


| bat, 


ſchön!“ legt ſich das brave Tier mäch 


I 


I 


blaſſen 2 
ıgelpürten Kameraden, 


in den Unterfchentel bat er 


Sturm erlitten, dann verfucht, fich die 
Wunde jelbit zu verbinden, wobei ihm | will 


eine zweite Kugel den Arm zerichmet: 
desjelben Schügen. 

Mit M 
in das Meidendidicht gejchleppt, 


gelegen, bis ihn der Hund jegt gefun: 


den hat. ch labe ven Gejundenen mit! Granatentrichter mit Naje und Krallen 
aus der 
ı Teldflafche und bettet ihm den Kopf freiaeleat, der nur leicht zugededt unter 
‚bequem auf den Iornijter, indem ih) Sand und Erde geitedt hatte. 
raſch Träger mit einer Bahre zu jen- 


‚einem Schlud 
I 


falten Thees 


ben verjpreche. „Zell“ ift furz vorher 


wieder von der Duntelheit verfchlun- 
Igen worden und bleibt 


lange aus. Dieſes Locken, ſelbſt ge- 


I 
I 


däampftes Rufen ift vergeblich. Endli | Führer, Leutnant ©T., 


fommt von irgendmoher ein 
ı Winjeln. 
Mond hinter dem Woltenvorhang Fer: 
ibor und auf meniger 
Schritt zeiat fih mir ein herrliches 
Bild. Dort am Abhang fteht „Tel“ 


'® 


| 


äAnner 


— — 
Beionders dicienigen, die, ohne geheitt 


Ein leiſes Brechen trodener Zimeige 
ſchredt mich aus meinen Gedanken. mal über ein Schlachtfeld geſchritten 
„Zell“ fommt in rajender Eile zurüf a 
und jein freudiges Wedeln, mährend er 
mir hochjpringend die jchweren| io er meift unter Blumen in forafam 
| Pranfen gegen meine Bruft drüdt, gibt! abgeftimmten Farben erfolgt, dah er 
| den jicheren Beweis, daß er gefunden ſich nicht um Bühnengeſetze kümmert 

Raſch wird der Hund angeleint 
und auch ohne das Kommando „Zeig' 


‚tig in den Riemen, ſo daß ich beide der Hund zwei Verwundete zugleich, 
Fäuſte zum Halten zu Hilfe nehmen die ſich in ein Granatenloch geſchleppi 
— . * — muß. Etwa hundert bis hundertzwan— 
men, die Nichtgeborgenen, Vergeſſenen zig Meier weit geht die raſche Reiſe, 
eo“ ‚dann hält der Hund neben einem ins 
. * die wir heute nacht Weidendickicht gedrückten menſchlichen 
mit Hilfe der treuen Sanitätshunde Körper; ein Kopf richtet ſich auf und 
nicht zu Schanden werden laſſen dür-⸗ ein Gott fei Dank!“ entringt fich dem 
ippenpaar des glücklich auf— 
Einen Schuß! 
beim | 


terte. Vielleicht fam fie aus der Büchfe| Dften färbt fi das SFirmament blei=' 
übe hat jich der Verwundetelich noch gehen, ehe ich Hilfe für die 


bat 
zwei Tage lang in Kälte und Näfiel „Iel* am Riemen fcharf rechts ab 


merfivürdig | verbandplag, um Tragbahren heran— 
irg— kurzes raſcheſte Herbeiſchaffung der Geräte 
Gleichzeitig ſchiebt ſich der ſorgt. 


denn ſechzig 


I nützt werden; 


Schleppfähne anlegien, T..gt die „baue“ den die Hunde feſtgebunden. In der 
Kneipe. Wir nennen fie ſo, weil das Ecke des Hefes iſt das Maſſengrab. 

Haus mit einer knallblauen, ſchreienden Ein lang 
Farbe angeſtrichen iſt. gImFrieden ber | 1 


kehrten hier die Kahnſchiffer. In der) me oo van. 
Kneipe fteht ein großes Orceftrion, gu car, 1 politein, 


Lille befi ich Hunde, die aus die- 
da⸗ für fünf Centimes un\eheute mu« een en 
ſikaliſche Entladungen von ji) gibt. 

Heute fiten dort die arbeitälofen Bin- 
nenfchiffer der Stabt. Sie haben alle 
einen Stich ing MApacenhafte Wenig» 
ftens fcheint 3 den Deuilchen jo. Gie 
haben auch Mädchen mit fih. Stun: 
denlang fihen fie bei einem Gläschen 
Mermut, rauchen fchlechte Zigaretien 
und politi’.en — laut oder leife, je 
nachdem ein Deutjcher im Zimmer ift. 
Manchmal laffen fie die Mufik jpielen. 
Die Töne Läminern gege.. dad Trom- 
melfel. Die ganze Kleine Kneipe fcheint 
u Wwanten. Manchmal tanzen fie 
‚auch; die Mädchen trog ihrer Jchäbigen 
Gemwänder nicht ohne eine zarte Ele- 
ganz. | 


Kugel tam geflogen. . „. Ja, wenn’s 
immer damit aus wäre! Wer nur ein- 


it, der weiß, daß der Tod hier aanz 
anders fommt mie auf dem Theater, 


und für Farben fein Gefühl hat. 
Eine längere Weile hindurch bleibi 
| meine Suche ergebnislos. Dann findet 


dem Zwinger ein Höllenlärm. 
‚nähert fi, Der Geruch ift "meller- 
‚Icharf. Durch die Trallen drängen ji) 
Schnauzen, Pfoten — rote, grüne, 
fladernde Augen leuchten aus 


haben. Leider läßt der Zuftand bes Duntel —, 


|einen, ber einen gräßlihen Schuß m 
den Unterleib erhalten bat, nur wenıg 
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens. 
Der nädite, den „Tells“ feine Naie 
aufipürte, hatte feine allzu ſchweren 
Verletzungen, dafür lag er aber jeit 
zwei Tagen bis über die Bruit in 
(einem Sumpflod und fonnte vor FFroit 
faum noch ein Glied rühren. Echon 
ih die Suche abbrechen, denn 
langfam verlöfchen die Sterne und im 


dat die Hunde in Angjt find, weil fie 
Beſcheid wiſſen. 
einer Peitſche 

ducken ſich und ſind ruhig. 
ſchmutzig, einige ſind zerbiſſen. 


— 


hinein. Die 
Alle ſind 


zuſammengerollt — wie zum Sterben. 





und blickt uns klug an. Sein ſchönes 
mittags in die Kneipe. Sie ſaßen und Dorfe ſtammt. Ein halbes Dutzend 
tranten Rotwein und wurden lebendig. Hofhunde drückt ſich an die Wand — 
Sie lugten zu den Mädchen hinüber dhne Schönheit, ohne Raſſe, meiſt alt 
und ſchließlich warfen ſie ein Geldſtück „np aufgebraudt, mit jtahlblau jhim- 


\grau. Eine inappe Stunde aber muß 


Verwundeten finde- Da reiht mid 


vom Wege, wühlt an einem mächtigen Inn mit feinem Mädchen zu tanzen. einer von ung 
11 at } D) bli drh 
Iund hat im Augenblid einen Körper Bank hin und ber, ftiehen jih an und | hervor. 
fpraden fih Mut 
mußten fie nın tun? E..blich wagte’ pefft vor Zuft. Aber jobald der Gen- 
es der eine. Er brehie bie Mufitmas | yarım die Tür des Zivingers gefchloffen 
I&ine wieder auf, warf inf Gentimes | at, Heginnt das Heulen und Lärmen 
‚hinein und ging etwas zaghaft auf ben per elend Zurücfgebliebenen, die den 
ıTifch der Apcchen zu. Sr machte eine | einen Veborzugten in Freiheit fehen. 
eimaß fteife Verbeugung or der Zar® Schon wenn mir brauben auf dem 
zerin. Die Burfchen ſahen ſeitwärts. rohen Worderplag find, hören mir 
ı Das Mädchen wußte nic.t, wie e3 fi) | och immer 5 
Die Bergung der draußen im Ge-|benehmen follte. ber ba ber Soldat | per Verdammten. 
lände Liegenden iſt bei dem inzwiſchen unentwegt jtehen blieb, erhob jie ſich Einmal kauften wir eine kleine 
erfolgten Anbruch des Tages fein ieich⸗· und nun tanzten ſie los. Der Mus ſchwarze Hündin unbekannter Raſſe. 
|te8 Beginnen. Jede, auch die unſchein- letier konnte gut tanzen. Das Mäbel hir gaben ihr beim Fleifcher ein paar 
| barfte Dedung, muß von den eranten- | ding in feinem Arm wie eine Puppe. A nochen zu freffen u. zogen fie dann 
|trägern, denen ich den Weg weiſe, be- Die Apachen ſahen uf umd fehienen „rn die Mühlenftraße hinter uns ber, 
denn die Ruffen haben nicht unmwillig. Die beiden anderen „uf unfere Wohnung zu. 3 war 
ihr Infanieriefeuer inzwijchen ver- machten große Augen Der Wirt und‘ n 


Der Hund tritt 
Der 
| Verwundete ift ohne Belinnung, aber | 
jer atmet durchaus gleihmäßig Nun! 
im Lauffchritt zurüd, zum Truppen— 
| zubolen! Unterwegs treffe ich unferen 
ber für Die 


Gendarm mit braunem! 


ollbart hat die Hunde unter lic. In Denn icy fterbe.“ 


Wenn | 
man den Hof betritt, erhebt Ti aus | 
Man | 


dem | 
der heiße Atem dampft | 
ie Itallen. D ‚end laat, | : = 
durch die Trallen. Der Cendarm jag '\an meiner Hand. 
Dann acht er mit] 
Hunde | 

Ein! träumte von ihm. Er erzählte mir eine 

iL 

Hleiner Seidenpudel liegt in einer Ede! 
ſchäftigte er mich. Nach Tiſch ging ich 


Ein edler Terrier ſteht auf einer Zomne| jr PVolizei. Vielleicht konnte ic) etivas | fönnie fie auc; die bulgari,che Spinn- 


Neulich famen drei Musietiere Nach— Halsband zeigt, da er nich bom | 


Igibt jo viel. Abfall in unferer großen 
Küche. 


in das Orcheſtrion. Ein Burſche be⸗ mernden, quellenden Augen. Wenn I ERBE vn 

mernden, q —_ Hund aualäit, Suerit mochte ich e8 nicht fagen. Auf 
Die Musketiere rutfchten auf ihrer Haft ihm der Genbarm an einem Strid | 
ins Freie, | 
zu. Uber mas schüttelt fir fpringt hoch vor Freude, | 


das verzweifelte Heulen | 


dern jeber aibt mir einen Fußtritt, 
jeder ſagt: „Pfui!“, Niemand trauert, 
Selbſt die Straßen⸗ 


men. Der Bulgare ſingt nicht von 
ihren Reizen, ihren Freuden und Lei— 
den. Er trägt die Verehrung der 
hunde und Dorfhunde vereinigten jich | rau, fei fie Geliebte oder Mutter, 
gegen ihn. Er mar ein Ausjag am!iwie ein Heiligtum im fich und bemweift 
Hundegeſchlecht. Ich wurde auf ihn nur durch Die Tat, wie hoch er jie ein- 
aufmerkjam, weil er jo verzweifelt da- | Ihäht. Schon früh — eine: unerhörte 
itand. Und als ih ım den Swinger | Ausnahme auf dem Balfan — er- 


ging, um von der anderen Seite einen | fannte der Bulgare die Frau als gleich« 
|Dobbermanpintfcher zu prüfen, der! berechtigt an, aber er hat nie ein gro- 


fcheu von einer Ede in die andere | BE Mejen daraus gemacht. Still, 
flüchtete, da lectte der alte, Dice, graue! a er % — 
— — ee % | ärme fteht fie im Mittel- 
Hund uch durch die Trallen hindurch "punkt. bes Heimg, das "ie Bütet und 
Wir zogen mit dem Wolfshund ab, | mit Dingebung pflegt. 

Abends beim Einfchlafen aber ftand | _ Der feltjame bulgarifche Charakter 
dad Bild des anderen vor mir. Ach | Ipiegeli ich namentlich au in ein- 
| zelnen Sitten und Bräuchen wieder. 
Gefchichte — ein langes, traurigeg Ke- | Am teigbolfften ift vielleicht die joge- 
ben. Den ganzen anderen Morgen be- Nannie Sjebenta, die Abendunterhal- 

* Itung der bulgarifchen Jugend. Man 


Er: nn: «0 an | [tube nennen, nur wird fie nicht, mie 
ür ihn tun. Vielleicht fonnte ih ihn | 1 er ! , 
en. und — ſchenten. Es | Det uns, im Winter und in ber Stube 
‚abgehalten. nn lauen Frühlingsnäd- 
2. ‚ten fommen die Bauernmäddhen auf 
konnte ich ihn beil nem freien Plage vor dem Dorfe zu- 


Vielleicht ) ze 
Ich klin⸗ Blumen in dem dunklen 


uns im Hofe unterbringen. 


...  |jammen. 
gelte. Der lange Gendarm erjchien. \ 


— — den beſtickten, mieder⸗ 
4 Bi ähnlihen Blufen. inmitten des 
Ummegen kam ich endlich auf ihn zu | Malges wird 2 großes Feuer ange- 
jprehen. Aber der Hund war jhon | ftedt; Bänfe werben im Kreife herum- 
tot. Der Gendärm hatte ihn Morgens | geftellt, Die Mädchen fegen fich mit 
erfoffen. „Seine Zeit mar um.|ihren Spindeln und ftimmen gemein- 
Glauben Sie denn, daß den Jemand |fam ein Lied an. Sobald e8 vet- 
gefauft hätte?“ Hungen ijt, ftellen jich die Dorfbur- 
— —— ſchen ein, feſtlich gekleidet, den Dolch 

Aus dem bulgariſchen Volksleben. im Gürtel. Sofort erheben ſich die 
— und ſetzen ſich erſt wieder, 

Von allen Balkanvöltern zeichnen nachdem ſie von den Burſchen dazu 
ſich unſere jüngſten Verbündeten, die aufgefordert worden ſind. UÜnd wie— 
Bulgaren, durch die eigenartigſten der hebt der Geſang an. Wechſel— 
und vorteilhafteſten Charatte zuüge weiſe, in Frage und Antwort, bald 
aus. Ihre Arbeitsfreudigkeit und ihr nur von den Mädchen, bald nur von 
ſtilles, beſchauliches Weſen iſt ſelbſt den Burſchen geſungen — ein ſcherz— 
dem jerbifchen und rumänifchen Nach: | Haftes Liebesfpiel. Aber immer fleibi- 
barn als nachahmenswert aufgefallen, ger drehen ſich die Spindeln, immer 
was fie durch zahlreiche ſprichwörtliche raſcher ziehen fich die Fäden, denn an 
Redensarten bezeugen. Der Bulgare dieſem Abend gilt es, die Burſchen 


Abend und alle Frauen ſtanden vor den 


iſt nicht ſo oberflächlich u. zum Wohl- von der Kunſtfertigkeit und dem Fleiß 


Dann jhimmern die Wellen | 


und auch ihre Artillerie jchidt 
5 werden, anderweitig behandelt wurden 

oder verjudt haben, jich ſelbſt zu heilen 
vder 5 aus irgend welden Gründen ver- 
jänmten, fid einer Kur zu unterzichen, 
jei es aus Nacläffigteit, wegen Gcld- 
fnappheit oder Zweifel am Erfolg, 





ſtärkt die Wirtin ſtanden ſtill und beſah 
Ivon Zeit zu Zeit Schrapnells herüber. 
Merkwürdigerweiſe werden wir gerade 
in nächſter Nähe der ruſſiſchen Gräben 
am wenigſten beſchoſſen; kein Zweifel, 
daß die Ruſſen das Rote Kreuz der 


EN | Häufern und plauberten. Plöglic) |Ieben geneigt, wie ber Rumäne, er ift| der Mädchen zu überzeugen. Wlöklich 
famen drei Kinder Hinter uns herge- | nicht jo händelfühtig und politifch, | tlingt eine eigenartige Mufitmweife auf. 
rannt und riefen: „Örilette! Grifette! | wie der Serbe, nicht jo leicht und bes | Die „Gubulfa” ift e$, eine Art Dubel- 
Griſetie!“ Wir blieben ftehen, da der |quem, wie ber Grieche, nicht fo hinter-|fad, die zum Yanz auffordert, Rafc) 
| Humd nicht weiter wollte. Der Hundjliftig und tüdifh, wie der Albaner. | merden die Bünte heifeite gefchoben, 


das Bild, 
Nun begannen die zwei Tifhe mit- | 
einander Fühlung zu nehmen. Der| 


in einer E 


Hünmf 
nicht. 
Sprecht 


Kommt 
zu 
mir, 


IH habe Männer feit Nabren mit Er- 
folg behandelt, meine Kojtenrehnung iit 
jebr mäßig in Anbetracht meiner Erfah: 
rung und der Methoden, die ih aniwende 
welde die neuelien und moderniten find, 
twie 3. B. 214 Neo Ealdariarı, Impfung, 
ibeumatiihe Pbnlacogen ujw, ufw, mit 
Garantie jiherer Refultate wenn ange: 
wandt. 

Ich behandle erfolgreih alie geheimen 
und droniihen Ktranideiten wie Blutber: 
eiftung, Kranmpfaderbrud, Hämorrboi- 
den ufw., aber ich bebandle nur Männer: 
Iranibeiten. Konfultation abfoint frei. 
Spreditunden täglid bon 9 Borm, bis 8 
Abends, Sonntags ıumd Feiertag: don 9 
Vorm. bis 2 Nadhmittag?, 


Dr. BURGESS* 


422 Süd State Strasse, Chicar-, il. 
gegenüber Eiegel Cooper & Cu, 


I 
Zeiet 


dsdlafondide* 


Sanitätsmannſchaften erkannt und re— 


Jſpeltiert haben. | 


Wir braten fie alle glütlich zum 
Verbandplag. Leiker war bei zivci:n) 
alle ärztliche Kunft vergedlid. Am) 
Nordausgang des Dorfes Stmwa liegen | 
fie unter vier Linden mit einigen Ha= 
meraben begraben. Bon jenen aber, | 
denen wir ba8 Leben retien fonnten, | 
vergißt ficherlich feiner die Leiftung | 
des braven Sanitätshundes, haben fie | 
\boh jchon einen Beweis ihrer Dant: | 
barkeit dadurch gegeben, daß jeber vor 


dem Abtransport vom Hauptverband: 


platz unſerer Kompagnie nach dem 
Lazarett noch einmal den klugen Kopf 
des treuen Tieres, das ſie aus Dual 
und Pein erlöſte, zu liebloſen ver— 
langte. 


Die „Abendpoft« 


⸗ 


In; Vaterland gehraucht Sinfiee aehörte in die Müblenftraße- Wir 
* gingen zu der Frau. Lange Verhand- 
Haben Tie Jhre Berwandten und Freunde in| Fr ’ 1 1 
Kprem Taterlande vergeffen? "Diefelpen ge, Jungen. Erſt ſollte fie ung bie drei 
—— —8 da, Ne — wit — Mark wiedergeben. Aber ſie weinte 
Önnen oder andern ı Preis dafiic nicht | — SE Gina 
bezahlen Tonnen. "Hter bietet fi eine Gelegen. | UND dann jHentten wir ihr die Hündin 
beit, zu zeigen, dab Cie diejfelben nicht bergef- zurüd 
jen haben. Senden Cie 5 Pfund bon unferer | E F 
Prima Qualitãt Kaffee. | Einmal faufte einer von ung einen 
Bir vderienden I Molfehund, Rolly mit Namen, einen 
I34+ 3 
Kaffee nah irgend einem Zeile ded Vaterlandez JUNGEN, ausgewachſenen Prachtkerl, wie 
oder Delterreig- Ungarns — 5 Bund dom deſlen eben aus der Siteppe eingefangen. An 
für $1.85. Säümmtliche Ablieſerungstoſten im 
Soraus bezablt. enn die Ablieferung nicht dieſem Tage befand ſich im Zwinger 
ſtattfindet, geben wir Ihnen Ihr Geld zurück. ein grauer, alter, dicker Köter. Es 
Warten Sie nicht ‚mubte ein Gemiſch von vielen Raſſen 
ſondern ſenden Sie uns ſoſort eine Beſtellung, ſein ſo häßlich ſo lomiſch, ſo Eu 
(@liehen Cie Monen Dröer mit ein, fomie den möglich war er gebaut. Er fehrie und 
Sie e8 fenden wollen. edon aun die heulte nicht. Er ftand abfeits in einer 
H h A ‘ ( ff Ede, als hätte er immer biöher im 
amDurg-American LOITEB CD. Leben das jehlechte Zeil erwählt — als 
120.dSip. müßte er ganz genau: „ch bin fo 
fhmupig, fo elend, jo beleibigend für 


1 Blod öjtl, ben © b tati | E k h 
| Hanover Sa. Sohbabnlatton na Auge — mich nimmt keiner, fün- 


andn%® 


Er it durchdrungen von einem tiefen, | und bald fchlingt fih um das auflo- 
religiöfen Gefühl, das fich namentlich) | dernde Feuer der „Rolo“, der bulga- 
in feiner Stellung ber Obrigfeit gegen | rifche Reigentanz. Auch er enthüllt 
über und in feiner Anjhauung vom das eigentliche Wefen des Bulgaren. 
Familienleben äußert. Der Bulgare | Kein leidenfchaftlicher Ausbruch darf 
hat einen ausgeprägten familären die malerifchen Figuren ftören, fein 
Sinn. Seine Häuglichkeit ift feine | finnlicher Ausbruch das zarte Liebes- 
Melt, für fie lebt und arbeitet er; lie | werber. zerfprengen. Am. Schluffe 
fucht er in jeder Beziehung rein zu | des Yanzes nehmen die Mädchen ihre 
halten. Diejer Auffaffung entfpridt| Blumen ab und beften fie mit rotem 
auch die Stellung der dulgarifchen | Faden — dem Zeichen der Zuneigung 
Frau. Sie ift nicht wie die Griehin, | — dem Tänzer an. Das Feuer wirb 
oder gar die Serbin, von allerhand |aelöfht, und die Paare ziehen dem 
|tomantifchen Arabesten umrankt. Sie| Dorfe zu. An einzelnen Orten haben 
|hat nie zu üblen Nachreden Anlaf ges | die Mädchen übrigens bie ganze Nacht 


| geben und ift fomit frei von dem, mad am Feuer fpinnend zuzubringen. 


man gemöhnlic; ala „interejjanten | 
Zelet die 


Ruf“ bezeichnet, Ahr ganzes Sein! 
u 
„Abendpoft”. 


und Wirken fpielt fich in den patriar= 
haliihen Grenzen ihre engeren 
Heim ab, Nicht einmal das bulgari- 
ſche Volkslied Hat fich ihrer angenom= 





-—.... 


kur, ülde Aundidan. 
1 
Provinz Brandenburg. 
Berlin. Im Alter von 68 


Jahren iſt hier der emerit. ordentliche 
Vrofeſſor der Ingenieurswiſſenſchaf⸗ 


res Unglück ereignete ſich in Heidka⸗ 
ten. Der Hufner Nic Glück ſehte nach 
der Rüdkehr von der Jagd jeine 
Büchje geladen und mit gejpanntem 
Hahn in eine Ede. Der 13jährige 
Sohn nahm die Waffe, die fi ent- 
lud. 


— 


Die Kugel traf die 18jährige 


— — — 


deren Ettrag für die Kriegerwaiſen geldet entwendet. Auf die Wiederher- 
der Stadt beſtimmt iſt. Bei der erften beifchaffung des unterfchlagenen Gel- 
Nagelung beteiligten ſich die Lehrer des ſind 100 Mark Belohnung aus—⸗ 
der RER. * Fürſtin zu Salm- |gefeit worden. 

Kyrburg und andere Gäfte Bon ME S 

auswärtd® murden mehrere Beträge Hejien-Darmitadt. 


eingejandt, jo aud) von der Brinzefiin! , Darmftadt. Vor fünf Jahren 


Löſch ſtatt. 
nach Kriegsausbruch als Hauptmann 
und Führer der 2. Kompagnie des 
2. Inf.-Reg. ins Feld gerüdt; als 
erfter Offizier des Regiment murs 
de er fchon nad) furzer Zeit bei’ den 


Graf Söfh F — 


— —— 


ger Stadt. zum Domfapitular ge> 
wählt. 


Heidelberg. Die Taglöhners- 
ehefrau Jafoba Layer nahm ihr mei- 
nendes zmweijähriges Kind und warf 
e3 auf den zementierten Kiüchenbobden, 


ten und Bautunde an der Technijchen 
Hochſchule zu Darmſtadt Geh. Bau—⸗ 
xat Dr.Ing. h. c. Theodor Lands— 
berg geſtorben. — Der Lehrer des 
Geigenſpiels Profeſſor Henri Mar— 
teau iſt aus dem Lehrkörper der Ef. 
alademifhen Hochſchule für Muſik 
ausgeſchieden. — Von einem Droſch⸗ 
lenauto wurde in Der Nähe bes 
Bahnhofs Weißenſee der Gtraßen- 
reiniger Valentin Maiewski überfah— 
ren. Der Verunglückte war ſofort 
tot. — Der Kriegsbeteran Schuhma— 
cher Franz Jahnke, Anklamer Str. 
31, beging mit ſeiner Frau geb. 
Schön feine goldene Hochzeit. — Das 
Zeit der goldenen Hochzeit feierte Jo= 
jeph Sinappe, Freienwalder Str. 19, 
mit feiner Cheftau Juliana geb. 
Berndt in dürftigen Verhältniffen. — 
Der Geh. Oberbaurat Oskar Hoß— 
Feld, Vortr. Rat im Miniſterium der 
Deffentlihen Arbeiten, Würzburger 
Straße 2 wohnhaft gemwejen, ift in 
“Bad Wildungen, wo er zur Kur meil- 
-4e, geitorben. Ktommerzienrat 
"Rouis Levin, der frühere Mitinhaber 
"Der. hiefigen Konfettionsfirma D. Le: 
“in, wurde auf dem Bahnhof in 
Frankfurt a. Di. von einem Schlag: 
“anfall betroffen, als er in einen nad 
Wiesbaden fahrenden Zug einjteigen 
wollte, Gr jtarb bereits wenige Wi- 
zuten fpäterr an den Yolgen ver 
plötzlichen Erkrankung. — Ihr 25— 
jähriges Dienſtjubiläum können die 


ſtädtiſchen Heimſtätte Blankenfelde, 
ihre Mitſchweſter Marie Zerbſt dort 
und die Oberſchweſter Helene Kips 
in der Heimſtätte Malchow begehen. 
Fünfundzwanzig Jahre ſind dieſe 
drei Schweſtern in den ſtädtiſchen 
Krankenanſtalten am Friedrichshaim, 
am Urban und im Kaiſer-Friedrich— 
Kinder-Krankenhaus ſowie in den 


obingenannten Heimſtätten zum Se⸗ 


gen zahlloſer Kranker und Geneſen— 
der tätig geweſen. Magiſtrat und 
Stadtverordnete wollen dieſe Jubi— 
läen nicht ohne Anerkennung vor— 
übergeben lafien. — Das Zdjährige 
Jubiläum al3 Kommunal = Ehrenbe- 
amıter brachte Herın Fri Schmidt, 
Dbermeifter der Bäderinnung, man- 
cherlei Ehrungen. — Bor einiger Zeit 
berübte die 24jährige Klara Schmit, 
Tochter eins Schugmannes, ein 
Säureattentat im Neuen Garten ge- 
gen ihren Bräutigam, mit dem fie 
ji entzweit hatte. Der junge Mann, 
der in einem Potsdamer Lazarett 
tätig war, erblindete infolgebefjen 
auf einem Auge, und auch das andere 
Auge wurde jtarf in Mitleidenjchaft 
gezogen. Die Schmig hatte nun ein 
gerihtliches Verfahren zu gewärtigen, 
dem. fie fih dur GSelbjtmord ent= 
309; fie erträntte jich im Heiligen 
See. 

Pois dam. Vierzig Jahre 
ſind vergangen, ſeitdem Direktor Fe— 
lix Haeniſch bei den Deutſchen Waf— 
fen= und Munitionsfabriten als Lehr- 
ling eingetreten ift. Seit 25 Jahren 
ift er Direktor diefes Weltunterneh- 
mend. Die Kaufmannſchaft ſchätzt 
den früheren langjährigen Vorſitzen— 
den des Kaufmänniſchen Hilfsver— 
eins in ſeiner Tätigkeit als Mitglied 
der Potsdamer Handelskammer und 
als ſtellvertretenden Handelsrichter. 
An Ehrungen fehlte es dieſem ſtillen 
Freund der Armen bei ſeinem Jubi— 
läum nicht, 

Provinz Oſtpreußen. 

Mobhrungen. 


Die 


goldene 


Hochzeit beging in voller ee 


und geiſtiger Friſche das Altſitzer 


Lehwaldſche Ehepaar in Königsdorf. | 


Bei der kirchlichen Feier im Schul— 
hauſe überreichte der Ortsgeiſtliche, 
Pfarrer Salevski-Kahlau, dem Ju— 


2 


belpaare das taiſerliche Geſchent, ſo⸗ 


wie eine wertvolle Bibel im Namen 
der Kirchengemeinde. 

Tilſit. In der hieſigen Zell— 
ſtoffabrik iſt die achtzehnjährige Ar— 
beiterin Rimkus von zuſammenſtür— 
zenden Schwefelkiesmaſſen zu Tode 
gedrückt worden. Beim Abgraben 
eines Schwefelkieslagers hatten ei— 
nige Arbeiterinnen, den beſtehenden 
Vorſchriften zuwider, die Kanten zu 
ſteil abgegraben. Trotz des Verbots 
des hinzutretenden Meiſters arbeitete 
die Arbeiterin, indem ſie der Meiſter 
entfernt hatte, an der gefährlichen 
Stelle weiter. Plötzlich kamen die 
Kiesmaſſen ins Rutſchen, ſtürzten 
zuſammen und begruben das Mäd— 
chen, das auf der Stelle totgequetſcht 
wurde. 


Provinz Weſtpreußen. 


Danzig. Aus der Provinz 
Heil- und Pflegeanſtalt Conradſtein 
ſind aus dem ſogenannten feſten Hau— 
ſe zwei gemeingefährliche Geiſteskran— 
le, Reimer und Jacubowski, entwi— 
chen. Als der Aberpfleger Schön, 
der mit drei Pflegern die Verfolgung 
der Entwichenen aufgenommen hatte, 
dieſe hinter dem Dorfe Saaben in 
dem Gebüſch an der Ferſe bemerkt 


Oberſchweſter Adele Kuwert in 


Schweſter in den Rücken. Sie war 
ſofort tot. 

Neumünſter. Der Maurer 
Hermann Boettger ſtürzte von der 
Leiter und erlitt einen Schädelbruch. 
Er war ſofort tot. Boetiger hinter- 
läßt drei ſchulpflichtige Kinder. 

Rendsburg. Der Mörder der 
Gemeindeſchweſter Chriſtine Chriſten— 
fen in Süderſtapel, Wilhelm Alten— 
burg, hat ſich in ſeiner Zelle im hie— 
ſigen Gerichtsgefängnis erhängt. 

Schwarzenbek. Bei Aus— 
übung ſeines Dienſtes wurde der 
bei dem hieſigen Poſtamt beſchäftigte 
Oberbriefträger Niebuhr von einem 
Eiſenbahnzuge überfahren. Er war 
fofort tot. Erſt kürzlich hatte er die 
Nachricht erhalten, daß ſein Sohn im 
Felde gefallen ſei. Zu gleicher Zeit 
war ſeine Frau geſtorben. 

Provinz Schleſien. 

Liegnitz. Vor dem hieſigen 
Landgericht hatte ſich das 15jährige 
Dienſtmädchen Frieda Löbel aus 
Modelsdorf wegen Mordverſuchs und 
Diebſtahls zu verantworten. Das 
Mädchen war bei dem Siellenbeſitzer 
Weniger in Woitsdorf in Dienſt ge— 
treten; es hatte Geldbeträge entwen— 
det und war deshalb geſcholten wor— 
den. Aus Rache goß ſie der Frau 
Weniger Salzſäure in die Suppe und 
dem Dienſtherrn Salzſäure ins Bier. 
Glücklicherweiſe merkten beide ſofort, 
daß ſich etwas Unrechtes in der Sup— 
pe und im Bier befand. Vor Ge— 
richt behauptete das Mädchen, es habe 
Frau Weniger nur krank machen wol— 
len, weil ſie ‚böſe“ war; früher 
hat ſie die Tötungsabſicht zugegeben. 
Das Gericht verurteilte die Ange— 
klagte wegen Mordverſuchs und 
Diebſtahls zu drei Jahren und drei 
Tagen Gefängnis und verfügte die 
ſofortige Verhaftung. 
| Provinz Poſen. 
| Pojen Der frühere Landes: 
Ihauptmann, Dr. vd. Dyiembomsti, 
Nitglied des Herrenhauies, tit an 
Herzſchlag geiforben. 

Provinz Sadjen. 

Magdeburg. Der Bürjtenma- 
her Baul hlo von bier, der ſen ſei— 
ner früheiten Jugend am linten Arm 
gelähmt iit, fchwindelte fi im März 
in Darmjtadt in ein Lazarett eın; er 
gab jich als Angehöriger eines mobi- 
len Iruppenteils aus, der durch Er: 
frierung in den Karpathen eine Xäh- 
mung des Iinten Armes Dapongetras 
gen babe, und erreichte damit, daß 
ihm Uniformjtüde ausgehändigt wur: 
den und das Lazarett ihn verpfieate. 
Bon Darmftadt wurde er dann nad 
München übergeführt und lag aud 
hier bis zum Auguft in einem Laza= 
reit. Al der Schwindel auftam, wa— 
ren die Kojten für Behandlung und 
Verpflegung nad Berechnung der Xa= 
zaretiverwaltungen auf über 250 
Mark aufgelaufen. Wegen Betrug? 
wurde Shlo nun vom Schhöffengericht 
zu 3 Vtonaten Gefängnis verurieilt, 

Provinz Hannover. 

-Stade, Ein Unglüdsfall hat jich 
am Hafen zugetragen. Der Schiffer 
M. Peters aus Burg, Kreis Süder— 
dithmarjchen, war nad) Stade gefom= 
men, um eine Ladung Salz abzuho- 
len. Während er mit dem Laden bes 
Ihäftigt war, ruderte der Anabe in 
dem Boote weiter, wobei Peters aus 
dem Boot fiel. Obgleih beberzte 
| Männer fih ans Rettungswert mad: 
ten und den Berunglüdten aus dem 
| Wafler herausziehen fonnten, war der 
Iod bereit3 dur Ertrinten einge- 
treten. 


I 


Provinz Weſtfalen. 

Eickel. Die Witwe Guſtav Hüls— 
mann in Eickel, Inhaberin der Firma 
Heinrich Hülsmann, Brauerei, hat 
25,000 Mark zum Andenken an ihren 
auf dem Felde der Ehre gefallenen 
älteſten Sohn der Gemeinde Eickel 
mit der Beſtimmung geſpendet, daß 
die Zinſen alljährlich zur Unterſtüt— 
zung von Familien dienen ſollen, de— 
ren Ernährer im Kriege gefallen iſt. 

Koesfeld. Auf dem feſtlich ge— 
ſchmückten Marktplatze wurde als 
Kriegswahrzeichen ein Eiſernes Kreuz 
aufgeſtellt. Die erſten Nägel ſchlugen 
die Fürſtin und der Fürſt von Salm— 
Horſtmar nebſt ihren Kindern ein. 


Rheinprovinz. 


Ehrenbreitſtein. Der ver— 
ſtorbene Peter Mäurer hat der Stadt 
1000 Markt vermacht, deren Zinſen 
jährlich zu Weihnachten würdigen 
Armen ohne Unterſchied der Religion 
verteilt werden ſollen. ferner 200 
Mark zur ſofortigen Verteilung an 
Arme, 1000 Mark für den von ihm 
gegründeten Verſchönerungsverein. 

Koblenz. Im Alter von 55 
Jahren jtarb am Blutvergiftung, die 
bei einer Operation eingetreten war, 
Dr. med. Heigl, lange Oberarzt des 
ſtädtiſchen Hoſpitals, ein geborener 
Münchener. Als Chirurg hatte er ei— 
nen bedeutenden Ruf. Während des 
Krieges war er in den hieſigen und 


zu Schaumburg-Lippe. Die Einnap! 
me am erjten Tage betrug 763 Marf. 
Provinz Hejjen-Nafjan. 


Kaffel. In der Kaligewerkichaft 
Heiligenrota in Vacha begaben ſich 


wurde in Beſſungen ein zehnjähriges 
Mädchen auf ſchändliche Weiſe getö— 
tet. Der Möbelhändler Heß wurde 
damals trotz ſeines Leugnens zu 14 
Jahren Zuchthaus verurteilt. Nach— 


Kämpfen in Frankreich vermunder jfo daß das arme Kind fofort tot war. 
und erlag einige Tage fpäter jeinen!Die Frau fol das Kind jchon früher 
Derlegungen. Hauptmann Maier |mißhandelt haben. — Hier ftarb in» 
bob im Namen des 2, Inf-Reg. infolge einer Herzlähmung im Alter 
tiefempfundenen Worten die militä- von 66 Jahren der Senior ver phi⸗ 
riſchen Tugenden des Entſchlafenen loſophiſchen Fakultät, Geheimrat 


dem er jetzt fünf Jahre von ſeiner 


hatte und ſie feſtnehmen wollte, hat benachbarten Lazaretten unermäüdlich 
Reimer den Pfleger Kapahnke durch tätig. — Dieſer Tage konnte der 
einen Stich in die Herzgegend getö— Bankprokuriſt Wilhelm Hasdenteufel 
tet. Leider gelang es beiden Kran- im Hauſe Leopold Seligmann, Koblenz 


ten, zu entfliehen. 

Elbing Ein töblider Un— 
glüdsfall ereianete fih in der Gcdi- 
haufen Lotomotivfabrit in Tret- 
tintenhof.. Der Schmied Guftav 
Kraufe war auf dem Hofe auß unbe- 
tannier Urſache zwiſchen die Puffer 
des vierten und fünften Wagens ei— 
nes Krahnes geraten. Die War- 
nungsrufe der den Krahn bedienen— 
den Leute kamen zu ſpät. Die Puf- 
fer queifchten Kraufe zu Tode, Der 
Berunglüdte mar verheiratet und 
Bater von zwei Kindern. 


"Provinz Schleswig-Holitein. 


# KRaltentirhen. Ein fchwesjein Kreuz zur Nagelung geftiftet hatte,|tige nod) Porto: 


und Köln, jein goldene Dienitjubi- 
läum begehen. Ein jtimmungspoller 
Feltatt vereinigte am Vormittag die 
Teilhaber mit ihren Damen fomwie die 
Beamten der beiden Häufer. Die An- 
fprache des Seniorchejs, Kommerzien- 
rat Dr. 8. c. Guftan Geligmann, 
fchilderte den Entwidlungsgang des 
am Kaflentifch großgemordenen Ju— 
bilar3 und pries feine für die Firma 
geleifteten Dienftee Ein Ungebinde 
aus Silber war das äußere Zeichen 
der Hohfhähung und des Dantes. 
Linz. Die Feier des Hohenzol- 


Bergleute nad abgegebenen Spreing: | 
Ihüflen vorzeitig an die Sprengorte. 
Durch Nachſchwaden wurden mehrere 
bewußtlos. 

Frankfurt a. M. Bürgermei— 
ſter Heimann in Burgſchwalbach bei 
Frankfurt iſt im Alter von 64 Jah— 
ren verſchieden. 

Fritzlar. Der 5öjährige Arbei- 
ter Melchior Störner aus dem Nach— 
barorte Kerſtenhauſen ſtürzte dort 
beim Heuabwerfen ſo unglücklich vom 
Boden in die Scheune, daß er das 
Genick brach und alsbald verſchied. 

Fulda. Die Landwirtſchaftliche 
Winterſchule blickt auf ein 25jähriges 
ſegensreiches Beſtehen zurück. 

Hofgeismar. Im nahen Kelze 
brannten Wohnhaus und Scheune des | 
Georg Wriede und die mit Erntevor- 
räten gefüllte Scheune des Xouis! 
Wriede nieder, 

Lord. Als Beigeordneter wurde | 
der Weingutsbeſitzer Ferdinand Fen⸗ 
del gewählt. 

Marburg. Der einem Land— 
ſturmbataillon in Belgien angehören— 
de erſte Vorſitzende des Gaues Heſſen 
der deutſchen Turnerſchaft, Möbelfa⸗ 
brikant Wilhelm Metzler, iſt dort an 
Lungenentzündung verſchieden. 
Das Marburger Landgericht verur— 
teilte den vielfach vorbeſtraften Hoch— 
ſtapler Bernhard Grümerig aus Her— 
besſtadt (Kreis Soeſt), der in ver— 
ſchiedenen Gegenden Deutſchlands im 
vergangenen Frühjahr Verwalterſtel⸗ 
len annahm und in der Regel mit 
Pferd und Wagen verſchwunden iſt, 
zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt. | 

Wiesbaden. Jm Xlter von 95 
Jahren jtarb hier Generalleutnant 
von Sperling. — Sein 5Ojähriges 
Künftlerjubiläum beging Stammer= 
mufiter a. D. Becher, ehemaliges 
Mitglied der herzoglich naſſauiſchen 
Hofkapelle; er iſt als Dirigent meh— 
rerer Männergeſangvereine und als 
Komponiſt bekannt geworden. — Ge— 
neralmajor Karl Otto v. Sperling, 
zuletzt Kommandeur der 27. Infan— 
terie-Brigade, iſt im Alter von 94 
Jahren entſchlafen. 

Mitteldeutſche Staaten. 

Eiſenach. Hier ſtarb im 74. 
Lebensjahre Profeſſor Louis Hut— 
ſchenreuter, der betannte Maler des 
Thüringer Waldes, langjähriger Lei— 
ter der Zeichen und- Modellierſchule 
Lichte, die er auf eine bedeutende 
Höhe gebracht hatte. Hutſchenreuters 
Pilder beichäftiaen ji) viel mit Den 
Sindujtrien des Thüringer Waldes. 

Sena. Ju der Hauptoorhalle des 
Univerlitätsgebäudes it eine Ehren- 
tafel der auf dem Felde der Ehre 
gefallenen Ungehörigen der Univer— 
tat angebraht worden. Die mit 
dem Eifernen Kreuz gejchmüdte, in 
ihlihten Schwarz aehaltene Tafel 
meist auf mweihen Karten die Namen 
ber gefallenen Helden auf. Die Tas 
fel wird no mit einem Lorbeer 
tranz geſchmückt. 

Weimar Als Nachfeier zum 
50. Geburtstag des Dramaturgen 
Lienhard brachte das Weimarer Hof— 
theater deflen vieraltiges ALuftjpiel ı 
Mündhaujen in liebevoller Einjtu= 
dierung heraus und erzielte einen 
herzlichen Erfelg, der fi nad je— 
dem Atte in Herausrufen fundgab. 

Sadjen. 

gLimbad. Das 6jähr. Mädchen 
Schramm allhier hatte jicy mit feinem 
Großvater entfernt und konnte dann 
troß eifrigen Sudens nicht wieder ges 
funden werden. Später fanden aus» 
gefandte Pfadfinder das Mädchen in 
der Nähe von Kändler tot auf; der 
Kopf ftedte in einem Sad, die Beine, 
waren mit Reifig zugededt. E3 liegt 
offenbar Zujtmord vor. 

Lommatz ſch. Bürgermei— 
ſter Benndorf wurde von den beiden 
ſtädtiſchen Kollegen auf Lebenszeit ge— 
wählt. 

Potſchappel. Aus Anlaß der 
diamantenen Hochzeit hat der König | 
dem Ehepaar Hermann 60 Marf aus 
Privatmitteln überreichen laffen. 

Regihtau Aus Anlaß ihres 
5Ojährigen Beitebens hat bie Firma 
Mori Zimmermann, mechanifche 
MWollweberei hier, 50,000 Markt ge> 
ftiftet, und mar 10,000 Mar an ben 
Landesverband ded „Heimatdant“ u. 
25,000 Markt für ben Drtäverein 
Negichlau des „Heimatdant.” 

GCosmwiga. Der Gemeinderat 
mäblte den Gemeinbevorftand Künzel 
auf meitere jechs Jahre und beichloß, 
die Gemeinderatöwahlen wieder auf 
ein Jahr zu verjchieben. 

Deuben. Auf dem Bbiefigen 
Bahnhofe mollte der 16jährige, in 
einer Dreöderer Yabrit beichäftigte 
Kurt Schulze au Niederhäslih den 
bereit3 im Gange befindlihen Zug 
noch befteigen, glitt aber auf dem 
Irittbrett au und fam unter bie 
Räder. Schulze fand feinen foforti- 
gen Tod, 

Friedebacd bei Eayda. Der; 
hier verftorbene Kaufmann Ernit 
Kirchhof vermachte der hiefigen Ge=! 
meinde eine bedeutende Summe zu 
verſchiedenen Wohltätigkeitszwecken. 

Leibzig. Der bei einer hieſigen 
Militäreffeltenhandlung als Buchhal⸗ 
ter tätige 20 Jahre alte Paul Rä— 
miſch aus Dresden iſt nach Unter— 
ſchlagung von 1600 Mark flüchtig 
geworden. Das Geld war ihm zur 
Einzahlung bei der Vank und zur 


lernjubiläums am Gymnafium mwurdejBegleihung von Rechnungen überge⸗ 
dadurch verjchönert, daß ein Schülerjben worden. Außerdem bat ber Fliich- 


und Krankenlaſſen⸗ 


2 


Strafe verbüßt bat, legte er, von 
Gemwiffensbiffen gepeinigt, ein frei- 
milliges Gejtändnis ab, 


Bensheim. Ein meit über die) 


Stenzen Heflens hinaus beſtens be— 
kannter und hoch angeſehener Schul— 
mann, der langjährige Direktor der 
Großherzogl. Taubſtummenanſtalt 
dahier, Herr Geh. Schulrat Hammes, 
feierte in jeltener förperliher und 
geiftiger rifche mit feiner Gattin 
das Fyeit der goldenen Hochzeit. Der 
Jubilar wirkte über 50 Jahre bin 
durh an der hiefigen Taubjtummen- 
anitalt, Darunter mehrere Jahrzehnte 
iang al3 Direftor der Anjtalt in 
höchſt ſegensreicher Weije. 

Gießen. Die Rheiniſchen Schu— 
ckertwerke, denen die Verſorgung der 
Kreiſe Alsfeld, Lauterbach, Schotten 
mit elektriſcher Energie übertragen 
iſt, haben mit der Stadt Gießen ei— 
nen Stromlieferungsvertrag auf 10 
Jahre auf jährlihe Mindeitabnahme 
pon 400,000 Kilowatt abgejchloffen. 
Heufenftamm. Pfarrer %. 
andpogt hat fein Amt als Geiftli- 
her am Plate, welches er über 28 
Kahre Hinduch gefiihrt, niedergelegt, 
und ift in den iwohiverdienten Rube- 
iftand getreten. Das BPrälemas 
tionsrecht zur Pfarritelle fteht dem 
Grafen von Schönborn = MWiefent- 
beid zu. — Anläßlich des Todes des 
Ecafen von Arthur von Schönborn 
Miejentheid wurde eine Woche lang 
um die Mittagzjtunde ein einjtündi- 
ges Iirauergeläute veranitaltet. 

Dffenbad aM. Beim Ran- 
nieren berunglüdte im biefigen Ne= 
benbahnhof der 22 Nahre alte Ran 
sierer Johannes Ufinger aus Xieb- 
(08 bei Gelnhaufen. Anjcheinend 
rutichte er aus und erhielt dadurd) 
einen Stoß gegen die Brujt, der den 
jofortigen Tod zur „Folge Hatte, 
Den Kollegen, die mit Ujinger zus 
fammen arbeiteten, war nichts auf» 
gefallen, Erjt ald er nicht mehr ant» 
mortete, juchte man nah ihm unk 
fand ihn tot neben dem Geleije lie- 
gen. — Im älteflen Stadtteil Of: 
fenbachs, Borngaſſe 7, im Anweſen 
des Maurermeiſters Steinbach, das 
an kleinere Leute vermietet iſt, brach 
ein Brand aus, den einige mit Zünd— 
bölzer ſpielende Kinder verurſacht 
haben ſollen. Wäre die Feuerwehr 
nicht ſo raſch zur Sielle geweſen, 
hätte das Feuer unter den eng bei— 
einander ſtehenden alten winkeligen 
Fachbauten viellcicht gehörig aufge— 
räumt. Ein Stall, in dem das 
Feuer entſtanden war, wurde zum 
größten Teil ein Raub der Flam— 
men. 

Utphe. Der 18jährige Brem— 
ſer Wilhelm Stauf wurde auf der 
Braunkohlengrube „Friedrich“ von 
einer Maſchine überfahren und getö— 
tet. 

Worms. Unter großer Beteili— 
gung wurde hier Freifrau von Heyl 
in Herrnsheim zu Grabe getragen. 
Der Großherzog ließ ſich durch Frei— 
herrn v. Leonardi vertreten, auch 
Oberbürgermeiſter Köhler und viele 
Standesherren waen anweſend. Bei 
der Trauerfeier im Schloſſe ſprach 
Pfarrer Günzer das Gebet, in der 
Kapelle feierte Pfarrer Papſt die 
Verdienſte der Verſtorbenen in wei— 
hevoller Grabrede. 


Bayern. 


Nünberg. Die S5ljäbrige 
nervenleivende Schreibwarenhändle— 
rin Maria PBöfchel, die in  felbit- 
mörberifcher Abfiht ihre Kleider 
mit Petroleum übergoß und dann 
anzünbete, ift im Srantenhaus den 
erlittienen jchweren Brandwunden 
erlegen. 

PBarsberga Die Gemeinde 
See bei Pardberg ehrte die 25jäh- 
tige erfiprießlie Tätigkeit des 
Hauptlehrers Yofeph Wolf durch Ue- 
berreihung eines Ehrenaeichentes. 

Paffau Hofrat Bürgermei- 
fter Muggenthaler in Paflau beaing 
in aller Stille feinen 60. Geburtö- 
tag. Der Yubilar wurde 1884 zum 
Nechtsrat ernannt und 1894 anftelle 
des verftorbenen Bürgermeifterd v. 
Stodbauer gewählt; unter feiner 
erfolgreichen, durh vielfahe Aus- 
zeichnungen anerlannten Amtsfüh- 
rung bat fi die Stadt Paſſau ge— 
fund und modern entwidelt. — Hier 
feierte Konditoreibefiger Hoflieferant 
U. Heilein mit feiner Gattin bie 
filberne Hochzeit. 

Reißing. Als Bürgermeifter 
wurde Hofbeſitzer Johann Maier in 
Schnaitting gewählt, nachdem ſein 
verdienter Vorgänger Joſ. Schwai— 
ger wegen Krankheit das Amt nie— 
dergelegt hatte. 

Stadtproze lien. Hier 
fprang die Frau bed Brauereibefit- 
zer3 Ulrich in einem Anfall geiftiger 
Störung in den Main und ertrant. 

Aihaffenburg. Herzog Paul 
Friebrih von Medlenburg mit Ge- 
mablin bejudhte die Stadt Aichaf: 
fenburg und befichtigte deren Sehend- 
würbigfeiten. 

Donaumdrtb. Durdb einen 
arößeren Brand in der Buferfchen 
Gaftwirtihaft und Brauerei in 
Brehftadt wurden viele Erntevor- 
räte vernichtet; Stall und Gtabel 
find vollftändig ausgebrannt, mäh- 
rend Mohn- und Bräuhaus unber> 
fehrt blieben. Die Entitehungagur- 
fache ift unbefannt. 

Eggenfelden. In der rami- 
liengruft des Schloffes, Gern bei 
Gagenfelden fand unter zahlreicher 
Beteiligung aus allen Kreifen die 
Beerbioung von Graf Dälar von 


bervor, und legte dem tapferen Ka= 
meraden den Lorbeer auf Grab; 
‚namens der Angehörigen des Regt- 
ment? widmete Leutnant Märkl eine 
Lorbeerſpende. 

Freyung. Hier iſt der ehema— 
lige Schreinermeiſter Joſeph Pfaf— 
finger, der 49 Jahre Mitglied des 
Gemeindeausſchuſſes und 33 Jahre 


Gemeindekaſſier war, im Alter von 


84 Jahren entſchlafen. 
Holzkirchen. Auf der Bahn— 
ſtrecke zwiſchen Holzkirchen und 


Darching wurde der Soldat Johann 


Grasberger tot aufgefunden. Ver— 
mutlich ließ er ſich vom Zug über— 
fahren. 

Memmingen. In dem gro— 
ßen Brauereigebäude der Wirtſchaft 
„zum Waldhorn” in Memmingen 
brad; Teuer aus, das die oberen 
Stodmwerfe einäfcherte; der Beliker 
Johannes Hermann ift zur Zeit beim 
Militär. 

Württemberg. 


Stuttgart. Der ftädtifche 
Magazinsaufſeher K. Nafzger konn— 
te in voller Rüſtigkeit ſein 40jähriges 
Dienſtjubiläum feiern. Er wurde 
von feinen Kollegen der Magazins— 
verwaltung 
unter Ueberreichung 
Blumenſtraußes. 

Ebingen. In dem in der 
Pfarrgaſſe gelegenen Wohnhaus einer 
Witwe Käſtle brach ein Brand aus, 
der mit äußerſter Schnelligkeit um 
ſich griff und dem in kurzer Friſt 
ein Doppelwohnhaus zum Opfer fiel. 
Die Feuerwehr hatte Mühe, das Feu— 
er von den enganſtoßenden Nachbar— 
gebäuden abzuhalten. 

Freudenſtadt. Der 19 Jahre 
alte Sohn der Witwe Klumpp von 
Dietersweiler, der zum Heer einruk— 
ten ſollte, machte ſich an einer gela— 
denen Zimmerflinte zu ſchaffen. In 
unmittelbarer Nähe ſtand das 
Jahre alte Mädchen des Bauern An— 
dreas Wolf von Dieters-Weiler. 
Plötzlich entlud ſich die Waffe und die 
Kugel drang dem Mädchen in den 
Unterleib. Im hieſigen Bezirkskran— 
kenhauſe mußte es ſich einer Opera— 
tion unterziehen. 

Gmünd. In dem Anweſen des 
Zimmermanns Gottfried Avere von 
Hinterlintal, Gemeinde Ruppertsho— 
fen, brach Feuer aus und äſcherte 
das ganze Wohn- und Oekonomiege— 
bäude ein. Der Beſitzer ſteht zur 
Zeit im Feld. 

Großgartach. Die 
Scheuer des Gemeinderats Ergenzin— 
ger, in deren Räumen auch mehrere 
andere Familien allerlei Vorräte un— 
tergebracht hatten, iſt aus unbekann— 
ter Urſache bis auf den Grund nieder— 
gebrannt. 

Schorndorf. Das Gericht der 
ſtellb. 53. Infanierie-Brigade er— 
klärte den verheirateten, 41 Jahre 
alten verwitweten Mehger Guſtav 
Straub von Schorndorf wegen Fah— 
nenflucht im Felde für fahnenflüchtig 
und belegte jein Vermögen mit Be- 
ſchlag. 

Troſſingen. Im Alter von 
71 Jahren iſt Privatier Andr. Koch 
an den Folgen eines Schlaganfalls 
geſtorben. Dem Verſtorbenen, der 
an dem induſtriellen Aufſchwung 
unſerer Gemeinde regen Anteil 
nahm, iſt es gelungen, das von ihm 
erlernte Harmonikamacher -Gewerbe 
aus kleinen Anfängen heraus zu ei— 
|ner großen YFabrifanlage auszubil- 
den, deren Erzeugnifje über die gan- 
ze Erde verfandt werden. Vor ah: 
ren wurde da3 lnternehmen von jei- 
nen Söhnen in eine Altiengejeliipaft 
erweitert. 

Tübingen. Xm Wer von 64 
Jahren ift der Voltsfchulrektor Frib 
Harr dahier an den Folgen eines 
Schlaganfall3 plöglich aeftorben. Er 
wirfie hier jeit dem Jahre 1876 und 
war viele Sahre Organijt der Stifts- 
\firche u. ala Leiter des Stiftsfirchen- 
chors ſowie des „Sängerkranzes“ er⸗ 
folgreich tätig. 


Baden. 


Karlsruhe. Im Alier von 64 
Jahren iſt hier Oberbetriebsinſpeltor 
Adolf Haas der Generaldirektion der 
Staatseiſenbahnen geſtorben. — In 
Ueberlingen a. B. iſt der langjährige 
Bürgermeiſter von Karlsruhe, 
hann Krämer, der ſeit 1905 dort im 
Ruheſtand lebte, im 83. Lebensjahre 
entſchlafen; der Verſtorbene war von 
Beruf Kaufmann und gehörte 1877 
bis 1879 auch der Zweiten Kammer 
der badiſchen Landſtände als Vertre— 
ter eines Wahlkreiſes der Sicdt 
Karlsruhe an, wurde 1884 zum drit— 
ten Bürgermeiſter und 1892 zum er⸗ 
ſten Bürgermeiſter der Reſidenz er— 
wählt. 

Konſtanz. Der Unterſekunda— 
ner Paul König am hieſigen Gym— 
naſium, Sohn des Medizinalrats 
König von Stockach, ſuchte ſich mit 


eines ſchönen 


Opium zu vergiften, weil er das Ein=| 


jährigenzeugnis nicht erhalten hatte. 
Er ijt in das ftäbtifche Krankenhuug 
bon Konjtanz verbracht worden. 
Freiburg i.3 Der Müniter- 
bauverein hielt jüngjt feine Haupt- 
berfjammlung ab. Nach dem Nahres- 
bericht beträgt da3 Gefamtvermögen 
de Vereins rund 3,619,100 Mt., an 
' Betriebsmitteln jtehen eima 142,000 
ME. jährlich zur Verfügung. — An 
Stelle des kürzlich verftorbenen Prä- 
laten Dr. Schmitt wurde Stadipfar- 
‚rer Adolf Schwarz in Ueberlingen 


|vom erzbifhöfl. Domkapitel in hiefi-. 


herzlichſt beglüdwünſcht 
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große 


3o-| 


Profefor Dr. Wilhelm Windelband. 

Lügenfahfen Auf entjeh- 
liche Weile büßte die hiefige 55jährıge 
Hebamme Elifabeth Knäblein, Mut- 
ter bon bier erwachlenen Sindern, 
das Leben ein. Als ein Motor: 
magen mit ber Schriesheimer Holz- 
‚Ichneidemafchine auf ihr Grundftüd 
‚fam, wo Brennholz Elein gejchnitten 
werben follte, molite fie beim Hinerm- 
Ichieben des Wagens in die Hofein- 
fahrt behilflich fein. Hierbei geriet 
fie durch Wbrutjchen mit dem rechten 
Arm in die Transmilfion des fchon 
in Beirieb gefegten Rädermwerkes. Der 
Oberförper wurde in diejes hineinge- 
zogen. und der Kopf nach unten ge= 
gen eine Welle gepreht, Todah die Un- 


glüdliche das Genick brach. 


Mannheim. Diefer Tage fei- 
‚erte ein verbienter Bürger, Stadtrat 
Franz Freytag, feinen 70. Geburts: 
tag. 

Rheinpfalz. 

Speyer. Der Direktor bei der 
Kreisregierung der Pfalz in Speyer, 
Karl Auguſt Schmidt, der vor ſeiner 
Berufung in dieſe Stellung ſieben 
Jahre am Verwaltungsgerichtshof in 
München tätig war, ſieht am 10. 
Oktober auf ein dreißigjähriges ver— 
dienſtvolles Wirken als Verwal— 
tungsbeamter zurück; ſeine erſte An— 
ſtellung fand er 1885 als Bezirks— 
amtsaſſeſſosr in Marktheidenfeld, 
Nach einer Tätigkeit in Würzburg 
und Augsburg war er von 1896 bis 
1899 Bezirklksamtmann in Schon— 
gau. — Nach ſchwerem Leiden ver— 
ſchied im Alter von 43 Jahren 
Kaufmann Joſ. Püttmann. Inha— 
ber der kirchlichen Kunſtanſtalt glei— 
Ichen Namens. — Die langjährige 
verdiente Lehrerin am St. Magda— 
lenen-Inſtitut M. Cäcilia Ehrhar 
ſeit 45 Jahren Mitglied des Domi— 
nitanerinnen-Ordens, feiert am B. 
November ihren 70. Geburtstag. 

Eiſenberg. Im Alter von 
90 Jahren iſt Papierfabrikant Peter 
Nöthlichs entſchlafen. 
Hettenleidelheim. 
wurde der Gemeindeſekretär Alfred 
Hildenbrand wegen Ungehörigkeit 
im Amt von der Stelle als 
meindeſchreiber ſuspendiert. 
| Grünftadt. In Kleinbocken— 
heim gerieten die in Feindſchaft le— 
benden Weinbergbeſitzer Georg Meſ— 
ſer und Jean Arras neuerdings in 
Streit, wobei Meſſer ſeinem Gegner 
einen eiſernen Wagenſtorren in die 
Seite ſchlug; auch ſoll der 18jähri— 
ge Sohn Karl das Meſſer auf Ar— 
ras eingeſchlagen haben, der dann 
ſchwer verletzt nach Hauſe gebracht 
wurde. Da ſein Zuſtand ſehr ernſt 
iſt, wurden Vater und Sohn Meſ— 
ſer verhaftet. 

Lemberg. Mit zwei Stichen 
in der Bruſt wurde der 18 Jahre 
pe Tabrifarbeiter Jakob Groß von 
bier in jeiner elterlihen MWohnuny 
tot aufgefunden. Ob ein Berbre- 
hen oder Gelbftmord vorliegt, fonn- 
, bi3 jeßt noch nicht Feftgeitellt wer- 

en. 

gmweibrüden Die Gtabt- 
Tparkajle Zmeibrüden, neben Franz 
tenthal und Landau die älteite der 
Pfalz, Tann in diefen Iagen auf 
ein 7Ojähriges Beitehen zurüdblır- 
ten. Bon Kaffenverwalter Stadt— 
fefretär Sutter ift au3 diefem Ans 
laß ein geſchichtlicher Rückblick auf 
die Entwicklung der Kaſſe erſchienen. 
Im Jahre 1904 erreichte die Kaffe 
im Einlagenſtand die erſte Milli— 
on, während im Gründungsjahr 19 
Einleger 1048 Gulden Guthaben 
hatten. 


Hier 


Elſaß-Lothringen. 


Colmar. Vom Gericht der 
Landwehrinſpektion in Straßburg 
ſteckbrieflich verfolgt werden wegen 
Fahnenflucht und Landesverrat Joh. 
Baptiſt Stoll, Erſatz-Reſerviſt, Leh— 
rer, geboren am 20. Juli 1882 in 
Urbeis, Kreis Rappolsweiler, wegen 
Fahnenflucht der Lehrer Johann Ev. 
Huß, Vizefeldwebel der Reſerve, der 
Ingenieur Marie Jul. Amiet, Vize— 
ſeldwebel der Landwehr, aus Mols— 
heim, die beiden Kaufleute Paul R. 
MWormfer und Kamill Wormjer aus 
Grußenheim, Kreis Colmar, der Stu- 
dent Adrian Levy aus Dttrott, der 
Meinhändler Victor Boring aus 
Avolsheim, und der Verkehrsſteuer— 


amtsgehilfe Aloys Klenne aus Hir— 
| Met. Stabsarzt a. D. Sanitäts- 
‚rat Dr. Tehodor Seidl, ift in Sch 
bei Met im 75. Lebensjahre gejtorben. 
Er mar Altveutfcher, Hat mehrere 
Sabre hindurch die Bürgermeifterge- 
‚Ihäfte von Sch verwaltet und mar 
bei der Landbevölterung jehr beliebt. 

Mülbaufen. Das Eiferne 
Kreuz erhielten der Unieroffizier Re- 
natus Weill und der Einjährig-Frei- 
willige Unteroffizier Paul Weill aus 
Sennheim. 


Mecklenburg. 


Schwerin. Das Eiſerne Kreuz 
1. Klaſſe wurde dem Leutnant d. R. 
Ernſt Burgwedel, Inhaber des Meck— 
lenburger Militärverdienſtkreuzes 1. 
Klaſſe, Sohn des Haushaltgutspäch— 
ters Burgwedel auf Hof Malchow bei 
Plau, verliehen. 

Gadebuſch. Sein 50jähriges 
Meiſterjubiläum feierte der Schuh— 
machermeiſter Wilhelm Milatz hier: 
ſelbſt. Der Innungsvorſtand über— 
reichte unter herzlichſten Glückwün— 
ſchen ein Diplom; der Innungsver⸗ 
band ſandte im Laufe des Tages ein 
Glückwunſchtelegramm. Dem weit⸗ 


| 


Ge: | 


hin bekannten Jubtlar wurden man- 
Herlei Aufmerkfamteiten zuteil, 

Kröpelin. Nah  HSjähriger 
Dienjtzeit fchied Kantor Karl Klod- 
mann zu NRetjchom (Seminartlaffe 
Ludmigäluft 1870—72) aus dem - 
Schul: und Kirchendienit. Der Groß⸗ 
herzog verlieh dem Kantor Klockmann 
ſein Bild. 

Roſtock. Ein Straßenbahnun— 
glück ereignete ſich dadurch, daß ein 
Wagen der elektriſchen Straßenbahn 
durch die geſchloſſenen Schranken an 
der Bahnüberführung der Satower 
Chauſſee fuhr. Es ſind eine Perſon 
getötet, ein 314jähriges Kind und 
eine Dame ſchwer und 15 Perſonen 
leicht verletzt worden. Der Getötete 
iſt Profeſſor Kraßmann aus Bützow. 

Sternberg. Auf der Köhn— 
ſchen Sägerei, die von der Firma 
Chmidtt & Sohn in Brüel gepad- 
tet it und ala Strohmühle zur Ge- 
winnung von Stroh und KHeumehl 
eingerichtet wurde, brach in dem Ge- 
bäude Teuer aus, das die Mafchinen 
und Einrichtungen enthält. Der 
Schaden ift groß, da die Mafchinen 
und Xorräte nicht verfichert waren. 
Das Feuer ift vermutlich dur 
Selbjtentzündung oder durch Kurz- 
ſchluß entſtanden. 

Schweiz. 

Brig. In Fieſch bei Brig fiel 
das vierjährige Töchterchen des Schrei— 
ners Volken in einen Mühlenkanal 
und ertrank. 

Lauſanne. Der 80jährige Di 
rektor des zweiten Poſtkreiſes C. Ge— 
leſſert feierte das 60jährige Dienſt— 
jubiläum. Geleſſert, der 1855 in die 
Poſtverwaltung eintrat, bekleidet keit 
1877, d. h. ſeit 38 Jahren, die Stelle 
des Kreispoſtdirektors in Lauſanne. 

Luzern. Der ledige, 28jährige 
Lokomotivheizer Tittibach vom Depot 
Erſtfeld, dem letzthin in Flügen beide 
Beine abgefahren wurden, iſt im Spi— 
tal in Luzern geſtorben. 


| Deiterreicy.Iugarn. 


I 

| Wien. Aus dem Wiener Landes 
Igericht ift der befannte Hodjtapler 
und Ordensſchwindler Friedrich 
Hahn, der jih den Namen Eonte de 
Shampyans beigelegt hatte und jei- 
nerzeit zu 18 Monaten jchiweren Ster- 
IterS verurteilt worden mar, entiwi= 
ſchen. Die Flucht erfolgte, al3 Hahn 
im Landesgericht feinem Verteidiger 
borgeführt wurde, mit Hilfe eines Ge- 
ı fährten, der fi) den WUnjchein eines 
| Beamten gab. — Sein 50jähriges Be- 
tufsjubiläum beging der Brofurift der 
Firma Petold & Eo., Theodor Leon 
hardt, der am 8. Oktober 1865 in 


den Betrieb obgenannter Firma ein- 
| getreten war. — Die Z5jährige Kran: 
fenpflegerin Sophie Budacef nahm 
aus unbekannter Urfacdhe eine Sublt- 
matlöjung und ftürzte bewußtlos zu— 
fammen. Die Rettungsgefellfchaft 
brachte fie ins Elifabethjpita, — 

Profeffjor Dr. Adam Boliter, der 
langjährige Leiter der Obrentlinit 
am Wiener allgemeinen Krankenhaus 
je, beging den 80. Geburtätag. 

Brünn. Landtagdabgeordneier 
Freiherr Ottokar v. Prazak in 
Brünn, ein Sohne des ehemaligen 
öſterreichiſchen Juſtizminiſters Frhrn. 
Aloys v. Prazak, iſt im Alter von 
57 Jahren verſchieden. 

Eger. Hier fand die feierliche 
Einweihung der im Lager für kriegs— 
gefangene Ruſſen erbauten Moſchee 
ſtatt. Für die Mohammedaner, die 
im Lager untergebracht find, wirkt 
ein eigens beſtellter Molla. 

Engelhartszell. Die Bau— 
erswitwe Kreszenz Haderer in Hak— 
kendorf, die ſieben Söhne im Felde 
ſtehen hat, erhielt von Kaiſer Franz 
Joſeph ein goldenes Medaillon mit 
Kettchen nebſt 500 Kronen geſpendet; 
auf dem Medaillon befinden ſich die 
Anfangsbuchſtaben des Kaiſers mit 
der Jahreszahl 1915. Das kaiſer— 
liche Geſchenk wurde der Mutter durch 
den Bezirkshauptmann von Schär— 
ding in Anweſenheit der Vereine, 
Schuljugend u. ſ. w. überreicht. 

Leitmeritz. Der 5öjährige 
Sparkaſſenbeamte Viktor Traube aus 
Leitmeriß, der Hier zu Bejuch bei 
Verwandten meilte, ilt infolge Herz- 
ſchlags plötzlich geſtorben. 

Olſpitz, Mähren. Der 46jäh— 
rige Hausbeſitzer Karl Kaſpar ging 
mit jeinem lojährigen Sohne ojef 
zu dem Grundbejiger Karl Koczit, 
lodte diefen in den Stall, jchlug ihn 
mit einer Hade nieder und jchnitt 
ihm die Kehle dur. Darauf über: 
fielen beide die Frau Koczlits und 
ermordeten fie. Nach der Tat raubten 
fie 203 Kronen. SKafpar hat bie 
Zat eingejtanden, während fein Sohn 
leugnet. 

Salzburg. In Linz murbe 
der 27jährige ‚ Tandiwirtjchaftliche 
Hilfsarbeiter Eyrill Luri wegen De- 
jertion, Luft: und Raubmordes, fo- 
|twie mehrerer Einbruchsdiebjtähle ver- 
haftet. Er ijt gejtändig, im Gep- 
tember einen Raub- und Lujtmord 
an der elfjährigen Wirtstochter Ma- 
tina Nagl in Autendorf verübt zu 
haben. 

Unter -» Mardorf. Sailer 
Stanz Nofef hat die ITaufpatenftelle 
bei dem neugeborenen Göhnden 
Yranz Kofef Guftan des mit der Sil- 
bernen ITapferfeitämedaille 1. Klaffe 
ausgezeichneten und am 5. April d. 
S. gefallenen Zuaführers Guſtav 
Albrecht, der Glasarbeiter war, über: 
nommen. 


Luxemburg. 


Luxemburg. Biſchof Koppes 
von Luxemburg hat einen Schlagan— 
fall erlitten. Sein Zuſtand iſt ernſt. 

Bettemburg. Kürzlich ſpiel— 
ten mehrere ſchulpflichtige Kinder auf 
dem Felde, in nächſter Nähe eines 
Fruchtſchobers, der dem Ackerer Joh. 
Ruckert gehört. Plötzlich ſchlugen 
lichterlohe Flammen aus dem Schober 
hervor, der vollſtändig abbrannte. 
Schaden 1000 Franten, 





—— * 
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Don Albert Weite. 


Quabbe:.... und jo brauchen | 
wie denn nun nicht mehr in bieler 
Hinfiht im Düftern zu tappen; bie 
Erleuchtung ift über ung gefommen, 
und zimar bon einer Geite, von ber 
wir fie am wenigiten erwarten burf: 
ten. 
Grieshuber: Sie fpielen auf 
den Vortrag an, ben der Polizeicher 
Healy am, Dienstag vor dem jtabträt- 
lichen Komite für Polizei, Feuerwehr | 
etc. gehalten hat, — Das war aller= | 
dings eine Offenbarung, die jeden | 
Fremdgeborenen in dieſer Gtabt| 
ſchamrot machen müßte, wenn er es 
nicht vorzöge, aus Aerger über eine 
ſolche elende Verleumdung und er— 
bärmliche Verunglimpfung ſeiner 
Nation kräftig auszuſpucken. | 

Kulide: ‘ch weiß ännthau nicht, | 


die dem Manne, in dem fie ben zus) 
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Kulide: Um’das Subjelt inteier= |, 
lie zu tſchänſchen: Was meine Siſter⸗ 
in⸗Lah iſt, die Drugſtorewittwe, die 
hat in die Pähpers genohtießt, daß 
jegt beirefte Erpreß-Irains von Ber: 
lin nad Konftantinopel rönnen, die 
ahfullig fäſt träwweln. | 

Duabbe: Das ftimmt! Wenn 
Shre geehrte Apothelen-Schwägerin 
beute in Berlin bei einem haftig einge- 
nommenen Yrübftüf den vobligaten 
Kaffee zu trinfen vergiht, jo kann fie 
das Verfäumte am dritten Tage fehon 
frühmorgens in Konftantinopel nad- 
bolen. 

Lehmann: ‘a, die Zeiten haben 
fih do janz jewaltig jebefjert, un’ 
die Reefejelejenheiten erit recht! Wei 
meine jroße MWeltreife, mo ich ins n- 
Itereffje von Kunit‘ un’ Wilfenichaft 
| vor 30 Jahren madte (Charlie: Das 
‚beißt, ala Du Dich ala vagabundiren- 
\der Schneibergefelle in der aanzen 
a Welt herumtriebft) nahm et mich volle 
der Seite der, ihre Lage zu beifern drei Monate, ehe id den Baltan dur 
fuchenden Arbeiter ftehen würde, Jnjund duch Freuz- und querte, 
diefem Streik der Schneider gegen ihre Quabbe: Das war wohl 
Boffe Scheint er aber ausgerutiht zu | recht intereffante Reife? 
fein und fich auf die andere Seite gee| Lehmann: Na, und ob! Aber 
ftellt zu haben, Daher ärgerte er jich| verzweifelt langjam jina, wie id fagte, 
über das mwohlmollende ntereffe, dad | det Reifen anno dazumald. Vor 
die geijtlichen Herren für die Schneider | Aprianopel machte ich nach Philippe 
zeigten, und er ließ fich in feinemgorn | pel, von Philippopel nad Ierespopel 
zu der unverantiwortlichen Bemerkung von Terespopel nad Iermomopel unt 
binreißen, daß die Pfaffen durch ihre | fo mopelte und ‚popelte id mir, abe: 
Einmiſchung den Streitern das Rüd-|jehr pöh a pöh, durch bis nach Fon 
grat fteiften und fie dadurch fogar zu jtantinopel! j 
Gewalt- und Mordtaten anftifteni Charlie: Mit diefem alten, fau 
fönnten! len Meidinger haſt Du mir ſchon vor 

Charlie: Das war allerdings Jahren die Galle ins Blut und die 
ein ſehr ſtarker Toback! Und ſie reagir— 


NEBEN) 
ten darauf denn au in einer Weile, 


eine 


| Gazbill in die Höhe getrieben! 
| Grieshuber: Zum SKreuzfri 
ıminell, warum treibft Du uns jegt mi 


fünftigen Bannerträger der Qempes | Deiner Gasbill das Blut in die Galle‘ 


an |tenapartei aeiehen hatten, deutlich zeis | Bezahle Deine Gasfchulden, mie eit 
wovon hr tahten duht!.. Er, | gen muhte, da fie ihn fortab als Zurt, jehrlicher Menid — und bring unZ, 
Örieshuder: Der Polizeichef dagu noch als ganz ſchlechte Luft be-⸗ aber etwas „hurry up“, die Karien! 
Healy wußte aber jehr qui, wovon er | +.nchten würden. . 
u — J 4 | u 

„tahten und een =. *8 N Lehmann: In diefem Rinnfall | Der Kronrad. | 
al3 er des Nätjels Löjung verriet, | nfereg trefflichen Bürjermeiiterd er- — | 
warum gerade unjere junge, aufblü- 


| der perqualmten und 


benbe Metropole nad) unb nach um | ferne it det Walten einer trajifchen | Alle Oogenblide 
" u { 


Sammelplaß aller Gauner und zum) 
Dorado der ganzen Verbrecheriweli ges | 
worden ijt. — Mangels jeder anderen | 
plaufiblen Erklärung jchloifen mir) 
und der Anficht des Staatsanmalts | 
Hopne an, dab unjere löbliche Polizei | 
die Gefegesveräcter nicht zu berdrän- 
gen, zu verfolgen und auszurotten ver- 
fuche, fondern, im Gegenteil, fie behüte 
und jchüte, mit ihnen Majch-Kopie 
(Gaunerſprache: Kompagnie)Geſchäfte 
mache und ſolchergeſtalt zum Magnet 
werde, der die Intereſſen mit unwider— 
ſtehlicher Gewalt in unſere Mauern 
zöge. Der Herr Staatsanwalt, und 
wir mit ihm, haben uns in einem 
ſchweren, bedauerlichen Itrtum be 
funden!... Nicht dag von der Polizei | 
hbergelodte oder» eingeborene MWer- | 
brecherelement ijt an dem Herenjab- 
batb, den die Spitbuben-, Räuber und 


Mörbderzunft hier feiert, jchuld, jon= | 
dern die eingemanderte Bevölkerung, | 
deren herübergebrachter krimineller 
Anftintt bier in biefem Lande leicht | 
Wurzel jchläat und fchnell ins Kraut | 
ihiekt. — Die meiften und jchmeriten | 
VBerbrehen werden von Eingewander- 
ten ober deren Nachlommen 

Charlie: Wenn ein brutaler 
Kopper einem unfchulbigen Bürger | 
einen Yauftichlag ins Geſicht verſetzt, 
ſo geraten wir in gerechten Zorn und 
ſuchen ſeine Beſtrafung herbeizufüh- 
ren; ſollen wir es ruhig binnehmen, | 
wenn jetzt der oberſte Polizeibeamte 
dem Teile der Bevölkerung, dem wir 
angehören, eine ſolche boshafte Unter 
ſtellung macht, die durch die Statiſtik 
al3 gemeine Verleumdung gebrand: | 
markt wird? 

Lehmann: det joll’n mir 
nich’! — mir follen ihn jtrafen, mit) 
unjere tieffte Verachtung ihn trafen, 
un’ ins Uebrije über Healn denken, wie 
Joldfehmieds Junge über feinen Mee 
ſter. 

Grieshuber: Unſere Verach— 
tung wird Healy wenig ſchmerzen; 
ſteht er doch hoch in der Achtung 


begangen! 


Ma 
Tee, 


Ipr 
Ivı 


8 
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jeres treffliben Bürgermeiiters, der 
ihn zu jeinem intimen Freunde und | 
eriten Berater erforen hat. — 


Quabbe: Wenn Thompfon jol: | 


hen Freunden und Beratern fein Ohr 
letht, dürfen uns die vielen, fonit un: 


erlärlichen Bodiprünge, die er macht, | 
gar nicht Wunder nehmen. — Soeben | 
hat er wieder ein Meifterftüd in der | 


fragwürdigen unjt, erworbene Gunit 
zu vericherzen, abgelegt. — Durch die 
jtrenge Durchführung des Sonntag? 
gejeßed hatte er fih auf Koften der 
Hreunde der perfünlichen Freiheit zur 
„perjona gratiffima“ bei der ganzen! 
anglitanifchen Geiitlichfeit gemacht. | 
Jeder der Schwarzröde märe für ibn, 
wenn auch nicht gerade durchs Treuer, | 
jo doch menigftens bei der näd;iten 
Mahl für ihn nad) dem Stimmtaiten | 
gegangen, wenn Ihompfon fich nicht 
hätter verleiten laflen, die hohe und | 
niebere Geiftlichfeit Durch eine gerade 

;u flegelhafte Beleidigung zu reizen 
und die Milch ihrer milden Denftung®- 
art in gährendes Drachenaift zu ver- 
wandeln! — Wie e8 nun einmal die 
Ihöne Gemohnheit biefer geiftlichen | 
Herren ift, in Sadıen, die fie abiolut 
nichts angeben, ihre frommen, aber 
unbefugten Najen zu fteden, jo nah: 


I 
I 
| 
i 
l 


men fie auch zu dem gegenwärtigen | 
Schneider f.xeife Stellung und fahten 
in ihrem hoben Rate, dem „Chicago 
Church Federation Council“, 
ſchlüſſe, die ihrer Sympathie mit den 
Streilern Ausdruck gaben. Darüber 
ergrimmte Ihompjon gewaltig... 
Kulide: Das ijt ja der pure 
Nonſens; unſer Mähr muß, im Ge: 
genteil, die Sympathie⸗Expreſchens 
der Churchmänner ſehr geglichen 
haben, denn er iſt doch ſuppoſt, in den 
Feits zwiſchen Leber und Käptel auf 
der Seite der Streiter zu ſteh'n! 
Grieshuber: Nach ſeinem bra— 
ven Verhalten in dem Straßenbahner⸗ 
ſtreil mußte man allerdings anneh— 
men, daß er als Arbeiterfreund „ſans 
Voeur et ſans Reproche“ immer auf 


Schdehd's in' Wochenbladd, 


ſeinen Verrat 


heilijen erwartete, 
ſicher futſch, wie der Arbeitslohn for 
ſeine 


dieſ 


. 
ı Bater, 


ger Schießen verlaufen wird, 


| SJerechtigfeit. Sein Fall von der Gnade | 


er Seiitlichkeit i8 die erfte Strafe for | 
an den freijinnigen 
Alimenten (Quabbe: Hört! Hört!); un! 
det iS ’ne harte Strafe, denn Der‘ 


ı $udaslobn, wo er von den Sonntags- 


jeht ihm jegt 10) 
Kraftanjtrengungen bei Dem 
Straßenbahnftreit. An den heftijen 
Krambambulirungen (Quabbe: 
meinen „Karamdolagen“) mit 
widerhaarijen Stabtlindern, 
ausjefunden haben, bet er 


Sie) 
feine 

muß er| 
durchaus | 


Inich uff Rofen jebettet un mit NRafen | 


* — —— — er | 
befränzt i8! Wie jagt doch jleihy Wil: | 
heim Bufh? „Water—in diefem Yalle | 


|—pon eine Stadt zu werben, i$ nich 


Ichwer; et zu find hinjejen jehr!” 


QDuabbe: Wilhelm Bufch hat das | 
gar nicht jo gejagt und auch ganz ans | 
ders gemeint, und tft meines Willens | 
wenig jemal® Bürgermeifter | 


ebenio 


gervefen! Warum fpredden Sie über 
Angelegenheit nicht mit Ihrem 
langjährigen und intimen Freund | 


Carter? Der bat doch ficher von 


allen lebenden Zeitaenoffen die meilten | 
ı Erfahrungen im Bürgermeilierwerden 
und Bürgermeifterfein! Wie man hört, | 


loll er deswegen ja jegt auch ex officio 
aufgefordert werden, der Welt 


wenigitens der Zivildienſtbehörde zu 


erzählen wie man in Chicago Bürger— 


meiſter wird. 


Lehmann: Ick weiß, woruff 


Sie anſpiejeln. Uff die 20,000 Dah— 
ler, wo er die armen, am Hungertuche 
un der Rathauskrippe najenden ſtädti— 


ſchen Anjeſtellten un' Arbeiter bei die 
letzte Primärwahl abjezwackt haben 


ſoll. Det is die jemeinſte, niederträch— 
tigſte Lüge, un' kein Jaljen in Chica-⸗ 


go is hoch jenung, um die elenden Ver— 
leumder, wo ihr aufjebracht haben, 
daran uffzuhängen. Wenn ſein ſelijer 
der jroße Volkstribun, dieſe 
Verſchimpfirung ſeines Erben und 
Sohnes noch hätte erleben müſſen, er 
würd' ſich vor Schand' jetzt dreimal in 
ſeinen wohlverdienten Irabe 'rumdre— 
hen! 
: Au! Au! Au! 
Lehmann: Jeder anſtändije 
Menſch hat, wie Cäſars Weib von ih— 
rem Mann, von meinen Freund Car— 
ter die feſte Ueberzeujung, det er über 
jeden Verdacht erhaben iſt. 
Quabbe: D 
nicht der Fall zu ſein. 
denn die Zivildienſtbehörde, 


MN1 En 
Alle 


die dem 


Vernehmen nach aus lauter anſtändi— 


gen Männern beſteht, eine hochnot— 
peinliche Unterſuchung über die Art 
und Weiſe, wie die Fonds für die vor— 
ährige Primärwahl aufgebracht ſind, 


jäh 


anſtellen? Wo Rauch iſt, da iſt immer 
auch Feuer! 


Grieshuber: 
nicht bei den ſogenannten Unterſuchun— 
gen hier in Chicago 
Mögen ſolche vom Stadtrat, 
rat, Countprat, von ber Handelstam: | 
mer, von Bürger: und Mohlfahrte- 
ausfchülfen, von Reformern und Welt: 
beglüdern und Gott weiß, wen fonft 


noch, eingeleitet werden — e3 fommt | 


dabei immer nur Raub, Dualm und | 
Geitant heraus. Bis auf den eigentli= | 
chen Herd des yeuerd gräbt man nicht, | 
man töinte fi) bei dem Gefchäft zu | 


ge n Es 
arq die Finger verbrennen! Es ift! 


Eins zu Hundert zu metten, dat aud | 


diefe Unterfuchung mie das Hornber- 


oder | 


Nur fommt &| 


zum Vorſchein. 
Schul⸗ 


N 


Daß der Zar än' Kronrad 

Einberufen hat. 

Vie' von de Leſer 
nich gewiß, 
ä Kroürad 
„Ne 18, 


Dud mir was nich Mifien, 
Nu, da fragd m’r ähm. 
Eener von die Ailugen 
Werd jehon Antwort gahın 


Richd'ch, der alde S 
Wußte 's ungefähr 
Un erklärd's'n deidlich, 
Was ä Kronrad wär’: 


chul 


a 
ze 


Wenn ſe mal recht bange 
Um de Krone ſin, 

Un ſe wiſſen nicht mehr 
Wı D’rmidde hin, 


Halden je än' Kronrad, 
Mo m’r drieiwer jchbrichd - 
Dort Iverd’3 ausgeraden, 
Wer de Krone £ridyd. 


=— — —  — — — 


Der Heine Spefulant, 


= 
” 


Am liebften miürben - wohl bie 
Franzofen die Kruppfchen Werte in 
sffen in Grund und Boden bombar= 
dieren! 

Ya freitih, unfer Effen liegt ihnen : 
'chwer im Magen! 


— Genügt „Wie ging benn 
der erite Kochverfud, Deiner jungen 
Yrau aus?” . 

Feuerwehrmann: „Sch mußte mir 
einen Rauchelm auflegen, um fie aus 
verräucherten 
Küche retten zu fünnen.“ 


— — — — — 


Vom Examen. 


Profeſſor: Was wiſſen Sie 
von der Familie der Orchideen, Herr 
Kandidat? 


Kandidat: Meine Erziehung 


verbietet mir, Sachen, die ich von 


Fritz: Weißt du, Mama, du biſt 


ja ſehr gut zu den Soldaten und 
ſchentſt ihnen auch viel, aber jo pa— 
triotifch wie” die Mutter von meinem 
Yreund Hana bift du doch nicht; Die 
Ichentt ihren Kindern bei jedem Siege 
zehn Pfennige! 
— — — — — 

— Naiv. Na, Frau Wirtin, ein 
friſches Tiſchtuch könnten Sie mir 
aber wirklich geben! 


Aber, hören Sie, mein guter Herr, 


vier Wochen lang hat ſich nicht ein 
einziger darüber beklagt, und Sie 


Er: | wollen gleich ein neues! 
as fcheint durchaus | 
Warum mill | 


m m m— — — 


Gutes Unternehmen. 


Be⸗ | 


l 


* nr.) Mir ift’z egal, ob Krieg ift ob 
Charlie: Gemiß, und eg ift bei- | Mir is egal, 9, {ft ober 
nahe ein Stüd aus dem Tollbaus, | 


nicht, mein Gejhäft blüht immer! 
daß man jet noch die mehr oder me- | * 


|niger trüben Quellen aufjpüren mill, | nf 

aus denen im vorigen Jahre die Beir | 1 m € —2*82 > „ Zune 
träge zu den Fonds der vrimarwohl — 1 — rn en 
geflofien find. Was fann — „after the | B.: Wiefo denn? 

| Ball i8 oper* — noch gutes dabei her⸗ J 
auskommen? Wie können die Bürger 

noch Intereſſe haben an einer Wahl, ea tes — — 
über die längſt das Gras der Vergeſ— griff⸗ 
ſenheit hätte wachſen ſollen. „Le toi eft | 
mort, vibe Ile roi!“——d. h. füt den vor⸗ ter: Jungens, ich glaube, ihr Habt in 
liegenden Fall frei überſet: „Der der Speijetammer genajct? 
Harrifon ift, Gott jei Dank, abgetan; | _ Brig: Ja, weißt du, Mama, wir 
ärgern wir uns jeßt über ven Thomp- | Tpielten Krieg, and da war die Spei- 
fon!“ Grund genug haben wir, -.. } Tefammer unfer Propiantmagazin! 


— — —— — 


| 
| 


anderen Yamilien höre, auszuplaus 
dern! | 


— Immer devot. Als der 
Herr Offizial Striegerl unlängft ins 
Safthaus fam und dort jeinen Win- 
terrod auszog, fand er den Kleider: 
rechen faft voll belegt. Nur rechts 
vom Pelzmantel feines Amtsvorjtan- 
des war noch ein Nagel frei. Schnell 
bing er den Pelzmantel jeines Bor» 
gejegten dorthin und feinen eigenen 
Minterrod linf3 dabon, ' 


— a — — | 


— RD r EU. 09 ne Hude: Sinn.) WER; 


2 >> 


worden, wie lang’ daß der Krieg 


— Leberzeugend. Das Bom- 
benwerfen ber Flieger nach bejtimm= 
* Zielen muß doch äußerſt ſchwierig 
ein. 

Das glaube ich nicht! Ich ſtieß 
neulich einmal aus Verſehen einen 
Blumentopf vom Fenſterbrett, und 
gleich war er unten einem Herrn auf 
den Zylinderhut gefallen! 


Ein Redner, der in Phraſen groß, 
Wie man ſie in Italien bloß 
Nach Ungebühr mag preifen, 

Hat die Behauptung aufgeitelit, 
Der Nabel diejer, Ihönen Welt, 
Stalien tät er heißen. 


Hier fand wohl 'ne Verwechſlung ſtatt 
Ich denke mir, der Redner hat, 

Vie er dies Wort verbrochen, 

Bei dem man den Geſchmack vermißt, 
Und da3 and ger nicht treffend ift, 
Eich eben nur verjprocen. 


| Er Batte wohl im Hirn die Gicht, 
| Und deshalb funktionierte nicht 


Sein Oberleitungsfabel. 
Doc, hätt’ den Nagel auf den Kopf 


| Getroffen, wenn der arıne Tropf 


Statt „Nabel” fante „Schnabel“. 


Tern daß Stalien in der Tat 
Den allergroßten Schnabel bat, 
Sit wahrlich fein: Kabel, 

Und daraus zweifellos erhellt: 


| Ktalien, es ilt der Welt, 


— — — 


— iſt beim Gemeindeamt nix g'meldet 


noch dauert? 


— Vergleich. Der Sohn vom 
Bauern Jochen ſchreibt aus dem Fel- 
de: „Wir liegen im Schützengraben, 
hießen wader, und in den Gefecht3= 
paujen jpielen wir eifrig Stat.“ 

„Hm“, brummt Jochen, „genau mie 
bei ung zum Schütenfeit: Wir fchie- 
Ben, jpielen aenau jo, ... und zuleßt 
liegen wir aud) im Graben.” 


Fürforge, 


yu 
* 


patrouille ſan die praktiſch 


— Erwieſene Militär— 
tauglichkeit. Onkel: So, Häns— 
chen, du hoffſt, ſpäter auch einmal 
ein tüchtiger Soldat zu werden? 

Vierjähriger: Freilich, Onkel! 
Schau doch, ich kann ja heute ſchon 
ſo gut auf dem Bauche rutſchen! 

— Ganzwas anderes. Steht 
Ihr Mann auch mit im Felde? 

Nein! Der liegt im Schützengra— 
ben! 


„Pad eahın nur fer’ Yilzpantoffi mit ein, 


—— 


Alte woaßt, auf Schleich— 


— Aufder Sekundärbahn. 
Vorſteher: Herr Zugführer, Sie ha— 
ben ſich aber ſtark verſpätet! 

Zugführer: Aus Patriotismus, 
Herr Vorſteher. Neben dem Zuge 
ging nämlich ein alter Invalide und 
ſpielte die ganze Strecke ſo ſchön: 
Deutſchland, Deutſchland über alles. 

— Was ift parador? Wenn 
ein Nießbraucher am Stockſchnup⸗ 
fen leidet! 


Vexierbild. 


Nudelmilſer und Breedenborn. ® 


Breedenborn: „Du, Nudelmiller, id 
hab’ da een ulties Wort jelefen. He- 
here Inftanz! Kannfte mir vielleicht 
jaten, wat man darunter vafteht?“ | 
Nudelmiller: Hehere Inſtanz? Ja, 
ſiehſte, Breedenborn, hehere Inſtanz 
is bei Jericht ungefähr detſelbe, wie 


hei Dir zu Haus Deine Frau us 
| jte.“ | 


| 


— Dpfermwillig. Ehemann: 


' „Deine Mutter fann ich nicht mehr er= 
; tragen, Roja!” | 


Sunge Gattin: „Ic alaube es Dir 


| ja, lieder Hans .„. . Weikt Du, ich 
| werde Dir burchbrennen, damit Du 
| fie Die mit gutem Grunde vom Hals. 
I fe Ichaffen kannt!“ 


| 


Na, weil fie fih über unfere | 


— Krieg und Kinder. Muts 


— Haufe?“ , 


Kriegs-Verierbild, 


Wo ilt der Napaner? 


Schlauberger. 


Ganz verteufelte Geſchichte das! 
Meine Alte hat mir den Hausſchlüſſel 
verſteckt. Ich bitte Dich, Pielke, ge 
währ' mir bei Dir ein Unterkommen.“ 

„Du ſcherzeſt, Dreſel. Ich bin froh, 
wenn ich ſelbſt ins Bett gelange, ohne 
daß meine Alte aufwacht.“ 

„Was ſoll ich nur anfangen?“ 

„Iſt denn kein Glockenzug am 


Wo iſt der Kommandant des Forts? 


— Eine gründliche Vertei— 
digung. Verteidiger (einer jungen, 
ſchönen Angerlagten): Meine Herren, 
wie ſehr ich von der Unſchuld der 
Angeklagten überzeugt bin, mögen Sie 
daraus erſehen, daß ich mich geſtern 
mit ihr verlobt habe! 


— im Variete U (beim 
Auftreten eines Springfünftlers): 
Envrm, was der Kerl ım Hodiprins 
gen leiſtet! 

B.: Wird halt auch ſchon unſere 
neueſte Siegesnachricht erfahren ha— 
ben! 


Dem braven Landſturmmann zum Lohne. 


„So, alſo diesmal will ich Dir 
Deiner Manneswürde anvertrauen! 
wenn Du deshalb leichtſinnig wirſt!“ 


— 


auch den Hausſchlüſſel als Zeichen 


Aber Theophil — — gna Dir Goit, 


* 


Des Univerſums Schnabel. 


Triumph der Realiſtik. 


Maler: „Nun, find Dir die 
Söhne der Steppen echt genug?” 

Freund: „DO, mich judt’s ſchon 
om ganzen Körper!” 


— — » 


— Nervös. Abgewieſener Frei— 
er (verzweifelt): „O, vor Ihren Au— 
gen möchte ich mich erjchiehen . „ +" 

Fräulein: „Um Gottewillen.....+ 
Da halte ich mir aber die Ohren zu!” 

— Aha! Freund: „Alfo verheira« 
tet, und doch noch immer Meiber- 
feind?“ 

Ehemann: „Jetzt erſt recht!“ 


Darum. 


Mich wundert gar nicht, daß dein 
Vetter zu der Luftſchiffer-Abteilung 
gegangen iſt. 

Warum denn? — 

Na, der wollte doch immer ſchon 
ſo hoch hinaus. 


— — — — — — — — 


— Bielfagende Antwort. 
„Bedaure, unfer Chef ift leider nicht 
anmejend.” 

„Wann fommt er denn mieber?” 

„Das meib ich nicht, das kommt 
ganz auf den Richter an.“ 2 

— Begreiflid. „Sie Baden 

| die Mitgift Ihrer Frau verjpielt? 
i Was jagt fie denn da?” 

Ehemann: „„Mitgiften” tut fe 

ſich!“ 


Glaublich. 


Gereinigtes Trinkwaſſer is ja a 
Ihöne Sad’, aber a trüaba Heuriger 
wär’ mir halt do’ liaber! 


— Geographie ſchwach. 
„Haſte jeleſen? Die Englända ha’ 
die Inſel Mytilene beſeht.“ 

„Mit die Lene? Nanu — det is 
wohl ſo'ne Art „dicke Berta“?“ 

— Verblüffende Antwort, 
Frau: „Ich Hätte es nicht geglaubt, 
dab Du e8 wagen mwürdeft, die Köchin 
zu küſſen!“ 

Mann: „Ich hab’ Dir ja fhon oft 
u mich nicht fo zu unterſchät⸗ 
zen!“ 


„Nur die Nachtglocke vom Arzt, „Weißt Du, ich hab' einen Gedan⸗ Der Arzgt ſagte zu, zog ſich zurück, 


der über uns wohnt.“ 
„Nun, da läute doch da an.“ 
„Was würde das helfen? 

Mann würde zum Fenſter 


Der 
hinaus⸗ 


ich ihn bitten würde, zu öffnen, 
würde er einen jchöngn Speftatel 
maden, daß ich feine Nachtruhe un— 
nüg ftöre. Er ijt mir ohnehin nicht 
grüm, weil ich ihn nicht zum Hausarzt 
genommen habe.“ 


' geführt. 
fehen, und wenn er mich) erblict und! 


fen,“ fagte Pielte, 

Das Gefprah zwiichen den beiden 
Stammtifchgenojfen wurde nun leife 
Dald darauf Tläutete die 
Nacjtglode de8 Arztes. Nach einer 
Weile erjhien diejer rihtig am Yen- 
jter, von welchem aus er den ihm un- 
befannten Pilte bemerfte. 

„Bitte gleich zu fommen,” rief 

ielte, „meine Tante ift plöglich ſchwer 

ant geworden.“ 


\und während Bielfe in langen Säben 
Reißaus nahm, Fam jener die Treppe 
| hinab, öffnete die Haustüre und 
|prallte auf Drefel an. Diefer ging 
mit einem fühlen „Entichuldigen 
Sie“ und „Gute Naht“ ind Haus 
hinein, während der Wrzt auf der 
Straße fluhend nah dem Manns 
fuchte, deifen Tante plöglich trank gem 


morben war, , 
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